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Einladung zum Besuch der Baumschule. 


Meine werten Geschäftsfreunde, wie alle Gartenliebhaber, die meine 
Baumschule zu besichtigen wünschen oder zur persönlichen Auswahl der 
Pflanzen nach hier kommen wollen, werden mir jederzeit angenehm sein 
und von mir und meinen Beamten stets in jeder gärtnerischen Angelegenheit 
genügende Auskunft erhalten. 

Ich ersuche die werten Besucher meiner Baumschule, sich zuerst nach dem 
Kontor zu bemühen, von wo aus ihnen immer ein Führer mjtgegeben wird. 
Die beste Verbindung nach hier ist über Station Baumschulenweg, erste 
Station der Berlin-Görlitzer Eisenbahn und Station der Berliner Stadtbahn im 
Vorortverkehr Berlin-Niederschöneweide-Grünau. (Siehe Situationsplan auf letzter Seite.) 


Wese nach der Baumschule. 


Fahrplan der Station Baumschulenweg. 

Von Berlin Dach Baumschulenweg. 

Von Baumschulenweg nach Berlin. 

Vom Görlitzer Bahnhof ab: 

Stündlich ein bis zwei Züge. 

Nach dem Görlitzer Bahnhof: 

Stündlich ein bis zwei Züge. 

Mit der Stadtbahn halbstündlich 

uM zwar Abfahrt von: 

CharlOttenburg.26 und 56 * ... 

Zoologischer Garten .... 2 „ 82 J . . . 

Friedrichstrasse.16 „ 46 > ff 

Alexanderplatz.21 „ 51 1 _ , 

Schlesischer Bahnhof ... 27 „ 57 > ötunae - 

Nach den Stadtbahnhöfen und dem 
Potsdamer Bahnhof: 

Halbstündlich, 14 und 44 Minuten 
nach jeder vollen Stunde. 

Potsdamer Bahnhof (Ring - Bahnhof) ab 

(mit Südring, Treptow umsteigen): 

8 Minuten nach jeder vollen und halben Stunde. 



Telegramme: 

Späth Baumschulenweg. 




JL 


Fernsprecher: 

Amt Rixdorf Nr. 710. 


fllltnmnhil 11 HrntfllkP Von a ^ en R* c h tun g en Berlins über Rixdorf (Hermannplatz', Berliner 

_I_! Strasse, Richard-Strasse, an der alten Gasanstalt vorüber, Canner 

Chaussee; oder über Schlesisches Tor, Treptower Park, Treptower Chaussee, Baumschulenweg. 

FlPktritrhP RflhH ( Südli ehe Vorortbahn). Vom Halleschen Tore (Blücherplatz) in der 
- Richtung Rixdorf — Neu-Britz bis zur Haltestelle ^Buschkrug“. Vom Busch¬ 
krug führt ein angenehmer, 20 Minuten weiter Promenadenweg bis zu meiner Baumschule. 

FitPllhnlin Der n5l(diste Weg und die beste Verbindung ist nach Station „Baumschulen- 

- *- weg“, Station der Görlitzer und der Stadtbahn (Richtung Niederschöneweide, 

Grünau, Königswusterhausen). Von Station Baumschulenweg bis zu meiner Baumschule 
führt ein angenehmer Promenadenweg. 























































Entwürfe and Wösten* 
anscßfäge steßen gern 
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Schleifung 7 

U^oandscßafisgärtnerei \c\ 
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Verkaufsbedingungen und Bemerkungen. 

| Erfüllungsort für Lieferung und Zahlung ist Baumschulenweg. | 


Preise Die Preise verstehen sich in Rcichswährung, 1 Mark (M) = 100 Pfennig (^), ohne Abzug ab Baumschule. 

— r p * Portoabzüge bei Geldsendungen sind nicht gestattet Ausländisches Gold und Wertpapiere werden zum 
Tageskurse in Zahlung genommen. 

Mit dom Erscheinen dieses Verzeichnisses verlieren die Preise der vorhergegangenen ihre Gültigkeit. 

Ausnahmepreise Auswahl von ausnahmsweise starken Exemplaren tritt eine entsprechende Preis- 

Bei persönlichem Aussuchen der Pflanzen in der Baumschule durch den Besteller haben die Preise dieses 
Preisverzeichnisses keine Gültigkeit. 

ProicormScciffiinff Die Hundert-Preise werden von 25 Stück, die Tausend-Preise von 500 Stück ab berechnet 

ripiaoi inasaiguiig. und gclten nur fUr jc cinc Baumai t und Baumform. 

Zahlt!!!? Diejenigen meiner werten Kunden, welche nicht laufende Rechnung bei mir haben und ihren Bestellungen 

MBUIH115. den Betrag nicht beifügen, wollen mir gestatten, der Einfachheit und Zeitersparnis halber Nachnahme 
erheben zu dürfen, falls nicht andere Abmachungen getroffen worden sind. Die Kosten der Nachnahme bei der 
Post betragen ftir Beträge bis 5 M: 20 Pf.; für 5—100 M: 30 Pf. Bei der Bahn unter 100 M für jede Mark 1 Pf.; 
über 100 M für jede Mark »/» Pf-, beispielsweise also für einen Betrag von 180 J6: 1 M 40 Pf. 

Versand Die Versendung geschieht auf Rechnung und Gefahr der Besteller, und kann ich für Verzögerungen 

1BIBOUU. während der Uebersendung, wie auch für das etwaige Verderben der Pflanzen während derselben, durch¬ 
aus nicht verantwortlich gemacht werden. Es sind daher, wenn ein solcher Fall Vorkommen sollte, die darauf 
bezüglichen Beschwerden nicht an mich, sondern an die Spediteure, Eisenbahnvcrwaitungen etc. zu richten. Die 
Beförderung von lebenden Pflanzen (Obstbäumen. Fruchtsträuchcrn, Forstpflanzen, Heckenpflanzen, Wildlingen und 
Gesträuchen) erfolgt auf sämtlichen deutschen Eisenbahnen cilgutmässig zu den Frachtsätzen des gewöhnlichen 
Frachtguttarifs mit der Beschränkung, dass die einzelnen Frachtstücke bei Aufgabe als Stückgut ein Gewicht von 
150 kg und eine Länge von 3,5 to nicht überschreiten dürfen. Bei der Aufgabe in ganzen Wagenladungen fällt 
die Beschränkung fort. = 

Adresse allen Aufträgen bitte ich, Namen und Wohnort recht deutlich zu schreiben und stets die 

nuiww ' näohste Eisenbahnstation, Uebergangsstatlon hol Kleinbahnen oder Poststation genau 

zu bezeichnen. 


_ r Herbslvcrscndung) selbst einen Transport von 2—3 Monaten aushalten, 

ohne Schaden zu nehmen, berechne ich meinen geehrten Auftraggebern nur den Kosicnpreis. jedoch nehme ich leere 
Kisten, Körbe, Mauen und dergl. nicht zurück. 

RphanHllincr dpr Ra Hon Sollten Bäume oder Sträucher in gefrorenem Zustande ankommen, so lasse man 
PCUdUUlUllS UPI oaUCU. dic B a u en mehrere Tage an einem kühlen frostfreien Orte Keller oder Schuppen) 
liegen und packe diese nicht eher aus, als bis sie aufgetaut sind. Pflanzen, welche eingetrocknet oder welk geworden 
sind, müssen mit feuchtem Moos bedeckt und mehrmals mit Wasser begossen werden. Abzüge für auf dem Transporte 
durch plötzlich eingetretenen Frost beschädigte und später nicht angewachsene Sachen lehne ich unbedingt ab. 

Qualität Es wer dcn nur gesunde, sehr gut bewurzelte und verhältnismässig starke Bäume und Sträucher 

^ abgegeben, die infolge ihrer sorgfältigen Erziehung auf einem dazu gut geeigneten Sandboden sehr 

leicht in jeder Bodenart fortwacnsen. Für die Echtheit der Sorten leiste ich nur bis zur Höhe des für jede einzelne 
Pflanze in Rechnung gestellten Betrages Gewähr. Darüber hinaus lehne ich, wie dies in der Natur des Baumschul- 
gesehäftes liegt, jede weiteren Ansprüche ab. 

RocnhurarrfoTi Etwaige Beschwerden, welche nicht sofort nach Empfang der Sendungen gemacht werden, 
POSH/lIWWrUPIt. bItiben unberücksichtigt. 


Ersatzsorten Sollten einzelne Sorten bei der Ausführung eines Auftrages bereits vergriffen sein, so werde ich 
» tBU ‘ stets annchmen, möglichst ähnliches oder besseres von gleichem Geldwerte dafür goben zu 

dürfen, sofern nicht „Ersatz verbeten“ bemerkt wird. 

MuStßr Auf Wunsch werden Muster gern übersendet; doch bitte ich zu beachten, dass diese Muster nur ein Bild 

Atauaiz/*. der D urc h sc hnittsqualität geben sollen; es ist nicht möglich, dass bei späterer Bestellung nun auch jede 

Pflanze genau nach Muster ausfällt. 

VAr«nnri7Ait Die Versendung beginnt nach den ersten Nachtfrösten, gewöhnlich Anfang Oktober, und dauert 
■ Pi aauutvn. bis ^ n f an g jj a j. N ur bei Eintritt stärkerer Fröste unterbreche Ich den Versand im Winter. 


Pflanzung Da im Frühjahr die Versandzeit oft nur sehr kurz ist. und dann die Aufträge häufig nicht so schnell 
uomuufi. ausgeführt werden können, wie es gewünscht wird, bitte ich, besonders grössere Bestellungen mög¬ 
lichst im Herbst zu machen Ucbiigcns ist die Herbstpfianzung aller Gehölze auf leichten, trockenen Boden¬ 
arten ganz besonders anzuempfehlen und wird noch lange nicht genug angewandt Eine Ausnahme machen nur 
die Nadelhölzer (Koniferen), deren beste Vorpflanzung in unserem Klima das Frühjahr bis Mitte Mai und der 
Spätsommer (Ende August und September) ist. 


Diejenigen meiner geehrten Kunden, welche mir während dreier Jahre keine Aufträge zuwendeten, /f>T)(TK 
CtikirD erhalten mein Preisverzeichnis in der Folge nur auf besondere Anfrage, jedoch kostenfrei zugesandt'. 


Alle Postsendungen bitte ich zu richten an die Adresse: 

L. Späth, Baumschule 

Baumschulenweg bei Berlin . 


Telegramme: „Späth Baumschulenweg“. 


Fernsprecher: „Amt Rixdorf Nr. 710". 
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* Veredelte Obstbäume ♦ 


Meine hochstämmigen und formierten Obstbäume erhielten ihrer reichen Bowurzelung, ihres kräftigen and geraden 
Wuchses, sowie ihrer guten Formbildung wegen auf allen Gartenbau-Ausstellungen erste Preise. 

Auf der „Grossen Allgemeinen Gartenbau-Ausstellung Berlin 1835“ erhielt ich für Gesamtleistung 

„Den Ehrenpreis Sr. Majestät des Kaisers“. 

Auf der „Internationalen Gartenbauausstellung Dresden 1887“ ebenfalls laut Programm die ersten Preise für die beste 
Sammlung von Obsthochstämmen, Fächerbäumen (Palmetten), Kegolformen und Schnurbäumchen (Cordons) und 
zwar: den „Herzogi. Braunschweig. Staatspreis“, die „Königl. Sachs. Staatsmedallle“ und die „goldene Preismünze“. 

Ferner erhielt ich auf dem Pomologenkongross in Stuttgart 1889 für die reichhaltigste und richtig benannte 
Sammlung von Kernobst den ersten Preis: „Ehrenpreis des Königl. Sächs. Staatsministeriums“ und für das reichhaltigste 
Pflaumensortiment besonders „zwei Ehrenpreise“ und die „Württembergische“ silberne Staatsmedaille. 

Auf der „Grossen Allgemeinen Gartenbauausstellung Berlin 1890“ für Topfobstbäume die „Goldene Medaille“. 

Auf der Berliner Handelsausstellung, August 1890, für hochstämmige Obstbäume den ersten Preis: die goldene Medaille. 
Für Zwergobstbäume die silberne Staatsmedaille, für Topfobstbäume (reich mit Früchten besetzt) die silberne Medaille . 

Auf der Breslauer „Allgemeinen Obst- und Gartenbauausstellung“ im Jahre 1893 wurde mir für meine Obstsortimente 
der „Ehrenpreis Sr. Majestät des Kaisers“ zugesproohen; ferner erhielt ich für moine ausgestellten Obstbäume und für 
einen fertigen Spalierobstgarten den ersten hierfür ausgesotzten Preis, den „Ehrenpreis Sr. Durchl. des Herzogs von Ratibor“. 

Auf der Internationalen Obstbauausstellung in St. Petersburg im Herbste 1894 erhielten unter allen deutschen Aus¬ 
stellern meine Obstbäume den ersten Preis: „das Potschetni-Diplom“. 

Die von mir ausgestellte Obstsammlung, 600 Sorten umfassend, ebenfalls den ersten Preis: „die goldene Medaille“. 

Auf der Berliner Gewerbeausstellung 1896 wurde meine Gesamtausstellung mit dem für Gruppe Gartenbau 
höchsten Preise ausgezeichnet. 

Auf der Obstausstellung in Stettin im Jahre 190*2 wurde mir die „grosse silberne Staatsmedaille“ für die beste 
und lehrreichste Obstsammlung aus Baumschulen zuerkannt. 

I Bei grösserem Bedarf an Obstbäumen empfiehlt sich der Versand in Wagenladungen. Ein I 
Eisenbahnwagen fasst 3000—4000 Hochstämme, und stellen sich die Gesaratkosten an Fracht, I 
Verpackung etc. bei einer Entfernung von 500 Kilometer auf nur 6—8 Pf. für den Baum. | 

In grösseren Mengen veredle ich nur die Obstsorten, welche von den Versammlungen der 
deutschen Pomologen nach wiederholter, sorgfältiger Prüfung als die zum allgemeinen Anbau vorzüg¬ 
lichsten empfohlen worden sind. Ausserdem vermehre ich einige, die in einzelnen Gegenden sehr beliebt sind, 
wie auch eine Anzahl besonders feiner Tafelsorten für Zwerg- und Topfbäumchen, ferner neue Obstsorten. 

Die in den Sortimenten in dieser Schrift (fett) gedruckten Sorten sind die vom Deutschen 
Pomologenverein empfohlenen und sollten von allen, die nicht Sortenkenner sind, vorzugsweise gewählt werden. 

Von hochstämmigen Obstbänmen und Zwergobstbäumen sind in diesem Herbst 
mehrere Hunderttausend Stück in sehr guter Qualität zum Verkauf vorrätig, so dass ich 
hoffe, alle Aufträge darauf zur vollsten Zufriedenheit der geehrten Besteller ausführen zu können. Trotzdem wird es 
im Frühjahr Vorkommen, dass einzelne Sorten vergriffen sind, und bitte ich daher, wenn nur ganz bestimmte 
Sorten verlangt werden, dieselben schon im' Oktober senden zu lassen. 




Tabelle für Frachtberechnung. (Ohne Gewähr.) 


Fracht-Tarif 

zwischen 

Rixdorf-Berlin 

und 

Bäume und Sträucher 
in fest verpackten 
Ballen etc. Stückgut 

turne und Sträucher 
rerpackt, einfache 
jenladung von 5000 kg 

iume und Sträucher 
verpackt, doppelte 
enladnng von loooo kg || 

Fracht-Tarif 

zwischen 

Rixdorf-Berlin 

und 

l|ä 

111 
«5 g-oo 

PI 

iume und Sträucher 
perpackt, einfache 
fenladung von 5000 kg 

Bäume und Sträucher 1 

unverpackt, doppelte I 

Wagenladung von ioooo kg | 

Fracht-Tarif 

zwischen 

Rixdorf-Berlin 

und 

Bäume und Sträucher 
in feat verpackten 
Ballen etc. Stückgut 

iume und Sträucher 
verpackt, einfache 
?enladung von 6000 kg ‘ 

M-S > 

llf 

!|i 

! pro 

100 kg 

je C oä 

1 B £; 

£ 

pro j 
1 ioo kg 

'” §£ i 

pro 
ioo kg 




M. 

pf .| 

j M. 

M. 


M. 

Pf. 

M. 

M. 


M. 

Pf. 


1 M. 

Rasel . . > 

6 

83 1 

j 157 

212 

Köln. 

4 

99 

104 

134 

Rp.val . 

4 

60 


_ 

Bayreuth. 

3 

94 i 

76 

100 

Königsberg i.P. 

5 

19 

110 

142 

via Stettin 




Breslau.j 

3 

33 

63 

83 

Kopenhagen . 

4 

43 



Riga. 

8 

50 

285 

360 

Brünn . 

1 6 

03 

175 

274 

via Stettin 





Riga via Stettin 

5 

60 



Budapest . . . . 

7 

82 

277 

487 

Libau . 

8 

30 

275 

340 

St. Petersburg 

10 

25 

370 

460 

Christiania . . . 

4 

99 

— 

— 

Libau . 

5 

60 

— 

— 

St. Petersburg 

4 

61 

— 

— 

via Stettin 





via Stettin 





via Stettin 





Dresden . 

2 

01 

37 

51 

Malmö. 

4 

99 

— 

— 

Stettin, loco. . 

1 

61 

30 

42 

Frankfurt a. M. 

4 

85 

100 

130 

via Stettin 





Stockholm . . . 

3 

90 

— 

— 

Halmstad . . . . 

7 

24 

— 

— 

Moskau. 

11 

— 

360 

460 

via Stettin 





via Stettin 





München (C. B.) 

5 

49 

118 

154 

Thorn. 

3 

81 

73 

96 

Hamburg . . . . 

2 

96 

55 

73 

Nürnberg (C.B.) 

4 

51 

90 

118 

Triest. 

8 

22 

260 

339 

Hannover .... 

2 

75 

51 

68 

Odessa . 

10 

25 

363 

460 

Troppau .... 

4 

92 

97 

126 

Helsingfors . . . 

I 6 

11 

— 

— 

Prag . 

3 

68 

144 

255 

Warschau . . . 

6 

60 

160 

220 

via Stettin 





Pressburg . . . 

6 

36 

219 

359 

Wien . 

6 

07 

175 

244 

Karlsruhe, Hptbhf. 

1 5 

65 

123 

159 

Reval . 

10 

40 

375 

455 

Wilna . 

7 

10 

220 

300 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. — 1906/7. 






























































































Preisübersicht der Obstbäume. 


Hochstämme. 


Aepfel. .. 

do. besondere Auswahl .... 

Birnen . 

do. besondere Auswahl.:. 

Sauerkirschen, veredelte.. 

do. besondere Auswahl. 

Süsskirschen, veredelte.. . .. 

do. besondere Auswahl... 

Pflaumen in Sorten.. 

do. besondere Auswahl. 

do. Hauszwctsclte Bauernpflaume), veredelte. . . . 

do. do. besondere Auswahl .. 

Walnüsse. . 

Mittelstämme. 

Aepfel. 

do. besonders starke Stämme . . .. 

Birnen .... 

do. besonders starke Stämme.. 

Sauerkirschen, verhielte.. 

do. besonders starke Stämme.. 

Süsskirschen, veredelte. . ... . . . .... ....... 

do. besonders starke Stämme. 

Hauszwctsche (Bauernpflaume), veredelte. 


Busehbäume. 




Aepfel, 2jährige Veredlungen auf Zwergnnterlage. 

do. 2-^6jäbrig... :. 

do. 3—4jährig, mit Fruchtholz besetzt. 

Birnen, 2jährige Veredlungen auf Zwergunterlage. 

do. 2—3 jährig.. 

do. 3—4 jährig» mit Fruchtholz besetzt.. 

Sauerkirschen, 2jährige Veredlungen auf Zwergunterlage . 

do. 3jährig. 

do. stärkere.. 


Pflaumen, 2—3jähryje Veredlungen 
do. stärkere . ... 


Einjährige Veredlungen. 

Aepfel auf Splittapfel (Doucin) . 

do. auf Johannisapfel (Paradies). 

Birnen auf Quitte. 

do. auf Wildling. 

Sauerkirschen auf Weichsel. 

Pflaumen auf St. Julien.. 

Pfirsiche auf St. Julien . .... 

Aprikosen auf Mirobalanen. 


1 st. 

100 st. 

1000 st. 

M. 

M. 

M. 

1,35 

100 

900 

1.50 

135 

1250 

1,10 

100 

950 

1,75 

135 

1250 

130 

110 

lOOO 

1,60 

140 

1300 

1,30 

110 

lOOO 

1,60 

140 

1300 

1,40 

130 

— 

160 

140 

— 

1.35 

1O0 

— 

1,50 

135 

— 

3.00-6,00 

250—350 


0,75 

65 

600 

1,00-2,00 

90-130 

800—1000 

0,80 

65 

600 

1,00—3,00 

90—175 

80ü—1100 

0,80 

75 

700 

1,00-2,00 

90—100 

800 

0,80 

75 

700 

1,00-2,00 

90-100 

800 

0,90 

65 

. 600 

0,70 

60 

550 


80 

750 


100-150 

900-1200 

0,70 

60 

550 

1,00 

85 

800 

1,25-2,00 

115-160 

1100-1500 

0,80 

60 

550 

1,00 

85 

750 

1,50-2,50 

120-150 

1100 

0,70-1,00 

65-90 

— 

1,25—2,00 

110—175 

— 




0.40-0,50 

80—8Ö 

300 

0,65 

50 

— 

0,40-0,60 

35-40 

300 

0,50 

40 

, 350 

0,60 

50 

— 

0,50—0,60 

40-60 

— 

1,00-1,25 

100 

900 

0,75-1,00 

65 

650 


Obstsortimente nach meiner Wahl. 

Um meinen werten Kunden, welchen möglichst reichhaltige, zuverlässig sortenechte Obstsortimente 
zum Studium oder zur weiteren Vermehrung erwünscht sind, dienen zu können, gebe ich die auf < 
Seite 16 aufgeführten Sortimente, enthaltend alte, neuere und neueste Sorten meines Kataloges, welche 
in i -2fahrigen Veredlungen vorrätig sind, ab. 


T 

T 


Gründung des Geschäfts 1720. 


T 
























































Spalier mit 8 schrägen 
Seitenästen (vieretagig). 


Von nachstehenden 
bewährten Apfelsorten 
habe ich eine grössere 
Anzahl extra starker, tadellos 
formierter, reich mit F ruchtknospen 
besetzter Spaliere (siehe Abbildungen) mit 
sehnigen u. senkrechten Seitenästen vorrätig, 


welche ich zu sehr billigen Preisen anbiete. 


11 

Ananasreinette. 

1237 

Henzens Gravensteiner. 

32 

Ribstonpepping. 

37 

Baumanns Reinette. 

39 

Kaiser Alexander. 

208 

Roter Gravensteiner. 

353 

Burchardts Reinette. 

9 

Karmeliterreinette. 

99 

Roter Herbstkalvill. 

184 

Cludius’ Herbstapfel. 

238 

Köstlicher von Kew. 

91 

Roter Winterkalvill. 

501 

Cox’ Orangenreinette. 

376 

.Landsberger Reinette. 

5 

Roter Wintertaubenapfel. 

164 

Cox’ Pomona. 

262 

Langtons Sondergleichen. 

578 

Säfstaholm. 

120 

Gelber Bellefleur. 

124 

Londonpepping. 

127 

Schöner von Boskoop. 

110 

| Gelber Richard. 

103 

Muskatreinette. 

! 738 

Schöner von Pontoise. 

41 

[ Goldreinette von Bienheim. 

19 

Orleansreinette. 

| 1218 

Transparente de Croncels. 

566 

Gravensteiner. 

7 

Pariser Rambour. 

13 

Virginischer Rosenapfel. 

1054 j 

Graue franz. Reinette. 

37 

Parkers Pepping. 

1 83 

Weisser Astrachan. 

6 

Grosse Kasseler Reinette. 

1133 

Pfirsichroter Sommerapfel. 

8 

Wintergoldparmäne. 

20 ! 

Harberts Reinette. 

14 

Prinzenapfel. 



V 

A 

<@> <f*> <£*> <*£>, <$*> <g> <££> <g|> <i 

<Ü> < 

§s£> <||£> 


f 

A 

Spaliere mit schrägen Aesten (Palmetten) 

mit 6 Seitenästen (drei Etagen). 

mit 8 Seitenüsfen (vier Etagen). 

mit 10 Seitenästen (fünf Etagen). 

1 Stück 

M. 

100 Stück 

M. 


% 

3,00—4,00 

5,00—6,00 

7,00-10,00 

3,50 

4,00—5,00 

2,00—4,00 

250—350 

400-500 

600—800 


Preise ' 


. 

A 

% 

A 

Spaliere mit aufrechten Aesten (Verrierpalmetten) 

3 — 4jährig mit 4 Aesten. 

3 — 4 jährig mit 4 Aesten, stärkere. 

300 

350—450 


siehe auch 
Seite 3. 

V J 


f 

A 

V 

Spaliere in U-Form, stark, 3— 5 jährig. 

175-350 

— 



Site <#> <&> <&> ;SÜ1 <5 



SU 




Spalier mit aufrechten Aesten (Verrierpalmette). 

L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. — 1906/7. 
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Aepfel. Sortiment. 


Aepfel 


Sortiment. 

Die Hochstämme und Mittelstämme sind auf Apfelwildling, die Pyramiden, Spindeln, Palmetten 
und senkrechten Schnurbäumchen auf Splittapfel (Doucin), die wagerechten Schnurbäumchen 
(Cordons) auf Jobauuisapfel (Paradies) veredelt. 

Die Buchstaben vor der Nummer geben an, ob die betreffende Sorte als H. = Hochstamm, 
M. = Mittelstamm, P. — Pyramide, F. = Spindel (Fuseau) wie auch senkrechtes Schnurbäumchen, 
S. = Spalier mit schrägen Aesten (Palmctte), V. = Spalier mit aufrechten Aesten (Vcrrier-Palmette), 
C. = Wagerechtes Sclinurbänmchcn (Cordon), lj. = Einjährige Veredlung auf Doucin vorrätig ist. 
U-Formen sind in den mit S. u. V., Buschbäume in den mit P. und F. bezeichneten Sorten abgebbar. 

Preise. 

Hochstämme, 2 m Staramhöhe, sehr schöne mit guten Kronen 

do. do. do. besondere Auswahl 

do. sehr starke Stämme mit besonders scheuen Kronen 

Mittelstämme, 1,25 rn Stammhöhe. 

do. besonders starke Stämme. 

Bnschbänme. Eine sehr empfehlenswerte Baumfortn für Obst¬ 
anlagen. Veredlungen auf Zwergunterlage (Doucin). 

2jährig. 

2—8 jährig. 

8—4jährig, mit Fruchtholz besetzt. 

besonders starke, reich mit Fruchtholz besetzt 


do. 

do. 

do. 

do. 


Pyramiden, 2jährig formiert, 
do. 3-und 4jährig mit 

do. 3- und 4jährig n 


stärkere, tadellos formiert, verpflanzt, reich mitKrucht- 

holz hesetzt. 

extra starke Pyramiden, tadellos formiert, verpflanzt, 


Spaliere mit schrägen Aesten (Palmetten) 
mit 2 Seitenästen (eine Etage) 


do. mit aufrechten Aesten (Verrier-Palmetten) 

8—4jäbrig mit 4 Aesten. 

8—4jährig mit 4 Aesten, MärKere . . 
do. in U-Form, stark, 8—öjährig. 


Schnurbäumchen (Cordons), 


lärmige, 3—Öjährig. 


senkrechte, besonders zur Bekleidung hoher Wandflächen zu 
empfehlen, sehr schön mit Fruchtholz besetzt . . 


1 st. 

100 st. 

iooo St. 

lj»5 

100 

900 

1,50 

185 

1250 

2,00-8,00 

175-200 

— 

0,75 

05 

«00 

1,00-2,00 

90—180 

800—1000 

0,70 

60 

550 

1,00 

80 

750 

1,25-2,00 

100-150 

900-1200 

2,50-3,50 

200—250 

— 

1,00 

70 

650 

1,50 

110 

1000 

1 2,00-3,00 

200 

1800 

13,50-5,00 

250 -400 

- 

6,00-7,50 

5C 0-700 

_ 

1,50-4,00 

125—250 

— 

1,50 

100 

900 

: 1,75—2,00 

150—200 

1400-1800 

8,00—4,00 

250-350 

— 

5,00-6,00 

400- 500 

— 

7,00-10,00 

600—800 

— 

3,60 

800 

_ 

4,00—6,00 

850-450 

— 

2,00—4,00 

175-350 


0,75-1,60 

65—125 

600—1200 

1,50 3,00 

125—200 

1000-1800 

1,75-2,50 

150-200 

— 

0,70 

65 

600 

| 1,00-2,50 

80—160 

750—1300 

0,40-0,50 

30-36 

300 

0,65 

50 

— 


-h>% | Edelreiser, Preise siehe hinter den Stauden. 

Für grössere Lieferungen zu Strassenpflanzungen, Obsiplantagen, Formobstgärten u. s. ?o. 
ste/ie mit Vorschlägen über Sortenwahl, sowie mit Sonderangeboten stets gern au Diensten. 

Die Anpflanzung von Apfelbäumen nimmt von Jahr su Jahr grösseren Umfang an, und habe ich infolge¬ 
dessen meine Anzuchten besonders von Apfelbäumen bedeutend ausgedehnt. 

Hei der Anlage von Obstplantagen ohne Ft Id fruchtbau nun he ich besonders auf Mittelstämme aufmerksam 
Der Mittelstamm und der Buschbaum sind die beiden Baumformin, die für d tut sehe Verhältnisse bei geschlossenen 
FflamtungeH am geeignetsten sind. 


Grösse 1300 preuss. Morgen = 325 Hektar. 








































































Aepfel. Sortiment. 


c^=^=ms=nrs=^>.Literaturhinweise.r^=^\r=s^s^s^ 

lf Da des beschränkten Raumes wegen hier vor allem nur die dem Nichtkenner zur Auswahl )] 
W besonders nötigen, praktischen Hinweise Platz finden können, so habe ich für diejenigen, welche 11 } 
d ausführlichere Beschreibungen der Obstsorten einzusehen und zu vergleichen wünschen, die C 
solche enthaltenden, grösstenteils von Abbildungen begleiteten Literatur stellen hinter den Namen kl 
[ in Schrägdruck hinzugefügt, deren hier angewandte Abkürzungen — es sind meist die in II 
^ M athieus Nomenklator benutzten — den Interessenten ohne Erklärung verständlich sein werde n^ JQ 


Bez. der 
vorrät. Form 

I Nr. 

H.M.P.F. lj. 

1170 

P.F. 

606 

H.M.P.F.S. lj. 

76 

H.M.P.F.S.V.C. lj. 

1274 

11 


1341 

P.F.S.V. lj. 

1197 

P.F.S. lj. 

1249 

H. P.F. 

1194 

P.F. 

1185 

P.F. 

1191 

H. P.F. lj. 

222 

H.M.P.F.S.V.C. lj. 

37 

H.M.P.F.S.V.C. lj. 

1159 

H.M.P.F. lj. 

151 

H.M.P.F.S. 

1270 

1271 

1 1352 

353 

H.M,P.F.S.V. lj. 

163 

H.M.P.F. lj. 

16 

H.M.P.F.S.V.C. lj. 

74 

H.M.P.F.S. lj. 

. 1269 

184 

H.M.P.F. lj. 

334 

H.M.P.F.S.V. lj. 

501 

P.F.S. C.lj. 

164 

H.M.P.F.S. lj. 

2 

1 


Adersleber Kalvill Deutsche Obstbztg. 1906. (Adersleber Kalvillsämling Pom. M. 1893.) 
Dez.—März. Ziemlich grosse, vorzügliche Tafelfrucht. Baum bald und reich tragend, auf 

o die Lage weniger anspruchsvoll als der Weisse Winterkalvill, von dem er ein Sämling ist. 

Akerö (Äkerö-äpple Eneroth). Dez.—April. Mittelgrosse, gute Tafel- und Wirtschaftsfrucht. 
Baum fruchtbar, auf die Lago nicht anspruchsvoll. In Schweden als einer der besten 
Winteräpfel geschätzt. 

Alantapfel Hl. H. (Grosser, edler Prinzessinapfel.) Nov.—März, Mittelgrosse, gute Tafel-, 
Wirtschafts- und Marktfrucht. Baum früh und reich tragend, auch für rauhe Lagen. 

Allington Pippin siehe Seite 11. 

Ananasreinette III. H. Nov.—März. Mittelgrosse, ausgezeichnete Tafel- und Wirtschafts¬ 
frucht, auch zur Weinbereitung vorzüglich. Baum früh und regelmässig tragend, verlangt 
warme Lage. 

Andre Sauvage siehe Seite 11. 

Apfel aus Croncels (Deutsche Obstbatg. 1906) siehe Transparente de Croncels. 

Apfel aus üalder Hl. H. .Tan.—Mai. Ziemlich grosse, gute Wirtschafts- und Tafelfrucht. 
Baum sehr fruchtbar, nicht empfindlich. 

Apfel aus Hauthornden (Deutsche Obstbztg. 1906) siehe Hawthornden. 

Apfel aus Lunow Gartenß. 1902. Jan.—Sommer. Grosse, gute Wirtschafts- auch späte 
Tafelfrucht. Baum früh und sehr reich tragend, auch für rauhe Lagen. 

Apfel von Flintinge (Plintinge Aeble). Nov.—Jan. Sehr grosse, gute Wirtschafts- und 
Marktfrucht. Baum fruchtbar und nicht empfindlich. Neuere dänische Sorte. 

Apfel von Hevschendsgave (Herschendsgaves Aeble). Nov.—Dez. Soll eine mittelgrosse, 
gute Tafel- und Wirtschaftsfrucht sein. Dänische Sorte. 

Apfel voll Stäringe (Stäringeäpple) Sept.—Okt. Soll eine grosse und gute Tafelfrucht 
sein. Schwedische Sorte. 

Aport (Aporta Nalivia) siehe Kaiser Alexander. 

Baldwin ///. H. Dez.—April. Ziemlich grosse, gute Tafel- und Wirtschaftsfrucht (ameri¬ 
kanische Marktfrucht). Baum sehr fruchtbar. 

Baomanns Reinette TU. H. Dez.—April. Ziemlich grosse, gute Tafel- und Wirtschafts¬ 
frucht, auch zum Dörren und zur Weinbereitung. Baum sehr früh und reich tragend, für 
jede Lage. Zum Massenanbavi geeignet, Strassenbaum für Durchschnittslagen. 

Belle Josephine siehe Gloria tnundi. 

Berlepschs Goldreinette (Deutsche Obstbatg. 1906) siehe Goldreinette Freiherr von Berlepsch. 

Berliner (in Mecklenburg) siehe Prinzenapfel. 

Bismarckapfel Pom. M. 1893. Ende Nov.—März. Grosse bis sehr grosse Schau- und gute 
Wirtschaftsfrucht, auch noch Tafelfrucht. Baum ausserordentlich früh und reich tragend. 

Boikenaprel III. H. Jan.—Sommer. Ziemlich grosse, gute Tafel-und Wirtschaftsfrucht, 
besonders auch Dörrfrucht. Baum dankbar tragend, für alle Lagen. Strassenbaum für 
rauhe Lagen. 

Bow Hill Pippin siehe Seite 11. 

Bramley’s Seedling siehe Seite 11. 

Britzer Dauerapfel siehe Seite 10. 

Blircliardts Reinette m. H. Mitte Okt.-Anf. Dez. Ziemlich grosse, gute Tafel- und 
Wirtschaftsfrucht. Baum bald und reich tragend, für alle Lagen. 

Calleville Madame L'csans siehe Madame Lesans y Kalvill. 

Cell er Dickstiel siehe Krügers Dickstiel. 

Cellini Lauche Erg. Okt.—Nov. Ziemlich grosse, gute Wirtschafts- und Marktfrucht, auch 
noch für die Tafel. Baum ausserordentlich reich und früh tragend, für alle nicht zu 
kalten Lagen. 

Champagner Reinette Ill.H. (Reinette blanche de Champagne Leroy.) Jan.—Sommer. 
Mittelgrosse, vortreffliche, auch zur Weinbereitung geeignete Wirtschaftsfrucht. Baum 
sehr fruchtbar, für rauhe Lagen und als Strassenbaum in Durchschnittslagen geeignet. 

Charlamowsky Jll. H. (Borovitsky, Duchess of Oldenburg.) Aug.—Sept. Ziemlich 
grosse, vorzügliche Marktfrucht für die Wirtschaft, auch noch für die Tafel. Baum sehr 
früh und reich tragend, für jede Lage. 

Christmas Pearmain siehe Seite 11. 

Cludius’ Rerbstapfel III. H. Sept.-Nov. Ziemlich grosse, gute Tafel-, Wirtschafts¬ 
und Marktfrucht. Baum früh und sehr reich tragend, anspruchslos auf die Lage. 

Coulons Reinette Lauche Pom. Dez —März. Grosse, vortreffliche Tafel-, Wirtschafts¬ 
und Marktfrucht. Baum sehr fruchtbar, in allen Lagen gut gedeihend. 

Cox’ Orangrenreinette III. H. Nov.-März. Mittelgrosse, vorzügliche Tafel-, Wirt¬ 
schafts- und Marktfrucht. Baum reich und regelmässig tragend, für etwas geschützte Lage. 

Cox’ Pomona Lauche Pom. Okt.—Nov Sehr grosse, Wirtschafts-, Schau-, auch Tafelfrucht. 
Baum sehr tragbar, auf die Lage nicht anspruchsvoll. 

Cr ab Apples für wirtschaftliche Zwecke siehe Seite 52. 

Ranziger Kantapfel III. H. Okt.—Febr. Ziemlich grosse, gute Tafel-, Wirtschafts¬ 
und Marktfrucht. Baum trägt früh und reichlich und ist für alle Formen und für jede Lage 
geeignet. 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. — 1906/7. 
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Bez. der 
vorrät. Form 

! Nr. 

P.F. lj. 

741 

H.M.P.F. 

80 

M.P.F. lj. 

1232 

H.M. 

1275 
132 ' 

117Ö 

H.M. 

1103 

H.M. 

1342 

1135 

H.M. S. 

1288 

10 


1278 

1356 

H.M.P.F. lj. 

1165: 

H.M.P.F. lj. 

17 

H.M.P.F. 

1282 

1193 

P.F. 

1076 

P.F. lj- 

1219 

H.M. 

83 

H.M.P.F. lj.' 

1267 

59 

H.M.P.F.S.V. lj. 

1315 

1279 

120 

H.M.P.F.S.V.C. lj. 

79 

H.M.P.F.S.V. lj. 

110 

H.M. 

867 

H.M.P.F. 

1277 

P.F. 

46 

H.M. 

H.M.P.F.S.V.C. lj. 

1143 

1291 

41 

H.M.P.F.S. C.lj. 

1178 

H.M.P.F.S. lj. 

1054 

H.M.P.F. 

238 

H.M.P.F.S.V.C. lj. 

566 


Aepfel. Sortiment. 



Dean S Rüchenapfei Engelbr. (Deans’ Codliu Hogg.) Ende Okt.—Febr. Grosse, Rate Wirt- 
sohafts- und Marktfrucht, auch noch Tafelfrucht. Baum ausserordentlich fruchtbar, an¬ 
spruchslos auf die Lage. 

Deutscher Goldpepping Hl. H. Doz. April. Kleine, gute Tafel- und Wirtscliafts- 
frueht. Baum fruchtbar. 

Dickstiel siehe Krügers Dickstiel. 

Dithmarscher Paradiesapfel Pom. M. 1895. Ende Sept.—Dez. Mittclgrosse, guto und schöne 
Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum früh, regelmässig und reich tragond, nicht empfindlich. 

Doberaner Borsdorfer Reinette (Doberaner Reinette [Deutsche Obstbatg. 1906]) siehe Seite 11. 

Doktor Nansen siehe Seite 11. 

Dr. Seelips Orangenpepping p ot)l . M. 1H79. Ende Nov.-März. Mittelgrosse, gute und 
schöne Tafel-, und Wirtschaftsfrucht. Baum dankbar tragend. 

Doppelter Zwiehelapfel Engelbr. Ende Dez.—April. MittelgrosBe, gute Wirtschaftsfrucht, 
besonders zum Dörren, auch Tafelfrucht. Baum fruchtbar. 

Double bonne ente siehe Seite 11. 

Drüfken. Okt.—Nov. Kleino Wirtschaft9-, auch Tafelfrucht, Baum sehr fruchtbar. 

Durchsichtiger Sommerapfel siehe Weisser Klarapfel. 

Early Rivers siehe Seite 11. 

Edelborsdorffer ///. H. Dez.—Febr. Kleine bis mittclgrosse, vorzügliche Tafel- und 
Wirtschaftsfrucht, auch zur Weinbereit.ung vortrefflich. Baum trägt zwar spät, abor 
dann reich und andauernd, und ist auch für rauhes Klima geeignet. 

Edelrambour von Winnitsa siehe Seite 11. 

Eduard VII siehe Seite 11. 

Eisapfel siche Weisser Astrachan. 

Englischer weisser WinterknlviU L. Späth 1892. Dez.—lan. Ziemlich grosse, sehr 
feine Tafelfrucht von erfrischendem, himbeerartig gewürztem Geschmack. Baum fruchtbar, 
bald tragend und nicht empfindlich. 

Einjährige Veredlungen auf Uoucin 1 St. M. 0,70; 10 St. M. 6,00; 100 St. M. 65,00 

Englische Spitalreinette m. H. Nov.—April. Kleine bis mittelgrosse, gute Tafel- 
und Wirtschaftsfrucht. Baum reichtragend, für geschützte Lagen. 

Eveapfel verschiedener Baumschulen siehe Maules Apfel. 

Fiessers Erstling siehe Seile 11. 

Filippas Apfel Pom. M. 1895 (Filippaa Aoblo). Nov.—Jan. Mittelgrosse, feine Tafel- und 
Wirtschaftsfrucht. Baum fruchtbar. Neuere dänische Sorte. 

Fink Downing. Januar—Sommer. Kleine Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum fruchtbar. 
Amerikanische Sorte. 

Fruchtbarer von Frogmore Lauche Erg. (Frogmore Prolific.) Okt.-Dez. Ziemlich grosse, 
gute Wirtschafts-, auch Tafelfrncht. Baum sehr fruchtbar, auf die Lage nicht anspruchsvoll. 


Gaesdonkcr Reinette ///. //. Doz.-Mai. Kleine biß mittelgrosse, gute Tafel- und 
Wirtschaftsfrucht, vorzüglich zur Weinbereitung. Baum sehr fruchtbar, auch für rauhe 
Lago. Strassenbaum für Durchschnittslage. 

Gascoyne’s Scarlet Seedling siehe Seite 11. 

Geflammter weisser Kardinal, ni. H. (Geflammter Kardinal) Deutsche 
Obstbata. 1906. Nov.—Jan. Grosse Tafel- und gute Wirtschafts- und Marktfrucht, nament¬ 
lich zum Dürren geeignet. Baum reichtrngenu, in rauher Lage noch gut gedoihend. Zum 
Massenanbau. 

Geheimrat Wesener siehe Seite 11. 

Geisenheimer Augustapfel siehe Seite 11. 

Gelber Bellefleur ///. H. (Metzgers Kalvill). Nov. — April. Grosso, edle Tafel-, auch 
Wirtschaftsfrucht. Baum fruchtbar, für Durchschnittslage. Ersatz für den Weissen Winter¬ 
kalvill, wo dioscr nicht gedeiht. 

Gelber Edelapftel Doch naht. (Golden Noble Hl. H-) Ende Okt..—Jan. Grosse Tafel-und 
gute Wirtschaftsfrucht. Baum fruchtbar, anspruchslos auf die Lage. Strassenbaum für 
Dnrchscbnittslage. 

Gelber Richard Hl. H. (Körohower Grand Richard.) Ende Okt.—Jan. Grosse, vor¬ 
zügliche Tafel-, Wirtschafts- und Marktfruoht. Baum sehr fruchtbar, auch in rauhen Lagen 
sehr gut gedeihend. 

Gelber Winter Stettiner III. H Jan.—Sommer. Ziemlich grosse, wertvolle Wirtschafts¬ 
frucht, namentlich auch znm Dörren. Baum sehr tragbar, für jede Lage und jeden Boden. 

Gestreifter Röllierapfel in. II. (Pommerschor Krummstiel.) Ende Nov.—März. Grosse, 
wertvolle und schöne Wirtschafts- und Marktfrucht, auch Tafelfrucht. Baum sehr fruchtbar, 
auf die Lage nicht anspruchsvoll, gedeiht noch in Norwegen sehr gut. 

Gloria lUlimii Engelbr. (Belle Josäphine.) Dez.—März. Sehr grosse Wirtschafts- und Schau¬ 
frucht, auch Tafelfracht. Baum ziemlich fruchtbar. 

Goldparmäne (Deutsche Obstbatg. 1906) siehe Wintergoldparmäne. 

Goldprinz. Sept. Ziemlich grosse, sehr schön gofärbte Tafel- und Wirtschaftsfrucht. 

Goldreinette Freiherr von Berlepsch siehe Seite 11. 

Goldreinette Ton Blenhelm m. H. Nov. März. Grosse, vortreffliche Tafel- und 
Wirtschaftsfrucht, auch Dörrfrucht. Baum regelmässig und reich tragend, für etwas 
geschützte Lage. 

Goldreinette von Peasgood Engelbr. siehe Peasgoods Goldreinette. 

Grahams Königinjubilänmsapfel Pom. M. 1902. (Grahams Royal Jubilee, Grahams 
Jubiläumsapfel) Deutsche Obstbatg. 1906. Nov.—März. Grosse, gute Wirtschaftsfrucht, 
woniger Tafelfrucht. Baum regelmässig und reich tragend. Neuere englische Sorte. 

Graue französische Reinette III. II. Dez.- Sommer. Ziemlich grosse, gute Tafel-und 
Wirtschaftsfrucht. Baum roichtragend, für jede Lage. Strassenbaum für Durchschnittslage. 

Graue Herbstreinette III. H. Okt.—Nov. Grosse, gute Tafel-, Wirtschafts- und 
Marktfruoht. Baum bald und dankbar tragend, anspruchslos auf die Lage. 

Gravensteiner III. H. Sept.— Dez. Ziemlich grosse, ausgezeichnete Tafel-, Wirtschaft«- 
nnd Marktfrucht. Baum reicht.ragond in vor Winden geschützter Nordlago; das norddeutsche 
und skandinavische Küstenklima sagt ihm besonders zu. 


T 


Gründung des Geschäfts 1720. 
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j Nr. 

H. P.F. 

561 

P.F. 

1088 

H.M.P.F.S.V. 

lj.; 6 

n.M. 

3 


i 1199 

H.M. 

90 

P.F. 

1186 

H.M. 

537 

P.F. 

629 


1292 


1323 

1272 

1347 

H.M.P.F.S.V. 

£ 

to 

O 

H.M.P.F. 

lj. 243 

P.F.S.V. 

lj. 1237 

H.M.P.F.S. 

lj. 1224 


1263 

1217 


1331 


P.F.S.V.C. lj. 1242 


Aepfel. Sortiment. 


Greenaps Apfel (Red Hawthorndon). Hl. H. Okt.—Anf. Dez. Ziemlich grosse Tafel- und 
gute Wirtschaftsfrneht. Baum sehr tragbar, nicht anspruchsvoll auf die Lago. 

Glimes’ Golden Pippin Downing. Dez Mftrz. Mittolgrosse, gute Tafel- und Wirtschafts¬ 
frucht. Baum sehr fruchtbar, nicht empfindlich. Amerikanische Sorte. 

Grosse Kasseler Reinette Hl.H Febr.—Ang. Grosse, vorzügliche Tafel-, Wirtschafts¬ 
und Marktfrucht (auch zur Weinbereitung nnd znm Dörren). Baum sehr reichtragend, für 
jede Lage, als Strassenbaum in Durchsohnittslage und znm Massenanbau geeignet. 

Grosser Uohnapfel JJI. H. Dez.—Sommer. Frucht ziemlich gross, für dio Wirtschaft, 
besonders zur Weinbereitung und zum Dörren vortrefflich. Baum sehr fruchtbar, gedeiht 
selbst in den rauhesten Lagen, wo er noch einen vorzüglichen Strassenbaum abgiebt. 

Grossfürst Nikolaus' Reinette siehe Seile 11. 

Grüner Fürstenapfel Hl.H. Fobr.—Sommer. Ziemlich grosso, vortreffliche Wirt.schafts- 
frucht. Baum sehr reichtragend, auch für rauhe Lagen, fUr letztere guter St.rassenbanm. 

Grüner Herbstapfel (Grönt Hüstaeble). Sept,—Okt. Mittelgrosse, feine Tafel- und Wirt¬ 
schaftsfrucht. Baum sehr reichtragend. Dänische Sorte. 

Grüner Stettiner Jll. //. Jan.—April. Grosse Wirtschaftsfrucht. Baum fruchtbar, auch 
für rauhe Lagen. 

Grünling von Rhode-Islaild Hl.H. Dez.—April. Ziemlich grosse, gute Tafel- und Wirt¬ 
schaftsfrucht. (Amerikanische Marktfrucht.) Baum sehr fruchtbar, für alle Böden und Lagen. 

Gustavs Dauerapfel siehe Seite 11. 

Hapedornapfel siehe Haut hör nilen. 

Halberstädter Jungfernapfel siehe Seite 11. 

Hamblings Seedling siehe Seite 12. 

Hans Mathiesen siehe Seite 12. 

Harberts Reinette lll. II. Dez.—April. Grosse, gute Tafel-, Wirtschafts- und auch 
zum Dörren geeignete Frucht. Baum reichtragend. Strassenbaum für Durchschnittslage. 

Hasenkopf siehe Prinxenapfel. 

Hawthnmden Hopp. (Apfel von Hawthornden Hl. H.) Okt.—Nov. Ziemlich grosse Wirt- 
schaftsfrucht. Baum bald und ausserordentlich reich und regelmässig tragend, gedeiht in 
jeder Lage. 

Henzens Gravensteiner Ber. d. Brest. P. V. 1893. Okt. -Dez. Ein Sämling dos gewöhn¬ 
lichen Gravensteiners nnd diesem an Geschmack gleich, doch soll der Baum sich durch 
geschlossene, rnndliohpyramidale Krone unterscheiden. 

Hitnbeeräpfel siehe Neuer roter Himbeerapfel, Roter Herbstkalvill, Roter Winterkalvill, 
Weisser Winterkalvill. 

Himbeerapfel von Holowans Enpelbr. Nov.—Anf. Febr. Mittelgrosse, feine Tafel- und 
Wirtschaftsfrucht, Eine geschätzte böhmische Sorte, die dort in fast allen Lagen gut 
gedeiht und dankbar tragen soll. 

Hiortholmer Marienapfel (Hjortholms Marieaeble) siehe Seite 12. 

Hofpärtner Braun siehe Seite 12. 

Jakobiapfel (in Württemberg) siehe Weisser Astrachan. 

Jeannc Hardy siehe Seite 12. 

Joseph Musch Pom. M. 1887. Jan.—Febr. Grosse, bis sehr grosse Schau- und Wirtschafts¬ 
frucht, auch noch Tafelfrucht. Baum regelmässig und reich tragend. 


H.M.P.F.S.V.c. lj. 39 

H.M.P.F. 

lj. 587 

P.F.S. 

1281 

69 

H.M.P.F.S. 

9 

H.M. 

436 

'P.F. 

lj. 625 

P.F. 

1192 

P.F. 

lj. 1008 

H. P.F. 

lj. 1246 

H.M.P.F.S. 

C. lj. 18 

P.F.S. 

238 

P.F. 

120o\ 

1057 


1324 

1330 

1268 


Kaiser Alexander Jll. H. (Aport, Aporta Nalivia.) Okt.—Nov. Sehr grosse, vorzüg¬ 
liche Markt- und Sehaufrucht, auch Tafelfrucht. Buum regelmässig und reich trageua, 
auch für rauhe, vor Winden geschützte Lage. 

Kaiser Wilhelm Enpelbr. Nov.—April. Grosse, gute und schöne Tafel-, Wirtsohafts- und 
Marktfrucht. Baum sehr fruchtbar, auf dio Lago nicht anspruchsvoll. 

Kalvill Grosshemog Friedrich von Baden siehe Seite 12. 

Kalvill von St. Sanveur Lauche Pom. Nov.—Jan. Grosse, feine Tafclfruoht. Baum frucht¬ 
bar, für warme Lage. 

Kanadareinette Deutsche Obstbstg. 1906 siehe Pariser Rambourreinette. 

Karmeliterreinette Jll. //. Nov.—April. Mittelgrosse, vortreffliche Tafel- nnd VVirt- 
schaftsfrucht. Baum sehr fruchtbar, auch noch für rauhe Lage geeignet. Strassenbaum 
für mildere und Durchschnittslagen. 

Keswicker Küchenapfel Hl. H. Ende Aug.-Anf. Okt. Ziemlich grosse, gute Wirtschafts¬ 
frucht. Baum bald und sehr reich tragend, für alle Lagen. 

King of Tompkins County Downing. Dez.—April. Grosso, gute Tafel- und Wirtschafts¬ 
frucht (amerikanische Marktsorto). Baum regelmässig- una reichtragend. 

Kirschäpfel für -wirtschaftliche Zwecke siehe Seite 52. 

Kirschenapfel von Tyrrestrnp (Tyrrcstrups Kirsebaeraeblo). Okt.—Dez. Grosse, guto 
Wirtschafts-, auch Tafclfruoht Baum fruchtbar, nicht, empfindlich. Dänisohe Sorte. 

Königinapfel F. Lucas Tafeläpf (The Queen.) Okt.—Febr. Sehr grosse, gute Wirtschafts- 
nnd Sehaufrucht, auch Tafclfruoht. Baum sehr reich und früh tragend. Neuere engl- Borte. 

KOnigin Luise von Dänemark. Pom. M. 1895. (Dronning Louise of banmark.) Dez.—Mai. 
Mittelgrosse, feine nnd hübsche Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum früh und sehr dankbar 
tragend, nicht empfindlich, scheint auch nicht eigen auf die Lage. Dänische Sorte. 

Königlicher Kurzstiel Jll. H. Dez.—April. Mittelgrosse, gute Tafel-, Wirtsohafts- 
und auch Dörrfrucht. Baum fruchtbar, für bessere Lugen. Strassenbaum für Durch¬ 
schnittslage. 

Köstlicher von Kew Hl. H. Dez.—April. Mittelgrosse, gute Wirtschafts- und Tafclfruoht, 
auch zur Weinbereitung vorzüglich. Baum sehr tragbar. 

Köstlichster aus Böhmen siehe Seite 12. 

Kronprinz Rudolf Lauche Erg. (Kronprinz Rudolf von Oesterreich). Dez -März. Mittel- 
grosse Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum früh- und reichtragend, nicht empfindlich. 

Krügers Dicksttel siehe Seite 10. 

La Clertnontoise siehe Seite 12. 

Lady Sudeley siehe Seite 12. 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. — 1906/7. 
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Aepfel. Sortiment. 

Be*, der i v r 
vnrrit. rona _ 

H.M.PJ.S.V. lj 376 

H.M.P.F.S.V. lj. 262 
1 1114 


Landsberger Iteinette in. ll. Nov.—Jan. Ziemlich Krosse bis grosse Tafel- und 
gute Wirtschuftsfrucht, namentlich auch tum Dörren. Baum sehr reichtragend, ohne 
Ansprache auf die Lage. Strassenbaum für rauhe Lage. 

Laniflons Sondergleichen Hl. H Okt. --Nov. Ziemlich grosse, gute Markt- und 
Wirtschafts- auch Tafelfrucht, naum bald und sehr reich tragend, für alle Lagen. 
Lesans’ Kalvill stehe Madame Lesans' Kalvill. 


H.M.P.F.S.V. lj. 124 Londonpepping ///.//. Jan.- April. Ziemlich grosse. gute Tafel-und Wirtschaftsfrucht. 

Kaum früh- und reichtragend, für alle Lagen. Ersatz für den Weissen Winterkalvill, wo 
i dieser nicht mehr anzubauen ist. 


P.F. lj. 

P.P. 

H.M.P.F.S. lj. 


H.M.P.F. 

lj- 

1240 

1259 

1319 

H.M.P.F.S. 

lj- 

103 

1308 

P.F. 

lj. 

1142 

1355 

P.F.S.V. 

lj- 

1229 

H.M.P.F. 

lj- 

1148 

P.F. 

lj- 

345 

1273 

P.F. 


1188 

P.F. 

lj- 

1264 

P.F. 

lj. 

1236 

P.F. 

lj- 

706 

P.F. 


1189 

H.M.P.F.S.V 

. lj- 

19 

P.F. 


1213 

H.M.P.F.S.V.C. lj. 

7 

H.M.P.F.S.V. 

. lj. 

31 

H.M.P.F. 

C.lj. 

571 

H.M.P.F.S. 

c. lj. 

1188 

1252 

1343 

1280 

H.M.P.F.S.V. 

lj- 

14 


635 ; 

639 

1114 

167 

1348 

1276 


Lord Grosvcnor Engelbr. Sept.—Nov. Grosse, gute Wirtschafts-, auch Tafelfrucht und 
besonders ertragreiche Marktfrucht. Baum früh- und reichtragend, für alle Lagen. 

Lord Sufficld Lauche Erg. Ende Aug.—Sept, Grosse, gute Wirtschaft»- auch noch Tafel- 
fruobt. Baum sehr reich- und frühtragena, für alle Lagen. 

Madame Lesans’ Kalvill siehe Seite 12. 

Manks Apfel Deutsche Obstbatg. 1906. (Manks Küehenapfel Hl. H. Manks Codlin Hogg) 
fiept.—Nov. Mittelgrosse, (juto Wirtschafts- und Marktfrucht, auch noch für die Tafel. 
Baum ausserordentlich reich, regelmassig und früh tragend, anspruchslos auf die Lage. 

Marbrie de Watervliet siehe Seite 12. 

Maschanaker siehe Edelborsdorfer. 

Mecklenburger Königsapfel siehe Seite 12. 

Melonenapfel siehe Pnnaenapfel. 

Metz Rcinotto Pom. M. 1892. Dez.—Mai. Ziemlich grosse, feine und scliüne Tafel- und 
Wirtschaftsfrucht. Batim krftftig, wenn erstarkt, senr dankbar tragend. 

Minister von Hammerstein siehe Seite 12. 

Mr. Leopold de Rothschild siehe Seite 12. 

Mllfckatreinctte rn. H. Dez.-April. Mittolgrosso, vortreffliche Tafel- und Wirtschafts- 
frucht, auch Mostapfel. Ilanm früh- und reichtragend, für alle Lagen. 

Muths Sämling siehe Seite 12. 

Xnthnsins' Tailhenapfel Engelbr. Dez.—April. Ziemlich grosse, feine und schöne Tafel- 
und Wirtschaftsfrucht. Baum sehr fruchtbar, auf die Lago nicht anspruchsvoll. 

Neue Goldparmäne siehe Seite 13. 

Neuer Berner Rosenapfel p om . m. 1893. Dez.-Marz. Ziemlich g rosse, sehr gute und schöne 
Tafel-, Wirtschafts- und Marktfrucht. Baum fruchtbar, kräftig und nicht empfindlich. 

Neuer roter Himbeerapfcl. Ende Okt.—Dez. Mittelgrosse, gute Tafel- und Wirtschafts¬ 
frucht. Baum früh, reich und regelmüssig tragend. 

Neustadt» gelber Pcpplng Jll. H. (Yellow Ncwtown Pippin Downing). Jan -Sommer. 
Ziemlich grosse, gute Wirtschaft*- auch noch Tafclfruoht. Baum sehr fruchtbar, auf 
die Lage nicht anspruchsvoll. Amerikanische Sorte. 

Newton Wottder siche Seite 12. 

Nevtowns Pepping (Deutsche Obstbatg. 1906) siehe Neustadls gelber Pepping. 

Niels .Titels Apfel (Niels Juels Aeble). Nov.—Dez. Grosse, gute Wirtschaftsfrucht. Baum 
fruchtbar. Dänische Sorte. 

Nysöer Apfel (Ny9ö-Aoble). Dez.-Jan. Ziemlich grosse, feine Tafel-u Wirtschaftsfrucht, saftig, 
edolweinig, rcinottcuartig. Baum ausserordentlich reich und früh tragbar, soll hierin dem 
Charlamowsky nicht nachstehen. Wenig bekannte, doch sehr schdtzbaro dänische Sorte. 

Okabena. Dez.—Mürz. Mittolgrosso, gute Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Der Baum soll 
naoh dem amerikanischen Verbreiter jährlich sehr reich tragen und gegen Külte wie 
gegen Sonnenbrand gAnz unempfindlich sein, 

Ontario Pom. M. 1892. Jan.—April. Ziemlich grosso, gute Tafel- und Wirtschaftsfrucht. 
Baum sehr früh und dankbar tragend. Empfehlenswerte amerikanische Sorte. 

Oranieuapfcl (Oranieäpple). Sept.—Nov. Mittelgrosse, gute Tafel- und Wirtschaftsfrucht. 
Baum sehr fruchtbar. Schwedische Sorte. 

OrlcailNreillCtte ///.//. Dez.—April. Mittelgrosso, vorzügliche Tafel-. WirtscEäfts- und 
Marktfrucht. Baum in milder, geschützter Luge roiohtragend. 

Paragon. Dez.—April. Soll nach dem amerikanischen Verbreiter eine grosse für den MArkt 
und Haushalt vorzügliche Frucht soin. Baum bald und roichtragcnd. 

Pariser Rambourreinette Jll. H. (Reinette von Kanada). Dez.—Mai. Grosse, vor¬ 
zügliche, im Handel sehr gesuchte Tafel-nnd Wirtschaftsfrucht. Der sehr reich und regel¬ 
mässig tragende Baum ist nicht für rauhe Lago geeignet. 

Parkers Peppin? ///. H. Doz.-April. Mittel bis Eiemlioh gross, gute Tafel- nnd 
Wirtschaftsfrucht, auch zum Dörren und znr Weinbereitung. Baum früh nnd reich 
tragend, auch für rauhe Lagen. Strassenbaum für DurchzchnittslAgen. 

Peasgoods Sondergleichen Deutsche Obstbatg. 1906. (Goldreinette von Peasgood Engelbr., 
Peasgood'R Nonsnoh Hogg.) Nov.—Anf. Jan. Sehr gross, schön gefärbt, Tafelzierd« nnd 
gute Tafol- nnd Wirtschaftsfrucht. Baum bald und dankbar tragend, für geschützte Lage. 

Pdrsicliroter Sommerapfel Hl. H. Aug.—Anf. Sept. Mittelgrosse, gute und schöne 
Tafel- und Markt-, auch Wirtschaftsfrucht. Baum früh und reich tragend für a'le Lagen. 

Pohls Schlotterapfel siehe Seite 12. 

Pomnte du commerce siehe Seite 12. 

Pommerscher Krummstiel siehe GestreifterIROmerapfel. 

Pommerscher Schneeapfel siehe Seite 12. 

Possarts Nalivia stehe Antonowka.\ 

Prinzenapftl ni.H. (Molononaptel, Hasenkopf, Berliner, Haberapfel.) Ende Sept.—Anf. Jan. 
Ziemlich grosse, vortrofflicho Tafel-, Wirtschaft*- u. Marktfrucht. Baum sehr reich tragend, 
für rauhe Lugen und zum Massenanbau in Norddentsohland geeignet. 

Princesse noble siehe Alantapfel. 


Grosse 1300 preuss. Morgen = 325 Hektar. 
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Aepfel. Sortiment. 


Bez. der 
vorrät. Form 

Nr. 

P.P. 


1230 

H.M. 


148 

P.F.S. 

lj- 

1099 

H.M. 


582 



1340 

H.M.P.F.S.V. 

lj- 

32 



1339 

1289 

1327 

P.F.S. 

lj- 

86 

H.M. 


15 

H.M.P.F.S.V. 

lj- 

208 

H.M.P.F.S. C. 

lj- 

99 

H.M. 


87 

H.M. 


71 

H.M. 


648 

H.M.P.F.S. 


91 

H.M.P.F.S. 

lj- 

5 

P.F. 

lj- 

680 



1321 

H.M.P.F.S.V. 

lj. 

578 

P.F. 

lj. 

1220 

P.F.S. 


1058 



1290 

S. 

lj 

73 

HM.P.F. 


1238 


lj. 

235 

H.M.P.F.S.V. 

lj- 

127 

H.M.P.F.S.V. 

lj. 

1173 

P.F.S.V.C. 

lj- 

738 

H.M.P.F.S. 

lj. 

1195 

P.F. 


1187 

H.M.P.F. 

lj- 

38 

P.F. 


1147 


Prinzessin Luise (Princess Louise Fruchtgarten 1891). Dez.—März. Ziemlich grosse, feine 
Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum soll gegen Trockenheit wie auch hohe Kältegrade 
nicht empfindlich sein. Neuere kanadische Sorte. 

PlirpnrrOter Cousinot Jll. H. Nov—Sommer. Mittelgrosse, gute Wirtschaftsfrucht, 
namentlich auch zum Dörren. Baum sehr reich tragend, anspruchslos auf die Lage. 
Strassenbaum für rauhe Lagen. 

Reders Goldreinette Pom. M. 1885. Okt.-Dez. Schöne und gute Tafel- und Wirtschafts¬ 
frucht. Baum sehr fruchtbar und nicht empfindlich. Für rauhe Lagen. 

Red Hawthornden siehe Greenups Apfel . 

Reinette Friedrich der Grosse L. Späth 1892. Dez.—April. Mittelgrosse, feine Tafel- 
und Wirtschaftsfrucht. Baum erst, wenn erstarkt, tragbar. 

Reinette Jules Labitte siehe Seite 12. 

Reinette von Kanada siehe Pariser Rambourreinette. 

llibstonpeppingr III. H. Dez.—April. Ziemlich grosse, gute Tafel- u. Wirtschafts-, auch 
Dörrfrucht. Baum früh und reich tragend, auch für rauhe Lagen. 

Riesenboikenapfel siehe Seite 13. 

Rivers’ Early Peach siehe Seite 13. 

Robin siehe Seite 13. 

Rostocker siehe Roter Stettiner. 

Rotor Astrachan Jll. JJ. Endo Juli—Aug. Mittelgrosse Tafel- und gute Wirtschaftsfrucht. 
Baum reich tragend, anspruchslos auf die Lage. 

Roter Eiserapfel III. H. Jan.—Sommer. Ziemlich grosse, vorzügliche Wirtschafts¬ 
frucht, namentlich auch zum Dörren. Baum reich tragend, für rauhe Lagen. Strassen¬ 
baum für rauhe Lagen. 

Roter Gravensteiner Jll. JJ. Sept.—Dez. Ziemlich grosse, feine Tafel-, Wirtschafts- und 
Marktfrucht, schöne Tafelzierde. Baum nur in passender Lage ertragreich, besonders für 
norddeutsches Küstenklima. 

Roter Herhstkalvill m. H. (Himbeerapfel.) Okt.-Anf. Dez. Grosse Tafel-, Wirt¬ 
schafts- und Marktfrucht. Baum in guter Lage sehr tragbar. 

Roter Jungfernapfel m. H. (Rotes Hähnchen.) Endo Okt.-Anf. Jan. Kleine bis mittel¬ 
grosse Tafel-, Wirtschafts- und Marktfrucht. Baum sehr fruchtbar. 

Roter Stettiner III. H. (Rostocker.) Dez.—Sommer. Ziemlich grosse, wertvolle Wirt¬ 
schafts- und Marktfrucht, auch zum Dörren geeignet. Baum reich und regelmässig tragend, 
für alle Lagen. 

Roter Trierigcher VFeinapfel Pom. M.1881. Dez. — Sommer. Kleine bis mittel¬ 
grosse, sehr gute Wirtschaftsfrucht, vorzüglich zur Weinbereitung. Baum früh, regelmässig 
und sehr reich tragend, noch für die rauhesten Lagen passend. Strassenbaum für 
rauheste Lage. 

Roter Winterkalvill III. H. (Roter Winter-Himbeerapfel.) Nov.-Jan. Mittelgr osse, feine 
Tafel-, auch Wirtschaftsfrucht. Baum fruchtbar, verlangt aber warme, geschützte Lage. 

ROtCI* 1f intertUUlienapfel Jll. H. Febr.—April. Frucht klein bis mittelgross, sehr 
schätzbar für Tafel und Markt. Baum sehr reichtragend, verlangt geschützte Lage. 

Rotes Hähnchen siehe Roter Jungfernapfel. 

Roxbury Russet Jll. H. (Boston Russet, Roxburyreinette Deutsche Obstbstg. 1906.) Jan.—Juni. 
Mittelgrosse, sehr schätzbare Tafel- und Wirtschaftsfrucht (amerikanische Marktfrucht). 
Baum sehr reichtragend, nicht empfindlich. 

Royal Late Cooking siehe Seite 13. 

Säfstsiliolm (Säfstaholms äpple Eneroth). Aug. Mittelgrosse, gute und schöne Tafel-, Wirt¬ 
schafts- und Marktfrucht. Baum fruchtbar, auf Lage nicht eigen. Ein schätzbarer 
schwedischer Frühapfel. 

Sämling von Ecklinville (Sämling aus Ecklinville Lauche Erg.) Okt.—Dez. Grosse gute 
Wirtschaftsfrucht. Baum sehr fruchtbar und nicht empfindlich. 

Salome Downing. Jan.—Sommer. Mittelgrosse Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum früh 
und reichlich tragbar, nicht empfindlich. Amerikanische Sorte. 

St. Martin’s siehe Seite 13. 

Scharlachrote Parmäne m. H. Okt.—Nov. Mittelgrosse, gute Tafel- und WirtBchaftsfrucht. 
Baum früh und sehr reich tragend. 

Schlesischer Lehmapfel. März—Mai. Mittelgrosse, gute Tafel- und Wirtschaftsfrucht. 

Schöne Angcvine Jll. H. Dez.—Juni. Grösste und schönste Tafelzierfrucht, doch nur zum 
Kochen verwendbar. Baum fruchtbar, verlangt sonnigen Stand. 

SdlÖner VOM Rosfcoop Pom.M.1869. Dez.—April. Grosse, ausgezeichnete Tafel-und 
Wirtschaftsfrucht, ertragreiche Marktfrucht. Baum früh und sehr reich tragend, auch 
für rauhes Klima. 

Schöner von Nordhausen Pom. M. 1892. Ende Nov.—April. Mittelgrosse, sehr gute Tafel- 
und Wirtschaftsfrucht. Baum früh und reich tragend, soll auf die Lage nicht 
anspruchsvoll sein. 

Schöner voll Pontoise Pom. M. 1894. Dez.-März. Sehr grosse, gute Wirtschafts- und 
Schaufrucht, auch Tafelfrucht. Baum sehr fruchtbar, nicht empfindlich. 

Signe Tillisch. Nov.—Jan. Grosse, gute und schöne Wirtschafts-, Markt- und Tafelfrucht. 
Baum bald und sehr reich tragend, nicht empfindlich. Neuere dänische Sorte, die auch 
in Deutschland schon recht günstige Ergebnisse lieferte. 

Sommerapfel von Marselisborg (Marselisborg Sommeraeble). Sept. Ziemlich grosse, 
gute Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Dänische Sorte. 

Sommerparmäne m. H. Ende Sept.—Okt. Ziemlich grosse, zartfleischige, gute Tafel- 
undWirtschaftsfrucht. Baum sehr fruchtbar, anspruchslos auf die Lage. Keine Versandfrucht. 

Spitalreinette (Deutsche Obstbstg. 1906) siehe englische Spitalreinette. 

Staatsrat Niemetz’ Reinette. Jan.—April. Mittelgrosse, feine und schöne Tafel- und 
Wirtschaftsfrucht von edlem Reinettengeschmack. Baum bald und gut tragbar. 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. — 1906/7. 
















Bez. der 
vorrät. Form 

Nr. 

P.F.S. C. | 

1167 

H.M.P.F.S.V. lj. 

1287 

1196 

P.F.S. C. lj. 

1218 

H.M.P.F.S.V.C. lj. 

1307 

13 

P.F. 

1248 

P.F.S. lj. 

1221 

P.F. lj. 

1359 

139 

H.M.P.F.S.V. lj. 

83 

H.M.P.F.S.V.C. lj 

1284 

P.F. 

61 

H.M.P.F.S.V.C. lj. 

78 

H.M. 

47 

H.M. 

1163 

P.F. 

400 

485 

P.F. lj. 

1234 

H.M.P.F.S.V.C. lj. 

8 

P.F.S. 

223 

H.M.P.F. lj. 

1250 

P.F.S. 

1160 

1 

1329 


9 

Aepfel. Sortiment. 


Steirischer Winterborsdorfer Pom. M. 1877. Dez.—April. Mittelgrosse, gute Tafel-, Wirt¬ 
schafts- und Marktfrucht, zur Weinberoitung vorzüglich. Baum sehr fruchtbar, auf die 
Lage nicht anspruchsvoll. 

The Queen siehe Königinapfel. 

Thomas Rivers siehe Seite 13. 

Tranekjaer. Ende Okt.-Anf. Jan. Ziemlich grosse, vortreffliche Tafel-, Wirtschafts- und 
Marktfrucht. Eine Form des Gravensteiners, die sich nach Mitteilung eines dänischen 
Obstzüchters durch frühere und regelmässigere Tragbarkeit vor letzterem auszeichnet. 
Neuere dänische Sorte. 

Transparente de Croncels Lauche Erg. (Eisapfel von Croncels.) Sept. Grosse, gute Tafel- 
und Wirtschaftsfrucht. Baum sehr fruchtbar und nicht empfindlich. 

Triumph von Luxemburg siehe Seite 13. 

Virgillischer Rosenapfiel ///. H. Aug. Mittelgrosse, gute Tafel- und Wirtschafts¬ 
frucht. Baum sehr fruchtbar, auch für rauhe Lagen geeignet. 

Von Liptays Rosmarin Pom. M. 1893. Jan.—März. Mittelgrosse, feine und schöne Tafel-i 
Wirtschafts- und Marktfrucht. Baum früh und sehr reich tragend. 

Von Zuccalmaglios Reinette Engelbr. Dez.—März. Mittelgrosse, feine Tafel- und Wirt¬ 
schaftsfrucht. Baum bald, regelmässig und sehr dankbar tragend. 

Wachsmanns Sämling siehe Seite 13. 

Wagenerapfel JU. H. Nov.—Febr. Mittelgrosse, gute Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum 
früh und reich tragend. Amerikanische Sorte. 

Weisser Astrachan III. H. (Eisapfel, Jakobiapfel.) Juli —Aug. Mittelgrosse Markt¬ 
frucht für Tafel und Wirtschaft. Baum sehr fruchtbar, für rauhe Lagen. ZumMassenanbau. 

Weisser Klarapfel Pom. M. 1898. (Durchsichtiger Sommerapfel Pom. M. 1891.) (Naliwnoje 
beloje.) Ende Juli—Aug. Mittelgrosse, gute Tafel-, Wirtschafts- und Marktfrucht. Baum 
bald und sehr reich tragend, nicht empfindlich, für alle Lagen geeignet. Einer der besten 
Sommeräpfel. 

Einjährige Veredlungen auf Doucin 1 St. M. 0,70; 10 St. M. 6,00; 100 St. M. 55,00 

Weisser Rosmarinapfel m. H. Ende Nov.—Febr. Mittelgrosser, feiner Tafelapfel Tirols. 
Baum früh und reich tragend, verlangt in Deutschland geschützte, warme Lage. 

Weisser Winterkalvill Ill.H. (Weisser Himbeer- oder Erdbeerapfel.) Dez.—März. 
Grosse, sehr edle, vorzügliche Tafelfrucht, feinster Apfel für Fruchthandlungen. Baum 
in geschützten warmen Lagen früh und reich tragend. 

Einjährige Veredlungen auf Doucin 1 St. M. 0,70; 10 St. M. 6,00; 100 St. M. 55,00 

W'eisscr Wintertaffetapfel III. H. Dez.—April. Kleine bis mittelgrosse, gute 
Wirtschaftsfrucht, zum Mosten und besonders zum Dörren geeignet, auch Tafelfrucht. 
Baum fruchtbar, anspruchslos auf Klima und Lage. 

Welschweinling. Dez.—März. Mittelgrosse, gute Tafel- und Wirtschaftsfrucht (Dörrfrucht). 
Baum fruchtbar. 

Wilkenburger Währapfel siehe Seite 13. 

Williams’ Liebling ///. H. Aug.—Sept. Mittelgrosse, gute Tafel-, Wirtschafts- und Markt¬ 
frucht. Baum sehr fruchtbar. Amerikanische Sorte. 

Winterbananenapfel. (Winter-Banana.) Pom. M. 1899. Jan.—April. Grosse, gute Tafel- und 
Wirtschaftsfrucht von feinem, b an an en artigem Duft und Gewürz. Der Baum soll nach 
dem amerikanischen Verbreiter der Sorte früh, sehr reichlich und regelmässig tragen und 
nicht empfindlich sein. 

Wintergoldparmäne TU. H. Nov.—März. Fruoht ziemlich gross, schön, vorzüglich 
für Tafel und Wirtschaft, auch zur Weinbereitung und zum Dörren. Baum früh und sehr 
reich tragend, für jede Lage und als Strassenbaum für mildere und Durchschnittslagen 
geeignet. 

Winterpostoph III. H. Dez.—Sommer. Ziemlich grosse, gute Wirtschafts-, auch noch Tafel¬ 
frucht. Baum sehr reich, regelmässig und früh tragend, auf die Lage nicht anspruchsvoll. 

Winterprinzenapfel Engelbr. Ende Dez.-April. Ziemlich grosse, gute Tafel- und Wirt¬ 
schaftsfrucht. Baum fruchtbar. Verlängert durch seine spätere Reife den Genuss des 
Prinzenapfels, dem er im Geschmack gleicht. 

Wunder von Chelmsford (Chelmsford Wonder). Ende Nov. — April. Grosse, gute Wirtschafts¬ 
und Marktfrucht. Baum regelmässig und reich tragend. Neuere englische Sorte. 

Xavier de Bavay siehe Seite 13. 



Gründung des Geschäfts 1720. 
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Aepfel. Neue und wenig verbreitete Sorten. 

Neue und wenig verbreitete Sorten. 

Hochstämme.in den mit II. bez. Sorten 1 St. M. 2,50; 10 St. M. 20,00 

Mittclstämmc .„ „ „ M. „ 1 St. M. 2,00: lOSt. M. 15,00 

Pyramiden oder 2 Gjfthr. Veredl. „ „ „ P. u. F. „ 1 St. M. 1,50 bis 8,00; 10 St. M. 12,00 bis 25,00 

Spaliere mit 2 und 4 Seitenästen 

(1 und 2 Etagen).„ „ „ S. „ 1 St. M. 2,00 bis 4,00; 10 St M. 15,00 bis 30,00 

Einjähr. Veredl. auf Splittapfel . „ „ „ lj. „ 1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8,00; 100 St. M. 70,00 

Edelreiser, Preise siehe hinter den Standen. [si<n— 


Das ganze Sortiment in ein- und zweijährigen Veredlungen M. 95,00 



Krügers Dickstiel. 

Nr. 1824. Krügers Dickstiel. Gartenfl. 1906 
(Krügers Goldreiiiette) Nov.—März. 

Dieser vorzügliche Apfel wird in einigen Gegenden 
der Provinz Hannover sehr geschützt und stets mit 
Vorzugspreisen bezahlt. Eine mehrere Jahre hindurch 
wiederholte Prüfung grösserer Mengen der Frucht haben 
mir gezeigt, dass dies in der Tat ein hochfeiner Tafel- 
apfel, unseren edelsten Sorten ebenbürtig, ist. Es ist 
eine rundliche Frucht von gutor Mittelgrösso (siehe 
Abbildung), auf gelbem Grunde oft wunderhübsch grün 
gesrreift und gefleckt und sonnenwürts schön streifig 
gerötet. Das weissliche Fleisch ist sehr fein, mürbe, 
saftroieh, voll süssweinig urtd sehr edel gewürzt. Auch 
der hübsch rundkronigo Baum bat die Vorzüge, dass 
er noch mit leichten Böden vorlicb nimmt, dass seine : 
sehr spat erscheinende Blüto von Naclitfröston nicht 
zu leiden hat und dass deshalb alljährlich ein roioher 
Fruchtansatz stattfindot, dass ferner die Frucht fest am 
Baume sitzt und den Stürmen gut widersteht. 

Pyramiden und Spindeln.1 St. M. 4,00 

Einjährige Veredlungen auf Doucin 1 St. M. 3,00; 
10 St. M. 25.00. 


Britzer Dauerapfel. 

Nr. 1352. Britzer Dauerapfel. Gartenfl. 1906. 

Unter diesem Namen empfehle ich der allgemeinen 
Beachtung einen Apfel, der sich seit Jahrzehnten im 
Britzer Gutspark grosser Wertschätzung erfreut, dessen 
Ursprung und etwaige Aufführung in der Literatur bis 
jetzt jedoch nicht festzustellen war. Die eiförmig-kegelige 
Frucht ist gross (siehe Abbildung) und auf gelbem Orunde 
wcithcrum_schön dunkulrot überzogen oder marmoriert 
und gestreift. Das gelblich-weisse Fleisch ist halbfein, 
mürbe, saftig, angenehm süssweinig mit leichtem Gewürz. 
Brauchbar vom November bis in den Mai hinein. Der 
kräftig wachsende Baum bildet eine breite Krone und 
hat sich im Laufe des Jahres stets als ein ausserordent¬ 
lich dankbar, fast nie aussetzender Träger bewährt. 
Obgleich dieser Apfel für den Rohgenuss nicht gerade 
als erster Güte bezeichnet werden kann, ist er jedoch 
auch für die Tafel keineswegs zu verachten, für die er 
ausserdem eine prächtige Zierde bildet. Hervorragend 
dürfto sieh diese Sorte für den Marktverkauf eignen. 

Hochstämme.1 St. M. 4,00; 10 St M. 30,00 

Pyramiden u. Spindeln 1 St. M. 4,00; 10 St. M. 30,00 
ljähr Veredl. auf Doucin 1 St. M. 3,00; lOSt. M.25,00. 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. — 1906/7. 
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Aepfel. Neue und wenig verbreitete Sorten. 


Bez. der 
vorrät. Form 

1 Nr - 

P.P. 


1274 


lj. 

1341 

P.F. 


4270 

P.P. 


1271 

P.F. 

lj- 

1352 ' 

1269 

H. P.P. 


1275 

P.P. 

lj- 

1325 


lj. 

1342 

P.P. 


1288 

P.P. 

c.ij. 

1278 


lj 

1356 

P.F. 

ij 

1282 

P.P. 


1267 

P.F. 

lj. 

1345 

H.M.P.F. 


1279 

P.P. 

lj. 

1291 

H.M. 


1199| 

P.P 

lj- 

1292 

H.M.P.F. 

lj- 

1323 


Alhngton Pippin The Garden 1901. Nov.—Febr. Mittelgross, soll ein Bastard von Cox’ 
Orangenreinette sein, eine vorzügliche Tafelfrucht von sehr edlem Geschmack und grosser 
Fruchtbarkeit. Neue englisohe Sorte. 

Andl’6 SaiivagC. Febr.—Mkrz. Eine aus Belgien stammende Neuheit, die bis 320 Gr. schwere 

--— Früchte liefern soll. Diese sollen von ovaler Gestalt sein. Farbe gelb mit 

wunderschön rot marmorierter Backe; Fleisch rötlich weis3, fein, saftreich, angenehm weinig. 

Pyramiden und Spindeln .1 St. M. 3,00 

Einjährige Veredlungen auf Doucin .1 St. M. 2,00; 10 St. M. 15,00 

BoW Hill Pippin. Okt.—Febr. Sehr grosse, gute und schöne Tafel- und Wirtschaftsfrucht. 
Wird als vortreffliche Marktfrucht empfohlen. Aehnlich Peasgoods Goldreinette. Neue 
englische Sorte. 

Bramley’s Seedling Garten/l. 1895. Dez. —April. Grosse, wertvolle Wirtschaftsfrucht. 

Baum kräftig, regelmässig und dankbar tragend. Englische Sorte. 

Britzer Dauerapfel siehe Seite 10 mit Abbildung. 

Christmas Pearmain. Nov.—Febr. Mittelgrosse, gute Tafel- und Wirtschaftsfrucht von 
edel weinigem Reinettengeschmack. Baum kräftig und ausserordentlich tragbar. Neue 
englische Sorte. 

Doberaner Borsdorfer Reinette Pom.M.1900. (Doberaner Reinette Deutsche Obstbstg. 1906.) 
Nov.—Febr. Kleine bis mittelgrosse, feine und hübsche Tafel- und Wirtschaftsfrucht von 
angenehm süssweinig gewürztem Geschmack. Der Baum soll in Mecklenburg ausserordent 
lieh reich und regelmässig tragen, die Frucht fest am Baume hängen und nicht pilzfleckig 
werden. Als Handelsfrucht wird der Sorte eine Zukunft prophezeit. 

Doktor Nansen. Ende Nov.—März. Soll eine sehr grosse, gute Tafelfrucht und vorzügliche 
Haushalts- und Handelsfrucht sein. Baum kräftig, sehr widerstandsfähig, sehr fruchtbar. 
Neue, in Norwegen aus Samen entstandene Sorte. 

Pyramiden und Spindeln.1 St. M. 2,50; 10 St. M. 20,00 

Einjährige Veredlungen auf Doucin.1 St. M. 1,50; 10 St. M. 12,00 

Double bonne ente. Revue hört■ 1901. Im Norden Frankreichs soll dieser Apfel eine sehr 
begehrte und teurer als andere bezahlte Marktfrucht sein, in anderen Gegenden jedoch 
noch keine Verbreitung gefunden haben. Die Grösse der wunderschön rot gefärbten 
Frucht, ihr festes angenehm weiniges Fleisch, die bis ins Frühjahr reichende Dauer sollen 
diese Sorte der allgemeinen Anzucht für Marktzwecke sehr wert erscheinen lassen, da 
auch der Baum sehr reich trägt und von kräftigem Wuchs ist. 

Einjährige Veredlungen auf Doucin.1 St. M. 2,00; 10 St. M. 15,00 

Early Rivers. Soll nach dem Züchter eine Woche früher als der bekannte Apfel r Lord 

- Suffield“, also gegen Ende August, reifen, diesem im Aussehen zwar gleichen, 

ihm jedoch in jeder Hinsicht überlegen sein. Baum kräftig und fruchtbar, nicht empfindlich. 

Neuere englische Sorte. Pyramiden und Spindeln. 1 St. M. 2,50 

Edelrambour von Winnitza. Nov.—Febr. Soll eine riesige Frucht von angenehm süss¬ 
weinigem Geschmack sein. Baum kräftig, alljährlich tragend. Stammt aus Podolien. 
Edward VII. Soll eine Kreuzung der Goldreinette von Bienheim mit dem Gelben Edelapfel 
sein, die sich bis zum Juni halten und für Tafel und Wirtschaft gleich vorzüglich sein 
soll. Der Baum blüht spät und trägt sehr reich. 

Einjährige Veredlungen auf Doucin.1 St. M. 3,00; 10 St. M. 25,00 

Fiessers Erstling Möllers D. G. 1898. Nov.—Febr. Gross bis sehr gross, von erfrischendem, 
angenehm weinigem Geschmack. Baum ausserordentlich früh-(schon als einjährige Ver¬ 
edlung) und reichtragend, von kräftigem Wüchse. 

Pyramiden und Spindeln.1 St. M. 2,50; 10 St. M. 20,00 

Einjährige Veredlungen auf Doucin.1 St. M. 1,50; 10 St. M. 12,00 

Gascoyne’s Scarlet Seedling Barron. Nov.—Febr. Grosse, gute und schöne Tafel-, Wirt¬ 
schafts- und Marktfrucht von feinem Geschmack, eine Zierde der Fruchtschale. Baum 
sehr fruchtbar. Stammt aus Kent (England). 

Geheimrat Wesener Gartenflora 1904. Dez.—April. Diese neue Geisenheimer Züchtung ist 
ein Sämling der Wintergoldparmäne, deren schöne Färbung ganz auf sie übergegangen 
sein soll. Die Frucht ist gross bis sehr gross und wird als eine Tafelfrucht I. Ranges von 
hochfeinem Geschmack bezeichnet. Als besonderer Vorzug wird noch ihre Unempfindlichkeit 
gegon Druck hervorgehoben, weshalb sie sich zum Versand gut eignen soll. Der Baum 
soll ausserordentlich fruchtbar sein. 

Pyramiden und Spindeln.1 St. M. 4,50; 10 St. M. 40,00 

Einjährige Veredlungen auf Doucin.1 St. M. 3,50; 10 St. M. 30,00 

Geisenheimer Augustapfel Geisenheim. Ber. 1896. Ende Aug.—Sept. Mittelgrosse, feine 

- - - und schöne Tafelfrucht, angenehm duftend, saftig, weinig und 

reich gewürzt, im Geschmack dem gleichzeitig reifenden Charlamowsky weit überlegen. 
Baum sehr tragbar. 

Goldreinette Freiherr von Berlepsch. Dez.—Frühjahr. Ziemlich grosse, gute Tafelfrucht 
von fein gewürztem, süssweinigem Reinettengeschmack. Der Baum soll starkwüchsig und 
sehr fruchtbar sein. 

Grossfürst Nikolaus’ Reinette L. Späth 1897. März-Mai. Mittelgrosse, edle Tafelfrucht 
von reinettenartigem, durch feine Zitronensäure gehobenem Geschmack. Muss möglichst 
spät gepflückt werden. 

Gustavs Dauerapfel Pom. M. 1899. Dez.—Mai. Ziemlich grosse, gute und schöngefärbte 
Wirtschafts- und Tafelfrucht von sehr angenehmem, süssweinigem Geschmack. Der Baum 
soll in der schweizer Heimat reichlich und regelmässig tragen. Dürfte seiner prächtigen 
Farbe, seines guten Geschmacks, festen Fleisches und seiner langen Dauer wegen eine 
vorzügliche Marktfrucht werden. 

Halberstädter Jungfernapfel Engelbr. Dez.—Mai. Grosse, schöne und vorzügliche Wirt- 

-—- schafts- und Marktfrucht. Baum sehr fruchtbar, für jede 

Lage. Eine Lokalsorte, die weitere Verbreitung verdient. 

Hoch- und Mittelstämme.1 St. M. 2,50; 10 St. M. 20,00 

EinjährigeVeredlungen auf Doucin.1 St. M. 1,50; 10 St. M. 12,00 


Grösse 1300 preuss. Morgen = 325 Hektar. 
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Aepfel. Neue und wenig verbreitete Sorten. 


Bez. 

Form 

Nr. 

P.F. 


1272 

P.F. 


1347 

P.F. 


1263 

P.F. 


1217 

P.F. 

lj- 

1331 

P.F. 

lj- 

1281 

H. P.F. 


1200 

P.F. 

lj- 

1330 

P.F. 

lj- 

1268 

P.F. 

lj- 

1114 

P.F. 

lj- 

1348 

H.M.P.F. 

lj - 

1276 

H.M.P.F. 

c. ljj 

1259 

P.F. 

lj- 

1319 

P.F. 

lj- 

1308 

P.F. 

lj- 

1355 

1273 

P.F. 

lj- 

1252 

P.F. 

lj. 

1343 

P.F. 


1280 

P.F. 

lj- 

1340 

1 


Hamblings Seedling Gartenß. 1894. Dez.—März. Sehr gross, wird als vorzügliche Tafel- 
und Wirtschaftsfrucht sehr empfohlen. Neue englische Sorte. 

Hans Mathiesen. Nov.-April. Frucht gross, schön rot gestreift, von kräftig weinigem, 
gewürztem Geschmack. Baum reich tragbar. Eine neue dänische Sorte, die der Verbreiter 
auf Grund langjähriger Beobachtung zur allgemeinen Anpflanzung angelegentlich empfiehlt. 

Pyramiden und Spindeln.I St. M. 3,00; 10 St. M. 25,00 

Einjährige Veredlungen auf Doucin.1 St. M. 2,00; 10 St. M. 15,00 

Hjortholmer Marienapfel. (Hjortholms Marieaeble Bredsted.) Sept. Ziemlich grosse, feine 
Tafel- und Wirtschaftsfrucht, saftreich, süssweinig gewürzt. Baum bald und reich tragend. 
Neue dänische Sorte. 

Hofgärtner Brann L. Späth 1897. März—Mai. Mittelgrosse, gute Tafel- und Wirtschafts¬ 
frucht von edelsüssweinigem Geschmack. Baum fruchtbar. 

Jeanne Hardy Revue hört. 1890. Dez.—Febr. Wird geschildert als sehr gross, schön goldgelb, 

- mit lebhaft roter Backe; Fleisch fein, ziemlich fest, saftig, süssweinig mit 

Reinettengewürz, vorzüglich. Baum kräftig und sehr fruchtbar. Neue französische Züchtung. 

Pyramiden und Spindeln.1 St. M. 3,00 

Einjährige Veredlungen auf Doucin.1 St. M. 2,00; 10 St. M. 15,00 

Kalvill Grossherzog Friedrich von Baden Möllers D. G. 1898. Okt.—Dez. Gross bis sehr 

gross, in Form und Farbe dem Weissen Winterkalvill ähnlich, von süssweinig-gewürztem Ge¬ 
schmack. Baum ausserordentlich früh (schon als einjährige Veredlung) und dankbar tragend. 
Köstlichster aus Böhmen L. Späth 1897. Nov.—Jan. Mittelgrosse, feine Tafelfrucht von 
süssweinigem, alantartig gewürztem Geschmack. Baum fruchtbar. 

Krügers Dickstiel siehe Seite 10 mit Abbildung. 

La Clermontoise. Ein neuer französischer Wintertafelapfel, der gross, hellgelb mit leicht 

------ geröteten Backen, festfleischig und von vorzüglichem Geschmack sein 

soll. Baum kräftig und sehr fruchtbar. Wird als vortreffliche Marktfrucht für den Massen¬ 
anbau empfohlen und soll sich in dieser Hinsicht schon aufs beste bewährt haben. 

Pyramiden und Spindeln.1 St. M. 3,00 

Einjährige Veredlungen auf Doucin.1 St. M. 2,00; 10 St. M. 15,00 

Lady Sudeley Pom. M.1888. Aug.-Sept Ziemlich grosse, feine und schöne Tafelfrucht, nach dem 
Züchter einer der besten Herbsttafeläpfel von köstl. gewürztem Geschmack. Neuere engl, Sorte. 
Madame Lesans’ Kalvill (Lesans’ Kalvill) Pom. M. 1901. Dez—März. Ziemlich grosse, 
zitronengelbe, feine Tafelfrucht. Baum reich und bald tragend, widerstandsfähig. Guter 
Ersatz für den Weissen Wintorkalvill in Lagen, wo dieser versagt. 

Pyramiden und Spindeln.1 St. M. 2,50; 10 St. M. 20,00 

Einjährige Veredlungen auf Doucin.1 St. M.. 1,50; 10 St. M. 12,00 

Marbröe de Watervliet Bull d’arbor 1904. Das wunderschöne und eigenartige Aussehen 

-dieses neuen belgischen Apfels, verbunden mit seiner Güte, sollen 

ihn zu einer begehrenswerten Zierde der Fruchtschale machen. Die Farbe ist ein schönes, 
lebhaftes Rot, welches in bizarrer Weise mit gelben Zickzacklinien gezeichuet ist. Die 
Frucht ist von ansehnlicher Grösse und hat reinettenartiges feines, festes Fleisch von 
ausgezeichnetem Geschmack. Der Baum soll reich und regelmässig tragen. 

Pyramiden und Spindeln.1 St. M. 4,00; 10 St. M. 35,00 

Einjährige Veredlungen auf Doucin.1 St. M. 3,00; 10 St. M. 25,00 

Mecklenburger Königsapfel in. H. Nov.-Febr. Grosse, schätzbare Tafel- und Wirtschafts¬ 
frucht von edlem, weinighimbeerartigem Geschmack. In Mecklenburg als einer der besten 
Aepfel angesehen und über dessen Grenzen hinaus wohl noch wenig verbreitet. Baum 
kräftig und sehr fruchtbar. 

Minister von Hammerstein Pom. M. 1900. Dez.—April. Ziemlich grosse, vorzügliche 
Tafel-und Wirtschaftsfrucht von ganz besonderem Wohlgeschmack. Baum ausserordentlich 
reich und früh tragbar. Ein Sämling der Landsberger Reinette, in Geisenheim entstanden. 
Zu Anbauversuchen ist dieser vortreffliche Apfel angelegentlichst zu empfehlen. 

Mr. Leopold de Rothschild, okt. Ein Bastard zwischen Cox’ Orangenreinette und einem 

-—>-Kirschapfel, dessen mittelgrosse, wundervoll gefärbte Früchte 

von angenehm weinigem Geschmack sein und in ausserordentlicher Fülle den Baum jährlich 
bedecken sollen. Neue englische Sorte. Einjährige Veredlungen auf Doucin 1 St. M. 2,50 
Muths Sämling L. Späth 1901. Nov.—Febr. Grosse, schätzbare Tafel- und Wirtsohafts- 
frucht von süssweinigem, angenehm gewürztem Geschmack. Hält sich pilzrein und 
schrumpft nicht auf dem Lager. Der Baum soll nach dem Züchter reichliche Ernten geben. 
Neue Goldparmäne siehe Seite mit Abbildung. 

Newton Wonder Gartenß. 1903. Nov.—Sommer. Eine grosse bis sehr grosse, wunderschön 
rot gestreifte Frucht von kräftig weinigem Geschmack. Eine Zierde für die Tafel und 
wertvolle Wirtschafts- und Marktfrucht. Baum sehr fruchtbar. 

Pohls Schlotterapfel Pom. M. 1903. L. Späth 1899. Dez—Mai. Grosso, gute und schöne 
Tafel-, Wirtschafte- und Marktfrucht von prinzenapfelartigem Gewürz. Baum regelmässig 
und reich tragend, nicht empfindlich. Dürfte als Handelsfrucht eine Zukunft haben. 
Pomme du commerce. Soll aus Amerika stammen und als Marktfrucht eine grosse 

- Zukunft haben. Die Frucht soll sehr gross, prächtig rot gestreift 

und von vorzüglicher Güte sein und sich bis in den Mai halten. 

Pyramiden und Spindeln.1 St. M. 3,00 

Einjährige Veredlungen .1 St. M. 2,00; 10 St. M. 15,00 

Pommerscher Schneeapfel L. Späth 1900. Okt.—Dez. Grosse, feine Tafel-, auch Wirt¬ 
schaftsfrucht, wundervoll duftend, mit schneeweissem, saftigem, süssweinigem, fein 
gewürztem Fleisch. Baum bald und sehr reich tragend, nicht empfindlich. 

Reinette Jules Labitte. Bull, d’arbor 1904. Diese neue französische Züchtung vom Aus- 

-sehen der Pariser Rambourreinette soll sich bis in den April ohne 

zu schrumpfen halten und besonders gegen das Frühjahr hin von ausgezeichnetem Wohl¬ 
geschmack sein. Baum sehr wuchskräftig., fruchtbar, unempfindlich und spät in der Blüte. 

Pyramiden und Spindeln.1 St. M. 3,00 

Einjährige Veredlungen auf Doucin.1 St. M. 2,00; 10 St. M. 15,00 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. — 1906/7. 
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P.F. 

P.F. 


P.F. 

P.F. 


P.F. 


lj. 1330 

1289 

lj. 1327 

lj. 1321 


1290 

1287 


Jj. 1359 


400 


lj. 1829 


Aepfol. Neue und wenig verbreitete Sorten. 


Riesenboikeilapfel. Diese neue Sorte soll nach Angabe des Verbreiters bis 500 g schwere 
Früchte bringen, die sich bis in den Mai halten. Der Baum soll ausserordentlich fruchtbar, 
kräftig und gesund von Wuchs und anspruchslos auf die Lage sein. Wird als Wirtschafts- und 
Marktfrucht ersten Hanges bezeichnet. Eiujälirige Veredlungen auf Doucin 1 St. M. 8,00 
Rivers’ Early Pcach. Die Frucht soll nach dem Züchter dem Irischen Pfirsichapfel sehr 
ähnlich sein, doch noch früher reifen, also gegen Ende Juli. Baum hübsch pyramidal und 
sehr reich tragond. Neuere englische Sorte. 

Robin Leroy . Dez.—April. Grosso, schön gefärbte Schaufrucht, gute Wirtschafts-, auch 
Tafelfrucht, saftreich, weinig. Baum fruchtbar. 

Pyramiden und Spindeln.1 St. M. 2,50; 10 St. M. 20,00 

Einjährige Veredlungen auf Doucin.1 St. M. 1,50; 10 St. M. 12,00 

Royal Late Cooking. Kebr.—Sommer. Soll eine sprosse, vorzügliche Winterfrucht von an- 

■ - genehm süssweinigem Geschmack sein, llanm kräftig, nicht empfind¬ 

lich, bald und reich tragend. Wird in den Königl. Gärten von Krogmore (England), seinem 
Kntstehungsort, für den besten aller bekannten Daueräpfel gehalten. 

Pyramiden und Spindelu.1 St. M. 3,50; 10 St. M. 30,00 

Einjährige Veredlungen auf Doucin.1 St. M. 2,50; 10 St. M. 20,00 

St. Martin'«. Nov.—Febr. Nach dem Züchter eine grosse Tafelfrucht von reich gewürztem 
Geschmack. Erhielt ein Wertzeugnis der Royal Horticultural Society. Neue englische Sorte. 
Thomas Rivers (Rivers’ Codün). Ende Sept.—Dez. Nach dem Züchter ein grosser, schöner 

■ Wirtschaftsapfel von eigenartigem, angenehmem Geschmack, der dem der 
„Codlins“ weit überlegen ist, weshalb der Name geändert wurde. Baum sehr fruchtbar. 
Nouo englische Sorte. 

Pyramiden und Spindeln.1 St. M. 2,50; 10 St. M. 20,00 

Triumph von Luxemburg (Junglinstor Rosenapfol). Pom. M. 1S94. Okt.—Jan. Ziemlich 

-grosse ausgezeichnete Tafel- und Wirtschaftsfrucht, die dem 

Weissen Winterkalvill ähnlich sehen und ihm im Geschmack gleich kommen soll. Baum 
regelmässig tragbar. 

Pyramiden und Spindeln.1 St. M. 2,50; 10 St, M. 20,00 

Einjährige Veredlungen auf Doucin.1 St. M. 1,50; 10 St. M. 12,00 

Wachsmanns Sämling Pont. M. 1905. Diese neue siebenbürgisehe Züchtung wird als eine vor- 

■ ■ zügliche, versandfähige, von Dezember bis Mai brauchbare Handels¬ 

frucht bezeichnet. Der gut mittelgrosse, eikegelförmige Apfel ist auf gelbem Grunde sehr 
reichlich und schön rot überlaufen und gestreift und hat einen angenehm süssweinigen 
Geschmack, der ihn auch für den Rohgenuss noch annehmbar macht. Der Baum soll beständig 
und reich tragen, pilzfrei und hart sein, spät blühen und die Frucht soll sturmfest anhaften. 

Einjährige Veredlungen . .'.1 St. M. 3,50; 10 St. M. 80,00 

W ilkenburger Wührapfel ///. JJ. März —Juni. Ziemlich grosser, sehr schätzbarer und 
schön gefärbter Wirtschafts- und Frühjahrstafelapfel. Baum früh und reich tragend; 
auch für schlechteren Boden und für rauhe Lagen. Diese alte, doch, wie es scheint, wenig 
bcachtoto Sorte, hat sieh hier als so wertvoll erwiesen, dass sie zu allgemeinerer An¬ 
pflanzung zu empfehlen ist. 

Xavier de Bavav. Thom. Guide prat. Jan.—Febr. Kino Keineswegs nouo, doch kaum 
- ; — bekannte Sorte, die ihrer Güte wogen allgemeine Verbreitung ver¬ 
dienen soll. Frucht gross, gelb, rotgestreift, mit feinem saftreichem Fleisch von vorzüg¬ 
lichem Geschmack. 

Pyramiden und Spindeln.1 St. M. 3,00; 10 St. M. 25,00 

Einjährige Veredlungen auf Doucin.1 St. M. 2,50; 10 St. M. 20,00 


Nr. 1355. Neue Goldparmäne Garten fl. 1906. 
Doz. —April. Eine oborachleslsche Züchtung, 
entstanden ans einer Kreuzung von Parkers 
Pepping mit der Wintergoldparmäne, die sich 
seit einer Reihe von Jahren im dortigen rauhen 
Klima als ein wüchsiger, dankbarer und nie 
nussetzender Träger bewährt haben soll. Der 
Fruchtansatz soll schon im zweiten Jahre 
beginnen. Die hier geprüften Früohte waren 
mittelgross, rundlich-eiförmig (siebe Abbildung) 
Auf hellgelbem Grunde, mit zimmetfarbigem 
Roste mehr oder weniger stark besprengt nnd 
sonnenwärts meist hübsch und lebhaft gerötet. 
Das gelblich-weisse Fleisch war fein, markig, 
edel süssweinig, mit etwas an das der Winter¬ 
goldparmäne erinnerndem, feinem Gewürz. Zu 
Anbanversuchen, besonders dort, wo die oben¬ 
genannte Sorte nicht befriedigt, sei dieser neue 
wüchsige, an KrebB und sonstigen Krankheiten 
nicht leidende Apfel allen Obstzüchtern und 
-Liebhabern bestens empfolilon. 

Mittelstämmc.1 St. M. 8,00; 

10 St. M. 25,00. 

Einjährige Veredlungen . . 1 St. M. 2,00; 
10 St. M. 15,00. 



Neue Goldparmäne. 


Gründung des Geschäfts 1720. 































Aepfel. Apfel-Sortiment nach der Reifezeit geordnet. 


Vorstehendes Apfel-Sortiment nach der Reifezeit geordnet. 

j l oniitige l-ortntn ittui^t^sihrf’ibuiigen^iJrhc tui alphtibcJisrhcr SleHt^untfr | 


Sommer. 

1289 Rivers’ Eai’ly Peach E. Juli. 

Ha , Weisser Astrachan Juli Aug. 

1281 Weisser Klarapfel E. Juli Aug. 
8 « i Roter Astrachan E. Juli—Aug. 

578 Safstaholm Ang. 

18 Virginiseher Rosenapfel Ang. 
12Sb Early Rivers K. Aug. 

1183 PHrsichroter .Sommerapfel 
Aug.—A. Sept. 

74 Charlamowsky Aug.—Sept. 

1268 Lady Sudeley Aug.—Sept. 

48ö Williams' Liebling Aug.—Sept. 
1270 Geisenheiiner Augustapfel 
E. Aug.—Sept. 

689 Lord Sufüehl E. Aug.—Sept. 

436 Keswleker Kücheuapfel 
E. Aug.—A. Okt. 

1143 Goldprinz Sept. 

1263 Hjortlioliner Marienapfel Sept. 
1187 Somiucrapfel von Marsclisborg 
Sept. 

1218 Transparente de Croncels Sept. 

Herbst. 

1191 Apfel von Stäringe Sept. Okt. 
118« Grüner Herbstapfel Sept.-Okt. 
88 1 Sommerparmäne E. Sept.-Okt. 
184 Cliidlns’ Herhstapfel Sept.—Nov. 
635 Lord Grosvenor Sept —Nov. 

167 Manks Apfel Sept.—Nov. 

1189 Oranienapfel Sept.—Nov. 

1819 Mr. Leopold de Rothschild Okt. 
Cellini Okt.—Nov. 

Cox' l’umuna Okt.—Nov. 

Drdfken Okt—Nov. 

Graue Uerbstreinette Okt.—Nov. 
llawthornden Okt.—Nov. 

Kaiser Alexander Okt.—Nov. 
Langtons ^Sondergleichen 

Scharlachrote Parmäne 
Okt.- Nov. 

Hnrchardts Reinette 
M. Okt. A. De*. 

Greennps Apfel Okt—A. Do*. 

9 Roter llerbstkalvill Okt,.—A. Dez. 

Herbst—Winter. 

Gravensteiner Sept.—Dez. 

Roter Gravensteiner Sept.—Dez. 

1282 Dithmarscher Paradiesapfel 

E. Sept.—Dez. 

1287 Thomas Rivers E. Sept.—Dez. 

14 Prinzenapfel E. Sept.—A. Jan. 

1219 Fruchtbarer von Frogmore 

Okt.-Dez. 

Uenzens Gravensteiner Okt.—Dez. 
Kalvill Grossherzog Friedrich 
von Baden Okt —Dez. 
Kirschenapfel von Tyrrestrup 

Okt.—Dez. 

Pommerscher Schneeapfel 
Okt.—Dez. 

10ÖU Reders Goldreinette Okt.—Dez. 

1220 Sämling v. Ecklinville Okt. Dez. 
1148 Neuer roter Himhcerapfel 

K. Okt. Dez. 

1807 Triumph v. Luxemburg 
Okt.-Jan. 

87 Roter Jnngfernapfel 

E. Okt.—A. Ja«. 

1190 Tranekjaer K. Okt.—A. Jan. 

79 Gelber Kdelapfel E. Okt.—Jan. 
110 Gelber Richard K. Okt.—Jan. 
1270 Bow Hill Pippin Okt.—Vehr. 

2 Dauziger Kantapfel Okt.—Febr. 
10(8 Königiuapfel Okt.—Febr. 

741 Deans'Kiielienapfel E.Okt.-Febr. 
1185 ' Apfel von Herscliendsgave 
Nov.—Dez. 


«1 


1188 ! Niels Juels Apfel Nov.—Dez. 

1194 Apfel von Flintinge Nov.—Jon. 

1193 Filippas Apfel Nov.—Jau. 

59 Geflammter weisser Kardinal 
Nov.—Jan. 

69 Kalvill von St. Saaveur 

Nov.—Jau. 

1200 Köstlichster aus Böhmen 

Nov.- Jan. 

876 Landsberger Reinette Nov.—Jan. 

571 Peasgoods Goldreinette 

Nov.—Jan. 

91 Roter Winterkalvill Nov.—Jan. 

1195 Slgne TUllsch Nov.-Jan. 

1269 Christmas Pearmain Nov.—Jan. 
1224 lllniheerapfel von llolowans 

Nov.—A. Febr. 

1274 Allington Pippin Nov.—Febr. - 

1275 Doberaner llorsdorfer Reinette ; 

Nov.—Febr. 

1278 Edelrambonr von Winuitza 
Nov.—Febr. 

1282 Fiessers Erstling Nov.—Febr. 

1267 Gaseogne’s Scarlet Secdling 
Nov.—Febr. 

1276 Mecklenburger Königsapfel 

1308 Muths Sämling Nov.- -Febr. 

139 Wagener Apfel Nov.—Febr. 

1290 St. Martins Nov. Febr. 

Weisser Rosnmrinapfel 
E. Nov.—Febr. 

Winter—Frühjahr. 

76 Alantapfel Nov.—Marz. 

11 Ananasreinette Nov. —März. 

501 Cox’ Orangenreinette Xov.-.März. 

41 Goldreinette von Blenheim 

Nov.—Mftrz. 

1178 Grahams Königiujabilänmsapfel 

Nov. Mftrz. 

8 Wlutergoldparmäne Nov.—Mftrz 
1159 Bismarckapfel E. Nov. Mftrz. 

1325 Doktor Nansen K. Nov.—Mftrz. 

1179 Dr. Seeligs Orangenpepping 

E. Nb*-.—Mftrz. 

1277 Gestreifter Kömerapfel 

K. Nov.—Mftrz. 

1824 Kriigers Diekstiel Nov. März. 

17 Englische Spitalrelnette 
Nov.—April. 

120 Gelber Bellefleur Nov.—April. 1! 

1847 Hans Malinesen Nov.—April. li 

687 Kaiser Wilhelm Nov.—April. 

9 Karmeliterreinette Nov.—April. 1! 
1173 Schöner von Nordhuusen 

E. Nov.—April. 

1100 Wunder von Chelmsford 1! 

E. Nov.—April. 1! 

1352 Britzcr Dauerapfel Nov.—Mai. 11 

1273 [ Newton Wonder Nov.-Soinmer. H 

1481 Purpurroter Cousinot 
Nov.—Sommer. 

1165 1 Englischer weisser Winterkalvill 

Doz. -Jan. | I 

1261 Nysöer Apfel Dez.—Jan. 

10 Eaelborsdorfer Dez.—Jan. ! 

i 1331 Jennnc Hardy Dez.- Febr. li 

1170 Adersleber Kalvlllsämling i: 

Dez.—Mftrz. 1! 

334 Conlons Reinette Dez.—Mftrz. 

46 Gloria mundi Dez —März. 

1088 Grlmes' Golden Pippin 
Dez.—Mftrz. 

1272 llaiubling’s Seedling Dez.—Mftrz., 1 
1057 Kronprinz Rndolf Dez.—Mftrz. 

1330 La Clermontoise Dez.—Mftrz. li 

1114 Madame l.esans’ Kalvill 1 

Dez—Mftrz. j ( 

1248 Marhree de Watervliet li 

Dez.—Mftrz. 

1236 Okahena Dez.—Mftrz. 1! 


1323 j 
1216 


Prinzessin Luise Dez.—Mftrz. 
Schöner von Poutoise Doz Mftrz. 
Von Znccalmaglios Reinette 

Doz. Marz 

Weisser Winterkalvill Dez.-Mftrz. 
Welschweinling Dez.—Mftrz. 
Akerö Dez.—April. 

Baldwin Dez. —April. 

Banmanns Reinette Dez.—April, 
llramley’s Seedling Dez.—April. 
Deutscher Goldpepping 
Dez.—April. 

Geheimrat Wesener Dez.—April. 
Grünling von Rohde-Islaud 
Dez.—April. 

Harberts Reinette Dez.—April. 
King of Tompkins County 
Dez.—April. 

Königlicher Kurzstiel Dez -April. 
Köstlicher von Kcw Dez. April. 
Minister von Hammcrstein 

Dez.—April. 

Muskatreiuctte Dez.-April. 
Natliusius’ Taubcnapfel 

Dez.—April. 

Nene Goldparmäne Dez.—April. 
Orleansreinette Dez—April. 
Paragon De/.—April. 

Parkers Pepplng Dez.—April. 
Reinette Friedrich der Grosse 
Dez.—April. 

Reinette Jules Labltte 
Dez.—April. 

Rihstonpepping Dez.—April. 
Robin Dez.—April. 

Schöner von liuskoop Dez.-April. 
Steirischer WInterimrsdorfer 

Des.—April. 

Weisser W intertaffe tapfcl 
Dez.—April. 

Goldreinette Frelh. v. Berlepsch 

Doz—Frühjahr. 

Doppelter Zwiebelapfel 

E. Dez.-April. 

Double bonnc ente Dez.-April. 
Winterprinzenapfel E.Dez.-April. 
Gaesdonker Reinette Dez.—Mai. 
Gustavs Dauerapfel Dez.—Mai. 
Halberstädter Jnngfernapfel 
Dez.—Mai. 

Königin Luise von Dänemark 
Doz.-Mai. 

Metz’ Reinette, Dez.—Mai. 

Neuer Berner Roseuapfrl 
Dez.—Mai. 

Waehsmanns Sämling Dez.—Mai. 
Pariser Rambourreiuctte 

Dez—Mai. 

Pohls Schlottcrapfel Dez. Mai. 
Pomuie du eommercc Dez. Mai. 
Edward VII. Doz —Juni. 

Grane französische Reinette 

Dez.—Sommer. 

Grosser Bohnapfel Dez -Sommer. 
Roter Stettiner Dez.-Sommer. 
Roter Trierischer Weinapfel 

Dez. Sommer. 

Winterpostoph Dez.—Sommer. 
Joseph Mnscn Jan.—Febr. 

Xavfer de Bavay Jan.—Febr. 

Von LIptays Rosmarin 
Jan.—Mftrz. 

Grüner .Stettiner Jan.—April. 
Londonpepping Jan.—April. 
Ontario Jan.—April. 

Staatsrat Niemetz’ Reinette 
Jan.—April. 

Wiiiterliananennpfel Jan.—April. 
Apfel ans Haider Jan.—April. 
Roxbnry Rüssel Jan.—Juni. 
Apfel aus Lunow Jan.—Sommer. 
Boikenapfel Jan —Sommer, 
Andrä Sativage Febr.—Mftrz. 






T 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. — 1906/7. 
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Aepfel. Veredlungen auf Splittapfel und Paradies. 


Nr. 


Nr. 

1 

Nr. 


1339 

Riesen boikenapfcllan.—Sommer 

1068 

Salome Jan.—Sommer. 

1190 

Grossfürst Nikolaus’ Reinette 

16 [ 

Champagner Reinette 

Jan.—Sommer. 

! 6 

Roter Wintertanbenapfel 

Kehr.- April. 

1217 

März—Mai. 

Hofg&rtner Braun Marz—Mai. 
Schlesischer Lchmapfel 

März-Mai. 

1076 ! 
367 

Fink Jan. Sommer. 

Gelber Winterstettiner 

6 

Grosse Kasseler Reinette 

Kehr.—Ang. 

1238 

845 i 
»1 

Jan.—Sommer. 

Nenstadts gelber Pepplng 

Jan.—Sommer. 

Roter Eiserap fei Jan.—Sommer. 

90 

j 1321 

Grüner Fiirstenapfel 

Kehr.—Sommer. 

Royal Late Cooking 

Kehr.—Sommer. 

400 

Wilkenburger Währapfel 

März—Juni. 


Einjährige Veredlungen auf Splittapfel (Doucin). 


Ein Sortiment von 25 Stück in 25 Sorten M. 8,50 
Ein Sortiment von 50 Stück in 50 Sorten M. 17,00 


1 St. M. 0,40-0,50; 100 St. M. 80-35; 1000 St. M. 300; 10 000 St. M. 2900. 


110 
41 
1178 


Aderslebt-r Kalvill. 
Anaiiasreinette. 

Apfel aus Haider. 

Baumaiius Reinette, 
ßisuiarckupfel. 

Cell ■ n i. 

Charlamowsky. 

Cox’ Orangenreiuette. 

Cox' Pomona. 

Danziger Kantapfel. 
Gedämmter weisser Kardinal. 
Gelber Bellefleur. 

Gelber Edelapfel. 

Gelber Riebard. 

Goldrciuette von Blenheiin. 
Grabams KönigiujubilämiiH- 
apfel. 

Gravensteiner. 

Grosse Kasseler Reinette. 


Il&wthornden. 

Uenzens Gravensteiner. 
Joseph Musch. 

Kaiser Alexander. 

Kalvill Grossherzog 

Friedrich von Baden. 
ISt. M. 1,00; lOSt. M. 8,00; 
100 St. M. 70. 
Königiuapfel. 

Landsberger Reinette. 
Langtons Sondergleichen. 
Londonpepping. 

Munks Apfel. 
Muskatreinette. 

Xalhusius’ Taubenapfel. 
Pariser Rambourreinette. 
Peasgoods Sondergleichen. 
Pflraicbroter Sommerapfel. 


Prinzenapfel. 
Rihstonpepping. 

Roter Astrachan. 

Roter Gravensteiner 
Säfataholm. 

Schöner von Boskoop 
Schöner von Poutoise. 
Tranekjaer. 

Virginischer Rosenapfel. 

Von /ucralinaglios Reinette. 
Weisser Astrachsu. 

Weisser Klarapfel. 

1 St. M. 0,70; 10 St. M. 0,00; 
100 St. M. ob. 

Weisser Wiuterkalvill. 

1 St. M. 0,70; 100 St. M. 5Ö; 
1C00 St. M. E00. 
Wintergoldpai uiiiue. 


Veredlungen auf Johannisapfel (Paradies). 

Einjährige Veredlungen; 1 St. M. 0,65; 100 St. M. 50. 


Nr. 

1170 Adersleber Kalvill 
37 Bauntanns Reinette. 

1159 Bisinarckapfel. 

501 Cox’ Orangenreinette. 

101 Cox' Pomona. 

2 Dnnziger Kantapfel. 

1278 Edelrambour v. Winnitza. 
1105 Engl. Weisser Winterkalvill 
120 Gelber Bellefleur. 

110 Gelber Richard. 

■11 Goldreinette v. Bienheim. 


Nr. 

1178 Grabams Königinjnbilünnis- 
apl'el. 

666 Gravensteiner. 

6 Grosse Casseler Reinette. 

20 llarberts Reinette. 

39 Kaiser Alexander. 

587 Kaiser Wilhelm 
9 Karmeliterreinette. 

37« Landsbergerreinette. 

124 Londonpepplng. 


Nr. 

1259 .Minister v. llammerstein. 

70« Ontario. 

7 Pariser Kambonrreinette. 

571 Peasgoods Sondergleichen. 
127 Schöner von Boskoop. 

738 Schöner von Pontolse. 

1195 Signe Tlillscli. 

1221 Von /ticcahnaglios Reinette. 
78 Weisser WinterkalviU. 

8 Wintergoidparmane. 


Zweijährige Veredlungen: 1 St. M. 1,00; 100 St. M. 75. 


1170 Adersleher Kalvill. 

11 Ananasreinette. 

87 Raunianns Reinette. 
1159 Bismarckapfel. 

74 Chariamowsky. 

501 Cox' Orangenreinette. 
161 Cox’ l’oniona. 

120 Gelber Bellefleur. 


! Nr. 

110 Gelber Richard. 

41 Goldreinette von Idenheim. 
66« Gravensteiner. 

89 j Kaiser Alexander. 

| 376 Landsberger Reinette. 

124 Londonpepping. 

19 Orleansreiuette. 

7 Pariser Rambourreinette. 


Nr. 

571 Peasgoods Sondergleichen. 
14 l’rinzenapfel. 

32 Rihstonpepping. 

127 Schöner von Boskoop. 
j 738 Schöner von l’ontoise. 

78 Weisser Winterkalvill. 

8 Wintergoldparmüne, 


Dreijährige Veredlungen: 1 St. M. 1,25; 100 St M. ICO. 


Adersleher Kalvill. 

Nr. i 
41 

Goldreinette von Bienheini. 

r Nr. 

14 

Cox’ Orangenreinette. 

39 

Kaiser Alexander. 

127 

Cox’ PomniiH. 

8J6 

Landsberger Reinette. 

78 

Gelber Bellefleur. 

124 

Londonpepping. 

8 , 

Gelber Richard. 

7 

Pariser Rambourreinette. 



Wintergoidparmane. 




Grosse 1300 preuss. Morgen — 325 Hektar. 
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Aepfel. Buschbäume für Obstanlagen. — Obstsortimente nach meiner Wahl. 




Kräftige mehrmals verpflanzte Buschbäume auf 
Splittapfel, reichbewurzelt, für Buschobstanlagen. 

2jähr. 100 St. M. 60; 1000 St. M. 550. 2—3jähr. 100 St. M. 80; 1000 St. M. 750. 

3—4jähr. 100 St. M. 100—150; 1000 St. M. 900—1200. 


Nr. 

11 

Ananasreinette. 

Nr. 1 

20 

Harberts Reinette. 

Nr. 

14 

Prinzenapfel. 

37 

Banmanns Reinette. 

6 

Grosse Casseler Reinette. 

32 

Ribstonpepping. 

501 

Cox’ Orangenreinette. 

1242 

Joseph Musch. 

208 i 

Roter Gravensteiner. 

2 

Danziger Kantapfei. 

376 

Landsberger Reinette. 

738 | 

Schöner von Pontoise. 

120 

Gelber Bellefleur. 

124 

Londonpepping. 

13 

Virginischer Rosenapfel. 

110 

Gelber Richard. 

103 ! 

Muskatreinette. 

83 

Weisser Astrachan. 

41 

Goldreinette von Bienheim. 

7 | 

Pariser Rambourreinette. 

8 

Wintergoldparmäne. 

566 

Gravensteiner. 

1133 

Pfirsichroter Sommerapfel. 

31 1 

Parkers Pepping. 

1054 

Graue franz. Reinette. 

262 

Langtons Sondergleichen. | 






W 


¥ 
•s * 

W 


¥ 
•s ,* 

V 


V 

•s ,» 

V 


¥ 

V 

V 


¥ 
•> A 

W 


Obstsortimente nach meiner Wahl. 


Um meinen werten Kunden, welchen möglichst reichhaltige, zuverlässig sortenechte Obst¬ 
sortimente zum Studium oder zur weiteren Vermehrung erwünscht sind, dienen zu können, 


gebe ich 

nachstehende Sortimente, enthaltend alte, neuere und neueste Sorten meines Kataloges, 



welche in 1—2 jährigen Veredlungen vorrätig 

sind, 

ab. 




1. 

Ein 

Sortiment Aepfel, 

enthaltend 

200 Sorten . . . 

zum 

Preise 

von 

M. 

150,00 

2. 

Ein 

Sortiment Birnen, 

enthaltend 

150 Sorten . . . 

zum 

Preise 

von 

M. 

130,00 

3. 

Ein 

Sortiment Kirschen, 

enthaltend 

40 Sorten . . . 

zum 

Preise 

von 

M. 

25,00 

4. 

Ein 

Sortiment Pflaumen, 

enthaltend 

75 Sorten . . . 

zum 

Preise 

von 

M. 

50,00 

5. 

Ein 

Sortiment Pfirsiche, 

enthaltend 

25 Sorten . . . 

zum 

Preise 

von 

M. 

22,00 

6. 

Ein 

Sortiment Aprikosen, 

enthaltend 

15 Sorten . . . 

zum 

Preise 

von 

M. 

12,00 

7. 

Die 

vorgenannten 6 Sortimente, 

enthaltend 

505 Obstsorten 

zum 

Preise 

von 

M. 

360,00 

8. 

Ein 

Sortiment Stachelbeeren, 

enthaltend 

60 Sorten . . . 

zum 

Preise 

von 

M. 

20,00 

9. 

Ein 

Sortiment Johannisbeeren, 

enthaltend 

20 Sorten . . . 

zum 

Preise 

von 

M. 

6,00 

10. 

Ein 

Sortiment Himbeeren, 

enthaltend 

12 Sorten . . . 

zum 

Preise 

von 

M. 

2,50 

11. 

Ein 

Sortiment Erdbeeren, 

enthaltend 

50 Sorten . . . 

zum 

Preise 

von 

M. 

6,00 

12. 

Die 

letztgenannten 4 Sortimente 8 

—11, enthaltend 142 Sorten 

zum 

Preise 

von 

M. 

32,00 

13. 

Alle vorgenannten 10 Sortimente, enthaltend 647 Obstsorten 

zum 

Preise 

von 

M. 

380,00 


¥ 
. •'f 

V 


Die vom Deutschen Pomolo^enverein empfohlenen, in 

den Sortimenten durch feiten Drnclt hervorgehobenen Obstsorten gebe 
ich nachfolgend in 1-2jährigen Veredlungen zu den angeführten Preisen ab. 


¥ 

•>>* 

V 


¥ 
*■ ^ 

V 


1. Das Sortiment Aepfel, 

2. Das Sortiment Birnen, 

3. Das Sortiment Kirschen, 

4. Das Sortiment Pflaumen, 

5. Das Sortiment Pfirsiche, 


6. Das Sortiment Aprikosen, 


enthaltend 53 Sorten.zum Preise von M. 

enthaltend 53 Sorten.zum Preise von M. 

enthaltend 23 Sorten.zum Preise von M. 

enthaltend 26 Sorten.zum Preise von M. 

enthaltend 15 Sorten.zum Preise von M. 

enthaltend 9 Sorten.zum Preise von M. 


32,00 

32,00 

17,00 

19,00 

17,00 

9,00 


Kirschäpfel für wirtschaftliche Zwecke. 

- JPreis und Sorten sieJie hinter den Erdbeeren. - 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. — 1906/7. 
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Birnen. Sortiment. 


Birnen 


Sortiment. 


Die Hochstämme und Mittelstamme sind alle auf Bimwildlinge veredelt. 

Von Formbäumen sind alle Sorten, -welche auf Quitte gedeihen, auf diese Unterlage veredelt, 
die übrigen auf Wildling bezw. Zwischenveredlung. 

Die Buchstaben vor der Nummer geben an, ob die betreffende Sorte als H. — Hochstamm, 
M. = Mittelstamm, P. = Pyramide, F. = Spindel (Fuseau), wie auch senkrechtes Schnnrbäumchen, 
S. =. Spalier mit schrägen Aesten (Palmette), V. = Spalier mit aufrechten Aesten (Verrier-Palmette), 
C. = Wagerechtes Schnnrbäumchen (Cordon) abgehbar ist. U-Formen sind in deu mit S. und V , 
Buschbäume in den mit P, und F. bezeichnten Sorten vorrätig. 

Preise. 

Hochstämme, 2 m Stammhöhe, sehr schöne mit guten Kronen . . . 
do. do. do. besondere Auswahl 

do. sehr starke Stämme, mit besonders schönen Kronen 

Hittelstämme, 1,25 m Stammhöhe. 

do. besonders starke. 

Buschbäume. Eine sehr empfehlenswerte Baumform für Obst¬ 
anlagen. Veredlungen auf Zwerguuterlage. 


do. 

do. 

do. 

do. 


Pyramiden, 2jährig formiert 


2—3jährig. 

8—4jährig, mit Fruchtholz besetzt. 

besonders starke, reich mit Fruchtholz besetzt. 


do. 

do. 


8—4jährig mit einer Astserie, mit Fruchtholz besetzt 
8—4jährig mit zwei Astserien, reich mit Fruchtholz 

besetzt . 

stärkere, tadellos formiert, verpflanzt, reich mit Frucht¬ 
holz besetzt . 

besonders starke, tadellos formiert, verpflanzt, reich 
mit Frucbtbolz besetzt. 


Spindel-Pyramiden (Fuseau), 2-8jährig. 

do. 8—5jährig, reich mit Fruchtholz besetzt. . . 

do. besonders starke,reich mitFrucbtholz besetzt 

Spaliere mit schrägen Aesten (Palmetten) 

mit 2 Seitenästen (eine Etage) . 

mit 4 Seiten ästen (zwei Etagen). 

mit G Seitenästen (drei Etagen) .. 

mit aufrechten Aesten (Verrier-Palmetten) 

3—4jährig, mit 4 Aesten. 

8—4jährig, mit 4 Aesten, Stärkere. 

in UForm, 3—4jährig formiert. 


do. 


do. 


Schnnrbäumchen (Cordons), 

wagerechte, zu Einfassungen, sehr schön mitFrucbtholz besetzt: 

lärmige, 2—Sjährig. 

lärmige, 3—öjährig. 

2armige, 2—Sjährig. 

2armige, 3—öjährig. 

senkrechte, besonders zur Bekleidung hoher Wandflächen, 
sowie für Laubengängc geeignet, sehr schon mit 

Fruchtholz besetzt . 

do. stärkere . 

Einjährige Verediungi^n auf Quitte (siehe auch Seite 25) . 

do. auf Wildling (siche auch Seite 26) ... . 


1 Stück 

100 Stück 

icoo Stück 

M. 

M. 

M. 

MO 

100 

950 

1,76 

135 

1250 

2,00-3,00 

175-200 

— 

0,80 

05 

600 

1,00—3,00 

90-175 

800-1100 

0,70 

60 

550 

1,00 

85 

800 

1,25-2,00 

115-160 

1100—1500 

2,50—4,00 

200—800 

— 

1,00 

70 

650 

1,50 

120 

1100 

2,25-3,00 

200-250 

1800-2250 

3,50-5,00 

275—400 

- 

6,00-7,50 

500—700 

_ 

1,00 

80 

760 

1,50—4,00 

5,00—8,00 

125—800 

1200-2500 


— 

1,50 

2,25—8,00 

120 

1100 

200 -250 

1700—2000 

4,50 

— 

— 

4,00—4,50 

350-400 

_ 

5,00—5,50 

450—500 

— 

2,50-4,00 

200-350 

— 

0,80—1,50 

70—120 

600—LI 00 


120—200 

— 

1,75-2,50 

160—200 

— 

8,00-4,00 

250-860 


0,75 

70 

050 

1,25-2,50 

100—200 

900—1800 

0,40-0,60 

35-40 

300 

0,50 

40 

350 


Edelreiser, Preise siehe hinter den Stauden. 


Gründung des Geschäfts 1720. 
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Birnen. Sortiment. 


Bez. der 

Nr. 


vorrät. Form 


M. Ij. 

857 

Alexandre Lucas’ Butterbirne (Beurre Alexandre Lucas Pom. M. 1886). Ende Okt.-Anf. 
Dez. Grosse, gute Tafelfrucht. Baum fruchtbar und kräftig. 

P.F.S. lj. 

184 

Alexandrine Donillard Jll. H. Ende Okt.—Nov. Ziemlich grosse, gute Tafelfrucht. Baum 
ausserordentlich reich und früh tragend, auf die Lage nicht eigen. 


1232 

Alliance franco-russe siehe Seite 22. 


1250 

A/phonse Hutin stehe Seite 22. 

H.M.P.F.S.V. lj. 

158 

Amanlisblltterbirne III. H. (Beurrö d’Amanlis.) Sept. Grosse, sehr gute Tafel- 
und Marktfrucht. Baum sehr früh und reich tragend, für fast jede Lage.' 

H.M.P.F.S. lj. 

768 

Annen Ken an (len KtOngrCSS III. H. (Souvenir du Congrös). Sept. Sehr grosse, 
schöne Tafelzierde, Tafel- und Marktfrucht. Muss zeitig gepflückt werden. Baum frucht¬ 
bar, für etwas geschützten Standort. 

Andre Desportes siehe Seite 22. 


1224 

P.F. lj. 

284 

Bacheliers Butterbirne Hl. H. Okt.—Nov. Grosse bis sehr grosse, feine Tafelfrucht. Baum 
sehr fruchtbar, für warme, geschützte Lage. 

Baronin Mello (Deutsche Obstbetg. 1906) siehe Philipp Goes. 

Baronne de Mello siehe Philipp Goes. 

H.M. 

46 

Baronsbirne lll, H. Jan.—April. Grosse, vorzügliche Wirtschaftsfrucht. Baum all¬ 
jährlich reich tragend, auf Klima und Lage anspruchslos. Strassenbaum für Durch¬ 
schnittslage. 

Bartlett siehe Williams' Christbirne. 

H.M.P.F.S. 

889 

Belle des Abrös Gaucher Pom. März—Juni. Grosso bis sehr grosse, schöne, gute Wirt¬ 
schafts- und Markt-, auch Tafelfrucht. Baum bald und reichlich tragend, für gute Lage. 


1249 

Belle Guärandaisc siehe Seite 22. 


1242 

Belle Poitevine siehe Seite 22. 

Bergamotte d’ött siehe runde Mundnetsbirne. 


1214 

Bergamotte Rente siehe Seite 22. 

Beurre d’Apremont siehe Böses Flaschenbirne. 

Beurre blanc siehe Weisse Herbstbutterbirne. 

P.F. lj. 

960 

Beurr6 Chaildy (Madame Chaudy Ber. d. Brest. Pom.-V. 1893). Nov.—Dez. Grosse bis sehr 
grosse, feine Tafelfrucht. Baum bald und reich tragend. 

Beurrt gris siehe Graue Herbstbutterbirne. 

Beurri Hardy siehe Gellerts Butterbirne. 

Beurrt de Mörode siehe Doppelte Philippsbirne. 

Beurrt superßn siehe Hochfeine Butterbirne. 

P.F.S. lj. 

87 

Birne von Tongre lll. H. Okt.-Mitte Nov. Grosse, sehr gute und schöne Tafelfrucht. 
Baum bald und sehr reich tragend, für geschützte Lage. 

P.F.S. 

1173 

Bizets Dechantsbirne (Doyennö Bizet Ber. d. Brest. P.- V. 1893). Jan.-Febr. Mittelgrosse, 
feine Tafelfrucht. Baum sehr fruchtbar. 

H.M.P.F.S. lj. 

59 

BiHmenbachS Bntterbirue in. H. (Soldat laboureur.) Ende Okt.-Nov. Mittel¬ 
grosse, vortreffliche Tafel- und Marktfrucht. Baum früh und reich tragend, ohne An¬ 
sprüche auf Klima und Lage. 

Bon-Chrttien Williams siehe Williams’ Christbirne. 

Bonne de Malines siehe Winternelis. 

H.M.P.F. lj. 

20 

Böses Flaschenbirne lll. H. (Beurr6 d’Apremont, Kaiser Alexander, Kaiserkrone, 
Calebasse.) Okt.—Mitte Nov. Grosse, vortreff Hohe Tafel- und gute Marktfrucht. Baum 
früh und reich tragend, auch für rauhes Klima. 

P.F. 

1175 

Briffaut Pom. M. 1890. Anf. Aug. Mittelgross bis gross, schön gefärbt, sehr saftreich, süss¬ 
säuerlich, wertvolle Marktfrucht. Baum ausserordentlich fruchtbar. Eine der grössten 
Frühbirnen; zeitig zu pflücken. 

Bunte Julibirne siehe Seite 22. 

Calebasse siehe Böses Flaschenbirne und Prinzessin Marianne. 


1245 

H.M. lj. 

3 

Capiaumont lll. H. Okt. Mittelgrosse, gute Tafel- und Marktfrucht. Baum regelmässig 
und reich tragend, für geschützte Lage. 

Catillac siehe grosser Katzenkopf. 

P.F.S. lj. 

1118 

Charles Cogn6e Pom. M. 1890. März—April. Mittelgrosse, gute Tafelfrucht. Baum fruchtbar. 

P.F. lj. 

1088 

Charles Ernest Pom. M. 1895. Okt.—Dez. Grosse, sehr gute Tafelfrucht. Baum sehr fruchtbar. 
Chaudys Butterbirne (Deutsche Obstbztg. 1906) siehe Beurrt Chaudy. 

H.M.P.F.S.V. C.lj. 

47 

Clairgeaus Butterbirne Ul. II. (Clairgeau Deutsche Obstbztg. 1906.) Okt.-Nov. 
Grosse bis sehr grosse, schöne und feine Tafelfrucht, geschätzte Marktfrucht. Baum in 
geschützter, warmer Lage sehr früh und reich tragend. 

Clapps Liebling Hl. //. Mitte Aug. —Anf. Sept. Grosse, gute und schöne Tafel- und 
Marktfrucht. Baum früh und reich tragend, für geschützten Standort. 

Citron des Carmes siehe Grüne Magdalene. 

H.M.P.F.S.V.C. lj. 

929 

H.M. lj. 

4 

Coiomas Slerbstbntterbirne m. H. (Urbaniste.) Okt.—Anfang Nov. Ziemlich 
grosse, feine Tafel- und Marktfrucht. Baum sehr früh und sehr reich tragend, anspruchslos 
auf Klima und Lage. Strassenbaum für Durchschnittslage. Zum Massenanbau. 


1226 

Comtesse de Paris siehe Seite 22. 


1219 

Conference siehe Seite 22. 

Conseiller de la cour siehe Hofratsbirne. 

Cuisse-madame siehe Sparbirne. 

Cure siehe Pastorenbirne. 

M.P.F.S. 

742 

Dechantsbirne von Alen<?on ///. H. Dez.—März. Mittelgrosse, edle Tafelfrucht. Baum 
in warmer, geschützter Lage sehr tragbar. 


1213 

De la Forestrie siehe Seite 22. 

P.F.S. lj. 

991 

De Mortillets Butterbirne. Ende Aug.-Sept. Grosse bis sehr grosse, feine Tafelfrucht. 
Baum sehr tragbar. 

H.M. 

81 

Deutsche Nationalbergamotte Hl. H. (Belle et Bonne.) Okt. Ziemlich grosse, gute 
Tafelfrucht. Baum fruchtbar. 

H.M.P.F.S.V.C. lj. 

25 

1 

Biels Butterbirne m. H. Nov.—Anf. Jan. Grosse bis sehr grosse, in guten Lagen vor¬ 
zügliche Tafelfrucht. Baum sehr früh und sehr reich tragend. Zum Massenanbau. 


1 1215 

! Directeur Hardy siehe Seite 22. 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. — 1906/7. 



















Birnen. Sortiment. 


vorrät , rorm. I 

P.F.S.V. lj. 1014 

! 1236 ! 

II.M. 1]-! 177 


lj. 

1163 

P.F.S. 

1164 

h.m. s. lj. 

1075 

H-M.P.F. 

24« 

H.M.P.F.S.V. 

122 

H.M.P.F.S.V. lj. 

43 

H. P.F.S.V. 

136 


1217 

1203 

H M.P.F.8. lj. 

1230 

6 

P.F. 

1210 

957 

Hil.P.F.S. C. lj. 

1209 

1252 

1208 

77 

P.F.S. lj. 

100 

H.M.P.F. 

692 

H.M. 

9 

H.M.P.F.S. lj. 

29 

H.M.P.F. lj. 

11 

H.M.P.F. lj. 

2 

H.M.P.F. 

14 

H.M.P.F.S. V.C. lj. 

139 

H.M. 

346 

h.m.p.f.s.v.c. 

8 

H.M.P.F. 

852 

H.M.P.F.S. V.C. lj. 

128 

P.F.S. lj. 

1112 

P.F.S. 

220 

H.M.P.F.S.V. lj. 

154 

H.M. S.V. 

766 


Doktor JnlflS Guyot Lauche Pom. Sept. Grosse bis sehr grosse, vortreffliche Tafel- und 
Marktf nicht. Bauiu' bald und sehr reich tragend, nicht empfindlich. 

Docteur Jouberl siehe Seite 22. 

Doppelte Philippsbirne ///. //. (Bcurr<5 de Mörode.) Endo Scpt.-Okt.. Grosse bis sehr 
grosso, gute Tafel- und Marktfrucht. Baxun sehr fruchtbar, auf die Lago nicht eigen. 

Doyernte d'niver siehe Winterdechantsbirne. 

Doyentu( du Cotnice siehe Vereinsdechantsbirne. 

Doyen ne Madame Cornuau siehe Seite 22. 

Doycnnö Madame Th. Levavasseur siehe Seite 23. 

Doycnnö Marlin Ctavier siehe Seite 23. 

Dubuissons Butterbirne Lauche Erg. Nov.-März. Grosse, feine Tafelfrucht. Baum bald 
und reich tragend. 

Du Nortlers Kolmar Ber. d. Kassel. /’.- V. 1896. Jan.—Februar. Mittelgrosse, feine 

Tafelfrucht, schmelzend, fein gewürzt. Baum sehr fruchtbar. 

Edelcrflsanne Pom. M. 1893. (Fasse Crasanne.) Ende Dez.—März. Ziemlich grosse, sehr 
edle Tafelfrucht. Baum sehr fruchtbar, verlangt warme Lage. 

Epargne siehe Sparbirne. 

Erzbischof Hons ///. H. Mitte Aug.— Auf. September. Mittelgrosse, gute Tafelfrucht. 
Baum bald und reich tragbar, auf die Lage nicht eigen. 

Espcrcns Bcrffamotte Ill.H. Fcbr.-April. Mittelgrosse, edle Tafelfrucht, vorzüglich 
zum Einmachon. Baum sehr früh und reich tragend, für warme Lage. Ist spät zu pflücken. 

Espcreus Blerrenbirne m. H. (Seigneur.) Ende Sept.- Mitte Okt. MittolgroRse, 
vorzügliche Tafel- und Marktfrueht.. Baum früh und reich tragend, für geschützten Standort. 

Espcrine 77/. II. Okt. Mittelgrossc, gute Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum regelmässig 
und reich tragend, auf Klima und Lage anspruchslos. 

Eva Battet siehe. Seite 23. 

Ferdinand Gaillard siehe Seite 23. 

Fondante des bois siehe Ifo/sfarhige Butterbirne. 

Fondante Fougöre siehe Seite 23. 

Forelleuhirne Ill.H. Nov.—Auf. Jan. Mittelgrosse, vortreffliche Tafel- und gute Markt¬ 
frucht. Baum früh und reich tragend, für geschützte Lage. Strasseubaum für Durohsclmitts- 
lage. Zum Mussenaubau. 

Frans Madame siehe Römische Schtnalsbirne und Sparbirne. 

Frau Luise Goethe siehe Seite 23. 

Prcderick Clapp Ber. d. Bresl. Pom-.V. 1893. Okt.-Nov. Mittelgrosse, gute Tafelfrucht. 
Baum fruchtbar. 

Frühe aus Tr&voux (Deutsche Obstbatg. 1906) siehe Prdcoce de Trdvoux. 

Geheimrat Dr. Thiel siehe Seite 23- 

Geheimrat Dr. Traugott Mueller siehe Seite 23. 

Geisenheimcr Köstliche siehe Seite 23. 

CiellertH Iluttorbiru© ///. //. (Renrrd Hardy.) Ende Sept.—Okt. Grosse, sehr edle 
Tafel- und Marktfrucht. Baum sehr fruchtbar, für geschützten Standort. 

Giffards Butterbirne ///. H. Ende Juli—Mitte Aug. Mittelgrosse, gute und schöne Tafel- 
und Marktfrueht. Baum in guter Lage fruchtbar. 

Graue Herbütbutterblrnc ///. //. (Bourrö gris.) Okt. Ziemlich grosse, vorzügliche 
Tafelfrucht. Baum in warmer, geschützter Lage regelmässig xxnd gut tragend. 

Grosser KatzenKopr TU. H. (Catillac.) Dez. — Sommor. Sehr grosse, vorzügliche 
Wirt8chaftsfrucht znm Kochen, Dörren und zur Weinboroitung. Baum, wenn erstarkt, alle 
Jahre reich tragend, anspruchslos auf Klima und Lage. Strasseubaum für Durchschnittslage. 

Grüne .Mamlalt-ne lll. //. (Citron des Carmes.) Endo Juli—Anf. Aug. Kleine bis mittel- 
grosse Tafel- und sehr geschätzte Marktfrucht. Baum sehr fruchtbar, anspruchslos auf 
Klima und Lage. Zum Massenanbau. 

GrÜUO TaEelbirne ///. H. (Fürstliche Tafelbirnc.) Mitte Aug.— Mitte Sept. Grosse, 
gute Tafel- und Wirtschaftgfrucht. Baum sehr früh und sehr reich tragend, auf Klima 
und Lage anspruchslos. Strassenhaum für Durchschnittslage. Zum Massenanbau. 

Grnmbkower Butterbirne ///. //. Ende Okt.-Nov. Grosse, vortreffliche Tafel-, 
auch Marktfrucht. Baum regelmässig und reichlich tragend, anch für rauhe Lagen. Zum 
Massenanbau. 

Gnte Graue lll. H. (Sommer-Beurrö gris.) Sept. Klein» bis mittelgrosse, gute Tafel- 
und vorzügliche Marktfrueht. Baum früh und reich tragend, auf Klima und Lage 
anspruchslos. Strasseubaum für Durchschnittslage. Zuin Massenanbau. 

Gute l.uise von Avranches Bl. H. Ende Sept.-Okt. Ziemlich gross bis gross; 
vortreffliche Tafel- und Marktfrucht. Baum ausserordentlich reich und früh tragend, ohne 
Ansprüche auf Klima und Lago. Strasseubaum für Durchschnittslage. Zum Massenanbau. 

Hannoversche .lakobsbirnc Ill.H. Aug. Mittelgrosse,guteWirtschaft«-und nament¬ 
lich Marktfrucht. Baum früh und sehr reich tragend, auf Klima und Lago anspruchslos. 

llardenponts l¥interbutterbirne Ill.H. Dcz. Jan. Grosso, vortreffliche Tafel- 
und sehr guto Marktfrueht. Baum reich und früh tragend, nur für warme, geschützte Lage. 

Henri Conrcelles’ Butterbirne (Henri Courcelles Pom. M. 1882). Jan.—April. Kleine bis 
mittelgrosse, feine Tafelfrucht. Baum fruchtbar, für warme, geschützte Lage. 

Herzogin voll Angouleme ///. //. End« Okt.—Anf. I)ez. Grosse bis sehr grosse, vor¬ 
treffliche Tafelfrucht, aber nur in warmer, geschützter Lage. Baum früh und reich tragend 

Herzogin von Bordeaux Pom. M. 1871. (Beurrtf l’errault.) Dezember — März. Ziemlich, 
grosse, feine Tafelbirne; in warmer Lage fruchtbar. 

Hochfeine Butterbirne ///. //. (Beurrö superfin.) okt. ziemlich gross bis gross; foino 
Tafelfrucht. Baum in warmer Lage sehr tragbar. 

HOEratSbirne m . H. (Conseiller de la cour.) Okt. — Nov. Grosso, vorzügliche Tafol- 
frucht. Baum fast jedes Jahr reich tragend, für geschützte Lage. 

Holländische Felsenbirne m. H. Sept. Ziemlich grosse Tafel- und namentlich 
gute Wirtschaftsfrucht. Baum früh und reich tragend, auf Klima und Lage anspruchslos. 


Grösse 1300 preuss. Morgen = 325 Hektar. 


a* 
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Birnen. Sortiment. 

Bez. der 

Nr. 


Vorrat. Form 


H.M. 

76 

Holzrarlliffe Butterbirne lll. H. (Fondante des bois.) Okt. Grosse bis sehr grosse, 
vorzügliche und schöne Tafel-, Wirtschafts- und Marktfrucht. Baum sehr fruchtbar, für 
geschützten Standort. 

Idaho Pom. M. 1897. Ende Okt.—Nov. Ziemlich gross bis gross; schöne, gute Tafel- und 
Wirtschaftsfrucht. Fast kernlos. Baum fruchtbar, für warme Lage und guten Boden. 

H.M. 

1148 

P.F.S.V. 

1199 

Jeanne d’ArC Pom. M. 1896. Dez.—Jan. Gross bis sehr gross, edle Tafelfrucht, sehr 
saftreich, süss, fein gewürzt. Baum sehr fruchtbar. 

Josäphine de Malines siehe Josephine von Mecheln. 

H.M.P.F.S. lj. 

153 

.Tosepllilie TOM Jlecheln Jll. H. (Josöphine de Malines.) Jan.—März. Mittelgrosse, 
vortreffliche Tafelfrucht. Baum bald und reich tragend, bei geschütztem Standort auch 
für rauhe Lage. 

H.M. lj. 

829 

Julidechantsbirne ///. H. Ende Juli—Anf. Aug. Kleine, gute und schöne Tafel- und Markt¬ 
frucht, zum Einmachen vorzüglich. Baum sehr fruchtbar, nicht empfindlich, für alle Lagen. 

Kaiser Alexander siehe Böses Flaschenbirne. 

Kaiserkrone (böhmische) siehe Böses Flaschenbirne. 

Kaiserkrone (frühe) [Marktname] siehe Prinzessin Marianne■ 

H.M. 

1092 

KamperTCnUS. Nov.—Jan. Mittelgrosse, wertvolle Kochbirne. Baum bald und sehr 
reich tragbar, für rauhe Lage sehr geeignet. Strassenbaum für Durchschnittslage. 

H.M. 

26 

Kleine lange Sommermuskateller Hl. H. Mitte-Ende Aug. Kleine Tafel- und Einmache¬ 
frucht, gute Marktfrucht. Baum nicht empfindlich, sehr fruchtbar. 

H.M. 

1020 

Kleine Margarete lll. H. (Petite Marguerite Leroy.) Ende Aug. Mittelgrosse, gute Tafel- 
und Wirtschaftsfrucht. Baum sehr fruchtbar. 

P.F.S.V.C. lj. 

1088 

König Karl von Württemberg Pom. M. 1886. Ende Okt.—Nov. Grosse bis sehr grosse 

Schau- und Tafelfrucht. Baum bald und reich tragbar, für warme Lage. 

H.M.P.F.S.V. lj. 

16 

Köstliche von Charneu IU. H. Okt.-Nov. Grosse, vortreffliche Tafel- und Markt¬ 
frucht. Baum sehr reich tragend, auch für kaltes Klima. 

H.M.P.F. 

1136 

Koolstok Lauche Erg. Ende Juli. Klein, schön gefärbt. Gute Wirtschafts- und besonders 
wertvolle Markt- und Versandfrucht. Baum reichtragend, nicht empfindlich. 

H.M. 

21 

KuhftlSS JU. H. (Westfälische Glockenbirne.) Seyt.—Anf. Okt. Grosse, vorzügliche Wirt¬ 
schaftsfrucht, gut zum Dörren und zur Weinbereitung. Baum, wenn erstarkt, sehr reich 
tragend, anspruchslos auf Lage und Klima, 


1231 

Im Vendeenne siehe Seite 23. 

H.M. 

75 

Leipziger Rettigbirne in. H. Ende Aug.-Mitte Sept. Kleine, gute Marktfrucht, für die 
Wirtschaft, auch noch Tafelfrucht. Baum ungemein fruchtbar, auch für rauhe Lagen. 
Strassenbaum. 

H.M.P.F.S.V.C. lj. 

1138 

Le Lectier Pom. M. 1893. Mitte Nov.—Anf. Jan. Grosse bis sehr grosse, feine Tafel- und 
Schaufrucht. Baum sehr früh und reich tragbar. 

H.M.P.F. 

116 

L6on Grögoire Jll. H. Ende Nov. —Jan. Ziemlich grosse, gute Tafelfrucht. Baum bald und 
reich tragend, für geschützte Lage. 

H.M.P.F.S.V. lj. 

7 

Liegels Winterbntterlbirne Hl. H. Nov.-Dez. Mittelgrosse, vorzügliche Tafel- 
un d Marktfrucht. Baum sehr früh und reich tragend, auch für rauhe, windige Lage. 
Strassenbaum für Durchschnittslage. 

P.F. 

1145 

Lincolner Winterbirne. Jan.—April. Grosse, späte und schöne Wirtschaftsfrucht. Baum 
fruchtbar. 


1233 

Madame Ballet siehe Seite 23. 


1211 

Madame Bonnefond siehe Seite 23. 

H.M.P.F.S.V. 

1246 

Madame Ernest Baltet siehe Seite 23. 

249 

Madame Trcyve lll. H. Sept. Grosse, vortreffliche Tafelfrucht. Baum in geschützter 

Lage früh und reich tragend. 

H.M.P.F. lj. 

265 

Madame Vert6 lll. H. Dez.—Jan. Mittelgrosse, edle Tafelfrucht. Baum früh und reich 
tragend, auf die Lage nicht eigen. 

P.F.S. lj. 

1073 

Marguerite Marillat Pom. M. 1891. Ende August—September. Gross bis sehr gross; feine 
Tafelbirne, bald und sehr tragbar. 

H.M.P.F. lj. 

1241 

Marie des Nouhes siehe Seite 23. 

924 

Marie Luise Jll, H. Ende Okt.—Mitte Nov. Ziemlich grosse, vorzügliche Tafelfrucht. 

Baum reich tragbar, für geschützten Standort, jedoch auch für rauhe Lagen. 

H.M.P.F.S.V. lj. 

290 

Minister Dr. Lucius Pom. M. 1899. L. Späth 1884. Okt. Grosse bis sehr grosse, sehr 
gute und schöne Tafelfrucht. Muss zeitig gepflückt werden. Baum von grosser Frucht¬ 
barkeit, nicht empfindlich, für alle Lagen. 


1235 

Ministre Viger siehe Seite 23. 


1225 

Münz’ Apothekerbirne siehe Seite 23. 

H.M.P.F.S.V. lj. 

5 

Napoleons Butterbirne ///. //. Ende Okt.-Nov. Mittelgrosse, vorzügliche Tafel-, 
auch gute Marktfrucht. Baum sehr früh und reich tragend, bei geschütztem Standort 
auch für rauhes Klima. 

H.M.P.F.S.V. lj. 

57 

Neu© Poiteau Ill.H. Okt.—Nov. Grosse bis sehr grosse, vorzügliche Tafelfrucht. Baum 
sehr früh und reich tragend, auf Klima und Lage anspruchslos. Strassenbaum für 
geschützte Lage. 

H.M. 

361 

Nina Jll. //. Aug. Kleine, gute und hübsche Tafelfrucht. Baum früh und sehr fruchtbar, • 

auf die Lage nicht eigen. 

Nordhäuser Winterforellenbirne (Deutsche Obstbztg. 1906) siehe Winterforellenbirne. 


1212 

Notaire Lepin siehe Seite 23. 

H M.P.F.S.V. lj. 

930 

Olivier de Serres Pom. M. 1870. (Olivier von Serres lll. H.) Jan.-März. Mittel¬ 
grosse, vortreffliche, edle Tafelfrucht. Baum in warmer Lage reich tragend. 

Passe Colmar siehe Regentin. 

Passe Crasanne siehe Edelcrasanne. 

H.M.P.F.S.V. lj. 

130 

Pastorenbirne lll. H. (Cur<$.) Nov.—Jan. Grosse bis sehr grosse ausgezeichnete Marktfrucht, 
für die Wirtschaft und Tafel. Baum früh und reich tragend, anspruchslos auf Klima und Lage. 

H.M.P.F. 

69 

Philipp Goes lll. H. (Baronne de Mello). Okt.—Nov. Mittelgrosse, vorzügliche Tafel- 
und gute Marktfrucht. Baum früh und reich tragend, auch für rauhe Lagen. 

Pierre Tourasse siehe Seite 23. 


1216 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. — 1906/7. 
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Birnen. Sortiment. 


Bez. der 
vorrät. Form 

| Nr. 

P.F.S. C. lj. 

, 977 

H.M.P.F.S.V.C. lj. 

887 

P.F. lj 

1192 

P.F. lj- 

1170 

H.M.P.F. lj. 

141 

H.M. 

1218 

1248 

1234 

13 

H.M.P.F.S.V. lj. 

17 

P.F. lj. 

1122 

H.M.P.F.S. 

1155 

H.M.P.F. 

1243 

24 

H.M.P.F. 

88 

H.M.P.F. 

65 

H.M.P.F. lj. 

1237 

H.M. 

156 

H.M. 

267 

H.M. 

1206 

922 

H.M. 

1201 

64 

P.F. 

1171 

P.F.S.V. 

1251 

137 

H.M.P.F.S. lj. 

872 

P.F.S. 

433 

P.F. 

1188 

H.M.P.F.S.V. lj. 

206 

P.F. 

94 

M 

1 

H.M.P.F.S.V.C. lj. 

41 

H.M. 

1093 

H.M.P.F.S.V. lj. 

19 


Pitmaston Ber.d.Bresl.P.-V.1893. (Williams’Herzogin von Angouläme,) Mitte Okt.—Anf. Nov. 
Sehr grosse, wohlschmeckende Tafel- und- schöne Schaufrucht. Baum fruchtbar und kräftig. 

Präsident Drouard Pom. M. 1892. Dez.—Jan. Grosse bis sehr grosse, gute Tafelfrucht. 
Baum fruchtbar. Empfehlenswerte Winterbirne. 

Pröcoce de Trövoux Pom. M. 1896. Mitte Aug.—Anf. Sept. Ziemlich gross, wertvoll für 
Tafel und Markt, schmelzend, saftreich, erfrischend süsssäuerlich, gewürzt. Baum bald 
und sehr reich tragbar. 

Prinz Napoleon (Prince Napolöon Lauche Erg.) Januar—März. Ziemlich grosse, gute 
Tafelbirne: saftig, süssweinig, gewürzt. Baum fruchtbar. 

Prinzessin Marianne ///. H. Ende Sept.- Okt. Ziemlich grosse, vortreffliche Tafel- und 
Marktfrucht. Baum früh und sehr fruchtbar, ^.uf die Lage nicht eigen. 

Professeur Basin siehe Seite 23. 

Professeur Grosdemange siehe Seite 23. 

Professeur Opoix siehe Seite 23. 

Punktierter Sommerdorn ///. H. (Epine d’6t6.) Ende Sept.-Okt. Mittelgrosse, 
gute Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum sehr früh und reich tragend, auch für rauhes 
Klima. Strassenbaum für Durchschnittslage. 

Ile^entin III. H. (Passe Colmar.) Dez.— Eebr. Mittelgrosse, vorzügliche Tafelfrucht. 
Baum sehr reich tragend, nicht empfindlich, für warme, geschützte Lage. 

Ren6 Dunan Ber. d. Brest. P.-V. 1893. Nov.—Dez. Sehr grosse, gute Tafel- und Schau¬ 
frucht. Baum sehr fruchtbar. 

Rihas kernlose Butterbirne Pom. M. 189$. L. Späth 1895. Nov.—Anf. Dez. Ziemlich 
gross bis gross, ganz schmelzend, überfliessend saftig süss, fein gewürzt, ohne alle Kerne 
und nur mit unmerklichen Spuren eines Kernhauses, so dass sie ausser einer feinen 
Tafelfrucht auch eine vorzügliche Einmachefrucht abgibt. Baum sehr tragbar. 

Robitaillic 1 pöre siehe Seite 23. 

Römische Schmalzbirne III. H. Ende Aug.—Mitte Sept. Mittelgrosse, schöne und 
gute Tafel- und Wirtschaftsfrucht, sehr gute Marktfrucht. Baum sehr früh und reich 
tragend, auch für rauhes Klima. 

Rote Rergramotte III. H. Ende Sept.—Okt. Kleine, sehr gute Wirtschaftsfrucht zum 
Einmachen und zum Dörren, auch Tafel- und Marktfrucht. Baum ausserordentlich reich 
tragend, auch für rauhe und windige Lage. Strassenbaum für rauhe und Durchschnitts¬ 
lage. Zum Massenanbau. 

Rote Rechantsbirne III. H. Mitte Okt.—Mitte Nov. Mittelgrosse, feine Tafel- und 
Wirtschaftsfrucht, auch für den Markt. Baum reich tragend, für geschützte Lage. 
Strassenbaum für Durchschnittslage. 

Runde Rundnetzbirne Jll. H. (Bergamotte d’6tö.) Mitte—Ende Aug. Mittelgrosse, 
gute Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum sehr früh und reich tragend, auch für rauhe 
Lage. Strassenbaum für rauhe Lage. 

St. Germain III. H. Jan.—März. Mittelgrosse bis grosse, edle Tafelfrucht. Baum fruchtbar, 
verlangt aber geschützte Lage. 

Seigneur siehe Esperens Herrenbirne. 

six’ Butterbirne Hl. H. Nov.—Dez. Grosse bis sehr grosse, gute Tafelfrucht. Baum bald 
und sehr reich tragend, anspruchslos auf die Lage. 

Soldat laboureur siehe Blumenbachs Butterbirne. 

Souvenir de Jules Guindon siehe Seite 23. 

Sparbirne ///. H. (Epargne, Cuisse-madame.) Aug. Mittelgrosse, gute Tafel- und Marktfrucht. 
Baum bald und reichlich tragend, für warme Lage. 

Sternebergs Sommerbutterbirne siehe Seite 23. 

Stuttgarter Gaishirtel Hl. H. Mitte Aug.-Anf. Sept. Kleine, gute Tafel- und 
Wirtschaftsfrucht, zum Einmachen. Baum sehr früh und reichtragend, auf Klima und 
Lage anspruchslos. 

Süsse Von Montlu^on Lauche Erg. Okt.—Nov. Mittelgrosse, feine Tafelbirne; schmelzend, 
saftreich, süss mit feiner Säure. Baum sehr fruchtbar. 

Tardive nantaise siehe Seite 23. 

Triumph von Jodoigne in. H. Mitte Nov.-Dez. Grosse bis sehr grosse, gute Tafel- und 
Marktfrucht. Baum regelmässig und reich tragend, gedeiht zwar überall, liefert die besten 
Früchte jedoch in warmer Lage. 

Triumph von Vienne Pom. M. 1890. Sept. Grosse bis sehr grosse, schöne und sehr gute Tafel- 
und Marktfrucht. Baum fruchtbar, nicht empfindlich, auf die Lage nicht eigen. 

Urbaniste siehe Colomas Herbstbutterbirne. 

Van Marums Flaschenhirne in. H. Okt. Sehr grosse, schöne Tafelzierfrucht, auch 
Wirtschaftsfrucht. Baum sehr fruchtbar, für geschützte Lage. 

Vauquelin Leroy (Vauquelins St. Germain. Hl. II.) Jan.—März. Ziemlich grosse, feine 
Tafelfrucht. Baum fruchtbar, für warme Lage. Spät zu pflücken. 

Vereilisdechantsbirne Hl. H. (Doyenn6 du Comice.) Ende Okt.—Nov. Grosse 
vortreffliche Tafelfrucht. Baum fruchtbar, für etwas warme Lage. 

Virgouleuse III. H. Nov.—Jan. Ziemlich grosse, feine Tafelfrucht. Baum in warmer Lage 
fruchtbar. 

WeiSSC Herbstbutterbirne Ill.H. (Beurrö blanc.) Okt. Mittelgrosse, vortreffliche 
Tafel- und geschätzte Marktfrucht, vorzüglich zum Einmachen. Baum nur in geschützter, 
warmer Lage reich tragend. 

Westfälische Glockenbirne siehe Kuhfuss. 

Williams' Christbirne in. H. (Bartlett.) Sept. Grosse, vorzügliche Tafel- und Markt¬ 
frucht. Baum ausserordentlich reich und früh tragend, auf Klima und Lage anspruchslos. 
Zum Massenanbau. 

Winterapothekerbirne Hl. H. Jan.—April. Grosse, gute Wirtschaftsfrucht. Baum 

sehr fruchtbar, für warme Lage. 

Winterdechantsbirne in. H. (Doyennö d’hiver.) Jan.-März. Grosse, edle Tafelfrucht, 
nur in ganz warmer Lage, sonst nur Wirtschaftsfrucht. Baum sehr reich tragend. Muss 
spät gepflückt werden. 


Gründung des Geschäfts 1720. 
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Birnen. Sortiment. Neue und wenig verbreitete Sorten. 


Nr. 


H.M. lj. 1166 WInterforellenbime Ber.d.Bresl.lK-V.1893. Jan.—April. Mittelgrosse, wertvolle Wirtschafts- 

auch Tafelfrucht. Baum bald und sehr reich tragbar, auch für rauhe und windige Lagen. 
H.M. 18 Wiuternclis IU. H. (Bonne de Malines.) Dez.—Jan. Kleine bis mittelgrosse, vortrefflich© 

Tafelfrucht. Baum früh und reich tragend, nicht empfindlich. 

H.M.P.F. 108 Zephirin «wrtfffoire ///. H. Okt.-Dez. Kleine bis mittelgrosse. gut© Tafel-und Markt¬ 

frucht. Baum früh und reich tragend, für etwas geschützten, warmen Standort. 

Neue und wenig verbreitete Sorten. 

Hochstämme.in den mit H. bez. Sorten 1 St. M. 2,50; 10 St. M. 20,00 

Mittelstämine.. * * M. „ 1 St. M 2,00; 10 St. M. 15,00 

Pyramiden und Spindeln (Fuseau) „ „ „ P. u. F. „ 1 St. M. 2,00 bis 4,00; 10 St. M. 15,00 bis 85,00 

Spaliere mit schrägen Aesten (Palmetten) mit 2—4 Seiten¬ 
ästen (1 und 2 Etagen) .... in den mit S. bez. Sorten 1 St. M. 2,00 bis 4,00; 10 St M. 15,00 bis 80,00 

Einjährige Veredlungen. „ „ lj. „ „ 1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8,00; 100 St. M. 70,00 

Edelreiser, Preise siehe hinter den Standen. k{<h— 

Das ganze Sortiment in ein- und zweijährigen Veredlungen M. 80,00 

Alliance franco-rnsse. Rewe hört. 1900. Nov.— Jan. Ziomlich gross bis gross, schmelzend, 
... - saftreieh, süsssauerlieh, angenohm gewürzt. Baum reich und regel¬ 

mässig tragbar. Xcuo französische Züchtung, die vom Präsidenten des französischen 
Pomologenvoroins mit -gut bis sehr gut“ bowertot wurde. 

Einjährige Veredlungen auf Quitte.1 St. M. 2,50; 10 St. M. 20,00 

Alphonse Hutitl. Mftrz—E. Mai. Ein Bastard zwischen Diels Butterbirne und der spaten 
y Hardenpont, der neuerdings in Frankreich gezüchtet wurdo. Frucht 

gross, 10 cm hoch und H cm breit, berostet, mit roter Backe. Fleisch weiss, fein, gaftreich, 
süss und gewürzt. Baum starkwüchsig und fruchtbar. 

Einjährige Veredlungen auf Quitte.1 St. M. 3,00; 10 St. M. 25,00 

Andrf* Desportes leuche Erg. Ende Juli—Anf. Aug. Mittelgrosse, gute Tafelfrucht, saft- 
reich, schmelzend, süssweinig gewürzt. Baum aussorordentlich tragbar. Ein Sämling 
von Williams’ Christbirne, der alle Beachtung verdient und auch vom französischen 
Pomologenverein empfohlen wird. 

Helle Gnerandalso. Okt.—Nov. Frucht gross, breit eiförmig. Fleisch schmelzend, saftroieb, 
von fein gewürztem, vortrefflichem Geschmack. Baumwuchs kräftig 


lj. 

1282 

lj. 

1250 

P.F.S. lj. 

1224 

lj. 

1249 

P.F. lj. 

1242 

P.F.S. lj. 

1 

1214 

fl.M.P.F. lj. 

1245 

P.F. lj. 

1226 

P.F. lj. 

1219 

P.F.S. lj. 

1218 

P.F.S.V. lj. 

1215 

P.F. lj. 

1236 

P.F. lj. 

1226 


und tragbar. Diese neue französische Züchtung wurde im September 1904 vom französischen 
Pomologenverein in die Zahl der zu empfehlenden Früchte erster Güte anfgsnommen. 
Einjährige Veredlungen auf Quitte. 1 St. M. 2,60; 10 St. M. 20,00 

Hello Poitevine. Nov.—Anf. Dez. Diese französische Neuheit soll wahrscheinlich von der 

———- (inten Luise von Avranehes abstammen nnd dieser in Form und schöner 

Färbung ähneln. Das Fleisch ist fein, ganz schmelzend, saftreich nnd angenehm süss¬ 
weinig gewürzt. Die Tragbarkeit tritt früh ein, ist reich nnd regelmÄBsig. 

Bergamotte Ren6e. Febr.—März. Soll eine grosse, schöne und vorzügliche Tafelfrucht 
sein; saftreieh. schmelzend, süss und fein gewürzt. Baum sehr fruchtbar. Neue 
französische Züchtung. 

Hunte iTullhlrne ///. H. (Coloröe de juillet I.eroy.) Ende Jnli. Eine noch nicht sehr ver¬ 
breitete, wegen ihres schönen Aussehens, angenehmen Geschmacks, ihrer frühen Reife 
und reichen Tragbarkeit jedoch als eine der wertvollsten Frühbirnen, besonders auch für 
Marktzwecke, auzusehen. Die mittelgrosse, eiförmige Frucht ist schön gelb und rot gefärbt 
und hat einen angenehm süssweinigen, gewürzten Geschmack. 

Comtcsse de Paris Garten/!. 1902. Dez.—Jan. Ziemlich gross, schmelzend, sehr saftreich, 
süss, von orfriscliendem Wohlgeschmack. Baum bald und sehr tragbar. Neuere französische 
Sorte, die vom französischen Pomologenverein empfohlen wird und sich auch im nord¬ 
deutschen Klima beroits als wertvoll erwiesen hat. 

Conference Garten/!. 1902. Ende Okt.—Nov. Gross, süss, saftig, von sehr gutem Geschmack, mit 
lachsfarbenem Fleisch. Baum sehr fruchtbar, wird von ihrem engl. Züchter, Herrn Rivers, 
als wertvolle Marktfrucht empfohlen. Hat sich auch bereits im norddeutschen Klima bewährt. 

De la Forestrie Bull, d'arbor. 1903. Nov. Jan. Gross, in Form und Farbo Clairgeaus Bttb. 
nicht unähnlich. Neuere, französische Züchtung, dio eine Tafclfrueht erster Güte, ganz 
schmelzend, süss nnd fein gewürzt sein soll. Der kräftig wachsende Baum soll bald und 
sehr reichlich tragen. 

Directeur Hardy Revue hört. 1897. Ende Sept.-Okt. Mittolgross bis gross, schön gefärbt 
wie Clairgeaus Butterbirne, schmelzend, sehr saftig, süsswoinig, fein gewürzt. Baum sohr 
fruchtbar und starkwüchsig. Soll auf den Reifopunkt nicht so eigen sein wie dio Clairgean, 
und wird als eine der besten Oktoberbirnen gerühmt. 

Docteur Joubert Rom. Af. 1900. Ende Nov.—Mitte Jan. Ziomlich gross, sehr saftreich, zart, 
angenehm süss, durch feine Säure gehoben; eine edle Tafelfrucht. Baum sehr fruchtbar. 
Neuere französische Züchtung. 

Pyramiden und Spindeln.1 St. M. 3,50; 10 St. M. 30,00 

Einjährige Veredlungen auf Quitte u. auf Wildling 1 St. M. 2,50; 10 St. M. 20,00 

Doyenntf Madame Cornuan. Nov.-Febr. Sou eine sehr grosse Birne von der Form der 
Winterdechantsbirne sein. Fleisch schmelzend, sehr gaftreich, süss, fein gewürzt. Baum 
frachtbar und kräftig. Wurde vom französischen Nationalgartenb&uverein durch eine 
goldene Preismünze ausgezeichnet. 

Pyramiden und Spindeln.1 St. M. 3,00; 10 St. M. 25,00 

Einjährige Veredlungen auf Quitte.1 St. M. 2,00; 10 St. M. 15,00 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. — 1906/7. 
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Nr. 


P.F.S. 

P.F. lj. 

P.F. lj. 

P.F.S. 

lj- 

H.M.P.F.S. lj, 

II.M.P.F.S.V, lj. 


1203 

1230 


H.M.P.P.S.V. lj. 


1205 

122 «) 


lj. j 1231 


P.F. lj. 1238 

P.F.S.V. lj. 1211 
lj.|l246 

P.F. lj. 1241 


lj. 1285 


1225 


lj. 1212 
lj. 1216 


Birneu. Neue und wenig verbreitete Sorten. 


Doyennß Madame Th. Levavnssenr. Febr.—Mai. Soll eine sehr grosse, schöne Frucht 
von vortrefflichem, fein gewürztem Geschmack sein und sich trotz ihrer späten Reife auf 
freistehendem Baum vollkommen ausbilden. Neuere französische Züchtung l 

Doyennö Martin C'lavicr. Ende Nov.—Febr. Soll eine sehr grosso, runuuehe Tafclfrucht 
sein. Fleisch schmelzend, sehr saftreich, süss und gewürzt. Baum fruchtbar und kräftig. 
Erhielt vom franeös. Natioualgartonbauvereiu eine goldone Preismünze. 

Pyramiden und Spindeln.1 St. M. 8,00; 10 St. M. 25,00 

Einjährige Veredlungen auf Doucin.1 St. M. 2,00; 10 St. M. 15,00 

Eva Haltet Pom. M. 1898. Mitte Okt. — Ende Nov. Sehr gross, schön gefärbt, schmelzeuü, 
saftreich, gezuckert, der Holzfarbigen Butterbirne in der Beschaffenheit des Fleisches 
ähnelnd, doch besser gewürzt. Baum bald und reich tragbar. Diese noue französische 
Züchtung wurde von einor ganzen Anzahl von Fachleuten für eine vorzügliche, ver¬ 
breitungswürdige Birne erklärt. 

Pyramiden und Spindeln.1 St. M. 3,00; 10 St. M. 25,00 

Einjährige Veredlungen auf Quitte .1 St. M. 2,00; 10 St. M. 15,00 

Ferdinand Gaillard Thom. Guide prat. Nov.-Jan. Ziemlich gross bis gross, feine Tafel¬ 
frucht, schmelzend, saftreich, sehr süss. Baum sehr fruchtbar. 

Foildante Fougöre Cnt - (iu Congrds pom. Jan. März. Ziemlich gross, schmelzend, sehr 
~ saftreich, sehr süss, angenehm gewürzt, vom französischen Pomologon- 
verain. dar sie empfiehlt, mit „sehr gut.“ bewertet. Baum bald und reioh tragend. 

Einjährige Veredlungen auf Wildling.1 St. M. 4,00 

Frau Luise Goethe Geisenheim. Der. 1898. Ende Dez—März. Mittelgross, bergamottförmig, 

- schmelzend, sehr saftreich, süss, edel und reich gewürzt. Baum 

alljährlich tragbar. Wird von Fachmännern als eine Frucht von hervorragender Güte 
beurteilt und erhielt ein Wertzengnis vom Verein zur Beförderung des Gartenb. in d. Kgl. 
preuHs. Staaten. Neuere Geiaenheimer Züchtung. 

Hoch-u.MittelBtämme, Pyramiden, Spindeln u. Spaliere 1 St. M. 3,00; 10 St. M. 25,00 

Einjährige Veredlungen auf Quitte.1 St. M. 2,00; 10 St. M. 15,00 


Geheimrat Dl*. Thiel Pom. M. 1897. Dez.—Jan. Ziemlich gross, schön gefärbt, schmelzend, 
. . — - - «ehr gaftreich, edel gewürzt, mit feiner Citronensänre; eine vor¬ 

treffliche Tafclfrucht. Baum fruchtbar. Neuoro Geisonheimer Züchtung. 

Hoch-u.Mittelstämme,Pyramiden,Spindelnu.Spaliere ISt.M. 2,50; lOSt.M.20,00 

Einjährige Veredlungen auf Quitte .ISt.M. 1,50; lOSt.M. 12,00 

Geheimrat. Dr. Traugott Mneller Gartenflora 1904. Ende Nov.—IJez. Eine Geisonheimer 

. - - — ■ Xeuzüchtnng, die an Güte mit den edelsten Tafelbirnen 

wetteifern soll. Frucht mittelgross bis gross, grün, schwach gerötet nnd stark berostet. 
Fleisch sehr saftreich, fein süsssäuerlich nnd edel gewürzt. Die Fruchtbarkeit des Baumes 
soll eine ausserordentlich grosse sein. 

Einjährige Veredlungen auf Wildling.1 St. M. 4,50; 10 St. M. 40,00 


Geisonheimer Köstliche Geisenheim. Der. 1896. Mitte August. Mittelgross, iu der Gestalt 
— 1 11 — Esperens Herronbirne ähnlich, sehr saftreich, süss mit feiuor 

Säure, würzig; eine feine Tufelfrucht. Baum recht tragbar. Neuere Geiseuheimer Züchtung. 
La \ endöenne. Pom. M. 1903. .Tan.—A. Febr. Soll eine ziemlich grosse, (schöne und vor¬ 
treffliche Tafelfrucht sein. Fleisch hell lachsfarben, schmelzend, saftreich, von er¬ 
frischendem, gewürztem Geschmack. Baum sehr fruchtbar. Vom französischen National- 
gartenbauverein mit „sehr gut" bewertet. 

Einjährige Veredlungen auf Quitte.1 St. M. 3,00: 10 St. M. 25,00 


Madame Hallet Revue hört. 1902. Ja u.—Febr. Ziemlich gross bis gross, hübsch gefärbt. Fleisch 

-fein, fest, ziemlich schmelzend, saftreich, sehr angenehm weinig gewürzt. 

Baum sehr fruchtbur. Neue französ. Züchtung, die von dortigen Fachleuten empfohlen wird. 

Pyramiden und Spindeln .1 St. M. 2,50; 10 St. M. 20,00 

Einjährige Veredlungen auf Quitte.ISt.M. 1,60; 10 St. M. 12,00 

Madame Bonnefond Pom. M. 1S91. Nov.—Dez. Gross bis sehr gross, vorzügliche Tafolfrucht, 
sehr saftig, schmelzend, fein gewürzt. Baum sehr fruchtbar. Gehört zu den vom 
französischen Pomologeuverein als „sehr gut“ empfohlenen Sorten. 


Madame Ernest Baltet. M. Sept.—E. Okt. Frucht gross, breit kugelförmig, gelb, sonnenwärt« 

-coldig und rot geflammt. Das weisse Fleisch soll ganz schmelzend, 

saftreich, von köstlich süss gewürztem Geschmack sein. Eine neue französischo Züchtung. 

Pyramiden und Spindeln.1 St. M. 8,00 

Einjährige Veredlungen auf Quitte.1 St. M. 2,00; 10 St. M. 15,— 


Marie des Xonhes. Febr.—März. Ziemlich grosä, breit kegolförmig, braunrot, mit ganz 
-schmelzondem, süssweiuigem, fein gewürztem Fleische. Neue fran¬ 
zösische Züchtung, die als erster Güte gerühmt wird. 

Pyramiden und Spindeln .1 St. M. 8,50; 10 St. M. 30,00 

Einjährige Veredlungen auf Quitte.1 St. M. 2,50; 10 St. M. 20,00 


Minister Viger Pont. iS. 1902. M. Dez.—M. Jan. Gross, schmolzend, saftreich, süss, gewürzt, 

--- eine neue, feine Tafelbirne und hübsche Schaufrucht, die von dem französ. 

Nationalgartenbauverein bereits verschiedene Male geprüft und sehr günstig beurteilt, wurde. 

Einjährige Veredlungen auf Quitte .1 St. M. 8,00; 10 St. M. 25,00 

Münz’ Apothekerhirne Gartenfl. 1901. Aug. Klein bis mittclgross, hübsch gefärbt, saft- 
reich. süss, wohlschmeckend. Baum bald und sehr reich tragend, für alle Lagen, auch 
zur Strassenbepflanzung geeignet. Eine vorzügliche Markt- und Vorsandfrucht. 

Xotaire Lepin Pom. M. 1901. Febr. Mai. Ziemlich grosse, cdlo Tafolfrucht, schmelzend, 
sehr saftreich, reich gezuckert, von vorzüglichem Geschmack. Baum sehr fruchtbar, 
winterhart, auch in weniger geschützter Lage vollkommene Früchte liefernd. 

Picrro Tournsso Ber. <1. Kassel. P.-V. 1896. Mitte Sept. -Ende Okt. Gross, schmelzend, 
sehr saftig, reich gezuckert, von angenehmem Geschmack. Baum bald und reich tragbar. 
Neuere französische Züchtung, die auch in Norddeutschlaud sich schon als sehr gut bewährte. 


Grösse 1300 preuss. Morgen — 325 Hektar. 
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Birnen. Neue und wenig verbreitete Sorten. Birnen-Sortiment nach der Reifezeit geordnet. 


Bez. der 
vorrät. Form 

Nr. 

P.P. lj. 

1218 


1248 

lj- 

1234 

P.F. lj. 

1243 

P.F.S. 

1206 

H.M.P.F.S.V. 

1201 

lj- 

1251 


Professeur Bazin Bull, d’arbor. 1901. Dez.—Jan. Gross bis sehr gross, schmelzend, saft- 

- reich, süss, fein gewürzt. Baum sehr fruchtbar. Neue französische 

Züchtung, die von dortigen Fachleuten sehr gelobt wird. 

Pyramiden und Spindeln.1 St. M. 3,50 

Einjährige Veredlungen auf Quitte.1 St. M. 2,50; 10 St. M. 20,00 

Professeur Grosdemange. Bull, d’arbor. 1904. E. Jan.—Febr. Frucht gross, breit bim¬ 
förmig, hellgelb, lebhaft rot überlaufen. Fleisch weiss. schmelzend saftreich, süss, von 
vorzüglichem Geschmack. Baum kräftig und fruchtbar. Soll eine schöne und gute 
Winterbirne sein. Neue französische Züchtung. 

Einjährige Veredlungen auf Quitte.1 St. M. 2,50; 10 St. M. 20,00 

Professeur Opoix. Revue hört. 1901. Jan.-März. Ziemlich gross, schmelzend, sehr saft¬ 
reich, süss, angenehm gewürzt. Baum sehr fruchtbar. Neue französische Züchtung, die von 
verschiedenen dortigen Gartenbauvereinen als eine Winterbirne I. Banges bewertet wurde. 

Einjährige Veredlungen auf Quitte.1 St. M. 2,50; 10 St. M. 20,00 

Robitailli6 pöre. Dez.-Jan. Gross, breit kegelförmig, goldgelb, feinfleischig, sehr saftreich, süss- 

-säuerlich gewürzt. Eine französ. Neuheit, die von vorzügl. Güte sein soll. Auf 

einer Ausstellung zu Lille wurde sie durch die goldene Denkmünze dieser Stadt ausgezeichnet. 

Pyramiden und Spindeln .1 St. M. 3,00 

Einjährige Veredlungen auf Quitte u. auf Wildling 1 St. M. 2,00; 10 St. M. 15,00 
Souvenir de Jules Guindon. März—Mai. Soll ein neuerdings gezüchteter Sämling der 
Winterdechantsbirne sein. Frucht gross, saftig, säuerlich, süss, angenehm gewürzt, vor¬ 
zügliche Tafelfrucht. Baum fruchtbar. 

Pyramiden und Spaliere . . . .1 St. M. 3,00; 10 St. M. 25,00 

Sternebergs Sommerbutterbirne p 0 m. M. 1898. Ende Aug. Mittelgross, hübsch gefärbt, 
feine Tafelfrucht, schmelzend, sehr saftreich, süss, fein gewürzt. Baum kräftig und frucht¬ 
bar. Neuere Geisenheimer Züchtung. 

Tardive nantaise. Soll eine vorzügliche französische Neuzüchtung von später Beife sein. 

-- Die grosse Frucht hat die Form der Winterapothekerbirne und die 

Güte der Bergamotte Ren6e, ist also saftreich, schmelzend, süss und fein gewürzt. Baum 
kräftig und tragbar. 

Pyramiden und Spindeln.1 St. M. 3,00 

Einjährige Veredlungen auf Quitte.1 St. M. 2,00; lOSt.M. 15,00 


Vorstehendes Birnen-Sortiment nach der Reifezeit geordnet. 


j Vorrätige Formen und Beschreibungen siehe an alphabetischer Stelle unter „Sortiment“. 


1245 

1186 

1224 


1175 

846 

1225 

361 


Sommer. 

Bnnte Jnlibirne E. Juli. 

Koolstok E. Juli. 

Andr6 Desportes E. Juli—A. Aug. 
Grüne 3lagdalene E. Juli—A. Aug. 
Jnlidechantsbirne E.Juli- A.Aug. 
Giifards Butterbirne 
E. Juli—M. Aug. 

Briffaut A. Aug. 

Hannoversche Jakobsbirne Aug. 
Münz’ Apothekerbirne Aug. 

Nina Aug. 

Sparbirne Aug. 

Geisenheimer Köstliche M. Aug. 
Kleine lange Sommermuskateller 

M.—E. Aug. 

Runde Mundnetzbirne M.—E.Aug. 
Clapps Liebling M. Aug.—A. Sept. 
Erzbischof Hons M. Aug.- A. Sept. 
Präcoce de Trdvoux 
M. Aug.—A. Sept. 

Stuttgarter Gaishirtel 

M. Aug.—A. Sept. | 

Grüne Tafelbirne 
M. Aug.—M. Sept. 

Kleine Margarete E. Aug. 
Sternebergs Sommerbutterbirne 
E. Aug. 

Leipziger Rettigbirne 
E. Aug.—M. Sept. 

Römische Schmalzbirne 
E. Aug.—M. Sept. 

De Mortillets Butterbirne 
E. Aug.—Sept. 

Marguerite Marillat 
E. Aug.—Sept. 
Amanlis-Butterbirne Sept. 
Andenken an den Kongress Sept. 
Doktor Jules Guyot Sept. 

Gute Grane Sept. 

Holländische Feigenbirne Sept. 
Madame Treyve Sept. 

Triumph von Vienne Sept. |j 


41 Williams Christbirne Sept. 
21 Kuhfuss Sept.—A. Okt. 




Herbst. 

1240 Madame Ernest Baltet 
M. Sept.—E. Okt. 

1216 Pierre Tourasse M.Sept.—E. Okt. 
43 Esperens Herrenbirne 
E. Sept.—M. Okt. 

1215 Directeur Hardy E. Sept.—Okt. 
Doppelte Philippsbirne 
E. Sept.—Okt. 

Gellerts Butterbirne 
E. Sept.—Okt. 

Gute Luise von Avranches 
E. Sept.—Okt. 

Prinzessin Marianne 
E. Sept.—Okt. 

Punktierter Sommerdorn 
E. Sept.—Okt. 

Rote Bergamotte E. Sept.—Okt. 
Capianmont Okt. 

Deutsche Nationalbergamotte 

Okt. 

Esperine Okt. 

Graue Herbstbutterbirne Okt. 
Hochfeine Butterbirne Okt. 
Holzfarbige Butterbirne Okt. 
Minister Dr. Lucius Okt. 

Van Marnms Flaschenbirne Okt. 
Weisse Herbstbutterbirne Okt. 
Colomas Herbstbutterbirne 
Okt.—A. Nov. 

Birne von Tongre Okt.—M. Nov. 
Böses Flaschenbirne 
Okt.-M. Nov. 

Bacheliers Butterbirne 

Okt.—Nov. 

Belle Guerandaise Okt.—Nov. 
Clairgeaus Butterbirne 

Okt.—Nov. 

Frederick Clapp Okt.—Nov. 


154 Hofratsbirne Okt.—Nov. 

16 1 Köstliche von Charneu 

Okt.-Nov. 

57 : Neue Poiteau Okt.—Nov. 

69 Philipp Goes Okt.—Nov. 

1171 Süsse von Montlncon Okt.—Nov. 
977 Pitmaston M. Okt.—A. Nov. 

65 Rote Dechantsbirnc 
M. Okt.—M. Nov. 

1217 Eva Baltet M. Okt.-E. Nov. 

924 Marie Luise E. Okt.—M. Nov. 

184 ; Alexandrine Douillard 
! E. Okt.-Nov. 

59 Blumenbachs Butterbirne 
E. Okt.-Nov. 

1219 Conference E. Okt.—Nov. 

2; Grumbkower Butterbirne 
E. Okt.—Nov. 

1148 Idaho E. Okt.-Nov. 

1088 König Karl von Württemberg 
E. Okt.—Nov. 

5 Napoleons Butterbirne 
E. Okt.—Nov. 

206 Vereinsdechantsbirne 
E. Okt.-Nov. 

857 Alexandre Lucas’ Butterbirne 
E. Okt.—A. Dez. 

Herzogin von Angouleme 
E. Okt.—A. Dez. 

Belle Poitevine Nov.—A. Dez. 
Rihas kernlose Butterbirne 
Nov.—A. Dez. 

H erbst — Winter. 

Charles Ernest Okt.—Dez. 
Zephirin Gr6goire Okt.—Dez. 
Beurre Chaudy Nov.—Dez. 
Madame Bonnefond Nov.—Dez. 
Rene Dunan Nov.—Dez. 

Six’ Butterbirne Nov.—Dez. 
Liegeis Winterbutterbirne 
Nov.—Dez. 


T 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. — 1906/7. 
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Birnen. Veredlungen auf Quitte. Busehbäumo für Obstanlagen. 


No. 


f No. 


i No - 1 

187 

Triumph von Jodoigne 

M. Nov. Dez. 

| 1199 

Jeanne d’Arc Doz.—Jan. 



1 265 

Madame Vert6 Dez.-Jan. 

156 | 

1138 

Le Lectier M. Nov.Dez. 

1 887 

Präsident Drouard-Dez.—Jan. 

1188 | 

1202 

Geheimrat ür. Traugott Muelier 

1218 [ 

Professeur Baziu Dez.—Jan. 

19; 


K. Nov.-Dez. 

!' 1248 

Robitailll« p£re Dez.-Jan. 

46 

6 

Forellenbirne Nov.—Anf. Jan. 

18 

Winternells Dez.—Jan 

1 852 

25 

Diels Bntterbirne Nov.—Anf. Jan. 

17 | 

Regentin Dez.—Jan. 


1232 

Alliance franco-rnsse Nov.-Jan. 

12115 

Ministre VJger M. Dez.—M. Jan. 

1145 

1203 

Ferdinand Gaillard Nov.—Jan. 

742 

Deehantsblrne von Alencon 


1092 

Kamperven ns Nov.—Jan. 


Dez.—März. 

1251 

130 

I'astorenbirne Nov.—Jan. 

1112 j 

Herzogin von Bordeaux 

1093 1 

94 

Virgonleuse Nov.—Jan. 


Dez.—März. 


123« 

Doetenr Jouliert E. Nov.—M. Jan. 

1075 1 

F.delcrasanne E. Dez.—März. 

1166. 

116 

Leon Grcgoire E. Nov.—Jan. 

1210 

Frau Luise Goethe E. Dez.—März.i 

1 1248 

1228 

Doyeune Madame Corntiau 

235, 

Schone Augevine Dez.—Juni. 



Nov.—Febr. 

9 

Grosser Katzeukopf 

1214 

1229 

Doyennl Martin Clavier 


Dez.—Sommer. 

1241 


E. Nov.—Febr. 

1231 ' 

La Venddennc Jan.—A. Febr. 

j 122 



1178 

Bizets Dechantsbirne Jan.—Febr. 



Winter— Fr üh.jahr. 

1218 

1164 

De la Forcstric Jan.-Febr. 

Du Mortiers Kolmar Jan.—Febr. 

1205 

1168 

Dubuissons Butterbirne 

H283 

Madame Ballet Jan. Febr. 

11212 


Nov. März. 

11230 

Fondante Fougire Jan.-Mftrz. 

1118 

1226 

Comtesse de Paris Dez.—Jan. 

153 

Josephine von Hecheln 

Jan.—März. 

1206 

1209 

Gebcimrat Dr. Thiel Dez. Jan. 



8 

liardenponts Winterbutterbirne 

930 

Olivier de Serres Jan. März. 

889 


Dez.—Jan. 

.1170 

Prinz Napoleon Jan.—März. 

1250 ; 


Professeur Opoix Jan.—März. 
St. Germain Jan —März. 
Vauqueliu Jan —März. 

Winter dechantsbirnc J an.—Mär: 
Baronsbirne Jan.—April. 

Henri Courcelles Butterbirne 
Jan. April. 

Lincolner Winterbirue 
Jan.- April. 

Tardive nantaise Jan.-April. 
Winterapothekerbirne 
Jan.—April. 


Esperens Bergainotte 
Febr.—April. 

Doyeuul Madauit'Th.Le va vasseur 

Febr.—Mai. 

Notaire Lepiu Febr.—Mai. 
Charles Cogn6e Marz—April. 
Souvenir de Jules Guindou 

März—Mai. 

Belle des Abr£s März—Jtmi. 
i Alphonse Hutin E. März—E. Mai. 


® 9_51 iiiliri 


Birnen 

2—8jährige Buschbäume. . . . 


768 Andenken an den Kongress. 
284 Bacheliers Butterbirne. 

87 | Birue von Tongrc. 

47 Clairgcaus Butterbirne. 

091 De Mortillcts Butterbirne. 
100 Gilfards Butterbirne. 


auf Zwischenveredlung. 

.1 St. M. 1,25; 100 St. M. 100. 


2 Grumbkower Butterbirne. 
29 Grüne Mugdalene. 

1148 Idaho. 

153 Josephine von Hecheln. 

5 Napoleons Butterbirne. 

977 Pitmuston. 


141 Prinzessin Marianne. 

17 Regentin. 

6B Rote Bergamotte. 

65 Rote Dechantsbirnc. Iffi 

41 Williams Christbirne. 

19 Wintcrdcchautsbiruc. j£g 


Einjährige Veredlungen auf Quitte. 


Ein Sortiment von 25 Stück in 25 Sorten.M. 9,00 

Ein Sortiment von 50 Stück in 50 Sorten, enthaltend viele Neuheiten . . . M. 25,00 


1 St. M. 0,40—0,60; 100 St. M. 85—40; 1000 St. M. 300; 10 000 St. M. 2900. 


Xr. 

184 

Alexandrinc Donillard. 

j Xr. 

Gellerts Butterbirne. 

Xr. 

1073, 

158 

Aiuanlisbutterbirnc. 

29 

Grüne Mugdalene. 

290 

59 

Blumenbachs Butterbirne. 1 

139 

Gute Luise von Avranches. 

57 

1118 

Charles Cognfe. 

Clapps Liebling. 

8, 

Hnrdenponts Winterbutter¬ 

930, 

929 


birne. 

130 

4 

Colomas Ucrbstbutterbirne. 

128 

Herzogin von Angouleme. 

887 , 

25 

Diels Butterbirne. 

1112 

Herzogin von Bordeaux. 

1192 

1014 

Doktor Jules Guyot. 

151 

Uofratsbirne. 

1170 

1075 

Edelerasanne. 

16 

Köstliche von Charneu. 

872 

43 

Esperens Herrenbirne. 

1138 

Le Lectier. 

206 

6 

Forellenbirne. 

. 265 

.Madame Vert£. 

41 


.Minister Dr. Lucius. 


Williams* Christbirne. 




__-__ 




Kräftige mehrmals verpflanzte Buschbäume auf Quitte, 
reichbewurzelt, für Buschobstanlagen. 

2jährig 100 St. M. 60; 1000 St. M. 550. | 2—Sjährig 100 St. M. 85; 1000 St. M. 800. 

3—4jährig 100 St. M. 115—160; 1000 St. M. 1100-1500. 


Xr. | 

158 Amanlisbntterbirue. 

768 Andenken an den Kongress. 
284 Bacheliers Butterbirne. 

9G0 Beurrd Chaudy. 

87 Birue von Toncre. 

59 Blumenbachs Butterbirne. 

1118 Charles Cogn£e. 

929 Clftpps Liebling. 

887 Präsident Drouard. 


Xr. 

742 Dechantsbirnc von Alen^on. 
25 I)iels Butterbirne. 

43 Esperens Herrcnbirne. 

77 Gellerts Hnttcrbirne. 

29 Grüne Mugdalene. 

128 Herzogin von Angouleme. 
249 Madame Treyve. 

57 Nene Polteau. 

|| 139 Gute Luise von Avranches. 


Xr | 

980 Olivier de Serres. 

130 Pastorenbirne. 

977 Pitmaston. 

206 Vereinsdechantsbirne. 

41 Williams Chrlstbirne. 
103 Zäphirin Gr^goire. 

5 Napoleons Butterbirne. 
47 Clairgeans Butterbirne. 




Gründung des Geschäfts 1720. 
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Birnen. Veredlungen aui Wildling. — Kirschen. Sortiment. 


Veredlungen auf Wildling. ===== 

Ruschbänine. 

2jähr. 1 St. M. 0,70; 100 St. M 60; 1000 St. M. 550. 

2— Sjähr. 1 St. M. 1,00: 100 St. M. &5; 1000 St. M. 800. 

3— 4jähr. 1 St. M. 1,25—2,00; 100 St. M. 115—160. 

Pyramiden. 

2jäbr. formiert.1 St. M. 1,00; 100 St. M. 70; 1000 St. M. 650. 

3—4jähr. mit 1 Astserie 1 St. M. 1,50; 100 St. M. 120; 1000 St. M. 1100. 

3—4jälir. mit 2 Astserien 1 St. M. 2,25-3,00; 100 St. M. 200—250. 


Nr. ] 

768 Andenken an den Kongress. 
20 Rusch Flasclienbirne. 

1175 Briffaut. 

1118 Charles Cognee. 


47 Clairgeaus Butterbirne. 
901 De Murtillets Butterbirne. 
5 Napoleons Butterbirne. 


1 1155 Klhas kernlose Bntterblrne. 
| 41 Williams Christbirne. 

19 Winterdechantsbirne. 





Kirschen 




Sortiment. 


Die Buchstaben H. M. P. S. V. 1J. geben an, ob die Sorte als Hochstamm, Mittelstamm, 
Pyramide, Spalier mit schrägen Aesten (Palmette), Spalier mit aufrechten Aesten (Verrier-Palmette), 
einjährige Veredlung abgebbar ist. — U-Formen sind in den mit S., Buschbäume in den mit P. 
bezeichneten Sorten vorrätig. 

Preise. 

| • Sauerkirschen, veredelte. 

Hochstämme, 2 m Stammhöhe . 

do. do. besondere Auswahl. 

do. besonders starke Stämme. 

Nittelstämme, Stammhöhe 1,25 m. 

do. do. besonders starke Stämme . . . 

Baschbänme, 2jährige Veredlungen auf Zwergunterlage. Eine 

sehr empfehlenswerte Baumform für Obstanlagen 

do. Sjährig . 

do. stärkere. 

Pyramiden, 2jährig. 

do. 3jährig. 

do. 3—4jährig, stark. 

do. besondere Auswahl, extra stark. 

Spaliere mit schrägen Aesten (Palmetten) 

' mit 2 Seitenästen (eine Etage) und Fächerform .... 

mit 4 Seitenästen (zwei Etagen) und Fächerform . . . 

mit 6 Seitenästen (drei Etagen). 

mit aufrechten Aesten (Verrier-Palmetten), 

mit 4 Aesten . 

in IJ-Form, 8—5jährig. 

Einjährig« Veredlungen auf Mahaleb (Weichsel). 

| o Süsskirschen, veredelte. 

Hochstämme, 2 m Stammhöhe. 

do. do. besondere Auswahl. 

do. besonders starke Stämme. 

MIttelstiinune, Stammhöhe 1,25 m. 

do. do. besonders starke Stämme . . . 

Husclibäunie, 2—8jäbrig. 


do. 


do.* 


1 Stück 

100 Stück 

1000 Stück 

M. 

M. 

M. 

1,30 

110 

lOOO 

1,60 

140 

1300 

1,75—3,00 

— 

— 

0,80 

75 

700 

1,00—2,00 

90-100 

800 

0,80 

60 

550 

1,00 

85 

750 

1,50-2,50 

120—150 

1100 

1,00 

75 

650 

1,50-2,00 

100 

900 

2,00-3,00 

200 

— 

4,00—6,00 

— 

— 

1,50 

125 

1100 

2,00-3,00 

175-250 

1500-2000 

3,50—4,50 

300-400 

— 

3,50-5,00 

300—450 

_ 

2,00-3,00 

176-250 

— 

0,60 

50 

— 

1.30 

110 

lOOO 

1,60 

I 140 

1300 

1,75-8,00 

1 — 

— 

0,80 

75 

700 

1,00—2,00 

90-100 

800 

1,50 

125 

— 


-old Edelreiser, Preise siehe hinter den Standen. #«-»- 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenwcg bei Berlin. — 1906/7. 
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Kirschen. Sortiment. 


Sauerkirschen. 

Gewöhnliche Sauerkirschen. 

Da die aus Ausläufern erzogenen, wurzelechten Sauerkirschen in manchen Gegenden 
<!£ nicht regelmässig und nicht genügend reich tragen, so empfehle ich dafür die Anpflanzung 
3j£ von veredelten Sauerkirschen, z. B.: Grosse lange Lotkirsche (Schattenmorelle), Ostheimer 
> Weichsel, Von der Natte, Sorten, die sich überall zum Anbau im Grossen bewährt haben. 
$> 


U. M. P. lj. 239 
H. M. 153 

H. M. P. S. lj. 28 

H. M. P. S. V. lj. 


H. M. P. V. lj. 

30 

H. M. 

260 

H. M. P. lj. 

252 

H. M. P. S. lj. 

40 

H. M. P. S. lj. 

26 


299 


303 

H.M. P.S. lj. 

187 

I 

H. M. P. lj. 

1 

21 

P. lj. 

44 

P. lj. 

237 


H. M. P. 
H. M. P. 


lj. 240 
lj. 224 


H.M. P.S. lj. 74 


100 

St. 

M. 

75; 

1000 

St. 

M. 

650 

100 

St. 

M. 

100; 

1000 

St. 

M. 

900 

100 

St. 

M. 

60; 

1000 St. 

M. 

550 

100 

st. 

M. 

85: 

1000 

St. 

M. 

750 

100 

st. 

M. 

150; 

1000 

st. 

M. 

1100 


Berliner Morelle (Weichsel). Ende Juli—Mitte Aug. Mittelgrog«, schwarzrot. gute Tafel- 
und Wirtschaftsfrucht. Baum sehr fruchtbar. 

ChatenayS Schöne///.//. (Glaskirscha). Ende Juli—Mitte Aug. Gross, bräunlich Scharlach, 
feine Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum sehr fruchtbar. 

Doppelte Glaskirsche ///. H. Auf.—Mitte Juli. Gross, ziemlich dunkelrot, schätzbare Tafel- 
und Wirtschaftsfrucht. Baum fruchtbar. 

Doppelte Natte siehe Von der Natte. 

Doppelte Schattenmorelle siehe Grosse lange Lotkirsche. 

Grosse lange I,Otkirsehe ni. H. (Schattenmorelle.) Aug.—Sept. Gross, schwarzrot, 

§ ute Tafel- und besonders vorzügliche Wirtschaftsfrucht. Die beste zum Einmachen, fte 
eu Versand geeignet. Baum ausserordentlich reich tragend. Die wertvollste Kirsche für 
den Masscnanoau sowohl als Hochstamm wie auch als Pyramide und Buschbaum. 
Besonders grosser Vorrat in prachtvollen Hochstämmen. 

Hochstämme .100 St. M.llO: 1000 St. M. 1000 

do. besondere Auswahl .100 St. M. 140; 1000 St. M. 1300 

Mittelstämme.100 St. M. 75; 1000 St. M. 700 

do. besonders starke Stämme . . 100 St. M. 90—100; 1000 St. M. 800 
ramiden und Buschbäume in sehr schöner, kräftiger Wi 
eit. 

Pyramiden, 2jährig.100 St. M. 

do. 

Bu8ciibäuine, 2jäbrig.100 St. M. 

do. Sjäbrig 

do. extra starke .100 St. M. 

Spaliere mit schrägen Aestcn (Palmetten) 

mit 2 Seitenästen (1 Etage).100 St. M. 100—125 

mit 4 Seitenästen (2 Etagen).100 St. M. 175—250 

Einjährige Veredlungen auf Weichsel. . 100 St. M. 50 

Grosser Gobet III. H. (Amarelle.) Mitte Juli-Anf. Aug. Gross, fest, dunkclrot, sehr 
schätzbare Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum sehr tragbar. Zum Massenanbau. 
Gubens Ehre Garteiifl. 1S90. (Weichsel ) Endo Juni-Mitte Juli. Mittelgross, schwarzbraun. 

gute Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum fruchtbar. 

Kaiserliche Weichsel ///. h. Anf.—Mitte Juli. Gross, dunkel braunrot, schätzbare Tafol- 
und Wirtschaftsfrucht. Baum sehr fruchtbar. 

Königrin Hortensia III. II. (Glaskirsche.) Anfang—Mitte Juli. Gros* bis sehr gross« 
hellrot, vortreffliche Tafelfrucht. Baum mässig fruchtbar. 

Königliche Anmrellc ///. //. Ende Juni—Mitte Juli. Mittelgross, hellrot, gute Tafel- 
und vortreffliche Wirtschaftsfrucht. Baum sehr fruchtbar. 

Langsur er Prachtweichsel siehe Seite 29. 

Minister von Podbielski siehe Seite 29. 

Ostheimer Weichsel ///. //. Mitte—Ende Juli. Ziemlich gross, dunkelrot, wertvolle 
Tafel- und Wirtschaftsfrucht, für den Versand geeignet. Baum ausserordentlich reich¬ 
tragend. Zum Massenanbau. 

Hochstämme.100 St. M, HO; 1000 St. M. 10OO 

do. besondere Auswahl.100 St. M. 140; 1000 St. M. 1.300 

Mittelstämme.100 St. M. 75; 1000 St. M. 700 

do. besonders starke Stämme . 100 St. M. 90—100; 1000 St. M. 800 

Hote Maikirschc Ul. II. (Süsswcichsel.) Mitte Endo Juni. Mittolgross bis gross, schwarz¬ 
rot, sehr schätzbare Tafel- u. Wirtschaftsfrucht. Baum sehr roich tragend. Zum Massenanbau. 
Schattenmorelle siehe Grosse lange Lotkirsche. 

Schöne von Choisy III. H. (Glaskirsche.) Ende Juni—Anfang Juli. Mittelgross, gelb- bis 
bräunlichrot, feine Tafeifruoht. Baum ziemlich fruohtbar. 

Schöne von Xontreuil. Revue hört. 1875. (Süssweichsel.) Anf—Mitte Jnli. Mittelgross, 
braunrot, feine Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum sehr reichtragend. 

Spanische Glaskirsche lll. H. Ende Juni—Anf. Jnli. Ziemlich gross, ziemlich dunkel- 
rot, sehr schätzbare Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum sehr tragbar. Zum Massenanbau 
SÜSSWeiChsel von Olivet Pom. M. 1896. Ende Juni — Mitte Juli. Gross, dunkel- 
braunrot. vortreffliche Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum sehr reichtragend. Für den 
Massenanbau empfehlenswert. 

Von der Natt© ///.//. (Doppelte Natte.) (Weichsel.) Mitte—Ende Juli. Gross, schwarzrot, 
schätzbare Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum reich tragend. 


Grösse 1300 preuss. Morgen 325 Hektar. 
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Bez. 

vorrät. 

der 

Form 

| Nr. 

H. M. P. 

lj. 

284 

H. M. P. 

lj 

288 

II. M. P. 

lj- 

192 

H. M. 


1 76 

M.P. 

lj- 

I 298 
\ 4 

H. M. P. 


126 

H.M. 


301 

H. 31. P. 

lj. 

47 

M.P. 

lj- 

243 

H. M. P. 

lj- 

6 

H.M. 


I 1 

H. M. P. 


259 

H. M. P. 


199 

n. M. P. 


i 17 

H. M. r. 

lj- 

! 16 

H. M. P. 

lj 

227 

H.M. 


271 

256 

M.P. 


3 

H.M. 


77 

H. M. P. 

lj. 

13 

H. M. 


10 

ftM. 


250 

M.H. 


65 

h:m. 


272 

H. M. 


218 

H.M. 


68 

H.M. 

lj. 

201 

H. M. 


2 

H. M. P. 

lj- 

269 

n. M. P. 

lj- 

297 ' 

12 


Kirschen. Sortiment. 


Süss Kirschen. 

Badaesoner rotweisse Riesenkirsche. Anf. -Mitte Juli. Eine sehr grosso, schön gelb 
und rot gefärbte, festfleischige, sehr wohlschmeckende, ungarische Süsskirscho von grossor 
Fruchtbarkeit. 

Bndacsoncr schwarze Riesenkirsche Pom. M. 1869. Anf.—Mitte Juli. An Grösse, Güto 
und Fruchtbarkeit dor vorigen gleich, nur durch die schwarzrotc Färbung unterschieden. 

BesteWei’dersche. Ende Juni —Anf. Juli. Ziemlich gross, schwarzrot, weiohfleischig, gute 
Tafel- und Wirtschftftsfrucht. Baum reich tragend. 

Beltenburgrer Herzkirsche Hl. II. Ende Juni — Mitte Juli. Gross, braunschwarz, 
weiohfleischig, vorzüglicho Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum sehr fruchtbar. 

Di gar re au A. Daiber siehe Seile 29. 

Büttners schwarze Herzkirsche ni. H. Anf.-Mitte Juli. Gross, weichfleischig, feine 
Tafel- ttnd Wirtschaftsfrucht. Baum sehr tragbar. 

Büttners späte rote. Knorpelkirsehe m. n. Ende Jnii-Anf. Aug. Gross 

bis sehr gross, gelb und rot, festfleischig, sehr schätzbare Tafel- und Wirtschaftsfrucht, 
fUr den Versand geeignet. Baum reich tragbar. Zum Massenanbau. 

»önissens selbe Knorpelklrsche in. h. Ende Juli-Anf. Aug. Mittelgross, 

gelb, festfleischig, gute Tafelfrucht. Baum reich tragend. 

Eltonltirsche in. n Ende Juni —Mitte Juli. Gross, gelb und rot, weichfleischig, 
gute Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum reich tragend. Zum Masseuaubau. 

Flamentincr ///. 11 Endo Juni Anfang Juli. Gross, gelb und rot, weiohfleischig, 
sehr schätzbare Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum sehr fruchtbar. 

Fromms Herzkirsehe ///. H. E. Junl-M. Juli. Gross, schwarz, weicbfleischig, sehr gute 
Tafel- u.Wirtschaftsfrucht, für den Versand geoignet. Baum reichtrageud. Zum Masseuaubau. 

Frühe Maiherzkirsche m H. Endo Mai-Mitte Juni. Mittelgross, schwarz, weichfloischig, 
gute Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum fruchtbar. 

Früheste der Bark Pom. M. 1894. U. Späth 1887. Ende Mni Mitte Juni. Mittel- 
gross, schwarzrot, weiohfleischig, gute Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum sohr fruchtbar. 
Die früheste dor Süsskirsohen. 

Grosse Germersdorfer ///. H. Ende Juli —Anfang Aug. Sehr gross, schwarzbraun, fest¬ 
fleischig, gute Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum reich tragbar. 

Grosse Prinzessinkirsche ///.//. (Lauermannskirsche.) Mitte —Ende Juli. Sehr 
gross, gelb und rot,, festfleischig, vorzügliche l'afel- und Wirtschaftsfrucht, für den 
Versand geeignet. Baum sehr reich tragend. Zum Massonanban. 

Grosse schwarze Knorpelkirsehe in. II Endo Juli-Anfang Aug. Gross, 
festfleischig, vortreffliche Tafel- und Wirtschaftsfrucht, für den Versand geeignet. Baum 
sehr tragbar. Zum Musaeuanbau. 

Hedelfinsrer Biesenkirsche ///. h. Anf. Mitte Juli. Sehr gross, schwarzrot, 
festfleischig, vorzügliche Tafel- und Wirtschaftsfrucht, für den Versand geeignet. Baum 
sehr reich tragend. Zum Masscuaubatt. 

Kaiser Frans siehe Seile 29. 

Kaasins frühe Herzkirsche Lauche Erg. Mitte-Ende Juni. Gross, schwarzrot, weich¬ 
fleischig, sehr schätzenswerte Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum sohr tragbar. 

Knights frühe Herzkirsche in. H. Mitte-Ende Juni. Gross, schwarz, weichfioischig, 
gute Tafel- und Wirtschaftsfrucht.. Baum reich tragend. 

Koburgrer Baiherzkirsche Hl. H. Endo Mai Mitte Juni. Mittelgross. schwarzrot, 
weichfloischig, gute Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum reich tragend. Zum Massonanban. 

Lauermannskirsche siehe Crosse Prinaessinkirsche. 

FucienKirsche Ill.H. Endo Juni—Anf. Juli. Gross, gelb und rot, weichfloischig, sohr 
gute Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum sehr reich tragend. Zum Massenanbau. 

Ocliscnhcrzkirsche in. H. Anf. Mitte Juli. Sehr gross, schwarz, woiohfloischig, feine 
Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum recht tragbar. 

Rcverehon nicht Leroy. Mitte—Ende Jnni. Ziemlich gross, schwarzrot., weiohfleischig, 
gute Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Banm fruchtbar. 

Schleihahn» Kirsche Ill.H. Anf.—Mitte Juli. Gross, schwarzbraun, festfleischig, schätzens¬ 
werte Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum sehr fruchtbar. 

Sclimchls Knorpelkirsehe. Ende Juni —Mitte Juli. Gross, gelb und rot, festfleischig, 
gute Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Werdersche Marktwerte Banm sehr fruchtbar. 

Schreckens Kirsche Ill.H. Mitte Juni-Anf. Juli. Gross bis sehr gross, dunkel braunrot, 
festfleischig, sehr schätzenswerte Tafel-und Wirtschaftsfrucht Banm sehr reich tragend. 

Speckkirsche ///. h. Mitte —Ende Juli. Mittelgross bis gross, gelb und rot, festfleischig, 
gute Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Banm sehr tragbar. 

Türk ine (in Thüringen) siehe Flamentiner. 

ff alpurgiskirsche lll. II Ende Juli—Anf. Aug. Gross, fast schwarz, festfleischig, 
sehr schätzbare Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Banm sehr tragbar. 

Werdersche frühe Herzkirsche lll. H. Mitte—Ende Juni. Gross, schwarz, weichfleischig, 

W jnte Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum fruchtbar. 

8 frühe Herzkirsche f’om. M. 1891. Anf.—Mitte Juni. Ziemlich gross, schwarzrot, 
weiohfleischig, sehr schätzbare Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum sehr fruchtbar. 
Winklers Frühe siehe Seite 29. 

Winklers weisse Berzkirsche in. II. Ende ,Tuni-Anf. Juli. Gross, gelb und 

rot, weichfleischig, sehr gute Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum sehr tragbar. 


r*- 


T 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. — 1906/7. 
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Kirschen. Neue und wenig verbreitete Sorten. Sortiment nach der Reifezeit geordnet. 


Neue und wenig verbreitete Sorten. 

Hochstämme . .in den mit H. bez. Sorten, 1 St. M. 2,50; 10 St. M. 20,00 

Mittelstämme.„ „ „ M. „ „ 1 St. M.2,00; 10 St. M. 15,00 

Pyramiden od. 2—Bjähr. Veredlg. „ „ * P. „ „ 1 St. M. 1,50 bis 3,00; 10 St. M. 12,00 bis 25,00 

Einjähr.Veredlungen auf Mahaleb (Weichsel) Sauerkirschen 1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8,00 

„ „ „ „ n Süsskirschen 1 St. M. 1,20; lOSt.M. 10,00 


-toM Edelreiser, Preise siehe hinter den Stauden. fö«-»— 
j Das ganze Sortiment in ein- und zweijährigen Veredlungen bezw. Mittelstämmen M. 7,00 "j 


Nr. 303. Minister von Podbielski. 

„Die grösste aller bisher bekannten Sauerkirschen, grösser als die «-rosse 
lange Tot Kirsche. (Schattenmorelle) nnd nicht so sauer wie diese, eine 
vorzügliche Tafel- und Kinmaclicrrncht“, so lautet dun Urteil den Züchte» und ver¬ 
schiedener Fachleute, die diese Sorte geprüft haben. Dabei soll der Baum ein bei Sauerkirschen bisher 
nicht gekanntes riesiges Wachstum haben und vor allem unausgesetzt ausserordentlich reich tragen. 

Hoch- und Mittelstämme .1 St. M. 4,50; 

Einjährige Veredlungen.1 St M. 8,—; 10 St M. 25,— 


Blgarreau A. Daiber. August. Soll eine sehr gross«, schwarz« JCnorpolkirsche von sehr 
angenehm gewürztem, süssem Geschmack sein. Baum sehr tragbar. In der Krimm ent¬ 
standen. Noch kaum verbreitet. 

Kaiser Franz } J om. M. 1S96. Ende Juli—Mitte Aug. Gross, dunkelrot, festfleischig. Baum 
aussorordontlich fruchtbar. Wird als eine der besten späten Süsskirschen, namentlich 
auch für don Markt nnd Versand gelobt. 

Langsurer Prachtweichsel. Neu! Endo Juli Mitte Aug. Soll ©ine grosso, schwarzbrauno 

------ Sftsswoichsel von sftuorlichsüsscm, erfrischendem Gcsehmaok 

sein, ausgezeichnet sowohl znm Rohgennss als auch zum Einmachcn. Baum sehr reich tragend. 

Winklers Frühe. Anf.—Mitte Jnni. Eine mlttelgrosso, sohwarzrotc, weichfleischig« Süss¬ 
kirsche, dio di« „Früheste der Mark“ an Grösse um ein geringes übertrifft, einige Tage 
später als diese zu reifen beginnt nnd einen noch reicheren Fruchtansatz aufweisen soll. 


Bez. der 
▼orrät. Form 

Nr. | 

H. M. 


1298 

11. M. P. 

lj ' 

271 

H. M. P. 

lj- 

299 

n. M. P. 

lj- 

297 ! 


Vorstehendes Kirschen-Sortiment nach der Reifezeit geordnet. 

(Beschreibung siehe an alphabetischer Stelle unter „Sortiment“.) 


Nr. 

257 

Früheste derMark E.Mai-M. Juni. 

Nr. 
j 76 

Bettcubnrger Herzkirsche 

1 Nr. | 
237 

77 

Koburger Maiherzkirsche 

E. Mai—M. iuni. 

' 47 

E. Juni—M. Juli. 

Eltoukirschc E. Juni—M. Juli. 

17 

267 

Winklers Frühe E. Mai—M. Juni. 

6 

Frouiuis Herzkirschc 


I 

Frühe Maiherzkirsche 


E. Juni—M. Juli. 

187 


E. Mai-M. Juni. 

200 

Gubens Ehre E. Juni—M Juli. 

58 

260 

Wils frühe Herzkirschc 

26 

Königliche Amarcllc 

74 

256 

A.—M. Juni. 

Kassins frühe Herzkirschc 

272 

E. Juni- M. Juli. 

Sclunehls Knorpelkirsche 

303 

8 

M —E. Juni. 

Knights frühe Herzkirschc 

M. E. Juni 

Reverchon M.—E. Juni. 

( 221 

E. Juni—M. Juli 

Süssweichsel von Olivet 

30 

201 

250 

284 

E. Juni- M. Juli. 

Badncsoner rotweisse Rlesen- 

239 

126 

21 

2 

Rote Maikirschc M. E. Juni. 
Werdersche frühe Herzkirsche 

1 4 

kirsche A.-M. Juli. 

Büttners schwarze Herzkirsche 

153 

218 

M.—E. Juni. 

Schreckens Kirsche 

283 

A — M. Juli. 

Badacsoner schwarze Riesen¬ 

301 

192 

M. Juni-A. Juli. 

Beste Werdersche E.Jnni—A.Jnli. 

28 

kirsche A.—M. Jnli. 

Doppelte Glaskirsche 

A.-M. Juli. 

199 

243 

Flamcntiner E. Juni—A. Jnli. 


16 

13 

Liucienklrsche E. Jnni—A. Juli. 

227 

lledellinger Riesenkirsche 


44 

Schöne von Cholsy 


A.-M. Juli. 

271 


E. Juni—A. Juli. 

252 

Kaiserliche Weichsel 

•229 

240 

Spanische Glaskirsche 

E. Jnni—A. Juli. 

! 40 

A.-M. Jnli. 

Königin Hortensia A.—M. Juli. 

298 

12 

Winklers weisse Herzkirsche 

1 10 

Ochsenherzkirsch« A.—M. Juli. 

37 


E. Juni—A. Jnli. 

55 

Sclileihahns Kirsche A.—M. Juli. 



Schöne von Montreuil 

A.-M. Juli. 

Grosse Prinzessinkirsche 

M.-E. Juli. 

Ostheimcr Weichsel M —E. Juli. 
Speckkirsche M. E. Juli. 

Von der Notte M.-E. Juli 
Minister von Podbielski 
M. Jnli—A. Aug. 

Grosser Gehet M. Juli—A. Aug. 
WalpnrgiskirscheE..) uli—A. Aug. 
Berliner Morelle E. Juli—M. Ang. 
Büttners späte rote Knorpel¬ 
kirsche E. Juli—A. Aug. 
Chatenays Schöne E. Juli—M. Aug. 
DönisseiiH gelbe Knorpelkirsche 
K. Juli—A. Aug. 

Grosse Germersdorfer 
E. Juli—A. Aug. 

Grosse schwarze Knorpelkirsche 
K Juli-A. Aug. 

Kaiser Franz E. Juli -M. Aug. 
liangsurer Prachtweichscl 
E. Juli—M. Aug. 

Bigarrean A. Daibcr Ang. 
Grosse lange Lotkirschc 
Aug.—Sept. 



Gründung des Geschäfts 1720. 
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Pflaumen. Sortiment. 


Pflaumen 


Sortiment. 


Die Buchstaben H. M. P. S. V. lj. geben an, ob die Sorte als Hochstamm, Mittelstamm, 
Pyramide, Spalier mit schrägen Aesten (Palmette), Spalier mit aufrechten Aesten (Verrier-Palmette), 
ljähr. Veredlung abgebbar ist. — U-Formen sind in den mit S., Buschbäume in den mit P. bezeicli- 
ncten Sorten vorrätig. 

Preise. 

Hochstämme, mit guten Kronen, 2 m Stammhöhe. 

do. besondere Auswahl . 

do. sehr- starke Stämme. 


RauszwetSChe, Hochstämme (siehe Beschreibung Seite 31) • 100 St. M. 100 

do. do. besondere Auswahl.100 St. M. 125 

do. Mittelstämme. 1000 St. M. 600, -; 100 St. M. 65 

do. do. besonders starke Mittel¬ 

stämme mit 3—5jährigen Kronen . . . 100 St. M. 100—150 


Mittelstämme, mit schönen Kronen, 1,25 m Stammhöhe . 

do. besonders starke Stämme. 

Busclttoäume, 2—3 jährige Veredlungen. Eine sehr empfehlenswerte Baum¬ 
form für Obst-Anlagen. 

do. stärkere. 

Pyramiden, 2jährig. 

do.- 3—öjährig . 

do. besonders stark .. 

Spaliere mit schrägen Aesten (Palmetten) 

mit 2 Seitenästen (eine Etage). 

mit 4 Seitenästen (zwei Etagen). 

mit 6 Seitenästen (drei Etagen). 

mit aufrechten Aesten (Verrier-Palmetten) mit 4 Aesten. 

in U-Form. 


do. 

do. 


Einjährige Veredlungen , 


l Stück 

loo Stück 

M. 

M. 

1,10 

ISO 

1,60 

140 

1,75-2,60 

- 

0,00 

80 

1,25-2,00 

— 

0,70—1,00 

1,25—2,00 

65-90 

110-175 

1,00 

80 

1,50—2,50 

125—200 

3,00—6,00 

— 

' 1,00-1,50 

90—125 

1,75—2,50 

150—200 

3,00—4,00 

250—350 

; 3,00—4,50 

— 

2,50—3,00 

175—250 

0,50—0,60 

40—50 


Bez. der 
vorrät. Form 

Nr. 

H. M. P. S. V. lj. 

424 
282 1 

H. M. P. S. 

lj- 

137 

H. M. P. S. V. 

lj. 

257 



444 

H. M. P. 


64 

H. M. P. S. 

lj- 

114 

P. 


118 

H. M. P. 


34 

H. M. P. S. 


84 

H. M. P. S. 

lj. 

233 

P. 


429 

456 

371 

H. M. P. S. 

lj- 

177 


L. 

Spi 


_ —Edelreiser, Preise siehe hinter den Stauden. jgHH- 


Abundance siehe Seite 32. 

Althanns Reineclaude lll. H Anf. Sept. Mittelgross, braunrot, schätzenswerte Tafel- 
und Wirtschaftsfrucht. Baum früh und reich tragend. 

Angelina Burdett lll, H. Anf.—Mitte Sept. Ziemlich gross, rötlich schwarzblau, feine 
Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum fruchtbar. 

Anna Späth Lauche Erg. L. Späth 1874. Ende Sept. — Anf. Okt. Gross, rötlichblau, 
für alle Zwecke vorzüglich, für den Versand geeignet. Baum früh und ausserordentlich 
reich tragend. Zum Massenanbau in sonniger Lage. 

Auerbacher Frühzwetsche siehe Seite 32. 

Bauernpflaume siehe Hauszwetsche. 

Bavays Reineclaude ///. H. Mitte Sept. Gross, gelblichgrün, schätzenswerte Tafel- und 
Wirtschaftsfrucht. Baum fruchtbar. 

Bazaliczas Zwetsche m. H. Ende Aug.—Anf. Sept. Gross, blau, schätzbare Tafel- und 
Wirtschaftsfrucht. Baum sehr tragbar. 

Biondecks Friihzwetsche in. H. Anf.-Mitte Aug. Mittelgross, hellrot, für alle 
Zwecke schätzenswert. Baum reich tragend. 

Blaue Berliner Aprikosenpflaume. Ende Aug.-Anf. Sept. Mittelgross, purpurviolett, 
feine Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum fruchtbar. 

Blaue Eierpflaumo Lll. H. Mitte—Ende Sept. Gross bis sehr gross, rötlichblau, gute Tafel- 
und Wirtschaftsfrucht. Baum reich tragend. 

Boddaerts Reineclaude Pom. M. 1895. Mitte—Ende Aug. Gross, gelb, feine Tafel- 
und Wirtschaftsfrucht. Baum sehr tragbar. 

Bonne de Brv siehe Seite 32. 

Borssumer Zwetsche siehe Seite 32. 

Botan Pom. M. 1892. Mitte—Ende Aug. Gross, dunkel kirschrot, schöne und gute Tafel- 
und gute Wirtschaftsfrucht. Baum sehr fruchtbar. Japanische Sorte. 

Bühler Frühzwetsche siehe Frühe von Bühlerthal. 

Bunter Perdrigon in. H. Ende Aug. Gross, violettblau und hellrot, treffliche Tafel- 
und Marktfrucht. Baum reich tragend. 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. — 1906/7. 



























































Pflaumen. Sortiment. 


n«z. der 
verrät. Form 

Nr. 

P. 

lj- 

401 

h.m. p. s. 

lj- 

255 

p. 

lj. 

10 

p. 

lj. 

414 

H. M. 


238 

H. M. P. 

lj. 

439 

280 

H.M. 


281 

H. M. P. S. 

lj. 

453 

244 

H.M. 

lj- 

200 

H.M. 


194 

H. M. P. 

lj. 

25 

H.M. P. 


354 

H. M. P. 

lj- 

2 

H. M. P. S. V. 

lj- 

95 

H. M. P. S. 

lj- 

243 

H. M. P. 

lj- 

256 

H. M. P. S. V. 

lj- 

448 

430 

28 

11. M. P. 

lj. 

410 

n. M. P. S. 

lj- 

318 

H. M. P. S. V. 

ij. 

63 

U. M. P. S. 

ij. 

12 


ij. 

320 

H. M. P. 

ij- 

282 

II. M. P. S. 

ij. 

240 

P. S. 

ij- 

298 

II. M. P. 

ij. 

850 

H. M. S. 

ij. 

20 

H. M. P. 

ij. 

132 

II. M. P. S. V. 

ij- 

14 


ßnrhank Möllers D. G. 1899. Mitte—Ende Aug. Mittelgross, orange und violettrot, gute 
Tafel- und Wirtscbaftsfrucbt. Baum sehr ertragreich. Wird als eine der besten japanisch- 
amerikanischen Sorten bezeichnet. 

Cochet pftro Pom. M. 1855. Ende Aug. Gross bis sehr gross, gelb und rot, Tafelzierde, gute 
Wirtschafts- und Tafelfrucht. Baum sehr fruchtbar. 

Coes Goldtropfen Pom. M. 1883. (Coes rotgefleckte Pfl. III. H.) Ende Sept. Sehr gross, 
gelb, rotgefleckt, schone und gute Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum sehr tragbar. 

Doppelte Agener. Ende Sept. Gross, rötlich, soll vorzügliche Prünellou geben. Baum 
sehr fruchtbar. 

Edle Frühpflaume III. H. Anf.—Mitte Aug. Klein, braunrot und gelblich, schützbare Tafel- 
und Wirtschaftsfrucht. Baum sehr tragbar. 

Emma Leppermann siehe Seile 33. 

Esslinger Frtthzwetsche in. H. Mitte-Ende Aug. Ziemlich gross, dunkel braunrot, 
treffliche Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum sehr fruchtbar. 

Frankfurter Pflrsichzwetsche Hl. H. Mitte-Ende Sept. Gross, schwarzblau, vor¬ 
treffliche Tafel- und Marktfrucht. Baum reich tragend. Zum Masseuanbau in guten Lagen. 

l'rans /oseph J. siehe Seite 33. 

Frühe Fruchtbare III. H. Anf. Aug. Mittelgross, schwarzblau, schätzenswerte Tafel- 
und Wirtschaftsfrucht. Baum sehr reich tragend. Eine der frühesten Pflaumen. Zum 
Massenanbau. 

Frühe Kölligspflaunie Hl. //. Mitte Aug. Mittelgross, dunkel braunblau, schätzenswerte 
Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum sehr tragbar. 

Frühe Leipziger Damascene ///. H. Ende Juli—Anf. Aug. Klein bis iuittolgross, dunkel¬ 
violett, gute Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum sehr fruchtbar. Eine der frühesten 
Pflaumen. 

Frühe Reineclaude III. 11. Mitte Aug. Mittelgross, gelblichgrün, für alle Zwecke 
vortrefflich, für den Versand geeignet. Baum sehr fruchtbar. Zum Massenanbau. 

Frühe VOU JBühlerthal (Bühler Frühzwetscho l’om. M. 1891). Ende Aug. Gross, dunkel¬ 
blau, treffliche Tafel- und Wirtschaftsfrucht, für den Versand vorzüglich geeignet. Baum 
früh und reich tragend. 

Fürst» Friihzwetsche lll. H. Anf.—Mitte Sept. Mittelgross. schwarzblau, sehr schätzbare 
Tafel-, Wirtschaft«- und Marktfrucht. Baum reich tragbar. Eine der besten Frühpflaumen. 

Gelbe Eierpflauine lll. H. Anf. Sept., Gross bis sehr gross, gelb, schön, Tafel- und Wirt- 
sohaftsfrucht. Baum fruchtbar. 

Gelbe Herrenpriaunae lll. H. Mitte—Ende Aug. Ziemlich gross, goldgelb, schöne 
und treffliche Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum reich tragend. 

Gelbe Mirabelle lll. H. (Kleine Mirabelle.) Ende Aug. Klein, gelb, vorzüglich zum 
Einmaohen, für den Versand geeignet.. Baum ausserordentlich reich tragend. Zum 
Massenanbau. 

Ceiiiiratc Septembermirabelle siehe Seite 33• 

Gold siehe Seite 33. 

Grosse Blitzer Eierpflauine Gartenfl. 1885. Mitte-Ende Aug. OrosB, gelb und braunrot 
schätzbare Wirtschafts-, auch Tafelfrucht. Buum sehr fruchtbar. 

Grosse grüne Peineclaude siehe Grosse Peineclaude. 

Grosse Marange Thom. Guide prat. Ende Juli —Anf. Aug. Mittelgross, rötlichviolett, gute 
Tafel- und Wirtschaftsfrucht, die auf dem Metzer Markt sehr gesucht ist. Baum sehr 
fruchtbar. 

Grosse Mirabelle von Nancy Pom. M. 1878. Mitte—Endo Aug. Klein bis mittelgross, 
gelb, gute Tafel- und WirtschaftBfrncht. Baum sehr fruchtbar. 

Grosse Reineclaude lll. 11 . Anf. Sept. Mittelgross, gelblichgrün, wertvolle Tafel- 
nnd Marktfrucht, zum Einmachen vorzüglich, für den Versand geoignet. Baum ausser¬ 
ordentlich tragbar. Zum Massenanbau. 

GrOSSe Zuckerzwetsche ///. //. Ende Aug.—Anf. Sopt. Gross, echwarzblau, für 
alle Zwecke, besonders znm Kochen vortrefflich; für den Versand geeignet. Baum reich 
tragend. Znm Massenanbau. 

Grossherzog. (Grand Duke Pivers.) Ende Sept. Sehr gross, dunkelviolett, gute Tafel- und 
Wirtschaftsfrucht. Baum fruchtbar. Einjähr. Veredlungen 1 St. M. 0,75; 10 St. M. 6,— 

Hauszwetsche lll. H. (Bauernpflaume.) Ende Sept.—Anf. Okt. Gross, schwarzblau, für 
alle Zwecke vortrefflich; für den Versand geeignet. Zum Massenanhau. Die hier an¬ 
gebotenen Pflanzen sind nicht, aus Ausläufern gezogen, sondern mit Koisern einer gross- 
früchtigen, sehr tragbaren Sorte veredelte Stämme. 

Hochstämme, in einer sehr schönen Ware.100 St. M. 100,00 

do. besondere Auswahl .100 St. M. 125,00 

Mittelstämme, mit schönen Kronen 1000 St. M. 600,00; 100 St. M. 65,00 

do. mit 8—5jährigen Kronen .100 St. M. 100—160 

Herrenhäuser doppelte Mirabelle ///. h. Mitte-Ende Aug. Klein bis mittelgross, gelb, 
gute Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum roich tragend. 

Herzog von Edinburg rDuko of Edinburgh Hogg.) Ende Aug. Gross, rötliohblau, gute 
Tafel- und WirtsohaYtsfraoht. Baum sehr fruchtbar und nicht empfindlich, selbst gegen 
hoho Kältegrade. 

Hundepflaume siche Edle Friihpflaume. 

Italienische Zwetsche in. H. Mitte-Ende Sept. Gross, schwarzblau, vortrefflich 
(ür alle Zwecke, für den Versand geeignet. Baum sehr fruchtbar. 

JefTerson ///. //. Anf.—Mitte Sept. Gross bis sehr gross, grünlicligelb, vorzügliche 
Tatei- und Marktfrucht. Baum sehr fruchtbar. Zum Massenanbau. 

Katfllonischcr Spilling///.//. Ende Juli—Auf. Aug. Klein bis mittelgross, gelb, schätzens¬ 
werte Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum fruchtbar. 

Kirke» Pflaume ///. //. Anf.-Mitte Sept. Gross, dunkelviolett, vortreffliche Tafel- 
und Marktfruchb. Baum sehr reich tragend. Zum Massenanbau. 


Grösse 1300 preuss. Morgen — 325 Hektar. 


- 
















32 





Pflaumen. Sortiment. Neue und wenig verbreitete Sorten. 


Bez. der 
vorrät. Form 

Nr. 



H. M. P. S. lj 

123 

Königin Victoria m. H. Ende Aug.—Anf. Sept. Sehr gross, rot, vortreffliche Tafel- 
und Marktfrucht, für den Versand geeignet. Baum sehr reich tragend. Zum Massenanbau. 
KÖnigSpAaume von Tours IU. H. Mitte-Ende Aug. Gross, bläulichrot, für alle 

Zwecke vorzüglich. Baum reich tragbar. Zum Massenanbau. 


S. V. lj 

22 


P. S. lj 

423 

Lincoln. Anf.—Mitte Aug. Sehr gross, rötlich, von dem amerikanischen Verbreiter als die 

Grosse Reineclaude an Güte übertreffend gerühmt. Baum sehr fruchtbar. 


H. M. 

283 

Mac Laughlin Gaucher Pom. Ende Aug.—Anf. Sept. Gross, grünlichgelb und rot, schöne 
und schätzbare Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum sehr fruchtbar. 


P. 

18 

Meroldts Reineclaude ///. ff. Mitte Sept. Mittelgross, blassgelb, schätzenswerte Tafel- 
und Wirtschaftsfrucht. Baum fruchtbar. 


H. M. P. lj 

330 

418 

Metzer Mirabelle. Ende Aug. Klein, gelb. Eine der Gelben Mirabelle sehr ähnliche, 
vorzügliche Einmachefrucht, die bei Metz in grossen Massen gebaut wird. 

Monarch siehe Seite 33. 


P. S. lj. 

294 

Montfort Lauche Erg . Mitte Aug. Gross, dunkelviolett, gute Tafel- und Wirtschaftsfrucht. 

Baum fruchtbar. 


H. M. P. lj. 

311 

433 

OlltariO Thom. Guide prat. Mitte—Ende Aug. Sehr gross, goldgelb, sehr schätzenswerte 

Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum reich tragend. 

Pauline Schieiter siehe Seite 33. 


H. M. P. S. lj. 

425 

Pflaume von B6jonnifcres (Des B<5jonni6res Conerds pom.). Anf.—Mitte Aug. Mittelgross, 
gelb, rot punktiert; eine schöne und vorzügliche Tafelfrucht von köstlichem Reineclauden¬ 
geschmack, mit ganz vom Stein sich lösenden Fleisch. Baum früh und ausserordentlich 
tragbar. Sehr empfehlenswert. 


H. M. P. 

356 

Präsident (Jourcelle (President Courcelle Thom. Guide prat.). Mitte—Ende Sept. Gross, 
dunkelviolett, schätzbare Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum fruchtbar. 


H. M. P. S. lj. 

261 

431 

440 

441 

Procureur Jll. H. Mitte—Ende Aug. Ziemlich gross, braunrot, treffliche Tafel- und Wirt¬ 
schaftsfrucht. Baum fruchtbar. 

Red June siehe Seite 33. 

Reineclaude Gabrielle Combes siehe Seite 33. 

Reineclaude Sagot siehe Seite 33. 


H. M. P. S. lj. 

435 

Reineclaude von Oullins ///. ff. Mitte—Ende Aug. Gross, gelb, rot gefleckt, 
schätzbare Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum reich tragbar; guter Stammbildner. 


H. H. P. S. lj. 

359 

Reine des Mirabeiles (Königin der Mirabellen Pom. M. 1897). Mitte Aug. Mittelgross, gelb, rot 
punktiert, schätzenswerte Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum bald und sehr reich tragend. 


H. M. P. lj. 

427 

419 

Rivers’ Frühpflaume Jll. H. Ende Juli-Anf. Aug. Mittelgross, schwarzblau, schätzbare 

Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum bald und sehr fruchtbar. 

Shakespeare siehe Seite 33. * 


H. M. P. S. lj. 

249 

432 
447 | 

Späte Muskateller Pom. M. 1887. (Tardive musquöe.) Sept. Mittelgross, dunkel purpur¬ 
violett, edle Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum sehr fruchtbar. 

Splendor siehe Seite 33. 

The Csar siehe Seite 33. 


H. M. P. lj. 

11 

Violette Iliapree Hl. H. Ende Aug. Mittelgross, schwarzblau, für alle Zwecke vor¬ 
züglich. Baum strotzend tragbar. 


H. M. P. lj. 

6 

Violette Jernsalemspllaume TU. H. Anf.—Mitte Sept. Gross, rotviolett, treffliche I 

Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum sehr fruchtbar. 


H. M. P. S. lj. 

1 

Wangrenheims Frültzwetsche in. ff. Ende Aug.—Anf. Sept. Mittelgross, schwarz¬ 
blau, gute Tafel-und vortreffliche Wirtschaftsfrucht. Baum reich tragend. Zum Massenanbau. 


H. M. P. S. lj. 

24 i 

Washington Hl. H. Anf.—Mitte Sept. Sehr gross, gelblich feine Tafelfrucht für den 
Hausgarten. Baum mässig fruchtbar. 


Neue und wenig verbreitete Sorten. 


Hochstämme 




Mittelstämme . . . 



Pyramiden od. 2—3jähr.Veredlg. „ * „ P. „ „ 1 St. M. 1,50 bis 3,00; 10 St. M. 12,00 bis 25,00 


Spaliere mit schrägen Aesten 


(1—2 Etagen) . 

.. „ „ S. _ „ 1 St. M. 2,00 bis 3,50: 10 St. M. 15,00 bis 30,00 


% Einjährige Veredlungen.. „ „ lj. „ * 1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8,00 

—t-»2g[ Edelreiser, Preise siehe hinter den Stauden. |g<H~ 


| Das ganze Sortiment in ein- und zweijährigen Veredlungen bezw. Mittelstämmen M. 23,00. j 


P. lj- 

424 

Abundance Möllers D. G. 1899. Anf. —Mitte Aug. Mittelgross, gelb und rot, von fein ge¬ 
würztem Geschmack. Baum bald und so strotzend voll tragend, dass ein Ausdünnen der 

Früchte oft geraten ist. Japanische Sorte. 


h.m.p. ij.; 

444 

Auerbacher Frühzwetsche Pom. M. 1900. Mitte Aug. Die in Geschmack, Farbe, Grösse 
und Gestalt einer Hauszwetsche ähnliche, doch etwas rundlichere Frucht soll für die 

Tafel, zum Einmachen, Dörren und des festen Fleisches wegen ebenfalls zum Versand vor¬ 
züglich geeignet sein. Die Tragbarkeit des Baumes soll eine ausserordentlich reiche sein. 


p. lj. 

429 

Bonne de Bry Pom. M. 1888. Ende Juli—Anf. Aug. Mittelgross, violett; sehr schätzbare 
frühe Marktfrucht, die für ihren Heimatsort Bry (Frankreich) eine bedeutende Einnahme¬ 
quelle bildet. Baum ausserordentlich fruchtbar. 


H. M. 

456 

BorSSUmer Zwetsche. Sept. Soll die grösste und beste aller Zwetschen sein und wird in 
ihrer Heimat, der Emder Gegend, stets bedeutend höher als andere Zwetschen Sorten bezahlt. 

Hoch- und Mittelstämme.1 St. M. 3,00; 10 St. M. 25,00 

't 

L. 

Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. — 1906/7. 
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Pflaumen. Neue und wenig verbreitete Sorten. Sortiment nach der Reifezeit geordnet. 


H. 


, M. P. 

P. 


P. lj. 418 

P. lj. 433 


P. 


P. S. 
P. 


lj. 


Emma Leppermann Pom. M. 1897. Anf.—Mitte Aug. Sehr gross, kurz oval, lachsfarben 
und rot, saftig, süss, schwach gewürzt. Baum sehr fruchtbar und starkwüchsig. Die 
frühe Reife, Grösse und schöne Färbung dürfte diese neue Sorte besonders für den Markt 
wertvoll machen. 

Franz Joseph I. Wird als eine neue, ausserordentlich grosse, gelbe, süsse, gewürzte Reine- 
-claude von hervorragender Güte empfohlen. Der Baum soll sehr frucht¬ 
bar sein. Einjährige Veredlungen 1 St. M. 3,00; 10 St. M. 25,00 

Gewürzte Septembermirabelle. Mitte —Ende Sept. Wird als eine mittelgrosse, gelbe 
-Frucht von süssem, fein gewürztem Geschmack bezeich¬ 
net, die an Güte die Späte Mirabelle weit übertreffen soll. Baum sehr fruchtbar und von 

kräftigem Wuchs. Einjährige Veredlungen 1 St. M. 2,50; 10 St. M. 20,00 

Gold. Anf.—Mitte Aug. Der Verbreiter zahlte für den Muttorbaum dieser Züchtung 3000 $. 

- Nach seiner Beschreibung ist es eine grosse, kugelrunde Frucht, wunderschön gelb mit 

leichter Röte, fast durchsichtig, von vorzüglichem Geschmack, lange haltbar und aus¬ 
gezeichnet für den Versand. Baum früh und ausserordentlich fruchtbar, unempfindlich 
gegen Kälte. 

Monarch p 0 m. M. 1887. Ende Sept. Sehr gross, purpurblau, vom Stein sich lösend und von 
vorzüglichem Geschmack. Baum sehr fruchtbar. Der englische Züchter (Rivers) bezeichnet 
sie als eine der wertvollsten späten Marktpflaumen. 

Pauline Schieiter. E. Späth 1902. Ende Aug. — Anf. Sept. Diese in Kurland entstandene 

- neue Sorte soll nach Angabe des Züchters die Grösse einer Jefferson und 

den süssen, köstlichen Geschmack einer Reineclaude haben. Da der sehr fruchtbare Baum 
die grösste Kälte verträgt, so ist diese Sorte für rauhes Klima besonders empfehlenswert. 

Pyramiden 1 St. M. 3,00; Einjährige Veredlungen 1 St. M. 2,00; 10 St. M. 15,00 
Red June. Ende Juli—Anf. Aug. Nach dem Verbreiter eine grosse, rundlich kegelförmige, 

- dunkelrote, japanische Sorte von vortrefflichem Geschmack, der wegen ihrer 

sehr frühen Reife (in Amerika schon Ende Juni), guten Versandfähigkeit, grossen Frucht¬ 
barkeit und Winterhärte des Baumes grosser Wert beigelegt wird. 

Reineclaude Gabrielle Combes Pom. M. 1895. Ende Sept. Diese neuere französische 

- Pflaume soll gross, dunkelrotviolett und von köstlich 

gewürztem, süssem Geschmack sein. Baum ausserordentlich fruchtbar. 

Pyramiden und Spaliere 1 St. M. 3,00; Einjährige Veredlungen 1 St. M. 2,00 
Reineclaude Sagot. Aug- Wird als eine grosse, grünlichgelbe, rosa getuschte Frucht von 
-vorzüglichem Geschmack bezeichnet. Baum fruchtbar. 

Pyramiden 1 St. M. 3,00; Einjährige Veredlungen 1 St. M. 1,60; 10 St. M. 12,00 
Shakespeare. Mitte Aug. Gross, oval, gelb. Eine neuere, aus England stammende Sorte, 
die als vorzügliche Tafelfrucht empfohlen wird. 

Splendor. Ende Aug.—Anf. Sept. Eine ziemlich grosse, blaue Zwetsche von süssem, fein 
-■ ■■ gewürztem Geschmack, die als Marktfrucht, für die Tafel und zu Wirtschafts¬ 

zwecken empfohlen werden kann. Baum sehr fruchtbar. Neuere amerikanische Züchtung, 
für die der Verbreiter 8000 $ zahlte. 

Pyramiden 1 St. M. 3,00; Einjährige Veredlungen 1 St. M. 1,50; 10 St. M. 12,00 
The Czar Hogg. Anf. Aug. Eine in Deutschland noch wenig verbreitete englische 
Züchtung, die dort wegen ihrer grossen, schön dunkelpurpurnen, angenehm gewürzten 
Frucht auf dem Markt sehr begehrt sein soll. Baum sehr ertragreich. 


Verstellendes Pflaumen-Sortimcnt nach der Reifezeit geordnet. 

(Beschreibung siehe an alphabetischer Stelle unter „Sortiment 11 .) 


Katatonischer Spilling 

E. Juli—A. Aug. 

Grosse Marange E. Juli.—A. Aug. 
Bonne de Bry E. Juli—A. Aug. 
Frühe Leipziger Damascene 
E. Juli—A. Aug. 

Red June E Juli—A. Aug. 

Rivers Frühpflanme 
E. Juli—A. Aug. 

Frühe Fruchtbare A. Aug. 

The Czar A. Aug. 

Abundance A.—M. Aug. 
Biondecks Frühzwetsche 
A.~M. Aug. 

Edle Frühpflaume A.—M. Aug. 
Emma Leppermann A.—M. Aug. 
Gold A.—M. Aug. 

Lincoln A.—M. Aug. 

Pflaume von Böjonntores 
A.—M. Aug. 

Auerbacher Frühzwetsche M.Aug. 
Frühe Königspflaume M. Aug. 
Frühe Reineclaude M. Aug. 
Montfort M. Aug. 

Reineclaude Sagot Aug. 

Reine des Mirahelles M. Aug. 
Shakespeare M. Aug. 

Boddaerts Reineclaude 
M.—E. Aug. 
ßotan M.—E. Aug. 

Burbank M.—E. Aug. 

Esslinger Frühzwetsche 
M.-E. Aug. 


Gelbe Herrenpflaume M.—E. Aug. 
Grosse Britzer Eierpflaume 
M.—E. Aug. 

Grosse Mirabelle von Nancy 
M.—E. Aug. 

Herrenhäuser doppelte Mirabelle 

M.-E. Aug. 

Königspflaume von Tours 
M.—E. Aug. 

Ontario M.—E. Aug. 

Procureur M.—E. Aug. 
Reineclaude von Oullins 
M.—E. Aug. 

Bnnter Perdrigon E. Aug. 

Cochet p6re E. Aug. 

Frühe von Bühlerthal E. Aug. 
Gelbe Mirabelle E. Aug. 

Herzog von Edinburg E. Aug. 
Metzer Mirabelle E. Aug. 
Violette Diapree E. Aug. 
Bazaliczas Zwetsche 
E. Aug.—A. Sept. 

Blaue Berliner Aprikosenpflaume 
E. Aug.—A. Sept. 

Grosse Zuckerzwetsche 
E. Aug.—A. Sept. 

Königin Viktoria 
E. Aug.— A. Sept. 

Mac Lauglilin E. Aug.—A. Sept. 
Pauline Schieiter 
E. Aug.—A. Sept. 
Wangenheims Frühzwetsche 
E. Aug.—A. Sept. 


A. Sept. 

Gelbe Eierpflaume A. Sept. 
Grosse Reineclaude A. Sept. 
Angeline Burdett A.—M. Sept 
Fürsts Frühzwetsche A.—M. Sept. 
Jefferson A.—M. Sept. 

Kirkes Pflaume A.-M. Sept. 
Violette Jerusalemspflaume 
A.—M. Sept. 

Washington A.—M. Sept. 

Bavays Reineclaude M. Sept. 
Meroldts Reineclaude M. Sept. 
Borssumer Zwetsche Sept. 

Späte Muskateller Sept. 

Blaue Eierpflaume M.—E. Sept. 
Frankfurter Pflrsichzwetsche 
M.—E. Sept. 

Gewürzte Septembermirabelle 
M.—E. Sept. 

Italienische Zwetsche 

M —E. Sept. 

Präsident Courcelle M.—E. Sept. 
Coes Goldtropfen E. Sept. 
Doppelte Agener E. Sept. 
Grossherzog E. Sept. 

Monarch E. Sept. 

Reineclaude Gabrielle Combes 
E. Sept. 

Anna Späth E. Sept—A. Okt. 
Hauszwetsche E. Sept.—A. Okt. 


Gründung des Geschäfts 1720. 

































34 

Pfirsiche. Sortiment. 



Sortiment. 


Die Buchstaben H. M. P. S. lj. geben an, ob die Sorte als H. = Hochstamm, M. = Mittelstamm, P. = Pyramide 
S. = Spalier, lj.= einjährige Veredlung abgebbar ist U-Formen sind in den mit S. bezeichneten Sorten vorhanden. 

x Stück 100 Stück 
M. M. 


Hochstämme.. 

Sfittelstämmc.. 

Buschbäume, sehr empfehlenswerte ßaumform für Obstanlagen ....... 

Pyramiden. 

Spaliere mit schrägen Aesten (Palmetten) 

mit 2 Seitenästen (eine Etage) und Fächerform . 

mit 4 Seitenästen (zwei Etagen) und Fächerform. 

do. in U-Form, 2—äjährig. 

Einjährige Veredlungen . 1000 St. M. 900.— 


2.50— 4,50 

1.50- 3,00 
1,25—2,00 

1.50— 2,50 

2,00-3,00 

3,00—6,00 

2.50- 3,00 
1,00—1,25 


200-300 

130—250 

110—175 

125-200 

200 

250-400 
200 -250 
100 


Edelreiser, Preise siehe hinter den Standen. 


Bez. der 
vorrät. Form 

Nr. 

H. M. P. S. lj. 

113 

H. M. P. S. lj. 

170 

S. lj. 

136 


248 


296 

H. M. P. S. lj. 

114 

H. M. S. lj. 

102 

H. M. P. 

115 

H. M. P. lj. 

232 

H. M. S. lj. 

275 

S- lj. 

272 




Mit w olliger Schale. (Echte Pfirsiche.) 

AmSden Gaucher Pom. Ende Juli. Ziemlich gross, weisslichgelb, sonnenwärts schön rot, 
saftreich, angenehm süsssäuerlich, gewürzt. Baum sehr fruchtbar. Eine der frühesten Sorten. 

Arkansas Thom. Guide prat. Ende Juli. Mittelgross, blassgelb, sonnenwärts meist weit 
herum schön tiefrot, saftvoll, von angenehmem, gewürztem Geschmack. Baum sehr trag¬ 
bar und widerstandsfähig. 

Briggs Maipflrsich Fruchtgarten 1888. Ende Juli. Ziemlich gross, weissgelb, Bonnen- 
wärts tiefrot, saftvoll, von angenehm gewürztem Geschmack. Baum sehr fruchtbar. 

Cardinal siehe Seite 35. 

Early Rivers siehe Rivers' Frühpfirsich. 

Eiserner Kanzler siehe Seite 35 

Frühe Alexander Pom. M. 1884. Ende Juli—Anfang August. Ziemlich gross, weiss¬ 
lichgelb, sonnenwärts karminrot, saftvoll, süssweinig, gewürzt. Baum sehr ertragreich. 
Der „Amsden“ sehr ähnlich. 

Frühe Beatrix Lauche Erg. Ende Juli—Anfang August. Mittelgross, grünlichgelb, 
sonnenwärts karminrot, sehr saftreich, süss und angenehm gewürzt. Baum sehr fruchtbar. 
Eine empfehlenswerte Frühpfirsich. 

Frühe Silberpflrsich Pom. M. 1890. Mitte—Ende August. Ziemlich gross, zart, 
rahmfarben, sonnenwärts rosa angehaucht, sehr saftreich, fein gewürzt. Baum sehr 
fruchtbar, für warme Lage. Gute Treibpfirsich. 

Frühe VOn Cronesteyn. Ende Juli. Diese neuere, holländische Sorte soll noch einige 
Tage früher reifen als „Amsden“, von derselben Grösse, gelb, sonnenwärts rötlich, von 
vortrefflichem Geschmack, völlig vom Stein löslich und reich tragbar sein. 

Galandpflrsich III. H. Anfang—Mitte September. Gross, grünlichgelb, sonnenwärts 
dunkelpurpurn, saftvoil, süssweinig und gewürzt. Baum sehr fruchtbar. 

Grosse Mignon III. H. Anfang September. Gross bis sehr gross, grünlichgelb, sonnen¬ 
wärts dunkelrot, saftreich, süssweinig, fein gewürzt. Baum sehr tragbar. 


H. M. P. S. 

H. M. P. S. 

H. M. P. 

Ii. M. P. S. 


lj- 


lj- 


lj. 


lj- 


235 


244 

245 
250 
237 


197 


JeSSie Kerr Gartenfl. 1898. Ende Juli. Gross, blassgelb, sonnenwärts schön gerötet, saft¬ 
reich, angenehm süsssäuerlich und gewürzt. Baum sehr fruchtbar und widerstandsfähig. 

Kaiser Friedrich III. siehe Laubhölzer (Amygdalus). 

Klara Mayer siehe Laubhölzer (Amygdalus). 

Königin der Obstgärten III. H. Ende September. Sehr gross, weisslichgelb, sonnen¬ 
wärts schön purpurrot, saftreich, angenehm süsssäuerlich, gewürzt. Baum sehr tragbar. 

Konstanze siehe Seite 35- 

La France siehe Seite 35. 

La plus prdcoce des peches siehe Seite 35. 

Mnsser Fruchtgarten 1888- Ende Juli. Ziemlich gross, gelblich-weiss, sonnenwärts und 
weit herum dunkel blutrot überzogen oder marmoriert; saftvoll, von süss weinigem, würzigem 
Geschmack. Baum sehr tragbar. 

Präsident Griepenkerl. Ende August—Anfang September. Gross, hellgelb, sonnenwärts 
weit herum schön dunkelrot, sehr saftreich, süssweinig und fein gewürzt. Baum sehr 
fruchtbar, bringt hier auch als freistehender Busch reiche Ernten, hat sich als winterhart 
bewährt und kann deshalb zum allgemeinen Anbau, besonders in Norddeutschland, warm 
empfohlen werden. 

Pröcoce de Crawford siehe Willermoz. 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. — 1906/7. 



















































35 


Pfirsiche. Sortiment. Neue und wenig verbreitete Sorten. 


Bez. der 

Nr. 


vorrät. Form 


~H. M. P. S. lj. 

160 

Rivers Frfthpnrsich (Rivers’ Frühe Lauche Erg.) Anfang—Mitte August. Gros», 
gelb, sonnenwärts schwach gerötet, sehr saftreich, von ausgezeichnetem, fein gewürztem 
Geschmack. Baum sehr tragbar. 

P. S. lj. 

7 

249 

Rote Ragrdalene ///. //. Anfang September. Gross, grünlichgelb, sonnenwärts tiefrot, 
sehr saftreich, von vorzüglichem, gewürztem Geschmack. Baum sehr fruchtbar. 

Rote Valparaisopfirsich siehe nuteu. 

H. M. P. S. lj. 

192 

Schlftsscr'a Fritll pfirsich Rom. M. 1881. Anfang—Mitte August. Gross, gelblichgrün, 
sonnenwärts schwach gerötet, saftvoll, angenehm süsssänerlich und fein gewürzt. Baum 
sehr fruchtbar, wenig empfindlich. Empfehlenswert. 

0. M. P. S lj. 

142 

Schöne von Rone Jll. H. Ende Aug.—Anf. Sept. Gross bis sehr gross, grünlichgelb, 
sonnenwärts dunkelrot, sehr saftroich, süssweinig und fein gewürzt. Baum sehr tragbar. 

H. M. P. lj. 

276 

Schöne von Vitry Lauche Erg. Ende August—Anfang September. Mittelgross, grünlich- 
gelb, sonnenwärts oft rundherum hellrot überzogen, saftreich, von ausgezeichnetem, ge¬ 
würztem Geschmack. Baum sehr tragbar. 

H. M. P. S. lj. 

135 

Waterloo Hogg. Ende Juli —Anfang August. MittelgrosB, grünlichweiss, sonnenwärts 
dunkel purpurn, saftreich, süssweinig, gewürzt. Baum sehr tragbar. 

P. S. lj. 

274 

Willermoz Ill.H. Mitte—Ende September. Gross, gelb, sonnenwärts bräunlich purpurn, 
festfleischig, saftvoll, süss und fein gewürzt. Baum sehr fruchtbar. 

Mit glatter Schale. (Nektarinen.) 

n. m. p. lj. 

158 

Eimces Nektarine Ill.H. Anfang September. Ziemlich gross, grünlicbwoiss, sonnen¬ 
wärts dunkelrot, saftvoll, angenehm und reich gewürzt. Baum sehr fruchtbar. 

P. S. ij. 

240 

Pr£coce de Croncela Pom. M. J898. Anfang—Mitte August. Gross, blassgelb, sonnenwärts 
schön karmesinrot, saftreich, süss und fein gewürzt. Baum sehr fruchtbar. 


Neue und wenig verbreitete Sorten. 

Kräftige einjährige Veredlungen 1 St. M. 8,00; 10 St. M. 25,00. 


Das ganze Sortiment in einjährigen Veredlungen M. 16,00. 


8. lj ■ 


lj. 245 
lj. 250 
lj. 249 


Cardinal (Nektarine). Diese von „Thomas Rivers & Son* gezüchtete und in den Handel gegebene 
Nektarine soll, nach Aussage der Züchter, durch ihre frühe Reife von ganz besonderem Werte 
«ein. Sie reift 10 Tage früher als Hivers’ frühe Nektarine 'Early Rivers) und 4 Wochen vor 
I.ord N&pier und eignet sich besonders zum Treiben in Töpfen. Die mittelgroße Frucht 
hat eine glänzende Färbung und ausserordentlich feinen Geschmack. Der Baum ist stark¬ 
wachsend und sehr fruchtbar. Diese Sorte wurde in den englischen Fachzeitschriften 
sehr lobend erwähnt und allgemein empfohlen. 

EiSOmer Kanzler (Echte Pfirsichl. Ende August,. Neuere deutsche Züchtung, welche die 
norddeutschen Winter ohne Bedeckung aushalten soll. Die Frucht soll ziemlich gross, das 
Fleisch sohmelzend, süss, gewürzt und gut vom Stein löslich sein. Baum kräftig und tragbar. 

KoilStanze (Nektarine). Nach Angabe des Züchters soll sich diese Nektarine neben ihrer 
Frühreife durch reiche Tragbarkeit auszeichnen. Es ist eine schöne, dunkelrot gefärbte 
Frucht von äusserst angenehmem Geschmack. Der Baum wächst kräftig und soll weniger 
empfindlich gegen holio Kältegrade sein. Nach dem Urteil hervorragender Fachleute 
handelt es sich um eine wertvolle Neuheit, die besonders wegen ihrer Frühreife allgemeine 
Verbreitung verdient. 

La France (Echte Pfirsich). Anfang—Mitte August. Neuere französische Züchtung, deren 
Früchte sehr gross, wunderschön karminrot gefärbt, saftreich und von vorzüglichem 
Geschmack sein sollen. Baum starkwüchsig und fruchtbar. 

La plll8 pr^coce des pfiches (Echte Pfirsich). Nach Angabe des Verbreiters eine grössere, 
bessere und noch frühere Frucht als Amsden. Soll 10—14 Tage vor dieser reifen und stets 
die allererste Pfirsich auf dem Markte sein. 

Rote Valparaisopfirsich (Echte Pfirsich). Soll eine grosse, rot gefärbte Frucht mit blut¬ 
rotem Fleische sein, ausserordentlich saftreich, von vorzüglichem Geschmack. Baum sehr 
reich tragend. 



I 


Grösse 1300 preuss. Morgen — 325 Hektar. 
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Aprikosen. 


,--.---- . ^... 

(fl 

1 f 

Aprikosen 

-.—- 

TT 1 

1 (%?) 

1 

- o 


Die Buchstaben H. M. P. S. lj. geben an, ob die Sorte als H. = Hochstamm, M. = Mittelstamm, P. = Pyramide, 
S.=Spalier, lj.== einjährige Veredlung abgebbar ist. U-Formen sind in den mit S. bezeichnoten Sorten vorhanden. 


Hochstämme. 

Mittelstämme. 

Bnschhäame, sehr empfehlenswerthe Baumform für Obstanlagen. 

Pyramiden, 2jährig, formiert. 

do. 3jährig, formiert. 

do. besonders starke, verpflanzte. 

Spaliere mit schrägen Aesten (Palmetten) 

mit 2 Seitenästen (eine Etage). 

mit 4 Seitenästen (zwei Etagen)... 

mit 6 Seitenästen (drei Etagen). 

do. in U-Form, 2—3jährig. 

Einjährige Veredlungen . 1000 St. M. 550 


2.50— 4,50 

1.50— 3,00 

1,00—2,00 

1,00 

1.50— 2,50 
3,00-4,50 


1,50 

2,00-3,00 

4,00-6,00 

2,00—4,00 

0,75—1,00 


100 Stück 


M. 


200—300 

130—250 

75—150 

80 

125—200 

250-400 


125 

175-250 


175—300 

65 


H. M. P. S. lj. 

7 

H. M. P. S. lj. 

14 

H. P. S. lj. 

52 

P. S. 

11 

P. lj- 

110 

H. P. S. lj. 

65 

H. P. S. lj. 

69 

P. S. lj. 

106 

P. lj. 

105 

H. M. P. S. lj. 

67 

P. 8. lj. 

103 

P. lj. 

111 

*P- lj- 

109 

P. lj- 

13 

P. S. lj. 

104 

P. S. lj. 

108 . 

1 

L. 

Spi 


—nHg j Edelreiser, Preise siehe hinter den Stauden. 


Ambrosia Lauche Erg. Mitte August. Mittelgross, dunkelgelb, saftreich, süss und edel 
gewürzt. Baum sehr fruchtbar. 

AprikOSC von Breda Lauche Erg. Mitte—Ende August. Mittelgross, gelb, sonnen- 
wärts schwach gerötet, saftvoll, von edlem, ananasartigem Geschmack. Auch zum Ein¬ 
machen vortrefflich. Baum sehr ertragreich. 

Aprikose von Montgamet Lauche Erg. Mitte August. Gross, dunkelgelb, sonnenwftrts oft 
schwach gerötet, saftreich, süss und fein gewürzt. Baum sehr tragbar. 

Aprikose von UTancy Lauche Erg. Ende Juli. Gross, orangengelb, sonnenwärts rot 
punktiert, saftvoll und von vorzüglichem Geschmack. Baum sehr ertragreich. 

Aprikose von Schiras Lauche Erg. Mitte—Ende August. Mittelgross, hellgelb, sonnen¬ 
wärts schwach gerötet, saftreich, sehr süss, von vorzüglichem, fein würzigem Geschmack. 
Baum tragbar. 

Aprikose von Syrien Lauche Erg. Ende Juli. Mittelgross, weisslichgelb, sonnen¬ 
wärts rot punktiert, saftreich, festfleischig, doch schmelzend, von angenehm würzigem 
Geschmack. Auch zum Einmachen vorzüglich. Baum sehr fruchtbar. 

Aprikose von Tours Lauche Erg. Mitte August. Mittelgross, gelb, sonnenwärts 
schwach gerötet, saftreich, süss und angenehm gewürzt. Baum ausserordentlich tragbar. 

Holubs Zuckeraprikose Thom. Guide prat. Anfang—Mitte August. Gross, gelb, sonnen¬ 
wärts schwach rötlich, saftreich, süss und gewürzt. Baum fruchtbar. 

Königsaprikose Lauche Erg. Mitte August. Gross, gelb, sonnenwärts schwach gerötet, 
saftvoll, süss und würzig. Baum reich tragend. 

Luizets AprikOS© Lauche Erg. Ende Juli—Anfang August. Sehr gross, orangengelb, 
sonnenwärts rot punktiert, saftreich, von vorzüglichem, feinem Geschmack. Baum sehr 
dankbar tragend. 

Moorpark Lauche Erg. Mitte August. Mittelgross, weisslichgelb, sonnenwärts rot 
verwaschen und punktiert, festfleiscliig und schmelzend, von vorzüglichem Geschmack 
und köstlichem Geruch. Baum sehr ertragreich. 

Pfirsichaprikose siehe Aprikose von Nancy. 

Pricoce a’Esperen siehe Wahre grosse Frühaprikose. 

•Rotbackige. In der Gegend von Odessa allgemein verbreitete und auf dem dortigen 
Markte als die früheste, grösste und schönste geschätzte Sorte. Der Baum soll kräftig 
wachsen und reiche Ernten geben. 

Royal siehe Königsaprikose. 


wunderschön gefärbt, dunkelgelb mit purpurner Backe. Fleisch 
dunkelgelb, schmelzend, saftreich, von vorzüglichem, süss gewürztem Geschmack. Der 


Baum soll dankbar tragen. Neue Sorte. 

Ungarisch© Best© Fruchtgarten 1886. Ende Juli. Gross, orangengelb, sonnenwärts 
rot marmoriert, saftreich, sehr fein gewürzt. Baum sehr fruchtbar. 

Wahre grosse Frühaprikoso Lauche Erg. Mitte—Ende Juli. Gross, gelb, sonnenwärts 
leicht gerötet, säftreich, von süssem, vorzüglichem Geschmack. Baum sehr tragbar. 

Werdersche Aprikose (Schweinsohr). Anfang—Mitte August. Ziemlich gross, hellgelb, 
sonnenwärts dunkler, saftig, von angenehmem Geschmack. Baum sehr tragbar. Die in 
Werder vorzugsweise angebaute Sorte. 


- 


Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. — 1906/7. 
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Topf-Obstbuume. — Walnüsse. 


Vorrat 1500 Stück. 


-Obstbäume. 


Jederzeit versendbar. 


Preise. 

(Die Höhenangabe versteht sich vom Topfrand bis zur Spitze gemessen.) 

Aepfel, Birnen, Sauerkirschen, ca. 1—1*/« m hohe Pyramiden in Töpfen. . . 

Pfirsiche, Aprikosen, ca. 1—1*/« m hohe Pyramiden in Töpfen. 

Acpfel, Birnen, gut entwickelte und mit Fruchtholz besetzte Pyramiden | 

in Töpfen, ca. V/*— l 1 /« m hoch.I 

Pflaumen, Sauerkirschen, gut entwickelte und mit Fruchtholz besetzteI 

Pyramiden in Töpfen, ca. 1— V/s in hoch. ) 

Aepfel, Birnen, ca. l'/s—2 m hohe, starke Pyramiden mit Fruchtholz, in 

Kübeln und Töpfen. 

Aepfel, Birnen, ganz besondere Auswahl, extra schön und stark, mit Frucht¬ 
holz, in Kübeln und Töpfen. 

Der mir von jedem Besucher 
der Baumschule bei Besichtigung 
meiner in Kübeln und Töpfen 
kultivierten Obstpyramiden ge¬ 
zollte Beifall hat mich veranlasst, 
diesem Zweig der Obstkultur 
ganz besondere Aufmerksamkeit 
zu widmen, und kann ich in 
diesem Jahre meinen werten 
Kunden einen grossen Vorrat 
besonders schön entwickelter 
Exemplare aubieten. Die Pyra¬ 
miden sind mehrere Jahre in 
Gefässen kultiviert, verpflanzt, 
vollständig durchgewurzelt und 
halten alle feste Ballen; die 
Formen sind sorgfältig gezogen, 
gut mit Fruchtholz besetzt. 

Jeder Liebhaber wird diesen 
Topf-Obstbäumen sein ganzes 
Interesse entgegenbringen, denn 
mit Leichtigkeit lassen sich diese 
Bäumchen pflegen, und man 
kann die ganze Entwickelung 
vom Anfang der Vegetation an 
bis zu Ende beobachten, durch 
geeignete Behandlung leiten und 
verbessern. Der Fruchtansatz ist 
ein stets regelmässiger und be¬ 
deutender, und erlangen die 
Früchte eine ganz ausserordent¬ 
liche Grösse u. prächtige Färbung. 


1 i stuck 

IO Stück 

M. 

M. 

I 4,50—5,00 

40 

6,00—7,50 

50-60 

7,60—12,00 

60-110 

10,00—15,00 

80—120 

20,00-25,00 

200 



Birn-Pyramide. 


Die Kultur des Obstbaumes im 
Topf von H. D. Warneken. Mit 
7 Abbildungen. Preis M. 1,40. 



Apfel-Pyramide. 


Für die Obstpyramiden in Kübeln und Töpfen habe ich nur best geeignete, grossfrüchtige 
Sorten gewählt. Dieselben kommen in den Kübeln resp. Töpfen zum Versand. 

i Walnüsse.* i &&&&&&&&&&&& & 


4 
& 

4 
4 
4 
4 

„l/auhhttlzftr^ unter Juglans. 


Gewöhnliche (Juglans regia Z..), starke, vorzüglich bewurzelte, mehrmals verpflanzte, mit 
schönen Kronen, hier kultiviert. Hochstämme 1 St. M. 3,00—6,00; 100 St. M. 250—350 

Besondere Auswahl mit schöner breiter Krone.1 St. M. 8,00—10,00 

Strnnehwalnuss (.Juglans regia fertdliR Hrt., J. regia praeparturionü. Hrt.) Sehr frül» tragend. 

Sehr kräftige Büsche (.Sämliuge), ca.lV 2 m b., 1 St. M. 3,00; 10 St. M. 20,00; 100 St. AI. 150,00 
Rothäutige Walnuss (Juglans regia rubra). 

Kräftige mehrjährige verpflanzte Sämlinge.1 St. M. 3,50; 10 St. M. 25,00 




Gründung des Geschäfts 1720. 
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L. 


Mandeln. — Haselnüsse. — Mispeln. — Quitten. 


Mandeln.' 


Die Pfirsiche an Härte ühert.reffend, zeichnen sich die Mandeln dnreh ihr frühes und überaus reiches Blühen, wie auch 
durch ihre süssen, wohlsohmeckenden Früchto sohr vorteilhaft aus. Die Behandlung ist derjenigen der Pfirsiche gleich. 

Nr. 4. Zartsclialige Krachmandel (ä coque tendre).1 Stück M. 2,00; 10 Stück M. 16,00 


Haselnüsse. 


Lamberts- und Zellernüsse, mehrjährige, verpflanzte Ableger, kräftige Sträuchcr 
in besten Sorten.1 Stück M. 0,76; 100 Stück M. 70,00 

- Gewöhnliche Waldnüsse siehe Corylus Avellana unter *Laubhöleer*. —.- 


Mispeln. 


r gern gekauft, ln Stranohgruppen sind sie durch ihre dunkelgrüne Bolanbung 
und die grossen, woisslichen Blüten von hervorragender Wirkung. 


Sorten nach Wahl des Bestellers 
Sorten nach meiner Wahl . 


Kräftige Büsche 


0,80 

0,60 


6,00 

5,00 


60,00 

40,00 


Grossfrüchtige. Frucht sehr gross, plattge- 
drückt. Raum nicht starkw., äusserst reich- 
tragend, bildet eine breite, gewölbte Krone. 

Holländische Monströse, okt. Eine prächtige, 
sehr grosse, dunkelbraune Kmcht. Der Baum 
wächst, gut und wird mittelgross. 

Königsniispel. Okt. — Nov. Frucht gross, wohl¬ 
schmeckend u. reichtragend. Sehr zu empfehlen. 


Von Nottingham. Eino kleine, aber ausser¬ 
ordentlich wohlschmeckende, angenehm ge¬ 
würzte Frucht. Baum ungemein reich - 
tragend. 

Riesen (gigantea). Frucht platt, braun und aussor- 
gewöhnlich gross. Baum starkwachsend und 
fruchtbar. 


Quitten. 



der Wert der Früchte zum Kinmachen, zu Gelee, Pasten etc. noch zu wenig bekannt. 


Sorten nach Wahl des Bestellers. 

Sorten nach meiner Wahl. 

Hochstämme von Nr. 4, 10 und 11 . 

Mittelstämme, sehr empfehlenswert, von Nr. 4, 10, 11 und 16 

16 Apfelquitte. Frucht mgr., richtige Apfelform, 


l Stück 

io Stück 

ioo Stück 

M. 

M. 

M. 

0,76—1,00 

7 

60 

0,60—1,00 

6 

46 

2,00-2,60 

18 

176 

1,60—2,00 

12-16 

120 


grünlichgelb; in der Reife gummiguttgelb, stark 
duftend. Ausserordentlich reich tragend. 

11 Champion. Ungemein früh und reich tragend. 

Ende Sept. schon völlig reif. Wuchs mässig, 
da der Holztrieb durch die ungewöhnliche 
Fruchtbarkeit zurückgehalteu wird. An Güte 
und Fruchtbarkeit mit der Portugiesischen 
Birnquitte wetteifernd. 

*) Siehe auch „Amygdalus“ unter „Laubhölzor“. 


Do Bonrgeaut. Fr. gross, bimförmig, glatt, 
dunkelgelb, sehr zartfleiscliig, im Sept. reifend. 
Sio trägt früh und sehr reich; starkwüchsig. 
Füllers Birnquitte (Füller Quince). Eine nono 
Quitte amerikanischen Ursprungs, deren regol- 
mässigo und reiche Tragbarkeit besonders 
hervorgohobon wird. Die Frucht reift früh, ist 
sehr gross, bimförmig, zitronengelb, fein ge¬ 
würzt und zartfloisohig. 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin, — 1906/7. 
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Quitten. — Weinreben. 


Nr. 


3 

Konstantinopeler. Bimförmig, Frucht sehr gut, 
starkwüchsig. 

13 

Meecll’s Prolific. Fr. I. Ranges, alljährlich 
sehr reich tragend. Die Früchte erzielten stets 
höchste Preise. Ihr Wuchs ist mässig. 

2 

Muskatquitte. Bimförmig, Fleisch zart und mild. 

8 

Persische Zuckerquitte. Frucht mgr. stammt 
aus Transkaukasien. Baum ungemein reich 
tragend. In der Form der Birnquitte ähnlich, 


reift sie bedeutend früher und hat einen aus¬ 
geprägt milden, süsslichen Geschmack. 

Portugiesische Birnquitte. sehr schöne, gross- 
früchtige, äusserst fruchtbare Quitte. Frucht 
glänzend, wenig Wolle. Fleisch sehr, zart und 
markig. 

Rea’s Mammouth. Frucht schön sehr gr., 
breit bimförmig, orangegelb, äusserst früh rei¬ 
fend. Gedeiht am besten in nicht zu schwe¬ 
rem Boden; stammt aus Amerika. 


Neuepe Einführungen. 

Mehrjährige Veredlungen.1 Stück M. 1,50; 10 Stück M. 12,00; 5 Stück in 4 Sorten M. 6,00 

Hoch- und Mittelstämme von Nr. 15, 17 und 21.1 Stück M. 2,50 

Bereczki-Quitte (Nr. 17). 

Eine Quittensorte neuester Züchtung, die an Güte der Frucht alle anderen übertreffen soll. Nach der 
Beschreibung des Verbreiters zeichnet sie sich durch aussergewöhnliche Grösse, durch sehr mildes und süsses 
Fleisch und durch eine glänzend goldgelbe, glatte, wenig bewollte Schale vor den bekannten Sorten aus. Kr rühmt 
ferner an ihr die reiche Tragbarkeit, welche selbst an ganz jungen Bäumchen nichts Aussergewöhnliches sein soll. 

Fahre (Nr. 19). 

Die Frucht soll sehr gross und goldgelb sein, den edlen Geschmack der Portugiesischen Birnquitte haben 
und für Einmache- und Küchenzwecke sehr schätzenswert sein. Baum fruchtbar. 

Quitte von Vranja siehe Berecaki-Quitte, mit der sie sich als identisch herausgestellt hat. 

Riesenquitte von Lescovac (Nr. 21). 

Eine neue Einführung von der Balkanhalbinsel, die die Bereczkiquitte an Grösse noch übertreffen und bis 
zu 1600 Gramm schwer werden soll. Gerühmt wird der köstliche Wohlgeschmack der Gelees, Marmeladen und 
Pasten, die aus dem weissen Fleische und dem glasklaren Safte hergestellt werden. Der Baum soll bereits an 
zweijähriger Veredlung Früchte ansetzen. 

Van Deman (Nr. 15). 

Auch diese neue amerikanische Sorte soll nicht nur durch ihre auffallende Grösse, sondern mehr noch 
durch den ausgezeichneten, würzigen Geschmack, der selbst beim Trocknen und Einmachen keine Einbusse 
erleidet, die älteren Sorten in den Schatten stellen. Gut ausgebildete Früchte sollen über 6 Zoll im Durchmesser 
halten und bis 700 Gramm wiegen. 


gragg 

Weinreben 


HSllgö 

(Tafeltrauben). 



Bescheinigung. Unterzeichneter hat als Sachverständiger in Reblaus - Angelegenheiten im Aufträge 
des Oberpräsidenten der Provinz Brandenburg — Herrn Trott za Solz, Exzellenz — die Rebschule der 
Firma L. Späth in Britz bei Berlin eingehend auf die Reblaus untersucht und bescheinigt hierdurch, dass 
dieselbe vollständig frei von derselben ist, wie auch, dass die hierauf bezüglichen Bestimmungen hinsichtlich der 
isolierten Pflanzung vorschriftsmftssig ausgeführt sind. 

Schloss Babelsberg, den 23. Juli 1906. K. Nletner, Königl. Hofgärtner. 


Reben aus dem freien Lande 

l Stück 

M. 

io Stück 

M. 

100 Stück 

M. 

in den Sorten bezeichnet mit L. vor der Nr. 

1,00—2,00 

8-18 

75-150 

Reben in Töpfen 

in den Sorten bezeichnet mit T. vor der Nr. 

2,50-5,00 

20-40 

- 

Reben in Körben 




in den Sorten bezeichnet mit K. vor der Nr. 

3,00—7,50 

25—70 

- 


Grösse 1300 preuss. Morgen = 325 Hektar. 
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Bez. der 
vorrät. 
Form 


K.L.T. 3 


K.L.T. 383 


K. L.T. 409 


K. L. 56 


K. L.T. 347 

K. L. 177 

K. L.T. 11 

K. L.T. 10 

x L.T. 103 


1 


Weinreben. 


Black Hdmburgh siehe Blauer Trollinger. 

Blauer Malvasier siehe Blauer Trollinger. 

Blauer Portugieser R. Goethe. Früh. Mit¬ 
telgross bis groBs; Beere mittelgross, 
rund,schwarzblau, süss, von angenehmem 
Geschmack. Stocksehr fruchtbar, für den 
Anbau im Freien, auch noch in leichtem 
Boden, geeignet. Eine empfehlenswerte 
blaue Frühtraube. 

Blauer Trollinger R. Goethe. Spät. Traube 
sehr gross; Beere sehr gross, rund bis 
oval, dunkelblau, süss, von sehr an¬ 
genehmem Geschmack. Stock sehr ertrag¬ 
reich, für den Anbau im Freien nur in 
warmer, günstiger Lage geeignet; für 
die Treibkultur dagegen die vorzüglichste 
und verbreitetste Sorte. 

Blaues Ochsenauge siehe Gros Coltnan. 

Broadland Sweetwater (= Reaumur?). 
Sehr früh. Traube gross; Beere ziemlich 
gross, rund, blassgrün, sehr süss und an¬ 
genehm. Stock sehr tragbar, zum Anbau 
im Freien geeignet. Eine empfehlens¬ 
werte Frühtraube. 

Buckland Sweetwater r. Goethe. Spät. 
Traube gross; Beere gross, rund bis oval, 
gelblich-grün, meist einsamig, süss und 
angenehm von Geschmack. Stock frucht¬ 
bar, für das Freie nur in günstigster Lage 
geeignet, zum Treiben vorzüglich und in 
England sehr geschätzt. 

Chasselas de Fontainebleau siehe Weisser 
Gutedel. 

Chasselas rouge siehe Roter Gutedel. 

Dodrelabi siehe Gros Colman. 

Foster’s White Seedling r. Goethe. Spät. 
Traube gross; Beere ziemlich gross, oval, 
hellgelb, süss und angenehm gewürzt. 
Eine der besten und dankbarsten weissen 
Treibsorten; im Freien nur bei günstigster 
Lage und Witterung reifend. 

Frankenthaler siehe Blauer Trollinger. 
Früher blauer Burgunder r. Goethe. 
Sehr früh. Traube klein; Beere klein, 
rundlich, schwarzblau, süss. Stock frucht¬ 
bar und anspruchslos, für den Anbau 
im Freien geeignet. Die früheste der 
blauen Trauben. 

Früher Leipziger (Grüne Seidentraube 
R. Goethe). Sehr früh. Traube mittel¬ 
gross; Beere ziemlich gross, länglich, 
grün, süss und wohlschmeckend. Stock 
fruchtbar und genügsam, für den Anbau 
im Freien geeignet und empfehlenswert. 

Früher Malingre r Goethe. Sehr früh. 
Traube mittelgross; Beere klein, läng¬ 
lich, gelblich-grün, süss. Stock ausser¬ 
ordentlich fruchtbar; für den Anbau im 
Freien, auch noch in ungünstigeren 
Lagen, geeignet und empfehlenswert. 
Früher Muskat von Saumur r. Goethe. 
Sehr früh. Traube klein; Beere klein, 
rund, weissgelb, sonnenwärts gebräunt, 
sehr süss, mit feinem Muskatgewürz. 
Stock fruchtbar, für den Anbau im Freien 
geeignet. Vortreffliche Frühtraube. 


Bez. der 
vorrät. 

ß. L.T. 

: Nr. 

12 

K. L.T. 

388 

K. L.T. 

286 

K. L.T. 

351 

K. L.T. 

157 

L.T. 

416 

L. 

361 

K. L.T. 

1; 

K. L. 


L. 

417 

L. 

160 

K. L.T. 

2 


Früher roter Malvasier r. Goethe. Früh. 
Traube mittelgross; Beere mittelgross, 
rund bis oval, trüb hellrot, sehr süss 
und angenehm gewürzt. Stock ertrag¬ 
reich, für den Anbau im Freien geeignet. 
Gros Colman R. Goethe. Spät. Traube 
sehr gross; Beere sehr gross, rund, pur¬ 
purschwarz, süss und wohlschmeckend. 
Wegen des wunderschönen Aussehens 
und der enormen Grösse (Traube bis 
2 kg schwer) eine wertvolle Treibsorte, 
die in England im Grossen für den 
Markt angebaut wird. 

Gros dorß Thom. Guide prat. Ziemlich 
spät. Traube gross; Beere gross, rund, 
gelb, sonnenwärts schön bernsteinfarben, 
sehr süss, leicht gewürzt. Stock frucht¬ 
bar, für warme Mauer geeignet. 

Lübeck. Spät. Traube gross; Beere gross, 
oval, schwarzblau, süss und angenehm 
von Geschmack. Stock fruchtbar, im 
Freien nur für warme Lage. Gute Treib¬ 
sorte, in reifem Zustande haltbarer als 
der Blaue Trollinger. 

Madeleine angevine r. Goethe. Sehr früh. 
Traube mittelgross; Beere mittelgross, 
länglich rund, gelblich-grün bis weiss¬ 
gelb, süss und gewürzhaft. Stock an 
warmer, südlicher Mauer ertragreich. 
Madeleine royale r. Goethe. Sehr früh. 
Traube ziemlich gross; Beere mittel¬ 
gross, rund, gelblich-grün, süss, leicht 
gewürzt. Stock sehr fruchtbar, am 
besten für warme Mauer geeignet. Eine 
treffliche Frühtraube. 

Oportorebe siehe Blauer Portugieser. 
Pitmaston Withe Cluster Hogg. Mittel¬ 
früh. Traube mittelgross; Beere mittel¬ 
gross, rund, grün, sonnenwärts bernstein¬ 
farben, süss und gewürzt. Stock frucht¬ 
bar, für warme Mauer geeignet. 

Roter Gutedel R. Goethe. Ziemlich früh. 
Traube gross; Beere ziemlich gross, 
rund, hellrot, süss und fein gewürzt. 
Stock sehr fruchtbar, für den Anbau im 
Freien geeignet und empfehlenswert. 
Roter Kracll-Gutedel. Traube ziemlich 
gross; Beere rot, dünnhäutig, süss; 
mittelfrüh. Stock fruchtbar, zum Anbau 
im Freien geeignet. 

Saint-Laurent H. Goethe. Mittelfrüh. 
Traube mittelgross, rund bis kurz¬ 
oval, schwarzblau, von angenehmem, 
süssem Geschmack. Stock fruchtbar, 
für den Anbau im Freien geeignet und 
empfehlenswert. 

Weisse Vanillentraube r. Goethe. Ziem¬ 
lich spät. Traube mittelgross; Beere 
gross, rund, gelbgrün, süss, mit starkem, 
vanilleartig. Gewürz. Stock recht frucht¬ 
bar, verlangt eine warme trockene Mauer. 
Weisser Gutedel r. Goethe. Mittelfrüh. 
Traube gross, Beeren ziemlich gross, 
rund, gelbgrün, süss, sehr angenehm 
gewürzt. Stock sehr reichtragend und 
anspruchslos, für den Anbau im Freien 
geeignet und empfehlenswert. 


Amerikanische Weinsorten. 

1 Stück M. 0,75—1,50; 10 Stück M. 6-10; 100 Stück M. 50-90. 

Da dieselben ohne Decke unsere Winter aushalten, so eignen sie sich ganz vortrefflich für Laubengänge, Festons 
und zum Beranken von Gebäuden. Einige von ihnen werden in Amerika auch als Tafelweine geschätzt und zeichnen 
sich meist durch einen starken Muskatgeschmack aus. Sortenverzeichnis siehe bei den Ziergehölzen unter Vitis. 



t 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. — 1906/7. 
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Stachelbeeren. 


stacneioeereu 

Sorten nach Wahl des Bestellers. 

Sorben nach meiner Wahl, besonders kräftige Auswahl. 

do. do. in gewöhnlicher Stärke, noch sehr schöne Ware (Handelsware) 

Grossfrüchtige Sorten, alle Farben gemischt, ohne Namen. 

Hochstämme, mit schönen, starken Kronen, in den mit H. bezeichneten Sorten i 
Mittelstämme, mit schönen, starken Kronen, in den mit H. bezeichneten Sorten 


1 l Stück too Stück 

M. M. 

0,40—0,60 35—45 
10,35—0,50, 30—40 
0,30 35 

— | 24 

1,25—3,00 80—200 
1,00—1,20 70 

tooo Stück 

M. 

300 

250 

300 

190 

800 

650 

Zur Weiterkultur 



verpflanzte, zweijährige Ableger in besten Sorten meiner ( I. Auswahl 

— 20 

180 

Wahl (werden stückweise nicht abgegeben) \ II. Auswahl j 

— 16 

140 


Bez. der 
vorrät. Nr 
Form 

H. n. 153 


H. n. 
H. n. 


H. D. 
H. n. 


H. n. 


H. n . 


Die Buchstaben vor der Nr. geben an, ob die betreffende Sorte als 
H. = Hochstamm und Mittelstamm, n. = niedrig (Busch) abgebbar. 


Rote. 

Alicant ///. //. Ziemlich spät. Mitteigrosa 
bis gross, rundlich, fast kahl. Strauch 
sehr ertragreich. 

Amerikan. Gebirgsstachelbeere 

(Pale Red Downing?). Ziemlich spät. 
Klein bis mittelgross, rundlich, kahl. 
Strauch ausserordentlich ertragreich. 
Für den Massenanbau, besonders zum 
Grünpflücken und zur Weinbereitung. 

100 St. M. 25,00 

ClllSter. Spät. Klein bis mittelgross, rund¬ 
lich, kahl. Strauch fruchtbar. Amerikan. 
Sorte. 

Cluster Seedling. Spät. Klein, rundlich, 
kahl. Strauch reichtragend. Amerikan. 
Sorte. 

Frühe ltote (Wilmot’s Early Red 

Hogg). Sehr früh. Mittelgross, oval, 
fast kahl. Strauch fruchtbar. Eine der 


Jolly Printer ///. H. Spät. Gross, oval, 
kahl. Strauch fruchtbar. 

London m. H. Spät. Gross bis sehr gross, 
elliptisch, fast kahl. Strauch reich 
tragend. 

Maurers Sämling' p 0 m. m. 1887 . 

Früh. Gross, rundlich bis oval, borstig. 
Strauch recht tragbar. Feine Tafel- 
und Marktfrucht, zur Weinbereitung 
und zum Einkochen. 

Monstrueuse Jll. H. Spät. Sehr gross, 
elliptisch, kahl. Strauch fruchtbar. 

Octavius Brown L% spath m3. 

Mittelfrüh. Sehr gross, rundlich, kahl. 
Strauch fruchtbar. Eine der grössten rot- 
früchtigen. Neuere deutsche Züchtung. 

Hochstämme 1 St. M. 2,50; 10 St. M. 20,00 
Niedrige Pflanzen.1 St. M. 1,00 

Peacemaker Jll. H. Ziemlich spät. Gross, 
oval, flaumhaarig. Strauch reichtragend. 
Prince Regent in. H. Früh. Gross bis 
sehr gross, elliptisch, spärlich borstig. 
Strauch fruchtbar. 

Printer. Früh. Gross, länglich, schwach 
borstig. Strauch fruchtbar. 

Queen Mab Hl. H. Mittelfrüh. Gross. 

rundlich, borstig. Strauch fruchtbar. 
Rauhe Rote. Ziemlich spät. Mittelgross, 
rundlich, borstig. Strauch fruchtbar. 
Red Jacket. Ziemlich spät. Mittelgross, 
kurzoval, kahl. Strauch sehr ertragreich. 
Neuere amerikanische Sorte. 


Bez. der 
vorrät. 
Form 

H. n. 

Nr. 

1 

H. n. 

4 

H. n. 

120 

| 0. n. 

163 

n. 

37 

H. 

126 

n. 

45 

H. n. 

36 

H. n. 

143 

H. n. 

132 

n. 

40 

H. n. 

33 

H. n. 

41 

H. 

151 


Rote Eibeere (Jolly Miner m. h.). 

Früh. Gross bis sehr gross, eiförmig, 
kahl. Strauch sehr fruchtbar. Feine 
Tafel- und Marktfrucht, zur Wein¬ 
bereitung und zum Einkochen. 

Rote Preisbeere (Roaring Lion 

Ill.H.). Mittelfrüh. Sehr gross, elliptisch, 
kahl. Strauch recht fruchtbar. Riesen¬ 
tafelfrucht für den Hausgarten. 

Rote Trinmphbeere (Whinhams 
Industry Pom. M. 1894). Mittelfrüh. 
Gross, oval, flaumhaarig und spärlich 
borstig. Strauch sehr ertragreich. Markt¬ 
frucht; zur Weinbereitung, zum Ein¬ 
kochen und zum Grünpflücken. 

Grüne. 


Aaron Jll. JJ Ziemlich spät. Gross bis sehr 
gross, elliptisch, flaumhaarig. Strauch 
sehr fruchtbar. 

Bang Europe. Mittelfrüh. Gross bis sehr 
gross, länglich, flaumhaarig. Strauch 
fruchtbar. 

Beste Grüne (Green Overall Hogg). 

Früh. Sehr gross, rundlich bis oval, 
flaumhaarig. Strauch ungemein frucht¬ 
bar. Riesentafelfrucht für den Haus¬ 
garten. 

BuerdsilPs Seedling. Ziemlich früh. Gross. 

elliptisch, kahl. Strauch fruchtbar. 
Duke of Bedford Hl. H. Spät. Gross,rund¬ 
lich, fast kahl. Strauch sehr fruchtbar. 

Frühe Dünnschalige (Nettle 
Green Jll. H.). Früh. Gross, elliptisch, 
spärlich behaart. Strauch fruchtbar. 
Feine Tafelfrucht für den Hausgarten. 

Frü lieste von Neu wied p 0 m.M. m?. 

Sehr früh. Gross bis sehr gross, oval, 
spärlich behaart. Strauch sehr ertrag¬ 
reich. Eine der ersten Frühsorten, zum 
Massenanbau für den Markt. 

Niedrige Pflanzen . . I St. M. 0,75 
10 St. M. 6,00; 100 St. M. 50,00 
Gabron Green. Mittelfrüh. Gross, rundlich, 
kahl. Strauch fruchtbar. 

Green Gage Hl. H. Spät. Gross, kurzoval, 
flaumhaarig. Strauch fruchtbar. 

Green River Hogg. Mittelfrüh. Gross, 
länglich, kahl. Strauch reich tragend. 

Grüne Edelbeere (Lofty Hogg). 

Früh. Gross bis sehr gross, rundlich, 
flaumhaarig u. verloren borstig. Strauch 
reich tragend. Eine der ersten Frühsorten, 
zum Massenanbau für den Markt. 


lt: 


Gründung des Geschäfts 1720. 
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Bez. der 


vorrät. 

Nr. 



E°I 

31 

H. n. 

150 

n. 

46 

H. n. 

25 

n. 

32 

H. n. 

164 

n. 

38 

n. 

47 

H. n. 

35 

n. 

27 

H. n. 

30 

n. 

65 

H. n. 

142 

H. 

169 

H. n. 

55 

n. 

64 

H. 

128 

n. 

28 

n. 

29 

II. n. 

50 

H. 

125 

H. n. 

52 

n. 

112 

B. 

63 


Stachelbeeren. 


Grüne Flaschenbeere (Green 

Willow Zll. H). Spät. Gross bis sehr 
gross, bimförmig, kahl. Strauch sehr 
fruchtbar. Auch zum Ganzeinmachen 
vorzüglich. 

Grüne Riesenbecre ("Jolly Angler 

Zll. H.). Spät. Sehr gross,elliptisch, flaum¬ 
haarig. Strauch sehr ertragreich. Für 
den Markt, zur Weinbereitung, zum Ein¬ 
kochen und zum Grünpflücken. 

Heart of Oak Hogg. Ziemlich früh. Gross, 
elliptisch, fast kahl. Strauch reich 
tragbar. 

Hellgrüne Samtbeere (Smiling 
Beauty Zll. H.). Ziemlich früh. Gross, 
elliptisch, flaumhaarig. Strauch sehr 
ertragreich. Feine Tafelfrucht für den 
Hausgarten. 

Independent III. H. Ziemlich spät. Gross 
his sehr gross, elliptisch, fast kahl. 
Strauch fruchtbar. 

Keepsake Hogg. Mittelfrüh. Gross, elli¬ 
ptisch, fast kahl. Strauch sehr ertragreich. 
Laurel Zll. H. Ziemlich spät. Gross, oval, 
etwas flaumhaarig. Strauch fruchtbar. 
L’imp6riale verte. Früh. Klein bis mittel- 
gross, rundlich, fast kahl. Strauch 
fruchtbar. 

Mertensis. Spät. Gross, oval, fast kahl. 
Strauch fruchtbar. 

Plain Long Green m. n. Früh. Ziem¬ 
lich gross, elliptisch, flaumhaarig. 
Strauch sehr ertragreich. 

Smaragdbeere (Emerald zu. h.). 

Früh. Ziemlich gross, elliptisch, fast 
kahl. Strauch sehr ertragreich. Auch 
zum Ganzeinmachen vorzüglich. 
Smiths Improved Downing. Mittelfrüh. 
Mittelgross, kurz oval, fast kahl. Strauch 
reich tragend. Amerikanische Sorte. 
Späte Grüne (Green Ocean zu. H.\ 

Spät. Mittelgross, elliptisch, fast kahl. 
Strauch sehr ertragreich. Auch zum 
Ganzeinmachen vorzüglich. 


Gelbe. 

Britannia zil. H. Ziemlich spät. Gross 
bis sehr gross, elliptisch, flaumhaarig. 
Strauch fruchtbar. 

Bumper ZU. ZZ. Mittelfrüh. Gross bis 
sehr gross, rundlich bis oval, borstig. 
Strauch recht tragbar. 

Bunker Hill. Ziemlich spät. Gross, rund¬ 
lich, fast kahl. Strauch fruchtbar. 
California Hogg. (Ziemlich spät. Sehr 
gross, rundlich, borstig. Strauch recht 
tragbar. 

Duckwillg ZU. H. Spät. Gross, elliptisch, 
fast kahl. Strauch sehr ertragreich. 
Freecost zu. H. Früh. Sehr gross, rund¬ 
lich, etwas borstig. Strauch fruchtbar. 

Früheste Gelbe (Yellow Lion zu.H.). 

Sehr früh. Klein bis mittelgross, kurz 
oval, borstig. Strauch reich tragbar. 
Eine der ersten Frühsorten zum Massen¬ 
anbau für den Markt. 

Gelbe Riesenbeere (Leveller Hogg). 

Spät. Sehr gross, elliptisch, fast kahl. 
Strauch recht tragbar. Riesensorte für 
den Hausgarten. 

Golden Crown m. H. Ziemlich früh. 
Gross bis sehr gross, kurz oval, etwas 
borstig. Strauch sehr ertragreich. 
Glatte Gelbe. Ziemlich spät. Mittelgross, 
oval, kahl. Strauch fruchtbar. 

Higll Sheriff (Chapmann) Hogg. Mittel¬ 
früh. Gross, oval, borstig. Strauch 
reich tragend. 


Bez. der 
| vor rät. 

n. 

Nr. 

54 

n. 

51 

1 H. n. 

61 

H. n. 

145 

| H. n. 

58 

n. 

56 

| H. 

146^ 

H. n. 

57 

H. n. 

144 

• n. 

53 

H. n. 

175 

n. 

62 

H. n. 

80 

H. n. 

77 

H. n. 

178 

n. 

59 

H. n. 

131 

! H. n. 

82 

n. 

75 

n. 

76 

H. 

152 

H. 

147 

H. n. 

148 

H. n. 

78 


Jolly Farmer zu.H. Ziemlich spät. Gross, 
eiförmig, grünlichgelb, fast kahl. Strauch 
fruchtbar. 

Jolly \ ellow. Mittelfrüh. Gross, läng¬ 
lich, etwas borstig. Strauch fruchtbar. 

Marketman. Ziemlich spät. Gross, elli¬ 
ptisch, fast kahl. Strauch fruchtbar. 

Marmorierte Gold Kugel (Golden 
Yellow ZU. H.). Mittelfrüh. Gross, rund¬ 
lich, fast kahl. Strauch sehr ertragreich. 
Feine Tafelfrucht für den Hausgarten. 

Pilot ZU. H. Mittelfrüh. Gross, kurzoval, 
etwas borstig. Strauch fruchtbar. 

Plumper. Ziemlich spät. Gross, länglich, 
kahl, Strauch fruchtbar. 

Prinz von Oranien (Prince of 
Orange zu. H.). Mittelfrüh. Gross bis 
sehr gross, elliptisch, borstig. Strauch 
sehr fruchtbar. Feine Tafelfrucht für 
den Hausgarten. 

Riesenzitroncnbecre (Two to 

One Zll. H.) Ziemlich spät. Sehr gross, 
elliptisch, fast kahl. Strauch sehr 
fruchtbar. Feine Tafelfrucht für den 
Hausgarten, 

Runde Gelbe (Globe Yellow zu. H.). 

Mittelfrüh. Mittelgross, rundlich, kahl. 
Strauch sehr ertragreich. Marktfrucht, 
zur Weinbercitung und zum Einkochen. 

Smuggler ZU. H. Spät. Gross, oval, 
borstig. Strauch fruchtbar. 

Triumphant. Ziemlich früh. Gross, läng¬ 
lich. kahl. Strauch sehr ertragreich. 

Yellow Iloaring Lion, ziemlich spät. 
Ziemlich gross, oval, spärlich borstig. 
Strauch tragbar. 


Weisse. 


Apollo Zll. H. Ziemlich spät. Gross, oval, 
flaumhaarig. Strauch fruchtbar. 

Balloon zu.H. Ziemlich spät. Gross, rund¬ 
lich, fast kahl. Strauch recht fruchtbar. 

Fleur de Lys zu. H. Spät. Gross bis sehr 
gross, rundlich, etwas borstig. Strauch 
fruchtbar. 

Governess zu. H. Spät. Gross, oval, 
etwas borstig. Strauch fruchtbar. 

KolumbUS. Ziemlich spät. Gross, oval, 
flaumhaarig. Strauch fruchtbar. Neuere, 
empfehlenswerte amerikan. Züchtung. 

Mistre. Ziemlich spät. Gross bis sehr gross, 
elliptisch, kahl. Strauch sehr fruchtbar. 

Queen Mary zu. H. Spät. Gross, oval, 
flaumhaarig. Strauch recht tragbar. 

Sampson zu. //. Spät. Gross bis sehr gross, 
elliptisch, fast kahl. Strauch fruchtbar. 

Weisse Kaiserbeere (Antagonist 

Hogg). Spät. Sohr gross, elliptisch, 
borstig. Strauch sehr fruchtbar. Riesen¬ 
sorte für den Haasgarten. 

W r eisse Kristallbeere (Primrose 

Hl. H.). Ziemlich früh. Gross bis sehr 
gross, rundlich, flaumbaarig und spärlich 
borstig. Strauch recht tragbar. Feine 
Tafelfrucht für den Hausgarten. 

W'eisse Triumphbeere (White- 

Smith ZU. H). Mittelfrüh. Gross, elli¬ 
ptisch, flaumhaarig. Strauch sehr ertrag¬ 
reich. Feine Tafel- und Marktfrucht. 
Zur Weinbereitung und zum Einkochen. 

W r eisse Volltragende (Shannon 
Hl. H.). Ziemlich spät. Gross bis sehr 
gross, elliptisch, kahl. Strauch ungemein 
tragbar. Feine Tafelfrucht für den 
Hausgarten. 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. — 1906/7. 
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Hochstämme 

Stachelbeeren und Johannisbeeren. 

Immer mehr erwerben sich diese reizenden Stftmmoben die Gunst aller Gartenbesitzer, und das mit vollem 
Recht. Verbinden sie doch die Äussere Schönheit mit der grössten Nützlichkeit. In jedem, auch noch so kleinen 
Garten kann man dieselben leicht und gut anbringen, stets findet sich noch ein Plätzchen, an welchem ein Stachelbeer¬ 
bäumchen mit den durch die Last der Früchte stark herabhängenden Zweigen herrlich zur Geltung kommt, oder wo 
die runden Kronen der Johannisbeeren mit ihren ausfrischem Grün hervorleuchtenden Früchten AugeundHerz erfreuen. 

Abwechselnd gepflanzt, eignen sich dieselben sehr gut für Rabatten und kann man den Ertrag noch dadurch 
erhöhen, dass man zwischen je zwei Stämme einen niedrigen Strauch setzt. 

Aber nicht nur das schöne Aussehen der Stämmchen macht dieselben so wertvoll, besonders sind es die 
herrlichen, grossen Früchte und deren köstlicher Wohlgeschmack. Wirkliche TafelfrUchte I. Ranges kann man nur 
an Hochstämmen ziehen, die der Sträucher werden jene an Güte und Grösse nie erreichen. Aeusserst angenehm ist 
auch die Sauberkeit der Früchte und das bequeme Pflücken derselben. Auch dieses trägt dazu bei, der Hochstammform 
immer mehr Freunde zu erwerben und deren Anpflanzungen immer mehr zu verallgemeinern; sie lohnen es im 
reichsten Masse durch ausserordentlich dankbares Tragen. 

Wenn auch diese Stämmchen ln jedem Boden gedeihen, so sind sie doch äusserst dankbar für gute Pflege, viel 
Dung und häufiges Bewässern; man erreicht dadurch ausserordentlich grosse Früchte und noch reichere Tragbarkeit. 


Stachelbeeren. 

Hochstämme 
1 Stttck 
M. 1,25 bis 
8 , 00 ; 

100 Stück 

M. 80,00 bis 
200 , 00 ; 

1000 Stück 
M. 800,00. 

Mittelstämme 
1 Stück 
M. 1,00 bis 
1 , 20 ; 

100 Stück 
M. 70,00; 
1000 Stück | 
M. 650,00. 



ätacheiheer - Hocbsiaimu. 


Johannisbeeren. 

Hochstämme 
1 Stück 
M. 1,25 bis 
3,00; 

100 Stück 

M. 90,00 bis 

200 , 00 ; 

1000 Stück 

M. 900,00.] 

Mittelstämme 
1 Stück 
M. 1,00 bis 
1 , 20 ; 

100 Stück 
M. 75,00; 

'l 1000 Stü ck 
i M. 700,00. 


Grösse 1300 preuss. Morgen = 325 Hektar. 
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Hochstämme 

der 

Stachelbeeren und Johannisbeeren. 



Fruchtbehang einer hochstämmigen grossfrüchtigen Johannisbeere; 3jährige Veredlung. 
9 / 10 Lebensgrösse. 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. — 1906/7. 
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Johaimisbeeren. 


Johannisbeeren. 


Kräftige Sträucher, Sorten nach Wahl des Bestellers. 

Kräftige Sträucher, Sorten nach meiner Wahl. 

Kräftige Sträucher in gewöhnlicher Stärke, noch sehr schöne Ware (Handelsware) 

Kräftige Sträucher, alle Farben gemischt, ohne Namen. 

Hochstämme, mit schönen, starken Kronen, in den mit H. bezeichneten Sorten 
Mittelstämme, mit schönen, starken Kronen, in den mit H. bezeichneten Sorten 

I l Stück 

M. 

, 0,35-0,50 
| 0,30—0,40 
025 

i 1,25—3,00 
1,00—1,20 

100 Stück 

M. 

30—40 

25—35 

30 

13 

90—200 

75 

1000 Stück 
M. 

250 

175 

150 

90 

900 

700 

Zur Weiter Kultur 




verpflanzte, kräftige, zweijährige Stecklinge, in besten/ I.Auswahl 

— 

12 

100 

Sorten meiner Wahl (werden stückweise nicht abgegeben) \ II. Auswahl 

_ 

8 

75 


Bez. der 
Vorrat. 
Form 


H. 

H. n. 


H. n. 


H. n. 


H. n. 


Die Buchstaben vor der Nr. geben an, ob die betreffende Sorte als 
H. = Hochstamm und Mittelstamm, n. = niedrig (Busch) abgebbar. 


Rote. 

Fay’s neue frühe Rote (Fay’s New 
Prolific Möller D. G. 1902). Traube laug 
bis sehr lang. Beeren gross bis sehr 
gross. Straucn reich tragend. 

Goeggingers rote Bimförmige. Traube 

mittellang, Beeren mittelgross, bim¬ 
förmig. Strauch fruchtbar. 

Niedr.Pfl. 1 St. M. 1,00; 10 St. M.8.00 

Göpperts Kirschjohannisbeere siehe Rote 
Holländische. 

Gondouin p om . M. 1903. (Hochrote sehr 
frühe). Traube lang bis sehr lang, 
Beeren mittelgross. Strauch ausser¬ 
ordentlich ertragreich, bildet von allen 
Johannisbeersorten die grössten und 
widerstandsfähigsten Sträucher. 

Niedr. Pfl. 1 St.M. 1,00; 10 St. M.8,00 

Hochrote sehr frühe siehe Gondouin. 

Hougllton Castle Hogg. Traube ziemlich 
lang, Beeren mittelgross bis gross. 
Strauch ausserordentlich ertragreich 
Noch wenig bekannt u. empfehlenswert 

Kaukasische ///. H. Traube mittel 
lang, Beeren sehr gross. Strauch frucht 
bar. Gute Tafelfrucht für den Haus¬ 
garten. 

Langtraubige Rote ///. h Traube 

sehr lang. Beeren gross. Strauch sehr 
ertragreich. Angenehme Tafelfrucht für 
den Hausgarten. 

La Turinoise. Traube ziemlich lang, 
Beeren ziemlich gross. Strauch reich 
tragend. 

Pomona. Trauben sehr lang; solche von 
15 cm Länge mit 27—30 gleichtnässig 
mittelgrossen Beeren besetzte sind nicht 
ungewöhnlich. Strauch ausserordentlich 
tragbar. Empfehlenswerte neuere ameri¬ 
kanische Sorte. 

Rote Englische. Traube ziemlich lang, 
Beeren mittelgross. Strauch fruchtbar. 

Rote Holländische in H. Traube 

lang, Beeren gross Strauch ausser¬ 
ordentlich fruchtbar. VorzüglicheMarkt- 
und angenehme Tafelfrucht. 

Rote Kernlose Sw5b?.C,,S2S 


ziemlich gross. Samenkörner stets fehl¬ 
schlagend, beim Genuss nicht bemerkbar. 
Sowohl dieser vorzüglichen Eigenschaft, 
wie auch der kräftigen, würzigen Säure 
und der schönen dunkelroten Farbe 
wegen zum Ganzeinmachen allen 
anderen Sorten vorzuziehen. 

Niedr. Pflanz. I Sc. M. 1,00; lOSt.M. 8,00 
Hochstämme 1 St. M. 2,00; 10 St.M. 15,00 


II. n. 11 

n. ^ 81 
n. 2 

H. u. 1 12 

I 

H. n. 68 

n. 85 

n. 32 

H. n. 20 

u. 1 

H. n. 70 


Rote Kirschjohannisbeere. 

Dieser Name gebührt einer in den vier¬ 
ziger Jahren des vorigen Jahrhunderts 
aus Frankreich eingeführten Sorte, die 
jedoch durch spätere, grösserfrüchtige 
Züchtungen überholt und daher ent¬ 
behrlich ist. Der Name Kirschjohannis¬ 
beere ist dann vielfach zu Unrecht auf 
diese grösst nichtigen Sorten, z. B. Rote 
Versailler, übertragen worden. Auch die 
hiesigen Bestände haben sich nach 
längerer Beobachtung als von dieser 
letzteren nicht verschieden heraus¬ 
gestellt. 

Rote Versailler ///. H. Traube lang, 
Beeren gross bis sehr gross. Strauch 
sehr ertragreich. Gute Markt- und 
Tafelfrucht. 

Stern des Nordens (North Star). Traube 

lang bis sehr lang. Beeren mittelgross. 
Strauch ungemein fruchtbar. Neuere 
amerikanische Züchtung. 

Süsse Rote III. H. Traube ziemlich lang, 
Beeren mittelgross. Strauch recht trag¬ 
bar. 

Rosafarbige. 

Rosa Holländische Bl. H. Traube 

ziemlich lang. Beeren mittelgross bis 
gross. Strauch sehr fruchtbar. An¬ 
genehme Tafelfrucht für den Hausgarten. 

Weisse. 

Englische grosse weisse m.H. Traube 
lang, Beeren gross. Strauch fruchtbar. 

Grosse weisse Brandenburger siehe Weisse 
Holländische. 

Weisse aus Bar-le-Duc Mötier D.G.1899. 
Traube lang, Beeren gross, nur 2—4Samen- 
körner enthaltend, deshalb zum Ein¬ 
machen empfehlenswert. 

Junge niedrige Pflanzen 1 St. M.2,00 

Weisse Champagner. Traube lang, Beeren 
gross. Strauch sehr fruchtbar. 

Weisse Holländische iu.h. Traube 

lang. Beeren gross bis sehr gross. Strauch 
ausserordentlich fruchtbar. Vorzügliche 
Markt- und Tafelfrucht. 

Weisse Kaiserliche in. h. Traube lang, 
Beeren gross. Strauch fruchtbar. 

Weisse Kirsch- siehe Engl, grosse Weisse. 

Weisse Versailler. Traube lang, 
Beeren gross bis sehr gross. Strauch 
sehr fruchtbar. Angenehme Tafelfrucht 
für den Hausgarten 

Weisse Werdersche siehe Weisse Holland. 


Gründung des Geschäfts 1720. 
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Johannisbeeren. — Himbeeren. 


Schwarze. (Ahlbeercn. Cassis.) 


Bez. der 
V Form 

n. 

Nr. 

90 

Goliatll. Nach der Angabe des hollän¬ 
dischen Züchters soll diese neue Sorte 
sich durch besondere Grösse der Beeren 
auszeichnen, sehr fruchtbar sein und 
deshalb zur Anzucht für den Markt sich 
vorzüglich eignen. 

Lee’s Schwarze (Lee’s Prolific Black 

Hogg). Traube mittel bis lang, Beeren 
gross. Strauch sehr ertragreich. Gute 


Die grossfrüchtigen, schwarzen Johannisbeeren sind zur 
Weinbereitung vorzüglich geeignet. Den roten Johannis¬ 
beeren zugesetzt, verleihen sie dem Weine eine angenehme 
dunkle Färbung und einen würzigen Geschmack. Allein ver¬ 
wendet, geben sie ein geradezu köstliches Getränk von eigen¬ 
tümlichem Muskatellergeschmack und eignen sich vorzüglich 
zur Kompottbereitung. 


H. n. 

04 

n. 49 j Bang up Pom. M. 1873 Traube mittellang, 

| Beeren mittelgross bis gross. Strauch 

| | sehr fruchtbar. 

H. n. 

83 

Markt- und Tafelfrucht. 

' Schwarze Traube. Traube lang. Beeren 
i gross bis sehr gross. Strauch reich tragend. 


| Zum Massenanban für den Markt, jsurWeinbsreitnng, zum Einkochen etc. | 

Kj empfehle ich noch ganz besonders die allseitig bekannten und erprobten Sorten: Üi 

| Rote Holländische, Weisse Holländische, | 

*) Rote Versailler (früher rote Kirschjoh.), Rang: up, % 

JLee’s Schwarze. | 

Kräftige mehrjähr. Sträucher, 2mal verpflanzt. . . 100 St. M. 25,00; 1000 St. M. 175,00; 10 000 St. M. 1600 Üi 

Bestens ausgesuchte Handelsware .100 St. M. 20,00; 1000 St. M. 150,00; 10 000 St. M. 1450 || 

/ I. Auswahl 100 St. M. 12,00; 1000 St. M. 100,00 j| 

\ II. Auswahl 100 St. M. 8,00; 1000 St. M. 75,00 |j 

Unter 100 Stück werden zu vorstehenden Preisen nicht abgegeben.- 


Verpflanzte 2jährige Stecklinge 


Himbeeren. 

Feines Gewürz und köstlich erfrischender Wohlgeschmack machen die Himbeere zum wertvollsten unserer 
Beerensträucher. Ihre reiche Verwendbarkeit macht die Kultur derselben zu einer ftusserst ertragreichen und 
dankbaren. Sie ist anspruchslos auf Boden und Standort; in halbschattiger, ja selbst in schattiger Lage, bei 
kräftigem, etwas feuchtem Boden bringt sie noch höchste Erträge. 


Die Hlmbcerverkaiifs-Vereinigung in Caputh (Bezirk Potsdam) hat im 
Jahre 1905, dem ersten ihre» Bestehens, gö6K Zentner Himbeeren {jeliefert 
und dafür 31. 40 241 oder liaeh Abzug der Unkosten pro Zentner M. 22 
vereinnahmt. Die Mitglieder waren mit diesem Erfolge sehr zufrieden. 



I l Stück 

M. 

io Stück 

M. 

ioo Stück 
M. 

tooo Stück 
M. 

Kräftige Pflanzen, Sorten nach Wahl des Bestellers.! 

0,25 

1,50 

12 

100 

Kräftige Pflanzen, Sorten nach meiner Wahl . 

! 0,15 

1,20 

8 

50 

Kräftige Pflanzen, in besten Sorten gemischt, ohne Namen . 

— 

— 

5 

30 




Nr. 

74 

25 

77 

4 

67 

1 


a) Einmaltragende. 
Baumforth’s Seedling Hog g. sehr gross, 

dunkelrot, ertragreich. Feine und schöne Tafel¬ 
frucht. 

Carters Fruchtbare m. h. Gross bis sehr gross, 
dunkelrot, sehr ertragreich und vorzüglich. 

Champlain. Ziemlich gross, hellgelb, sehr 
fruchtbar. Neuere amerikanisch« Züchtung, 
Sämling der Gelben Antwerpener, welche sie 
an Wuchskraft übertrifft. 

Fastolf Jll. H. Ziemlich gross, dunkel rot, sehl- 
ertragreich. Vorzüglich und empfehlenswert. 

Franconia Downing. Gross, purpurrot, reich trag¬ 
bar, frühreifend. 

4*elbe Antwerpener Jll H. Ziemlich gross, 
hellgelb, sehr fruchtbar. Eine der besten gelben 
Sorten. 


Nr. 

69 


4* 

71 

72 


Goliath Möller D. G. 1904. Gross, dunkelrot, 
sehr süss und würzig sollen die Früchte dieser 
neuen "orte sein. Der Stock soll sich durch 
starke Wuchskraft, grosse Widerstandsfähigkeit 
gegen Trockenheit und ausserordentlich reiche 
Tragbarkeit auszeichnen. Wird für den Massen¬ 
anbau sehr empfohlen. 

I 8t. M. 0.30; 10 St M. 2,00 

Knevetts Riesenhimbeere m. h. Gross bis 

sehr gross, dunkelrot, reich und regelmässig 
tragbar. Sehr gute Tafel- und Marktfrucht. 

Marlborongjl Pom. M. 1890. Gross bis sehr 
gross, dunkelrot, ausserordentlich fruchtbar. 

ShllffOFS Colossal Gartenfl. 1891. Gross bis 
sehr gross, dunkelpnrpurn, sehr tragbar. Bastard 
zwischen einer roten und einer schwarzen 
amerikanischen Himbeere. Macht keine Aus¬ 
läufer. Dem Geschmack fehlt die feine Würze 
unserer roten und gelben Sorten. 

1 8t. M. 0,50; 10 St. M. 3,00 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. — 1906/7. 


































.. 47 1 

Himbeeren. — Himbeer-Brombeeren. — Brombeeren. 


Nr. 

78 


82 


Superlative p 0 m. M. mi. Sehr gross, dunkel¬ 
rot, sehr ertragreich. Eine vorzügliche neuere 
amerikanische Sorte. Feine und schöne Tafel¬ 
frucht; für den Massenanbau zu empfehlen. 

1 St. M. 0,30; 10 St. M. 2,00 
Von Tttrcks frühe Rote m. h. Sehr gross, 
dunkel rot, früh reifend und sehr ertragreich. 
Gute Tafel- und Marktfrucht. 


5 Vorsters Grosse lll.H. Sehr gross, dunkelrot, 
sehr tragbar. Ausgezeichnete Tafelfrucht. 


56 


b) Zweimaltragende. 

Billards Immertragende, sehr gross, dunkelrot, 
sehr fruchtbar. 


Immertragende vom Feldbruimen 

Pom. M. 1897. Sehr gross, tief dunkelrot, sehr 
reichtragend, namentlich in der Herbsternte. 
Eine neuere deutsche Züchtung von ausser¬ 
ordentlicher Wuchskraft, deren Fruchtertrag 
durch trockene Witterung kaum beeinflusst 
werden soll, und deren Anbau im Grossen, be¬ 
sonders zum Saftpressen, warm empfohlen wird. 

Kraft. PH. lSt.M. 0,30; 10St.M. 2,00; 

100 St. M. 16,00; 1000 St. M. 150,00; 

^N0U6 FaStolf ///. ff. Gross bis sehr gross, 
dunkelrot, fruchtbar. 


18 Nene gelbe Mervcille m. h. ziemlich 

gross, hellgelb, trägt besonders reichlich im 
Sept.—Okt. Empfehlenswert. 


Himbeer-Brombeeren. 


80 


Loganberry Pom. M. 1900. Gross bis sehr gross, 
dunkelrot, soll ein ausgezeichnetes Gelee geben. 
Für den Rohgenuss nur in voller Hochreife 
genügend süss. Ein in neuerer Zeit in Kali¬ 
fornien entstandener Bastard zwischen einer 
Brombeere und einer roten Himbeere; von 
rankendem Wuchs und sehr fruchtbar. 

1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8,00 


88 


The Mahdi. Ein neuer, in England gezüchteter 
Bastard zwischen der Himbeere Belle de Fon- 
tenay und einer Brombeere. Die sehr grossen, 
von Ende Juli bis gegen Mitte August reifenden 
Früchte sind violettpurpurn, angenehm weinig, 
gewürzt, bedeutend süsser als die Loganbeere. 
Wuchs und Belaubung sind brombeerartig, die 
Fruchtbarkeit ist gross. Wurde durch ein Wert¬ 
zeugnis von dem engl. Königl. Gartenbauverein 
ausgezeichnet. 1 St. M. 4,50 


Brombeeren. 


Die Früchte sind zur Bereitung von Fruchtsaft ganz vorzüglich geeignet. Die rankenden Sorten zieht man 
am besten am Spalier. Das zweijährige Holz muss, nachdem es Früchte getragen hat, entfernt werden. 



1 l Stück 

io Stück 

ioo Stück 


M. 

M. 

M. 

Sorten nach Wahl des Bestellers.. 

0,40 

3,50 

30 

Sorten nach meiner Wahl. 

0,30 

2,50 

20 


58 

63 

23 

65 


4 

44 

7 

61 


64 


Agawam. Früh. Gross, schwarz, sehr tragbar. 

Austin’s Improved. Früh. Gross, schwarz, sehr 
tragbar und widerstandsfähig gegen Trocken¬ 
heit. Neuere amerikanische Sorte. 

Dorchester Downing. E. August. Gross, länglich, 
schwarz, reichtragend. 

Eisberg. Ein neuer Sämling des bekannten 
amerikanischen Züchters Luther Burbank, der 
die Früchte als sehr gross, durchsichtig wciss, 
wohlschmeckend und zartfleischig, den Strauch 
als sehr fruchtbar beschreibt. 

1 St. M. 0,75; 10 St. M. 6,00 

Grossfrüchtige ßastardbroraheere (Hybridus 
fr. maximo) Jll H. August bis September. 
Gross, rund, schwarz, fruchtbar. 

Kittatinny Downing. Früh. Gross bis sehr gross, 
schwarz; sehr fruchtbar. 

Lawton Hl. n. Ende August. Sehr gross, schwarz, 
reichtragend. Empfehlenswert. 

Lovett’s Best. Früh. Gross, schwarz, reichtragend 
und widerstandsfähig. Neuere amerikan. Sorte. 

Maxwell’s Early. Früh. Sehr gross, schwarz, 
reichtragend. Neuere amerikanische Sorte. 

Xewnian’s Thornless Downing. Ende August. 
Ziemlich gross, schwarz, ziemlich tragbar, fast 
stachellos. 

Rathblin. Diese neue Sorte soll sehr gross, 
schwarz, festfleischig und daher zum Versand 
gut geeignet, frühreifend und ausserordentlich 

tragbar sein. 1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8,00 
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57 

67 


Snyder. August. Ziemlich gross, schwarz, reich 
tragend und widerstandsfähig. 

Stachellose. Unter diesem Namen biete ich 
eine beachtenswerte Brombeere an, deren Ur¬ 
sprung und etwaige Identität mit bereits im 
Handel befindlichen Sorten bisher nicht fest¬ 
zustellen war. Nach den Mitteilungen des 
Züchters, der diese Sorte seit mehr als 10 Jahren 
kultivierte und beobachtete, soll die Trag¬ 
barkeit eine enorme sein: 100 Früchte an einer 
Rute sei die Regel, bei guter Düngung wäre 
sogar das 4—5 fache gezählt worden. Die 
Flüchte sollen mittelgross, schwarz und sehr 
wohlschmeckend, in gut besonhter Lage sehr 
süss sein und nach und nach, von Ende August 
bis zu den Oktoberfrösten, reifen, so dass die 
Ernte lange andauert. Der Wuchs der Pflanze 
ist sehr kräftig: sie treibt 2 — 3 m lange, völlig 
s'tachellose, kantige Ruten. Im Mai—Juni 
mit zahllosen weissen Blüten übersäet, bildet 
der Strauch, auf passenden Standort gepflanzt, 
eine grosse Zierde. 

1 St. M. 0,60; 10 St. M. 5,00; 100 St. M. 45,00 

Stone’s Hardy. Spät. Mittelgross, schwarz, 
fruchtbar. 

Theodor Reimers. August bis Oktober. Diese 
neue Sorte soll sich durch ausserordentliche 
Tragbarkeit, grosse wohlschmeckende Früchte 
und Winterhärte des üppig wachsenden Stockes 
auszeichnen. Die grossen schwarzen Früchte 
sollen nach und nach, bis in den Herbst 
hinein, reifen und zum Einmachen vortrefflich 
geeignet sein. 1 St. M. 1,50; 10 St. M.12,— 


Grösse 1300 preuss. Morgen = 325 Hektar. 
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Erdbeeren. 




Erdbeeren 




Kultur - Anweisung. 

I)ft8 Pflanzen der Erdbeeren kenn sowohl im Herbst (August, September und Oktober) wie auch im Frühjahr 
ausgefuhrt worden; bei Versendung nach entfornten Orten ist der Horbstpflunzuug jedoch der Vorzug zu geben. 

Der Boden, der für dio Krdboerpflanzung bestimmt ist, muss locker, gut gedüngt und nahrhaft sein. — Die 
Erdbeeron erhalten eine Entfornung von mindostons 30 cm voneinander; nach dem Pflanzen ist ein mehrmaliges 
Giessen unentbehrlich; pflanzt man im Herbst, so muss der Boden besonders fest angedrückt werden, damit die 
jungen Pflanzen, die immerhin nur schwach angewurzolt sind, nicht von den Frösten emporgehoben werdon und 
somit, zu Grunde gehen. Boi der Herbstpflanzung ist schon im ersten Sommer nach der Pflanzung ein kleiner Ertrag 
zu erwarten, doch der Hauptfruchtansatz findet erst im zweiten und dritten Jahre statt. 

Die fernere Pflege der Erdbeerpflanzen besteht besonders darin, dass die Beete Btots frei von Unkraut und 
*“ c K«r zu halten sind; ebenso sagou ein mehrmaliger Dungguss und häufiges Bewässern den Pflanzen sehr zu. Das 
Eutfernon der Hauken erfolgt alle Jahre und am zweckmassigsten erst kurz nach der Ernte. 

Nur 3 Jahre soll man die Pflanzen au ihrem Standort belassen und dann wieder eine neue Anpflanzung Vor¬ 
nohmen. denn ältere Pflanzen verlieren sehr an Tragbarkeit und Güte. Hat man kein frisches Stück Land zur Verfügung, 
so muss das alte mindestens 2' tief rajolt und gut gedüngt werden, um wieder für die Erdbeerkultnr geeignet zu sein. 


Zwei wertvolle Neuheiten eigener Züchtung. 



Wilhelmine Späth. Späths Rubin. 


—- Durchschnittsfrüchte in natürlicher Grösse. - 

Von gegen 900 Sämlingen, entstanden aus Kreuzungen der edelsten Erdbeer Sorten, zeigte sich nach jahre¬ 
langer Sichtung eine kleine Anzahl näherer Prüfung Viert. Von dieser Auslese lasse ich zunächst in diesem 
Jahre die. beiden folgenden Sorten zur Verbreitung gelangen, die, wie ich glaube, der allgemeinen Beachtung sich 
nicht unwert erweisen werden. 

Nr. 402. Späths Rubin L. Späth 1906. 

Eine Kreuzung von I.ucida perfecta mit König Albert von Sachsen. Gestalt mittel bis gross, von recht 
cbettmässiger, flachrunder Form. Die Farbe ist ein prächtiges, lebhaftes, glänzendes Kot, fast Scharlach zu 
nennen. Fleisch rosa, zart, auf der Zunge schmelzend, saftreich, sehr angenehm weinig gewürzt. Die Keife ist 
mittelfrüh zu nennen; der Fruchtansatz hat sich als reich und regelmässig erwiesen. Das dunkelgrüne Laub 
erinnert ganz an Lucida perfecta, doch der Wuchs der Pflanze ist kräftiger und mehr aufstrebend als bei dieser 
Olten Sorte. Die wundervolle Farbe der Frucht, ihr feiner, erfrischender Geschmack, verbunden mit der reichen 
Tragbarkeit, dürfte diese, neue Sorte sowohl bei dem Marktzüchter als auch beim Liebhaber Anklang finden lassen. 
Kräftige Pflanzen, vorzüglich bewurzelt.1 St. M. 3,00, 10 St. M. 20,00 
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Erdbeeren. 


Nr. ,/o j. Wilhelmine Späth L. Späth 1906. 

Hier sind ebenfalls Lucida perfecta und König Albert von Sachsen die Eltern. Gestalt mittel bis ziemlich 
gross, im Durchschnitt ziemlich ebenmässig flachrund, zu kegelförmiger Spitze neigend. Auch hier ist die Farbe 
eine sehr ansprechende, nämlich gelblichweiss mit zart rosafarbener bis kräftig rot getönter Backe. Fleisch weiss, 
etwas fester als das der vorigen, saftreich, erfrischend siisssäuerlich, mit köstlicher, kräftiger Würze. Sie reift 
mit der vorigen zusammen, also mittelfrüh, und setzt ebenfalls reich an. Die Jflauze hat einen kräftigen, auf¬ 
strebenden Wuchs. Im Aussehen und Geschmack hat diese Sorte einige Aehnlichkeit mit der allen bekannten 
White Pine Apple, unterscheidet sich aber Von dieser durch etwas spätere Reife, vermehrte Grösse und lebhafter 
gerötete Sonnenseite. Wie die eben genannte alte Sorte dürfte sich auch diese neue Frucht ihres starken Gewürzes 
wegen zur Bowle-Bereitung hervorragend eignen, ebenso gern wird man sie aber auch ihres lieblichen Aussehens 
und köstlichen Geschmackes wegen zum Rohgenuss uuf der Tafel sehen. 

Kräftige Pflanzen, vorzüglich bewurzelt.1 St. M. 8,00, 10 St. M. 20,00 

Nebenstehend sind keineswegs, wie dies gewöhnlich geschieht, die grössten, sondern Durchschnillsfrüchte 
abgebildet, wie sie der hiesige leichte Sandboden erzeugt; auf kräftigerem Boden wird sich die Durchschnitts¬ 
grösse jedenfalls nicht unerheblich steigern. 


Preise der Sorten nach meiner Wahl: 

| Es kommen nur verpflanzte, vorzüglich bewnrzclto Pflanzen zum Versand. ~| 


25 Stück der neueren in 10 Sorten mit Namen.M. 6 

25 „ in 10 erprobten Sorten mit Namen. „ 2 

100 „ in ß—10 „ „ „ „ . „ 8 

100 „ in 50 „ „ „ „ „10 

1000 „ in mehreren erprobten Sorten mit Namen . „ 15 

1000 „ in „ „ „ ohne „ . „10 

100 „ Monatserdbeeren in mehreren erprobten Sorten mit Namen. „ 3 

1000 „ „ „ „ „ „ „ „ „25 




Nr. | 

390 I 


389 


380 


382 


395 




Wertvolle Sorten neuerer Züchtung*. 


Anton Schlösser Schlösser. 

Soll die alte, vorzügliche Sorte La Constante 
noch an Geschmack. Ubertreffen. Wuchs ge¬ 
drungen, sehr wenig rankend, für schweren 
Boden geeignet, Frucht dunkelrot, herzförmig, 
im reifen Zustande sehr lange am Strauche 
haltbar. Fleisch fest, blutrot, sehr edel. 

1 St. M. 0,40; 10 St. M. 3,00 

Centenaire. 

Frucht länglich abgeplattet, schön rot, guter 
Qualität, ausserordentlich gross, Pflanze stark- 
wüchsig, bringt im freien Lande ohne besondere 
Sorgfalt grössere Früchte als Gänäral Chancy 
und andere berühmte grossfrüchtige Sorten. 

1 St. M. 0,25; 10 St. M. 1,00; 100 St. M. 6,00 


Climax Laxton 1901. 

Kino äusserst reichtragende Sorte, von ge¬ 
sundem, kräftigem Wüchse. Früchte lebhaft 
karmesinrot; Fleisch fest, vorzüglich gewürzt. 
Wird vom Züchter als eine der besten mittel¬ 
frühen Sorten angesehen. 


1 St. M. 0,20; 10 St. M. 1,00; 100 St. M. 6,00 
Deutsch-Evern Böttner 1902 . 

Zeichnet, sich durch ausserordentliche frühe 
Hcifezeit, grosse Fruchtbarkeit und prächtige 
Färbung aus. Frucht mittelgross, von feinem, 
mildem Geschmack; sehr reich tragend. Fleisch 
sehr fest, und ist diese neue Sorte daher sehr 
gut. transportfähig. 

1 St. M. 0,20; 10 St. M. 0,75; 100 St. M. 6,00 


Konsum Klient 1905. 

Soll nach dem Urteil des Züchters wegen 
ausserordentlicher Tragbarkeit, Grösse, schöner 
roter Farbe und Festf'•-isebigkeit der Frucht 
eine vorzügliche Sort o für den Anbau im Grossen 
sein. Form plattgedrückt bis bahnonkammartig. 
Fleisch rot, saftreich, von feinem Geschmack. 

1 St. M. 0,50; 10 St, M. 3,00; 100 St. M. 20,00 


r Nr. 

392 


386 


391 


Laxtoifs Latest Laxton 1904 

Von den späten von Laxton gezüchteten Sorten 
soll diese, nach seinem eigenen Urteil, die beste 
sein. Frucht sehr gross, Färbung tief dunkelrot, 
Fleisch sehr fest, von ausgezeichnet würzigem 
Geschmack. 

1 St. M. 0,50; 10 St. M. 3,00; 100 St M. 20,00 
Lonl Kitchener Veitch 1901 . 

Soll eine vortreffliche, mittelfrüh reifende Sorte 
sein. Die Pflanze wächst stark und trägt sehr 
reich. Früchte gross, rundlich, dunkelrot, von 
sehr würzigem Closchmack. 

1 St. M. 0,75; 10 St. M. 5,00 
Madame Jleslö MesU 1902 . 

F.ine hervorragende französische Züchtung, 
Sämling von Genöral Chancy und Docteur Mu- 
rfcre, starkwüchsig und äusserst reichtragend; 
Frucht sehr gross, glänzend zinnoberrot. Fleisch 
rosa; Geschmack ähnlich der Erdbeere Dr.Moräre. 
Reifezeit mittelfrüh. 

1 St. M. 0,25; 10 St. M. 1,00; 100 St. M. 6,00 

Meteor A. Goeschke 1902. 

Soll eine mittelfrühe, sehr grossfrüchtige, 
dnnkelrote, festfleischige Sorte von vorzüg¬ 
lichem Geschmack sein, von der besonders 
gerühmt wird, dass sich die Vollreifen Früchte 
noch tagelang ohne zu verderben an der Pflanze 
halten. Deshalb, und da der Ertrag ein sehr 
reicher ist, für den Versand und Markt vor¬ 
trefflich geeignet. 

1 St. M. 0,25; 10 St. M. 1,00; 100 St. M. 6,00 
Paradies A. Goeschke 1903. 

Die frühe Reife und die ausserordentliche 
Fruchtbarkeit, werden bei dieser Sorte vor 
allem gorühmt. Früchte gross, rundlich, 
dunkelrot. Fleisch rosa, fest, von süsseiu und 
fein gowürztem Geschmack. Wird als frühe 
Marktsortc empfohlen. 

1 St. M. 0,75; 10 St. M. 6,00 
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Nr. 

398 


394 


401 


381 


393 


Erdbeeren. 


Prinz Aribert. 

Die besonders kräftig wachsenden Pflanzen 
sollen sehr reiche Ernten von ausserordentlich 
grossen, dunkelroten, festfleischigen Früchten 
von hervorragendem Geschmack bringen. 

1 St. M. 0,25; 10 St. M. 1,00; 100 St. M. 8,00 
Rheingold Klient 1905. 

Eine Frühsorte, die noch vor „Noble“ reifen 
und riesige Erträge bringen soll. Die Frucht 
ist sehr gross, lebhaft glänzend rot und von 
ebenmässiger Kegelform. Fleisch rot, sehr saft¬ 
reich, fein gewürzt und fest, zum Versand 
besonders gut geeignet. 

1 St. M. 0,50; 10 St. M. 3,00; 100 St. M. 20,00 
Reward Laxton 1905. 

Die Züchter nennen diese neue Sorte eine der 
besten mittelfrühen, die ihrem Rufe sicher 
keine Unehre machen werde. Die sehr grosse 
Frucht ist prächtig glänzend rot, das Fleisch 
fest, rot und von vortrefflichem Geschmack. Die 
starkwüchsigen Pflanzen bringen reiche Ernten 
in der Grösso sehr gleichmässiger Früchte. 

1 St. M. 1,50; 10 St. M. 10,00 
Ruhm v. Machern Schmidt 1002. (Monatserdbeere.) 

Der Züchter dieser Neuheit sagt: Mit vor¬ 
stehender Sorte bringe ich die aromareichste 
Erdbeere in den Handel; ich baue jetzt über 
10 Morgen davon, denn es ist ein grosser 
Handelsartikel. Das Aroma ist so stark, dass 
der herrliche Geruch auf grosse Entfernungen 
weit bemerkbar ist. Frucht ganz rund, dunkel¬ 
rot, süss, aromatisch, reift sehr früh, äusserst 
tragbar, sehr widerstandsfähig. 

1 St. M. 0,25; 10 St. M. 1,00; 100 St. M. 6,00 
The Bedford Laxton 1904. 

Der Züchter gibt an, dass diese Erdbeere die 
beste, mittelfrüh reifende Sorte sowohl für den 
Privatgarten wie für den Markt sei. Die glän¬ 
zend scharlaehfarbenen Früchte sind £ross, von 
ausserordentlich feinem und würzigem Ge¬ 
schmack. Die Pflanze soll ganz ausnehmend 

0?} fcreichtragend sein. 1 St. M. 0,50; 10 St. M. 3,00 


The Khedive Veitch 1902. 

Wird als wertvolle spätreifende Sorte gerühmt. 
Ausserordentlich fruchtbar und von niedrigem 
Wuchs. Frucht mittelgross, kegelförmig, dunkel¬ 
rot. Fleisch fest, weiss, rot überlaufen, von 
sehr süssem, köstlich weinigem Geschmack. 

1 St. M. 0,75; 10 St. M. 5,00 
The Laxton Laxton 1901. 

Nach Angabe des Züchters ist es ein Sämling 
von Royal Sovereign und Sir Joseph Paxton, 
und vereinigt er in sich die guten Eigenschaften 
beider Eltern. Die Frucht erreicht die Grösse 
von Royal Sovereign und reift fast ebenso früh. 
Die Färbung ist dunkler und glänzender; das 
Fleisch fester und gleich reich an Aroma. 

1 St. M. 0,25; 10 St. M. 1,00; 100 St. M. 6,00 
Veitch’s Perfektion Veitch 1901 . 

Eine englische Züchtung von hervorragender 
Güte, die an Süssigkeit und Aroma unüber¬ 
troffen sein soll. i gt. M. 0,40; 10 St. M. 2,50 
Veitchs’ Prolific Veitch 1901. 

Eine starkwachsende und sehr fruchtbare Sorte 
englischer Züchtung, von der behauptet wird, 
dass sie alle guten Eigenschaften, die man an 
eine erstklassige Erdbeere stellen kann, in sich 
vereinigt; Frucht gross, Färbung glänzend rot, 
Fleisch weisslich und fest, von angenehm ge¬ 
würztem, weinigem Geschmack. Erhielt ein Wert- 
zeugnis erster Klasse der königl. engl.Gartenbau- 

Gesellschaft. 1 St. M. 0,60; 10 St. M. 5,00 
Wunder von Köthen A. Goeschke 1903. 

Diese von dem Züchter als .„Bluterdbeere“ bo- 
zeichnete Sorte soll sowohl ein ganz besonderes 
feines Aroma als auch durch die tiefrote Farbe 
ein eigenartiges Aussehen haben. Auch das 
Fleisch ist blutrot und fest. Reife ziemlich 
spät, da die Früchte bis zu ihrer vollen Aus¬ 
färbung an der Pflanze belassen werden müssen. 
Die Fruchtbarkeit soll eine ausserordentlich 
reiche sein. l St. M. 0,25; 10 St. M. 1,50 


Nr. 

383 

384 

387 

385 

397 


Zum Massenanbau und für Grosskulturen 

zu Marktzwecken empfehle ich hiermit noch ganz besonders die unten beschriebenen, 
allseitig bekannten und erprobten Sorten 

König: Albert von Sachsen, Kaisers Sämling:, 

Noble, Garteninspektor A. Koch, 

p. 1000St.M.20,—, p. 10 OOOSt.M. 180,—in verpflanzten, vorzüglich bewurzelten Pflänzlingen. 


Folgende Erdbeeren habe ich als die besten und reichsttragenden aas meinem grossen 

Sortiment gewählt und empfehle diese ganz besonders: 

| Es kommen nur verpflanzte, vorzüglich bewurzelte Pflanzen zum Versand. | 

Preise: 1 st. M. 0,15; 10 St. einer Sorte M. 0,50; 100 St. einer Sorte M. 3,00; 1000 St. einer Sorte M. 25,00 
-- Ein Sortiment von 25 Stück in 25 Sorten meiner Wahl M. 2,50 


354 

367 


Abricotöe. 

Frucht mittelgross, regelmässig rund, hellrot, 
mit einem sehr hervortretenden Aprikosen¬ 
geschmack, reift früh, vorzüglich zum Treiben. 

Admiral Brown. 

Feine Tafelfrucht von früher Reife; sehr reich¬ 
tragend. Frucht sehr gross, glänzend dunkelrot. 

Aprikose. 

Frucht sehr gross, prachtvoll karmoisinrot 
gefärbt; Fleisch rosa, schmelzend, von köst¬ 


lichem, aprikosenartig gewürztem Geschmack; 
reift mittelfrüh, sehr tragbar. 

Belle Alliance. 

Ist in Form, Farbe, Festigkeit, Aroma, Wohl¬ 
geschmack und Ertragfähigkeit eine bedeutende 
Verbesserung von König Albert von Sachsen. 
Docteur Moröre. 

Frucht gross bis sehr gross, von dunkler Fär¬ 
bung, ausgezeichneter Qualität; verträgt gut den 
Transport: Pflanze von kräftigem Wüchse und 
sehr fruchtbar 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. — 1906/7. 
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Nr. 


Erdbeeren. 

I Nr. 


376 

374 

372 

277 


343 

363 


125 

364 

339 

213 


4 


244 


336 

362 

358 


Dr. Weidenmüller. 

Frucht glänzend zinnoberrot; Fleisch weiss, 
lest, saftig, von köstlichem Geschmack; reift 
sehr früh, vorzüglich zum Treiben. Pflanze 
kräftig, andauernd und sehr fruchtbar. 

Edouard Lefort. 

Eine ganz vorzügliche Erdbeere, sehr reich¬ 
tragend, grossfrüchtig, von früher Reife. Fleisch 
saftreich und süss. 

Ehlers Fruchtbarste siehe Jucurtda. 

Fillbasket. 

Eine englische Züchtung, die mit Recht ihren 
Namen „Korbfüller“ verdient, von kräftigem, 
gesundem Wüchse; spätreifend, Fleisch weiss 
und fest, nie hohl im Innern; sehr saftreich, 
süss und sehr aromatisch. 

Garteninspektor A. Koch. 

Frucht sehr gross, fast keilförmig, reift äusserst 
früh, herrlicher Geschmack; zum Versenden und 
Treiben eine der besten Erdbeeren. 

Gartendirektor O. Hüttig. 

Prächtige, rundl. Früchte erster Grösse von 
glänzend dunkelroter Farbe. Fleisch dunkel- 
rot, rosa geadert, butterhaft schmelzend, von 
feinstem, himbeerähnlich gewürztem Wohlge¬ 
schmack. Reifezeit mittelfrüh. 

Helgoland. 

Von erstaunlicher Fruchtbarkeit, s. früh, Fleisch 
dunkelrosa, s. saftig, von erhabenem, aprikosen¬ 
artigem Wohlgeschmack. 

Hohenzollern. 

Frucht sehr gross, karminrot, Fleisch fest, sehr 
saftig, von vorzüglichem Ananasgeschmack; 
Reifezeit beginnt mittelfrüh und dauert bis 
Ende Juli. Die Früchte sitzen auf langen, 
strammen Stielen und können daher nicht 
beschmutzt werden. 

Jucnnda (Walluf, Ehlers Fruchtbarste). 

Frucht gross, spät, sehr fruchtbar, rot. 

Kaiser Nikolaus von Russland. 

Frucht sehr gross, glänzend dunkelscharlachrot; 
Fleisch rein weiss, schmelzend, von vorzüglichem, 
himbeerartigem Geschmack; Reifezeit sehr früh 
und lange andauernd. 

Kaisers Sämling. 

Frucht gross, herzförmig, Farbe hellrot; Fleisch 
süss und schmelzend; von gleicher Reife mit 
König Albert von Sachsen. Sehr reichtragend, 
eine vorzügliche Marktfrucht. 

König Albert von Sachsen. 

Frucht sehr gr„ von ovaler, breiter Form, regel¬ 
mässig abgerundet. Farbe glänzend, orange¬ 
kirschrot. Fl. rosa, von köstlichem, gewürz¬ 
reichem Wohlgeschmack. Besonders wertvoll 
zum Treiben, Einmachen und zur Massenkultur. 

Komet. 

Eine prächtige Chile-Erdbeere, ist hart und 
sehr reichtragend. 

La Constante. 

Schöne, grosse, regelmässige, runde od. kegel¬ 
förmige Fr., glänzend rot. Sehr reich gewürzt. 
Pflanze s. unempfindlich, daher auch für weniger 
gute Lagen geeignet; sehr reichtragend, mittel¬ 
früh, festes Fleisch, lässt sich gut versenden; 
eine Sorte, die wirklich die beste Empfehlung 
verdient. 

La grosse sucröe. 

Eine ganz vorzügliche Sorte zum Treiben und 
zur Anpflanzung im Grossen; Frucht gross, von 
schöner, länglicher Form, glänzend rot, s. süss, 
ohne Säure, von ausgezeichnetem Geschmack. 

Latest of All. 

Eine vorzügliche Sorte von sehr später Reife. 

Leader. 

Frucht rundlich oder stumpf-herzförmig, von 
leuchtend roter Farbe. Fleisch schmelzend, 
vorzüglich im Geschmack, mit angenehm ananas¬ 
artigem Aroma. Reifezeit mittelfrüh. 

Louis Gauthier. 

Frucht gross, weiss bis rosa in Färbung, äusserst 
saftreich, mit feinem Aroma; mehrmals tragend, 
die erstenFrüchte erntet man im Juni und tragen 
die jungen Pflanzen an den Ranken in demselben 
Jahre auch noch Früchte; die Ausläufer sind 
daher zu schonen und nicht zu entfernen. 


25 

72 

370 


361 

190 

335 


377 

378 
214 

348 

375 

359 

368 

287 

326 

371 


340 

65 


Lucida perfecta (Chile-Erdbeere). 

Fleisch weiss, süss, von gewürzreichem Ge¬ 
schmack, zieml. gross, s. fruchtbar, spätreifend. 

Marguerite. 

Eine vorzügliche Sorte zum Treiben. 

Mentmore. 

Frucht regelmässig geformt, gross, flach, kegel¬ 
förmig, tief glänzend karmesin; Fleisch rot, nicht 
hohl, eine gute Marktsorte und ganz vor¬ 
zügliche Treibsorte von kräftigem Wüchse; reift 
nach „Royal Sovereign“. 

Monarch. 

Frucht ausserordentlich gross, rundlich oder 
flach-herzförmig, leuchtend glänzend rot, mit 
weissem, festem Fleisch. Mittelfrüh. 

Monstrous Hautbois (Moschus-Erdbeere). 

Frucht mittelgross, dunkelweinrot, vorzüglioh 
für Bowlen. 

Noble. 

Sehr früh; Form vollendet, Fr. rundl., apfelförm., 
s. gross, bis 45 Gr. schwer. Leuchtend karmesin¬ 
rot. Fl. Scharlach, feinstes Gewürz. Ungewöhnl. 
Tragbarkeit, schon im ersten Jahre nach der 
Pflanzung guter Ertrag. Zum Treiben sehr 
geeignet. Marktfrucht I. Ranges. 

Onkel Ferdinand. 

Der Züchter sagt, dass sie ausserordentlich 
fruchtbar und äusserst kräftig im Wuchs sei. 
Fleisch hellrot, ziemlich fest, sehr saftig; 
Reifezeit mittelfrüh. 

Oregon. 

Eine ausgezeichnete, empfehlenswerte Sorte. 

Professor Dr. Liebig. 

Sehr hart u. unempfindlich gegen Witterungs¬ 
einflüsse, sehr reichtragend, Fleisch sehr fest; 
vorzüglichste Treibsorte. 

Royal Sovereign. 

Fr. sehr gross, glänzend Scharlach, Fl. sehr fest, 
weiss, Geschmack reich gewürzt und weinig. 

Saint-Antoine de Padoue. 

Ein Sämling der Erdbeere „Saint Joseph“, der 
die Stammform in jeder Weise an Grösse und 
Güte übertrifft. Da diese Sorte auch gut remon- 
tiert, so kann sie zur Anpflanzung ganz besonders 
empfohlen werden. 

Saint Joseph. 

Frucht gross, dunkelrot, fest im Fleisch, sehr 
wohlschmeckend. Wegen ihres vom Juni bis 
zum Herbst erfolgenden Fruchtansatzes ist 
diese Sorte sehr zu empfehlen. 

Sieger. 

Frucht sehr gross, lebhaft rot; Fl. hellrot, 
fest, saftig, von feinem, äusserst angenehmem 
Geschmack; reift sehr früh; sehr fruchtbar. 

Superintendent Oberdieck. 

Fr. gr., rundlich-oval, dunkelrot,- Fl. mattrot, 
saftig, süss, sehr wohlschmeck., reift mittelfrüh. 

Thöodore Muliö. 

Frucht s. gross, karminrot, Fleisch dunkel¬ 
rosa, sehr saftig und zuckerreich, von herrlichem 
Wohlgeschmack. Eine vorzügl. Marktfrucht von 
früher Reife; auch sehr gut zum Treiben. 

Trafalgar. 

Eine englische Züchtung, starkwüchsig, sehr 
fruchtbar, ähnlich „Royal Sovereign“, aber im 
Geschmack edler und ananasähnlicher; spät¬ 
reifend, Form der Frucht spitzkegelig; Fleisch 
sehr fest, süss u. wohlschmeckend. Eine vorzügl. 
Marktsorte von kräftigem, gesundem Wuohs. 
Vicomtesse Höricart de Thury. 

Eine sehr frühe, vorzügl., reichtrag. Marktfrucht. 
Zum Einmachen besonders zu empfehlen, wird für 
diesen Zweck bei Paris in grossen Mengen gebaut. 
Walluf siehe Jucunda. 

White Pine Apple (Weisse Ananas;. 

Frucht gross, reinweiss, leicht blassrosa ange¬ 
haucht, vorzüglich zur Weinhereitung. Fleisch 
reinweiss, süss, sehr gewürzreich, äusserst 
volltragend. 




Grösse 1300 preuss. Morgen = 325 Hektar. 


4* 
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. hK- 


Erdbeeren. — Kirschäpfel. — Speiserhabarber. 


Monats - Erdbeeren. 

| Es kommen nur verpflanzte, vorzüglich bewurzelte Pflanzen zum Versand. 


Preise: 1 St. M. 0,15; 10 St. einer Sorte M. 0,50; 100 St. einer Sorte M. 8,00; 1000 St. einer Sorte M. 25,00 

Nr. ; R Nr. 


860 

185 

315 

825 


Belle de la Ferraiidit>re. 379 

Die glänzend dunkelroten Früchte sind gross 
und von vorzüglichem Geschmack. Sehr reich¬ 
tragend, selbst noch auf trockenem Boden. 

Bnsse’s rote Rankenlose. 331 

Eine vorzügliche Monatserdbeere von ziegel¬ 
roter Farbe; Fleisch weiss, von angenehm 
weins&uerlichem Geschmack und sehr feinem 
Aroma; Behr reichtragend. 

Bnsse's weisse Rankenlose. 

Eine vorzügliche Monats - Erdbeere, mit an¬ 
genehmem. feinem Gewürz, sehr reichtragend. 

Hollands Glorie. 1 

Grosse und ertragreiche rote Monatäerdbeere. 218 
Die Früchte dieser holländischen Züchtung sind 
lang kegelförmig; Fleisch ist saftreich und von 
feinem Gewürz. 


Ruhm von Tlöheltitz. 

Frucht von besonders starkem Aroma, wird 
daher mit Vorliebe für Bowlen genommen. 
Hauptreifezeit Juli. Mit Früchten überladen. 

Schöne Anhaltinerin. 

Frucht sehr gross, von regelmässig breiter oder 
kegelförmig zugespitzter Form. Farbe prächtig 
dunkelkarminrot. Die Früchte werden voll¬ 
ständig reif und sind vom Kelch bis zur 
Spitze gleich schön gefärbt. Ihr Geschmack 
ist köstlich, ihre Süssigkeit unerreicht. Die 
Pflanzen erscheinen mit köstlichen Früchten 
übersäet. 

Schöne Mcissnerin. 

Eine sehr schöne, weissfruchtige Monats¬ 
erdbeere. sehr gross, kegelförmig, von vor¬ 
züglichem Geschmack. 


Kirschäpfel für wirtschaftliche Zwecke. 


(Paradiesäpfel, Crab Apples.) 


Mit Recht finden diese reizenden Früchte immer mehr Liebhaber. Verbinden sie doch mit ihrem prächtigen 
Aussehen grosse Fruchtbarkeit, und als Wein- und Gcleefrüchte sind sie von anerkannt hohem Wert. Es sind Bastarde 
der Pirus baccata oder prunifolia mit edlen Apfelsorten. Sie gedeihen noch in Lagen, die für unsere besseren Apfel- 
sorteu kaum empfehlenswert sind. 


Kräftige niedrige Veredlungen in Buschform . 
Hoch- und Mittclstämme. 


1,00—2,60 8—20 
1,50-3,00 12—26 


15 beste Kirschapfelsorten zum Kinmachan, niedrige Veredlungen M. 12. 
15 * * „ „ Hoch- u. Mittelstämme M. 18. 


160 

144 

161 

147 

146 


145 

152 
167 

153 

154 

176 


Dartt. Frucht dnnkelkarmesin, von gutem Ge¬ 
schmack. Reife: Januar. 

Gross, gelb. Kirsch-A. (Large Yellow Crab.) 
Grotz’ Liebling. Fr. hält sich bis Januar. 
Holieilheiwer Riesling. Nutzbar von Ende 
Septemher bis November. 

Hyslop. Kr. ca. 4 cm im Durchm.,prächtig karmesin¬ 
rot mit gelb; von Endo September bis Anfang 
November nutzbar; reich tragend. 

Länglicher Kirschapfel. (Oblong Crab.) 
Lowe. Frucht gross; hält sich bis Januar. 
Mareilgo. Gross, stark beduftet; brauchbar vom 
Beginn des Winters bis spät in den Frühling. 
Martlia. Uegelmässig und reich tragend. Reife: 
Oktober. 

Minnesota. Gross und schön gefärbt. Brauch¬ 
bar im Januar bis Februar. Einer der besten 
dieser Bastarde. 

Mrs. Jollll Seden Veitch. Neu! (Transcendeutx 

Wintergoldparmäne.) Die Frucht soll von guter 
Mittelgrösse, wunderschön gelb und rot gefärbt 
und von sehr angenehmem Geschmack sein. 
Baum ausserordentlich reichtragend. 

Niedrige Veredlungen 1 St. M. 2,50 


Montreal Beauty. Einer der am schönsten 
gefärbten Kirschäpfel; gross, sattgelb, reich¬ 
lich mit lebhaftem Rot überzogen. Reife: 
September bis Oktober. 

Orange. Dunkel orangefarben; saftreich, von 
angenehmem Geschmack. Reife: Oktober. 

Sonlard Crab. Neu! EineKrauzungzwischen Firns 
ionensis und einer Edelsorte, deren ansehnlich 
grosse Frucht in Amerika sehr geschätzt sein 

soll. Niedrige Veredlungen I St. M. 2,50 

The Fairy. Frucht hält sich bis tief in den Winter 
hinein und soll ein vorzügliches Gelee geben. 

Transcendent. Frucht stumpf kegelig, 3 1 /»—4 cm 

lang, sattgelb, mit hübsch karmesinfarhener 
Backe. Fleisch sehr saftreich, kräftig wein¬ 
säuerlich. Wird in Amerika zum Ein machen 
geschätzt. Reife: September. 

Virginia. Reich tragend; von ähnlichen. Eigen¬ 
schaften wie Nr. 142. 

Whitney. Frucht 4—5 cm dick, mit lebhaft roter 
Streifung, von angenehm süsssäuerlichem (le- 
schmack, saftvoll. Reife: Anfang bis Mitte Aug. 

Whitncy’s Nr. 20. Frucht gross, 5—8 cm dick, 
schön rot gestreift, saftreich, angenehm süss¬ 
weinig; Anfang bis Mitte August reifend. 


166 

155 
177 

85 

149 

156 
148 

150 


Speiserhabarber. 

(Rheum „Queen Victoria“.) 


Kräftige Pflanzen. 1 St. M. 0,30; 10 St. M. 2,00; 100 St. M. 12 , 00 ; 1000 St. M. 100 

Extra starke Pflanzen. 1 St. M. 0,50; 10 St. M. 4,00; 100 St. M. 30,00 


Diese Rhabarbersorte entwickelt ganz besonders starke Blattstiele, die sich vorzüglich zur 
Bereitung des bekannten, sehr angenehm schmeckenden und gesunden Kompotts eignen. 

r 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. — 1906/7. 
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Ziergehölze mit essbaren Früchten. 


Ebereschen zum Einmachen. 


Hochstämme. 

Mittelstämme. 

Niedrige Veredlungen 


i stack 

io StUck 

100 Stück 

M. 

M. 

M. 

1,50—2,50 

13—20 

125-175 

1,50—2,00 

15 

125 

1,00 

8 

75 


Mährische essbare Eberesche. 

Sorbus aucnparia moravica Zengerling. (Sorbus aucuparia dulcis Kraetal.) Aus dem nördlichen 
Oesterreich stammend. Die Früchte lassen sich wie Preisselbeeren einmachen, geben ein höchst gesundes, 
erfrischendes Kompott und können ebenso zur Weinbereitung Verwendung finden. Die scharlachroten Beeren sind 
grösser als die der russischen, doch von Geschmack bedeutend herber. Der Baum gedeiht noch auf dem geringsten 
Boden sehr gut. 

Rassische essbare Ebereschen. 

Nach den Mitteilungen eines russischen Geschäftsfreundes sollen diese essbaren Ebereschen in Südrussland 
viel angebaut, zum Teil frisch gegessen, namentlich aber in den Konserven-Fabriken Kiews in Massen eingemacht 
werden. Die erbsengrossen Beeren werden in Zucker eingepudert, trocken eingemacht und gelangen in Schachteln 
zum Versand. Eine Probe von Früchten, auf diese Weise eingemacht, die ich aus Russland erhielt, schmeckte sehr 
angenehm süsssäuerlioh mit etwas leicht bitterlicher, doch nicht unangenehmer Würze. Die eingemachten Früchte 
dürften als Nachtischfrucht, zum Belegen von Torten u. dergl. auch bei uns sehr geeignete Verwendung finden, und 
die reifen Früchte, nach Art der Preisselbeeren eingemacht, ebenso wie die der Mährischen essbaren Eberesche, die 
sie an Süssigkeit übertreffen, ein erfrischendes Kompott geben. 

In zwei Formen vorhanden: 

Sorbus aucuparia rossica Späth. L. Späth 1898. Beeren von der Grösse jener der gewöhnlichen Eber¬ 
esche, kugelrund, korallenrot. Geschmack süsssäuerlich, schwach zusammenziehend, ohne jeden bitteren 
Beigeschmack. 

Sorbus aucuparia rossica major Späth. L. Späth 1903. Beeren etwas grösser als die der oben¬ 
genannten Form, kurz, oval, scharlachrot. Geschmack auch ohne jegliche Bitterkeit. 

- Speierling. - 

Sorbus domestica L. Ein in der Tracht der gemeinen Eberesche ähnlicher Baum, dessen Fiederblätter unter- 
seits weissfilzig sind. Die ziemlich grossen, gelbroten Früchte sind essbar und werden auch als Zusatz zum Apfelmoste 

geschätzt. Junge Stämme. . 1—1,50 m hoch, M. 2,00; 10 St. M. 15,00; 100 St M. 120 

Kräftige Stämme, 1,50—2 m hoch, M. 3,00—4,00; 10 St. M. 25,00—35,00; 100 St. M. 225—300 

Besonders starke Stämme.M. 5,00—7,50; 10 St. M. 40,00—60,00 


Pflaumenaprikose. 

(Prunus dasycarpa Ehrh.) 

Die Frucht dieses im zeitigen Frühjahr weiss blühenden Baumes reift Anfang August. Sie ist mittelgross, 
schwärzlich-purpurn, fein behaart. Das Fleisch ist blutrot, nach dem Stein zu orange, saftreich, süss und von 

Aprikosengeschmack. Kräftige, mehrjähr.Veredlungen bezw. Pyramiden 1 St. M.0,75 -3,00; 10 St. M. 6,00-25,00 


Echte Kastanie. 

(Castanea vesca Gärtn.) 

Die, wie bekannt, im gerösteten oder gekochten Zustande sehr schmackhaften Früchte dieses stattlichen, 
schön belaubten Baumes gelangen nur in den milderen Gegenden Deutschlands zu völliger Reife. 

lSt. M. 0,75—1,50; 10 St. M. 6-12 

Besonders starke, 2—3 m hohe, ca. 1,50 m breite, tragbare Pyramiden, 1 St. M. 5,00—7,50; 10 St. M. 40-60 


Kornelkirschen. 

Die reichlich ansetzenden, gegen 2 cm und mehr langen, roten, angenehm säuerlichen Früchte dieses bis 6 m 
hohen Strauches oder Baumes lassen sich zum Einmachen, zu Gelees und zur Herstellung von Likören verwenden. 

Gewöhnliche K. (Comus mascula Dur.) . 1 St. M. 0,50-1,00; 10 St. M. 4,00-8,00; 100 St. M. 35-70 

Grossfrüchtige K. (Comus masc. macrocarpa Sim.-Louis.) 1 St. M. 1,00-2,00; 10 St. M. 8,00-18,00 


Hagebutten. 

Rosa rogosa Thbg. (Regeliana, E. Andri ) Japanische Apfel- oder Hagebuttenrose, die grössten Rosen¬ 
äpfel (Hagebutten) tragend. 

Die Rose, die in beiden Formen, weiss (No. 783) und rot blühend (No. 682), durch ihre so herrlichen, grossen Blüten, 
* die in ungeheurer Fülle erscheinen, und durch die tief dunkelgrüne Belaubung sich schnell einen Platz in unseren 
Gärten erworben hat, zeichnet sich noch mehr durch ihre ausserordentlich grossen, roten Hagebuttenfrüchte aus. 

Diese Früchte sind denen der Rosa vUlosa insofern zum Einmachen vorzuziehen, weil sie bedeutend 
grösser, fleischiger und wohlschmeckender sind. 

Die Pflanze ist vollkommen winterhart, kann sowohl in Gruppen als auch einzeln auf Rasen, zur Hecke 
und auf Feldern angepflanzt werden. 

Die Sträucher blühen den ganzen Sommer hindurch und haben gegen Ende desselben zugleich Blumen, 

grüne und rote Früchte. 1 St. M. 0,60—0,80; 10 St. M. 5,00—7,00; 100 St. M. 40,00—50,00 

ROSA Villosa L. (R. pomifera Koch). Gewöhnliche Apfelrose, grossfrüchtige Hagebutte (No. 1674). 

1 St. M. 0,75; 10 St. M. 6,00 


Gründung des Geschäfts 1720. 
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Remontant - Rosen. 



Mein in Vermehrung befindliches Rosensortiment umfasst ca. 400 der vorzüglichsten, sorgfältig 
ausgcwählten Sorten. Es werden davon nur kräftige, gesunde, gut bewurzelte Stämme verabfolgt. 


Allgemeine Preise. 

Hochstämme von 0,90—1,50 m Höhe . 

Mittelst&mme „ 0,60—0,80 „ „ . 

Niedrige Remontant-Rosen und Moosrosen. 

do. Bourbon-, Tee- und Noisette-Rosen 


Klettcr- oder Rankrosen. 


Rosen num Treiben und für Gruppen siehe Seite 70. 


l Stück 

100 Stück 

M. 

M. 

. . . 1,60-2,60 

! 140-200 


100 

. . . 0,40 

80 


45 


200-400 


50—90 


Sowohl gur Erleichterung der Ausführung der Aufträge wie auch um etwaige Irrtümer qu vermeiden, wird höflichst 
und dringend gebeten, bei Bestellungen ausser den Namen auch die links davorstehenden Sortiments - 
nummern, nicht die rechts vom Text stehenden alphabetischen Nummern anzugeben. Diese letzteren dienen nur 
gitr sofortigen Auffindung einer jeden Sorte mittels des auf den Seiten jo-yi aufgejührten alphabetischen Verzeichnisses. 


Die Buchstaben vor der Nr. geben an, ob die betreffende Sorte als k = Hochstamm, 
m = Mittelstamm, n = niedrig (Busch) abgebbar ist. Die vom „Verein Deutscher Rosen¬ 
freunde“ empfohlenen Sorten sind mit einem ! vor der Nr. an erster Stelle bezeichnet. 


a) Remontant-Rosen. 


Beliebt durch ihren Wohlgeruch und geschätzt wegen ihrer Widerstandsfähigkeit gegen unsere 
strengen Winter, die sie unter einer leichten Decke gut überdauern, haben sich diese öfter blühenden 
Rosen in unseren Gärten die weiteste Verbreitung errungen. 


Bes. der 
vorrät. Form 

| 8orti- 

Nr. 

! h. ru. d. 

466 

! h. m. n. 

1922 

! h. m. n. 

1033 

h. m. n. 

1423 

! n. 

2017 

! h. m. n. 

1019 

m. 

205 

h. m. n. 

1581 

! h. m. n. 

31 

! h. m. n. 

533 

h. m. n. 

1414 

h. m. 

452 

m. 

911 

k. n. 

1133 

h. m. n. 

226 

h. m. n. 

1875 

m. 

1347 

m. 

1880 

! h. m. n. 

439 

! h. m. n. 

1278 

! h. m. n. 

1861 

h. m. n. , 

421 


Alphabet. 
Xr. (»lebe 
Seite 70-71) 


Weiss 

(auch gelblich oder rötlich schattiert). 

Elisa Boölle Guitlot p.1869. Weisslich rosa, in reinweiss übergehend, wohlriechend. Feine Form. 
Frau Karl Druschki P. Lambert 1901. Blumen sehr gross, bis 14 cm Durchmesser, mit 

-- - breiten und langen Petalen. schalenförmig, ziemlich dicht gefüllt, willig 

öffnend. Karbe rein schneeweisR. Knospe spitz eiförmig, auf langen, kräftigen, beblätterten 
Trieben, meist einzeln bis zu dreien. Die schönste reinweisse Remontantrose. 

. , . Niedrig 1 St, M. 0,50: 10 St. M. 4,50; 100 St. M. 35,00 

Gloire Iyotlliaise Guillotf. 1884. Sehrgross, schön Chromgelb, reinweiss berandet. Hält sich aufrecht. 


Impöratrice Eug<5nie Oger 1858. Zart rosaweiss, in weiss übergehend. Mittelgross. 
Marcllioness of Loildonderry A. Dickson & Sons 189A. Blume von schöner Form, an auf¬ 
rechtem Stiel, weiss. rosa überlaufen, sehr wohlriechend. Strauch wüchsig und reichblühend. 
Merveille de Lyon Pernelp.1882. Sehr gross, reinweiss, atlasrosagetuscht. Anerkannte Prachtrose. 
Schneekönigin stehe Frau Karl Druschki. 3 

Rosa. 


Anna Alexieff Margottin 1858. hell lachsrosa. hübsch gebaut, flach. Vorzügliche Frühtreibrose. 
Anrore dn matin Rolland 1887. Lichtrosa, Kehrseite der Petalen silberig. Dicht gefüllt, sehr 
wohlriechend. 


Capitainc Christv Lacharme 1873. Sehr gross, zart fleischfarben, Mitte dunkler. Schöne Be- 
- laubung. Prachtrose. 


Emilie nausburg LCiiyue 1868. Zart atlasrosa, äussere Blumenblätter weissgerandet. 11 

Francois Michclon Level 1871. Gross, gefüllt, schön dunkelrosa, centifolionförmig, reichblühend. 12 
H6b6 Mor.-Rob. 1883. Sehr zartrosa, woiss überlaufen. Sehr reichblühend. Wohlriechend. 13 

Her Majesty Bcnnet 1885. Zartrosa, sehr gefüllt, eine der grössten Rosen. Sehr starkwüchsig. 14 
John Hopper Ward 1862. Lebhaft karminrosa, dicht gofüllt. Wuchs stark aufrecht. Wohlriechend. 15 
Louis Späth Soupert & Notting 1877. Grogs, gefüllt, chinesisch rosa, weiss berandet. wohlriechend. 16 
Madame Charlotte Wolter Mor.-Rob. 1887. Lebhaft ros«, atlasartig; sehr reichblühend. Wuchs 17 
kräftig. 

Madailie Montet Liabaud 1880. Sehr gross, rosa, sehr zarte Färbung. Gute Treibrose. Reichblühend. 18 
Mademoiselle Ellil^nie Verdier Gutllot f. 1889. Kleischfarbigrosa mit silberweissem Widor- 19 
---schein. Tadellose Form. 

Mrs. John Laing Dingee 1891. Leuchtend rosa, wohlriechend, reiohblühend. Gute Treibrose. 20 
Mrs. R. GL Sharman Crawford Dickson 1894. Farbe nelkenrosa, äussere Blumenblätter zart 21 


- fleischfarbig, Grund weiss, reiohblühend vom Sommer bis 


spät iu den Herbst. 

Pani Neyron Level 1869. Sehr gross, dunkelrosa, schöne Form. Die grösste Remontantrose. 




L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. — 1906/7. 
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Surti- : 
m Nr. 8 ' 


m. 1470 
m. 1860 
! h. m. n. I 127 


m. 1361 
! h. m. n. 445 



1578 


1214 

n. 

61 


979 

n. 

1876 

n. 

7 

n. 

1633 

n. 

132 

n. 

1348 


1218 


1489 

n. 

333 

n. 

204 

n. 

2044 


n. 1923 

n. 144 
504 
n. 991 

1 1894 | 
1579 
n. 228 

n. 945 
n 325 
n. 72 
1263 
n. 921 
185 

u. 1087 
u. 588 

u. 97 
n. 1862 

1673 

n. 549 
n. 721 
n. 2032 


n. 1266 
n. 242 
n. 978 
n. 2007 
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Remontant-Rosen. 


Alphabet. 
Nr. (liebe 
Seite 10-7I) 

Princftsa Bcatricc w. Paul 1 S 73 . Mitteln ross, gefüllt, zartrosa, prächtig, Rehr reichblühend. 23 
Snsnrma Rhodocanachi E. Verdier 1879. Sehr zart durchsichtig roRa und silherweisslich 24 
■ ■ bcrnndot. 

Victor Verdier Lacharme 1851. Karmesinrosa, schöne Form und Färbung. Bekannte Treibrose. 25 

Rot. 

Abraham Zimmermann Leveque 1879. Hochrot, mitunter leuchtend rot und purpurn schattiert. 26 
Starkwüchsig. 

Alfred Colornb Lacharme 1865. Glänzend feuerrot, schön gebaut. Wohlriechend. Sehr 27 
- empfehlenswert. 


Alfred K. Williams Schwarte 1877. lieuohtend karminrot. Schöno Sorte. 28 

Comte de Paris L&vique 1886. Hochrot, erhellt durch leuchtend purpur. Schön gebaut, 29 
kräftig wachsend. 

Doctenr Andry E. Verdier 1864. Leuchtend karmin, schalenförmig. Prächtig gebaut. 30 

DüC de Marlhorongh L&utque 1885. Lebhaft karmin, schön geformt, starkwüchsig. 31 

Duke of Teck G. Paul 1880. Leuchtend scharlachrot, wohlriechend. Prachtvolle Karbe. 32 

Gönöral Jacqncminot Roussel 1852. Samtig feuerrot. Beliebte, weitverbreitete Sorte. 33 


Gloire de Margottin Margottin 1887. Hell karminrot. Schön gebaut. Gute Schnitt-und Treibrose. 34 
Jules Margottin Margottin 1852. Gross, lebhaft kirschrot, dachziegelartig, sehr reichblühend. 85 
Katkoff Mor.-Rob.1887. Lebhaft kirschrot mit blendend karmin. Sehr reichblühend u. wohlriechend. 86 
Madame L6on llülkin LiHifque1886. Lebhaft karmesinrot, purpurn überlaufen. Vollkommene Form. 87 
Madame Xathalie Simon Vi&neron 1882. Glänzend rot, Band dor äussoron Blumenblätter samtig. 88 
3Iadame Victor Verdier E. Verdier 1863. Louohtend karmin, dicht gefüllt, wohlriechend. 39 
-Prachtrose I. Ranges. 

Marie Baumann Bäumann 1863. Leuchtend rot, schöno Form, reichblühend, wohlriechend. 40 
- l’rachtrose I. Banges. 

Oberhofgärtner A. Singer />. Lambert 1904. Eine harte, niedrige, oa. 50 cm hohe Rose, dio 41 
ebenso dankbar blüht wie die Testont, von der sie ahstammt. Die grossen Blumen sind 
schön gefüllt, karminfarben mit dunklerer Mitte. Die in Wasser gestellte abgesohnittene 
Blume hält sich lange frisch. Niedrig 1 St. M. 1,25; 10 St. M. 10,00 

Oskar Cordei p - Lambert 1898. Strauch kräftig gedrungen mit geraden, festen Trieben. 42 
—— Blumen stets einzeln, sehr gross, gefüllt, rund, leuchtend karmin, stark duftend. 

reich remontierend. Hehr gute Treib-, Schnitt- und Gruppenrose. 

S6nateur Valsse ( luillat p. 1859. Lebhaft karmesinrot, voll und gut gebaut, wohlriechend. 43 
' -— Reichblühend. 

Thomas Mills E. Verdier 1873. Sehr gross, blendend karmin, weisslich berandet, becherförmig. 44 
Sehr blühbar. 

L’lric Brilliner fils Level p. 1881. Sehr gross, gefüllt, kirschrot, prachtvolle Haltung. Bose 45 
- I. Banges. 

Dunkelrot. 

Alfred de Rougemont. Lacharme 1863. Samtig purpurkarmin, feuerrot schattiert. Oft sehr 46 
dunkel. Wohlriechend. 

Antoine Quihou E. Verdier 1879. Dunkelglänz, kastanienpurpur. Sehr gefüllt. Wohlriechend. 47 
Eine der dunkelsten. 

Charles Lef&bvre Lacharme 1861. Leucbtendrot, Mitte purpurrot schattiert. Tadellose Form. 48 
- Wohlriechend. 

Direeteur Alphand Ltvtque 1883. Dunkel,sch warzpnrpnm.erhelltmitlenchtendrot. Prachtsorte. 49 
DllC de Wellington Granger 1864. Samtartig hochrot, schwärzlich und feuerrot schattiert. 50 
Duke of Edinburgh W. Paul 1868. Dunkelscharlach, bräunlich üherlanfen. 51 

Earl of Dllfferill Dickson 1887. Glänzend samtigkarmeginm. dunkelbraunem Anflug. Wohlriechend. 52 
Eclair Lacharme 1883. Dunkelscharlach, regelmässig gebaut. Reich gefüllt. Wohlriechend. 53 
Empörern’ du Maroc Guinoisseau 1858. Mittelgross, leuchtend rot, purpurn schattiert. Dach- 54 
ziegelartiger Bau. 

Emperor W. Paul 1884. Klein, sehr dunkel karmesin, fast schwarz. Blüht dankbar. Schöner Wuchs. 55 
Engöne Fürst Soup. Nott. 1875. Schön gebaut; glänzend samtig karmesinrot, schwarz- 56 

-— purpurn schattiert. Prachtvolle, sehr kräftig wachsende Bose. Wohlriechend. 

Fisher and Holnies E. Verdier 1865. Prächtig geformt, blendend scharlachrot. Sehr reichblühend. 57 
Gloire de Bonrg-la-Reine Margottin 1871. Gross, gefüllt, leuchtend dunkel scharlachrot, sehr 58 
schöne, glänzende Farbe. 

Gloire de Texposition de Bruxelles Soup. & Nott. 1889. Samtigscliwarz, amarantpurpurn 59 
auf feuerrotem Grunde. 

Horace Vernet Guillot /. 1866. Samtig purpurrot. Schön geformt. Prächtige, dunkle Gartenrose. 60 
Monsieur Boncenne Liabaud 1864. Sehr gross, samtig schwarzpurpurn; eine der schönsten 61 
- dunklen Rosen. 

Monsieur Louis Ricard p. Bontigny 1901. Soll eine der schönsten dunklen Bosen sein und 62 
vom Sonnenbrände nicht leiden. Die sehr grosse päonionförmige Blume ist samtig schwärzlich- 
purpurn mit zinnoberrotem Widerschein. 

PröfetLimbourg Margottin 1878. Gross,gefiillt.samtigdnnkelrot. Starkwüchsig. Gute Schnittrose. 68 
Prince Camille de Ilolian E. Verdier 1861. Dunkel, samtig karmesin. Verbreitete dunkle Rose. 64 
Princesse de Böarn Lcvfque 1884. Dnnkelrot, in schwärzlich übergehend, kugelförmig. Sehr 65 
■ ■ - - reichblühend. 

Ruhm der Gartenwelt. o. Jacobs 1904. Die grosse, gnt gebaute Blume hat eine tief dunkelrote 66 
Karbe, die nicht verblassen soll. Hemontiert gut bis in den Herbst. 

Niedrig 1 8t. M. 1,00; 10 St. M. 8,00 


Grösse 1300 preuss. Morgen 325 Hektar. 
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Remontant-ß. Bourbon- u. Bourbon-H.-R. Noisette- u. Noisette-H.-R. Tee- u.Tee-H.-R. 


Bez. der 
vorrät. Form 

Sorti- 

Nr. 

m. 

225 

! h. m. n. 

244 

! h. m. n. 

257 i 

n. 

1030 

! h. m. n. 

779 


Alphabet. 
Nr. (siehe 
Seite 70-71) 

S6nateur Favre Rousseau 1863. Leuchtend dunkelrot, samtig schwarz überlaufen. 67 

Souvenir de William Wood E. Verdier 1863. Schwarzpurpurn mit feuerrot. Eine der aller- 68 
---dunkelsten Rosen. 

Vail Houtte Lacharme 1870. Amarantfeuerrot mit samtig-schwarzkarmin, dicht gefüllt, edle Form. 69 
Victor Lemoine LCvSque 1888. Dunkelrot, purpurbraun und violett überlaufen. Sehr starkwüchsig. 70 
Xavier Olibo Lacharme 1864. Schwärzlich-samtrot, feurig amarantrot überlaufen. Reich- 71 
—————— blühende Prachtrose. 

b) Bourbon- und Bourbon-Hybrid-Rosen. 

Schwachwüchsig und äusserst dankbar blühend, besonders im Spätsommer in überreicher Fülle, 
sind diese Rosen vorzüglich zu Gruppenbildungen geeignet, in welchen sie durch ihre hellen, weithin- 


n. 

1794 

h. m. 

740 

n. 

1796 

h. m. n. 

1916 

h. m. n. 

1200 

h. m. n. 

67 

h. m. n. 

1795 

b. m. n. 

150 


Armosa. Fleischfarben, gefüllt; für Gruppen sehr geeignet, starkwüchsig. 


78 


Bourbon Queen. Bräunlich rosa, reichblühend. 74 

J. B. M. Camm G. Paul 1900. Gross, stark gefüllt, laclisrosa. Starkwüchsig, kräftiges Laub. 75 
Kronprinzessin Viktoria Späth 1887. Blüte gross, sehr gefüllt, aussen milchweiss, innen 76 
■' '■■■ leicht schwefelgelb, Knospe schön geformt, ländlich, entwickelt 

sich leicht und willig. Belaubung und Wuchs gleich Souvenir de la Malmaison, von der sie 
abstammt. Sehr blühbar und äusserst wirkungsvoll. 

Mistress Bosanquct Laffay 1832. Mittelgross, weiss, Mitte zart fleischfarbig. Sehr reichblühend. 77 
Sir Joseph Paxton. Lebhaft rosa, karmesinfarben Überlaufen; starkwüchsig. 78 

Souvenir de la Malmaison Btluze 1843. Sehr gross, zart fleischfarbig, atlasartig, reichblühend. 79 


c) Noisette- und Noisette-Hybrid-Rosen. 

Die Rosen dieser Gruppe sind besonders kenntlich an ihrem starken Wachstum und ihrer 
glänzenden, dunkelgrünen Belaubung, aus welcher sich die Blüten, in zarten hellen Färbungen als 
Sträusse geordnet oder in zierlichen Dolden etwas herabhängend, wirkungsvoll abheben. Ihren Haupt¬ 
flor entwickeln sie im Spätsommer oder Herbst. Sie beanspruchen im Winter eine sorgfältige, trockene 
Decke, und der Schnitt darf nur mässig ausgeführt werden. 

Belle Vichysoise L&v§que 1897. Eine alte, doch nicht verbreitete Sorte, welche im Park zu 80 
Vichy jedem Besucher durch ihre Schönheit auffallen soll. Der starkwüchsige, rankende 
Strauch bringt eine grosse Fülle kleiner, zu 20—80 in Rispen stehender hellrosafarbener 
Blumen hervor und remontiert gut. 

Boule de neige Lacharme 1867. Mittelgross, reinweiss, kugelförmig, Wuchs aufrecht. Beliebte, 81 
-— weisse Rose. 

Bouquet d’or Ducher 1872. Gross, gefüllt, dunkelgelb, wohlriechend. Reich in Dolden blühend. 82 
C61ine Forestier Trouillard 1842. Gross, gelblich, Mitte dunkler. Flache Form. Wohlriechend. 83 


n. 

1981 

h. m. n. 

45 

h. m. n. 

376 

h. m. n. 

231 

k. m. u. 

397 

h. m. n. 

447 

h. n. 

1984 

h. m. n. 

1045 


R8ve d’or Bücher 1869. Dunkelgelb, breit gebaut, stark gefüllt, wohlriechend, sehr starkwüchsig. 85 
Rosabelle Bruant 1899. Gross bis sehr gross, hell rosalachsfarben, halbgefüllt, wohlriechend. 86 
Knospe lang. 

William Allen Richardson y ve . Ducher 1878. Mittelgross, prachtvoll orangengelb, sehr leuchtend. 87 

d) Tee- und Tee-Hybrid-Rosen. 

Hervorragend durch ihre dunkelglänzende Belaubung, ihren üppigen Wuchs und ihren an¬ 
dauernden Blumenflor, haben sich diese Rosen die grösste Beliebtheit bei allen Rosenfreunden erworben. 

'Sie bilden die edelste Gruppe; ihre wunderbaren Farbentöne, ihr köstlicher Duft, ihre vollendet feine 
Form sind der lebhaftesten Bewunderung würdig. Man gebe ihnen im Winter eine sorgfältige Decke, 
um sie gegen Frost und hauptsächlich gegen Nässe zu schützen. 

Weiss 

(auch gelblich oder rötlich schattiert). 


k. m. n. 

1754 

n. 

1856 

!». m. n. 

1770 

n. 

1863 

n. 

1781 

L. 


Clara Watson G. Prince 1893. Gross und schön gefüllt, weiss mit rosafarbener Mitte, reich¬ 
blühend. Schnittrose 


wertvoll für die Treiberei. Ausgezeichnete Schnittrose. Bei geeigneter Witterung manchmal 
fast reinweiss. Niedrig 1 St. M. 0,75 

Elisa Fllgier Bonnaire 1891. Eine schöne, reinweisse, in der Mitte leicht gelbliche Blume, die 
der Niphetos ähnelt. 

Fiametta Nabonnand Naboti. 1894. Gross, gefüllt, Grund weiss, zart goldig nach der Mitte 

-zu verlaufend, Rand leicht karminrosa: Knospe auf festem Stiele, sehr 

gut gebaut, leicht karmin gefärbt. Für Gruppenpflanzungen und für die Treiberei sehr wert¬ 
voll. Ungemein reichblühend. Niedrig 1 St. M. 0,75 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. — 1906/7. 

































Bez. der 
vorrät. Form 

Sorti¬ 

er. 8 ' 

! h. m. n. 

796 

! h. n. 

1871 

! h. m. n. 

1710 

! h. m. n. 

1951 

! h. m. n. 

1345 

h. m. d. 

1779 

! n. 

2038 

! h. m. n. 

680 

! n. 

1851 

! h. m. n. 

1857 

! h. m. n. 

1858 

! h. m. n. 

1198 

! h. m. n. 

1849 

! h. m. n. 

1868 

h. n. 

812 

! n. 

2037 

! b. m. n. 

456 

n. 

2008 

'■ n. 

2013 

! n. 

2039 

h. m. n. 

992 

n. 

1961 

! n. 

2016 

! n. 

1994 

! h. m. n. 

6 

n. 

1976 

! h. m. n. 

1954 

! n. 

1909 j 

h. m. n. 

1978 

'■ h. m. n. 

540 

! b. m. n. 

1515 

! b. m. n. 

417 


57 

Tee- und Tee-Hybrid-Rosen. 


Alphabet. 

Nr. (siehe 
Seite 70-71) 

Grossherzogin Mathilde Vogler 1861 . Rahmweiss, schön gebaut, kräftig wachsend und 93 
dankbar blühend. 

Grossherzogin Viktoria Melitta Lambert 1897. Wuchs sehr kräftig, reich und willig blühend. 94 
Blume gross, gut gefüllt, rahmweiss mit hellgelber Mitte, wohlriechend, Treibrose. 

Kaiserin Auguste Viktoria Lambert 1892. Blüte gross bis sehr gross, dicht gefüllt. Färbung 95 
=============== rahmweiss, nach der Mitte zu etwas dunkler. Sehr wohlriechend 

und von sehr langer Dauer. Eine der herrlichsten und reichblühendsten neueren Sorten. 
Madame Antoine Mari A. Mari 1901. Strauch sehr kräftig. Blume rosa, weiss schattiert 96 

- Herrliche weisse Wintertreibrose und gute Versandrose, wüchsig. 

Soll mehltaufrei sein. Niedrig 1 St. M. 0,60; 10 St. M. 5,00 

Madame Hoste Guillot f 1887. Sehr gross, gefüllt und schön gebaut, gelblich-weiss, im Grunde 97 
blasseigelb. Knospe länglich. Sehr schöne Haltung, stammt von „Victor Prelliat“. 

Madame Jules Finger p. Guillot 1893. Sehr gross, gefüllt, schön rahmweiss, rosa überlaufen, 98 
Mitte lachsfarbig, in rahmweiss übergehend, wohlriechend. 

Mrs. Theodore Roosevelt Hill 1902. Eine ausserordentlich reichblühende, schöne Garten- 100 
rose. Die sehr grosse Blume ist rahmweiss mit rosafarbener Mitte, von feinem Duft und 
lange haltbar. Knospe lang und spitz. Niedrig 1 St. M. 0,75; 10 St. M. 6,00 

Niphetos Bougöre 1843. Gross, reinweiss, gefüllt, mit langer Knospe. Die schönste weisse Tee- 101 
rose und gute Treibsorte. Niedrig 1 St. M. 0,80; 10 St. M. 7,00; Hochstämme 1 St. M. 2,50 
Princesse Alice de Monaco Weber 1894. Blume mittelgross, gut gefüllt, sehr zart grünlich- 102 
gelb, rosa angehaucht, Band lebhaft karminrosa. Sehr dankbare Schnittrose. 

Souvenir de Mad. Eugfcne Verdier Pernet D. 1894. Blume gut gefüllt, schön leuchtend 103 
weiss, Grund safrangelb. 

Souvenir du President Carnot Pernet D. 1894. Starkwüchsig u. reichblühend. Blume sehr gross, 104 
gefüllt, zart fleischfarbig, am Band weisslich. Treibrose. Niedrig 1 St. M. 0,60; 10 St. M, 5,00 
The Bride May 1886. Gross, reinweiss mit zartrosa Rand. Eine der feinsten weissen Teerosen. 105 
The Queen Dingee 1896. Beinweiss. Sport von „Souvenir d’un ami“, reiche Blühbarkeit während 106 
des ganzen Sommers, Knospen schön geformt, wohlriechend. 

Weisse Maman Cochet Cook 1898. In Form, Bau, Wuchs, Blühbarkeit der »Maman Cochet“ 107 

-gleich. Nur Farbe der Blumen weiss, leicht rahmweiss angehaucht. 

Vorzüglich für Treiberei und Schnittkultur. Sehr guter Herbstblüher. 

Niedrig 1 St. M. 0,75; 10 St. M. 7,00 

Gelb 

(auch rötlich schattiert). 


Adrienne Christophle Guillot f. 1868. Aprikosengelb mit pfirsichrot und kupferfarben. Sehr 
■ ■ — reichblühend. 

Albert Hoffmann Weiter 1905. Diese durch ein Ehrendiplom des Vereins der deutchen Bosen¬ 
freunde ausgezeichnete Neuheit hat grosse, stark gefüllte, hell- bis lachsgelbe, am Bande 
blassrosafarbene, duftende Blumen. Knospen länglich. Blüht sehr reich. 

Niedrig 1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8,00 

Belle Lyonnaise Levet 1870. Kanariengelb, aussen weissgelb Starkwachsend. Prachtrose. 
Comtesse de Frigneuse Guillot 1886. Blume kanariengelb. Knospe lang. Strauch reichblühend. 
Dr. Felix Guyon .4. Mari 1900. Die seh r grosse Blume öffnet sich leicht und ist dunkelorange 
mit rosafarbener Mitte. Strauch reichblühend und kräftig. 

Edu Meyer p. Lambert 1904. Eine beständig blühende Neuheit von auffallender Farbe. Blume 
mittel gross, leicht gefüllt, kupferigorango, in hellrosa übergehend, öffnet sich gut. Knospe 

lä nglich. Niedrig 1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8,00 

Etoile de Lvon Guillot f. 1881. Glänzend schwefelgelb, dicht gefüllt, feinste Form. Wuchs 
————— kräftig. 

Frau Geheimrat von Boch Lambert 1897. Blume gross, stark gefüllt, sehr gut gebaut, leicht 

-aufblühend. Farbe rahmgelb, äussere Petalen auf der Rückseite 

karminrot. Geruch sehr kräftig und angenehm. Reichblühend. Niedrig 1 St. M. 1,00 
Frau Lilla Rautenstrauch P. Lambert 1903. (Mad. Caroline TestoutX Geldquelle.) Diese schöne, 
reichblühende und kräftig wachsende Sorte hat grosse, gut gefüllte, orangefarbene, rosa getuschte 
Blumen von angenehmem und starkem Duft. Knospe lang und aufrecht. Niedrig 1 St. M. 1,60 
Friedrich Harms N. Weiter 1901 Soll in der Vegetation der Kaiserin Auguste Viktoria, von der sie 
abstammt, gleichen. Blume rahmgelb mit orangefarbener Mitte. Knospe sehr lang. Von feinem 
Duft und willig blühend. Franz Degen Hinner 1901 ist hiervon kaum abweichend. 

. .. Niedrig 1 St. M. 0,75 

Gloire de Dijon Jqcotot 1853. Gold- oder lachsgelb, sehr gross; bekannte und beliebte Prachtrose. 
Goldquelle p. Lambert 1899. Mittelgross, halb gefüllt, rotgelb, sehr fein duftend, mit schön 
geformter Knospe, sehr reichblühend. Niedrig 1 St. M. 1,00 

Ilofgartendirektor Graebener P- Lambert 1899. Blume orange und rosagelb, mittelgross, 

---gefüllt. Pflanze wüchsig, aufrecht, sehr reichblühend. Sehr 

schöne Gruppenrose. 

Joao Borges Vieira Ketten 1900. Blume mittelgross, rötlichorange; Knospe lang. 

Niedrig 1 St. M. 1,00 

Lady Roberts Cant 1903. Schön geformt, rötlich-gelb, prächtige Knospe. Erhielt von der 
National Rose Society die höchste Auszeichnung. 

Madame Berard Levet 1872. Gemsfarben, rosa übertuscht, schön gebaut. Kräftig wachsend, 
fast ohne Stacheln. 

Madame Cliedane Guinoisseau Levet 1880. Kanarienschwefelgelb, ziemlich gefüllt, als Knospe 
reizend. Sehr reichblühende Schnitt- und Treibrose. 

Madame Falcot Guillot f. 1858. Mittelgross, nankinggelb, in hellgelb übergehend, leicht gefüllt, 
sehr reichblühend. 


108 

109 

110 
111 
112 

113 

114 

115 

116 

117 

118 

119 

120 

121 

122 

123 

124 

125 


- r , 

Gründung des Geschäfts 1720. 
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Bez.. der 
vorrät. Form 

Sorti- 
j ments- 
! Nr. 

h. n. 

966 

h. m. n. 

1301 

! h. m. n. 

1977 

! h. m. n. 

1953 

! n. 

2015 

! h. m. n. 

1126 

! h. m. n. 

307 

h. m. n. 

517 

! h. m. n. 

553 

! n. 

2022 

! n. 

1850 

! b. m. n. 

1963 

! h. m. n. 

1080 

n. 

1993 

! h. m. n. 

1767 

! h. ra.n. 

1853 

h. m. n. 

1599 

! n. 

2035 

h. m. n. 

1874 

! h. m. n. 

1979 

! n. 

2000 

! n. 

2036 

! h. m. n. 

1083 

! n. 

2027 

n. 

2005 

! h.'m. n. 

278 

b. m. n. 

836 

! n. 

1986 

! h. m. n. 

860 

! h. m. n. 

137 

! b. m. n. 

1855 

! h. m. n. 

1757 

! 

2009 

! n. 

2025 

! h. n. 

1 1859 


L. 


Tee- und Tee-Hybrid-Rosen. 


Alphabet. 
Nr. (siehe 
Seite 70-71) 

Madame Fanny Pauwels Soup. & Nott. 1884. Mittelgross, leuchtend gelb, Mitte dunkler. 126 

Madame Honorß Defresne CI. Levet 1886. Gross, gefüllt, sehr schön gebaut, dunkelgelb mit 127 
leicht kupferigem Widerschein. 

Madame Jean Dupuy p. Lambert 1902. Gelbrosa, Mitte dunkler, schön gebaut, mit langer 128 
Knospe, reich und stetig blühend. 

Madame Jules Gravcraux Soup. & Nott. 1901. Sehr kräftiger und rankender Strauch mit 

■ ■■ - prachtvoller Belaubung, Blume sehr gross und wohlriechend, 

gemsengelb mit pfirsichrosa im Zentrum. Sorte I. Ranges; sehr reichblühend. 

„ _ _ Niedrig 1 St. M. 0,75; 10 St. M. 7,00 

Madame Ravary Pernet Ducher 1899. Blume gross, gefüllt, orangefarben. Strauch wüchsig 
und blühwillig. Niedrig 1 St. M. 0,75; 10 St. M. 7,00 

Mademoiselle Francisca Krüger Nabon. 1879. Vollkommen geformt, gelb mit kupferfarben, 

--— rosa überhaucht. Kräftig wachsend und reichblühend. 

Prachtrose in jeder Beziehung. 


129 


131 


- Beliebte, unübertroffen schöne Prachtrose. 


Becherförmig, sehr wohlriechend. 


Marie Van Houtte Ducher 1872. Hellgelb, leuchtend rosa berandet. Sehr gross und schön gebaut. 133 
Perle des jardins Levet 1874. Dunkel kanariengelb, dicht gefüllt, herrliche Form. Prachtrose. 134 

Perle von Godesberg Schneider 1902. Blume von jjold- in hellgelb übergehend, Rand heller. 135 
Etwas lockerer gefüllt als Kaiserin Auguste Viktoria, von der sie abstammt. 

Souvenir de Catherine Guillot p. Guillot 1896. Gelb, rötlich überlaufen, sehr wohlriechend. 136 
KnoBpe länglich. 

Souvenir de Pierre Notting Soup. & Nott. 1902. Blume sehr gross, gut gefüllt, lange, schön 137 
- ■ ■ geformte Knospe. Farbe aprikosengelb mit oraniengelb ver¬ 

mischt, Rand der Blumenblätter karminrosa nuanciert. Niedrig 1 St. M. 0,75; 10 St. M. 7,00 
Sunset Henderson 1883. Gross, orangefarben mit safrangelb, stammt von „Perle des jardins“. 138 
Undine Jacobs 1901. Die zwar kleinen Blumen sollen eine desto auffallendere Farbe haben, 139 
nämlich leuchtend orange mit rot getuscht. Niedrig 1 St. M. 0,75; 10 St. M. 7,00 

Rosa. 

Belle Siebrecht Dicksonl894. (Mrs.W.J. Grant.) Gross, gefüllt, kräftig nelken-rosa, sehr seltene 140 

- Färbung. Blumenblätter zurückgebogen, Knojpen erscheinen stets einzeln an 

langen Trieben. Blumen sehr haltbar. Gänzlich mehltaufrei. Ueberaus reichblühend. 

Camoüns Schwarte 1881. Blume mittelgross, gefüllt, rosa. 141 

Catherine Mennet Guillot f. 1869. Zart fleischfarbig-rosa, dicht gefüllt, tadellos geformt. 142 
Prachtvoll. 

Comte Amödö de Foras A. Gamon 1900. Blume sehr gross, gut gefüllt, schön rosafarben, 143 
öffnet sich leicht. Knospe länglich. Strauch wüchsig und reichblühemi. 

Dnchesa of Albany w. Paul 1888. Sport von „La France“, jedoch etwas dunkler in der 144 
Farbe, wohlriechend und dankbar blühend. 

Farbenkönigin Hinner 1901. Leuchtend rosa, mit dunklerer Rückseite; Knospe lang. Sehr 145 
reichblühend. Schöne Sorte. 

Frau Peter Lambert Weiter 1902. Blume dunkelrosa, lachsfarben überlaufen, in Grösse und 146 
Form der Kaiserin Auguste Viktoria gleich. Durch Ehrendiplom des Ver. Deutsch. Rosenfr. 
ausgezeichnet. Niedrig 1 St. M. 0,75 

Freiherr von Schilling Jacobs '1904. Eine zartrosafarbene, gelb überhauchte Blume mit 147 
dunklerer Mitte. Knospe lang. Blüht dankbar. Niedrig 1 St. M. 1,00 

Grace Darling Bennet 1884. Grundfarbe der Blumenblätter rahmweiss, stark gefärbt und 148 
- schattiert mit pfirsichrosa. Sehr wohlriechend und reichblühend. Von unver¬ 

gleichlicher Schönheit. 

Gustav Grünerwald p. Lambert 1903. Die schön gebaute und gefüllte Blume öffnet sich gut. 149 
Farbe lebhaft karminrosa mit gelblicher Mitte. Haltung aufrecht. Duft stark. Knospe lang 
und spitz. Strauch wüchsig, aufrecht und reichblühend. Niedrig 1 St. M. 0,75; 10 St. M.7,00 
Helene Weiter N. Weiter 1903. Die leuchtend rosafarbenen Blumen tragen sich stets aufrecht, 150 
sind gross, gut gefüllt, sehr wohlriechend und entwickeln sich bis in den Herbst hinein. Eine 
feine Schnitt- und Treibrose. Niedrig 1 St. M. 0,75 

Homfcre Robert 1858. Mittelgross, fleischfarben, weissrosa gerandet. 151 

Jean Ducher Vve. Ducher 1883. Lachsgelb, Mitte pfirsichrot, gefüllt, kugelförmig, reichblühend. 152 
Königin Karola Türke. Eine vorzügliche Neuheit, hervorgegangen aus Madame Caroline 153 
Testout XViscountess Folkestone. Die grossen, bis 15 cm breiten Blumen sind schön gefüllt 
und gebaut und prächtig silberigrosa gefärbt. Niedrig 1 St. M. 1,00 

Lady Mary Fitzwilliam Bennet 1882. Zart fleischfarbig, rosa, sehr gross, kugelförmig, schön. 154 
La France Guillot f. 1867. Sehr gross, silberrosa, Mitte lilarosa. Dicht gefüllt; sehr beliebte Rose. 155 


■ feuriger, Rand rosa umsäumt. Lebhafter als „La France“. 


gemein reichblühend, vorzüglich zum Treiben. Prachtrose' 

Madame Jules Grolez Guillot 1896. Blume gross, gefüllt, schön gebaut, kupferigrosa. Strauch 158 
sehr blühwillig. Eine vorzügliche Sorte. 

Mademoiselle Blanche Martignat Gamon 1904. Eine sehr grosse, schön gefüllte, lachsrosa- 159 
farbene, fein duftende Blume. Strauch wüchsig und reichblühend. 

Niedrig 1 St. M. 0,75: 10 St. M. 7.00 

Mademoiselle H 6 lÖne Gambier Pernet Ducher 1895. Mittelgross bis gross, stark gefüllt, 160 
zart lachsfarbenrosa, dankbar blühend. 


Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. — 1906/7. 

























Bez. der 
orrät. Form 

Sorti- 

menta- 

Nr. 

! b. m. n. 

1768 

! n. 

2004 

! n. 

1910 

! h.m. n. 

1872 

! n. 

2028 

! h. m. n. 

1886 

n. 

2029 

! n. 

2014 

h. m. n. 

1105 

! h. m. n. 

182 

! h. m. n. 

1313 

! n. 

2040 

! n. 

1852 

! h. m. n. 

1949 

h. m. n. 

1950 

! n. 

1780 

! n. 

2003 

h. m. n. 

1870 

! h. m. n. 

1884 

! h. m. n. 

1915 

! n. 

1995 

h. m. n. 

1952 

! h.m. n. 

962 

! h. m. n. 

1877 

! h. m. n. 

1854 

n. 

1980 

! n. 

1777 

h. m. n. 

1956 

! h. m. n. 

1867 

! h. m. n. 

868 

! h. m. n. 

1276 

! n. 

2026 

h. m. n. 

1131 


59 


Tee- und Tee-Hybrid-Roseu. 


Alphabet. 

Nr. (siehe 
Seite 70-71) 

Maman Cochet Sc. Cochet 1892. Sehr gross, gefüllt, fleischfarbig-rosa mit hellkarmin und 161 
- 1 —■■■ lachsfarbig-nankinggelb, sehr reichblühend. Prachtrose. 

Mildrod Grant Dickson 1901. Eine grosse, schalenförmige, zart hellrosafarbene Blume mit spitz- 161a 
kegeliger Mitte, in aufrechter Haltung. Schön! Niedrig 1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8,00 
Mrs. E. Mawley Dickson 1899. Blume gross und schön gefüllt, karminrosa; sehr reich blühend. 162 
Knospe lang. Eine schöne, vielfach durch Preise ausgezeichnete Rose. 

Mrs. Robert Garrett Cook. Blume lebhaft zartrosa, sehr gross, gefüllt und stark duftend, 163 
Knospe lang. Eine Aufsehen erregende Treibsorte. 

Oberbürgermeister Dr. Troendlin E. Kaiser 1904. Eine grosse, zart hellrosafarbone, köstlich 164 
duftende Blume, die sich bis in den Herbst hinein entwickelt. Diese Sorte hat alle gute»*’ 
Eigenschaften der Testout, von der sie abstammt, geerbt. Wurde durch die preussische Staats¬ 
medaille ausgezeichnet. Niedrig 1 St. M. 0,75 

Papa Lambert P- Eambert 1899. Blume reinrosa, Mitte dunkler, sehr gross und gefüllt, 165 
——— stark centifolienartig duftend, Knospe sehr lang und schön geformt. Rose 
I. Ranges. 

Perle von Heidelberg. Soll der bekannten La France ganz gleich, ja noch grösserblumig 166 I 
sein und nicht kränkeln wie jene. Deshalb ein guter Ersatz für La France. 

Niedrig 1 St. M. 0,75; 10 St. M. 7,00 

Pharisäer Hinner 1901. Diese von „Belle Siebrecht“ abstammende Rose hat hübsch fleischfarbene 167 
Blumen mit lachsrosa Mitte. Remontiert im Herbst gut. 

Reine Nathalie de Serbie Soupert & Notting 1885. Fleischfarbigrosa auf rahmweissem Grunde, 168 
leicht gelb überlaufen. 

Souvenir d’un ami Belot D. 1846. Sehr gross, lachsfarbenrosa, schön gefüllt. Beliebte 169 
- Prachtrose. 

Viscountess Folkestone ßennet 1886. Blume zartrosa, Mitte dunkel lachsfarbenrosa. ausser- 170 
ordentlich reichblühend. 

William Notting Soup. & Nott. 1904. Blume gross, schön gefüllt, von aufrechter Haltung. 171 I 
Farbe leuchtend lachsgelb mit korallenroter Rückseite. Knospe lang. Eine verbesserte Mad. 

Abel Chatenay. Niedrig 1 St. M. 1,00 

Rot. 

Christine de Nou 6 J. B. Guillot 1891. Blume gross, gefüllt, dunkelbräunlich-purpurn, wohl- 172 
riechend. 

Corallina w. Paul & Son 1900. Dunkelzinnoberrosa, breite Petalen, schöne Knospe. Wuchs kräftig, 173 
■ sehr reichblühend. Schnitt- und Gruppenrose. 

Francois Crousse P- Guillot 1900. Blume gross, gefüllt, schön geformt, wohlriechend, lebhaft 174 
— karmesinrot bis feuerrot. Wertvolle, wüchsige und rankende Rose. 

Francis Dllbreuil Dubreuil 1894. Lebhaft purpurkarmesin, schön geformt. Knospe lang. 175 

Freiherr von Marschall p. Lambert 1903. Blume gefüllt, dunkel karminrot, an langem Stiel. 176 I 
Knospe lang und spitz. Der wüchsige Strauch hat blutrotes Laub. Schnitt- und Gruppenrose. 
Grossherzog Ernst Ludwig Müller 1897. (Die rote Maröchal Niel.) Blume sehr gut gefüllt, 177 
karminrot; die Knospenform wie bei Niel, hält sich ausserordentlich lange, sowohl abgeschnitten 
als an der Pflanze. Ziemlich winterhart. 

GruSS an Teplitz Geschwind 1897. Eine durch ihre reiche Blühbarkeit und Widerstands- 178 
-fähigkeit hervorragende Rose mit sehr wohlriechenden, leuchtend scharlach¬ 
zinnoberroten Blumen. Ausgezeichnete Gruppenrose. 

Johanna Sebus Dr. Müller 1899. Blumen schön becherförmig, sehr gross, 10—12 cm im Durch- 179 
--- messer, edle Form und Haltung. Farbe leuchtend kirschkarmin mit gelb¬ 
lichem Schein im Innern, von feinem Wohlgeruch. Gut remontierend. 

Liberty A. Dickson 1900. Ist den besten dunklen, feurigroten Teerosen zuzuzählen. Eine schöne 180 
Gruppen- und Schnittrose. Niedrig 1 St. M. 1,00; 10 St. M. 9,00 

Madame Allg. Guillaud E- Guillaud 1900. Blume mittelgross, dunkel amarantpurpurrot, in 181 
- ■■ der Sonne nicht empfindlich. Sehr reichblühend bis spät in den 

Herbst. Sehr schöne Gruppenrose; soll wiqterhart sein. 

Madame Lombard Lacharme 1877. Leuchtend rot, zuweilen rosa mit gelb schattiert, schön 182 
- gefüllt. Prachtvoll. 

Marquise Litta Pernet-Ducher. Blume aussergewöhnlich gross, gefüllt, karminrot. Centrum 183 
zinnoberrot, stark duftend. 

Marquise of Salisbury Pernet p. 1891. Blume mittelgross, gefüllt, sehr schön, lebhaft samtigrot. 184 
Knospe länglich, reichblühend. 

Morgenrot p. Lambert 1903. Gross, einfach, feuerrot, Mitte weiss. ähnlich Carmine Pillar, doch 185 
etwas dunkler. Eine rankende, remontierende Rose für Säulen, Wände u. s. w. 

Papa Gontier Nabon. 1882. Blume langgestreckt, gross, halb gefüllt, lebhaft purpurrot mit 186 
leicht gelb schattiertem Zentrum. Vorzügliche frühe Treibrose. 

PrinceSS Bonnie Dingee 1897. Blumen gross, halbgefüllt, dunkelkarmesin, wohlriechend, zu 187 
5—6 auf festen, aufrechten Stielen stehend. Sehr schöne, reichblühende Gruppen- und Topfrose. 

Reichsgraf E. V. Kesselstatt p. Lambert 1887. Blume mittelgross, fast gefüllt, leuchtend hell- 188 
karmin, in rosa übergehend, rot berandet. Wohlriechend, Strauch kräftig wachsend. Schnittrose. 
Reine Marie Henriette Levet 1879. Schön kirschrot, leuchtend. Wuchs stark und rankend. 189 
The Meteor Ewans 1887. Dunkelsamtig karmesinrot. Ausgezeichneter Sommerblüher. 190 

Triomphe de Pernet pfcre Pernet pere 1891. Eine schöne Gruppenrose mit grossen, gefüllten, 191 
lebhaft roten Blumen. Knospe sehr lang. Strauch wüchsig und fortwährend blühend. 

William Francis Bennet Bennet 1884. Karminrot, langgestreckte Knospen, ausserordentlich 192 
reichblühend. 


Grösse 1300 preuss. Morgen = 325 Hektar. 
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Bez. der 
Vorrat. Form 

Sorti- 

ment»- 

Nr. 

n. | 

1829 

n. 

310 

n. 

1840 

n. 

1225 

n. 

1873 


Centifolien- Rosen. Moos-Rosen. Polyantha-Rosen. 

e) Centifolien-Rosen. 

1 St. M. 0,10; 100 St. M. 80,00. 


Alphabet. 
Nr. (»ielio 
Seite 70-71) 


centifolia alba Hrt. Gross, leicht gefallt, reinweiss, und wie die folgenden Formen sehr wohl- 108 
riechend. 

„ major Hrt. Blume gross, 7—8 cm breit, sehr gefallt, rosa. 194 

n minor Hrt. Blume 4 cm breit, dicht gefüllt, rosa. 190 

„ parviflora Hrt. Niedlicher Zwergstrauch mit reichem Flor dicht gofUlltor, kleiner, rosa- 196 
furbeuer Blüten. 

Königin von Dänemark ßooth 1816. Blume fleischrosa mit dunkler Mitte. 197 


f) Moos-Rosen. 

1 St. M. 0,50; 100 St. M. 40,00. 


Von feinem Wohlgeruch, erfreuen sich diese allgemeiner Beliebtheit, und lassen sich die reizend mit 
feinem Moos bedeckten Knospen äussersl vorteilhaft in RosenstrHussen verwenden. Sie bedürfen im 
Winter nur einer leichten Decke. 


h. m. n. 

694 

Blanche donble. Mittolgross, gefüllt, weiss, sehön bemoost, wohlriechend. Remonticrend. 198 

k. m. n. 

971 

Blanche Moreau Mor.-Robert 1880. Gross, gefüllt, reinweiss, willig in Büscheln blühend. 199 

n. 

1791 

Cristata Kirche 1827. Gross, gefüllt, rosenrot, schön bemoost. 200 

n. 

1957 

Cumberland Belle Dingee 1901. Blumen glänzend silberrosa, sehr gefüllt, schön bemoost, 201 

Länge macht. 

n. 

1408 

Euglllie Gllinoisscan llertrand G. 1864. Gross, gefüllt, purpurviolettrot, schön bemooste 202 
Knospe. Remontiert. 

h. m. n. 

295 

Gewöhnliche Äloosrose. Rosa, sehr schön bemoost. Blüht nur einmal, aber ungemein dankbar. 208 

n. 

1409 

3Iadame Morean Mor.-Robert 1872. Sehr gross, gefüllt, zinnoberrot, flach, reichblühend. 204 
Remontierend. 

h. m. n. 

199 

Salct Lucharme 1854. Gross, hollrosa, schöne Form, kräftig wachsend, sehr wohlriechend. 205 
Remontierend. 


g) Polyantha-Rosen. 

Ihr niedriger Wuchs macht sie besonders geeignet zu Einfassungen. Vollständig überdeckt mit Blüten¬ 
dolden, die eine Unmenge von reizenden kleinen Röschen enthalten, kommen sie hier zur schönsten Wirkung . 



1 Stuck M. 0,60; 100 Stück M. 50,00. 


n. 

n. 

n. 

n. 

n. 

n. 

n. 

n. 

n. 

n. 


2041 

1592 

2018 


2001 

1647 

1346 

1635 

1982 

1918 


j^Eii^ortiment^on 25 Stück in 10 Sorten 31. 12,00 


Aschenbrödel p. Lambert 1903. Blume klein, gefallt, rosa mit lachsfarbener Mitte, wohlriechend. 

Bildet 40—60 cm hohe, gedrungene Büsche, die bis zum Frost reich blühen. 

Clotilde Soupert Soupert 1889. Gross, gut gefüllt, weiss mit rosafarbener Mitte, sehr reich- 
-i—— blühend und wohlriechend. Wuchs krliftig. Schön. 

Etoile de mai Gamon 1893. Blume klein, schwefelgelb. Strauch reichblühend, von mittel¬ 
starkem Wuchs. Gute Einfassung»- und Gruppenrose. 

Eugenle Lamesch P- Lambert 1899. Au dem krliftig und gedrungen wachsenden Strauch 

--—--- erscheinen während des ganzen Sommers zahlreiche mittelgrosse, leuchtend 

gelbe mit rosa schattierte Blumen von angenehm würzigem Duft. Herrliche Gruppenrose. 
Frail C^cile Walter p. Lambert 1904 (Aglaia x Kleiner Alfred). Blume klein, gut gefüllt, 
kanariengelb, in laclisrosa übergehend, wohlriechend, in reichen Rispen blühond. Wuchs 
niedrig, rundlich. Niedrig 1 St. M. 1,00 

George Pernct Pernet D. 1887. Bringt den ganzen Sommer hindurch unermüdlich einen reichen 
■ n ■ Flor grosser, schön gefüllter Blüten von lebhaftem Rosa, welches nach der Mitte 

zu gelblich Überläufern ist. Sehr empfehlenswert.. 

Gloire des Polyantha Cuillot f. 1887. Klein, gefüllt, Färbung lebhaft rosa, im Grunde weiss. 

Hermine Madfcle Soupert 1888. Klein, gefüllt, rahmweiss mit gelblichem Schimmer. Zentrum 
dunkler. 

Herzblättchen Geschwind 1889. Leuchtend karmin. ausserordentlich reich- und öfter blühend. 

winterhart. Hübsche Gruppen- und KinfasRungsrose. 

Katharina Zeimet p. Lambert 1901. Kräftiger, buschiger, bis 50 cm hoher Strauch mit schöner 

- Belaubung und in aufrechten, grossen, lockeren Rispen blühend. Blumen 

sind klein, gefüllt, reinweiss. Duft fein und kräftig. Für Bindezwecke und auch als Gruppen¬ 
rose besonders zu empfehlen. 


210 

211 

212 

218 

214 

215 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. — 1906/7. 
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h. 


1983 

1968 


n. 2019 
n. 1967! 

n. 964 
n. 1925 

n. 1261 

n. 1766 

n. 658 
n. 1836 

n. 2011 
n. 1996 

n. 1758 

n. 1104 
n. 2006 

n. 1997 

n. 1919 


Polyantha-Rosen. Monats-Rosen. 


Alphabet. 
Nr. (siehe 
Seite 70-71) 

Leonie Lamescll P- Lambert 1899. Strauch aufrecht, starkwüchsig. Die Blumen stehen meist 216 

-in Büscheln zu 2—5 Stück. Färbung derselben ist leuchtend kupferrot, Mitte 

gelb. Geruch kräftig. Sehr empfehlenswert. 

Madame Alldgatiöre Alligatiire 1889. Leuchtend violettrosa, reich- und öfter blühend, 217 
winterhart. 

Madame Norbert Levavasseur Levavasseur 1903. Diese vorzügliche Neuheit stellt eine 218 
niedrigbleibende Crimson Rambler vor. Sie hat ungefähr dieselbe leuchtend rote Blüten¬ 
farbe. dieselben ausserordentlich reichen Blütenrispen, die in ununterbrochener Folge vom 
Juni bis in den Herbst erscheinen und wird dabei nur 50 — 60 cm hoch. Also eine als Gruppen¬ 
rose verwendbare Crimson Rambler von enormer Blühbarkeit und grossartiger Wirkung. 

Niedrig 1 St. M. 1,75; 10 St. M. 15,00; 100 St. M. 125,00 
Mademoiselle Cöcile Brunner Vve. Dncher 1881. Die kleinen gefüllten Blumen sind leuchtend 219 
rosa auf gelbem Grunde und bilden reiche Rispen. 

Marie Piiviö AlUgatiire 1888. Weisslich-rosa, sehr reichblühend. Strauch 60—70 cm hoch. Eine 220 
der reizendsten Gruppenrosen. 

Mignonette Guillot f. 1881. Zartrosa, in weiss übergehend, klein, sehr reichblühend, in Büscheln. 221 

Miniature Alleg. 1885. Sehr klein, in Büscheln blühend, weiss, sehr wohlriechend, vorzüglich 222 
zu Einfassungen. Wuchs kräftig. 

Miss Käthe Schultheiss Soupert 1887. Niedriger Wuchs, in Büscheln blühend. Die Blumen, 223 
welche oft die Grösse von Drei- bis Fünfmarkstücken haben, sind schön gebaut, weiss mit 
gelbem Schimmer, sehr zart lachsrosa in der Mitte. Sehr wirkungsvoll. 

M osella Lambert 1895. Mittelgross, sehr gefüllt, aufgeblüht kamelienförmig, Färbung weiss auf 224 

- hellgelbem Grunde, Mitte zart gelblichrosa. Gute Treib- und Schnittrose. 

Paquerette Guillot fils 1876. ln Rispen blühend, klein, reinweiss, dicht gefüllt und hübsch geformt. 225 
Perle des rouges Dubreuil. Leuchtend dunkelkarmesinrot, fast dieselbe Farbe und Form 226 

--—- wie die der schönen Cramoisi supörieur. Grosser Blütenreichtum den ganzen 

Sommer hindurch. Für Einfassungen u. niedrige Gruppen von ganz hervorragendem Wert und, 
da sie kräftiger wächst, der Cramoisi supörieur vorzuziehen. 

Petit Constant Soup. & Nott. 1899. Die kleine, gefüllte Blume ist dunkelrot, orangefarben über- 227 
laufen, wohlriechend und steht in grossen Rispen. Strauch reichblühend. 

Philippine Lambert p. Lambert 1903. Die mittelgrossen, gefüllten, regelmässig geformten 228 
Blumen sind rosa fleischfarben und duften maiglöckchenähnlich. Knospe karminrosa. Strauch 

50-60 cm hoch. Niedrig 1 St. M. 0,75; 10 St. M. 7,00 

polyantha semperflorens (multiflora nana, remontierend). Diese sehr niedrig bleibende Rose 229 

- blüht bereits als junge Pflanze einige Monate nach der Aussaat 

und bleibt dann von Juni bis Spätherbst in fortdauerndem Flor. Die hübschen kleinen 
Röschen zeigen eine ganz verschiedene Form; es erscheinen einfache, halbgefüllte und 
gefüllte Blumen in den schönsten Abstufungen von reinweiss bis rosa und rot. Für Beete 
und Topfkultur vorzüglich. Niedrig 1 St. M. 0,25; 100 St. M. 15,00 

Princesse Wilhelmine des Pays-Bas Soupert 1885. Klein, gut gefüllt, imbriquiert, blendend 230 
weiss, zuweilen im Zentrum grünlich. Wohlriechend. 

Rosalinde J. c. Schmidt 1903. Die mittelgrossen, gefüllten, lachsrosafarbenon Blumen stehen 231 
in ausserordentlich reichen Rispen (bis zu 100). von niedrigem Wuchs. 

Niedrig 1 St. M. 0,75; 10 St. M. 7,00 

Schneekopf p. Lambert 1903 (Tee-Polyantha). Soll eine der besten roinweissen Gruppenrosen 232 
sein. Der aufrechtwachsende Strauch wird ca. 60 cm hoch und bringt grosse Rispen leicht 
• gefüllter, mittelgrosser, schneeweisser Blumen, die sich gut öffnen und ununterbrochen bis in 
den Herbst erscheinen. Niedrig 1 St. M. 0,75; 10 St. M. 7,00 

Schneewittchen P. Lambert 1901. Reizende kleine Gruppen- und Einfassungsrose, die nur 233 
30—40 cm hoch wird. Bedeckt sich mit einem lange dauernden Flor grosser Blütenrispen, 
die aus zahlreichen kleinen, hübsch geformten, gefüllten, wohlriechenden weissen Blumen 
zusammengesetzt sind. 


li) Monats-Bosen. 

Wegen ihres reichen und andauernden Blühens sehr beliebt. Eignen sich vorzüglich qi Gruppen und Einfassungen. 

Starke Pflanzen in Töpfen 1 Stück M. 0,40; 100 Stück M. 35,00. 


n.|2031 
n. 339 
n. 2030 
n. , 847 



| 1898 
64 


Comtesse de Cayla Guillot 1903. Blume gross, lebhaft karmin mit orangefarbener Rückseite. 234 

Niedrig 1 St. M. 0,75 

Cramoisi supörieur Coquerau 1832. Mittelgross, gefüllt, leuchtend karmesinrot, sehr reich- 235 
blühend. 

Ducher Ducker 1870. Schöne, reinweisse, reichblühende Monatsrose. Auch für Topfkultur und 236 
Treiberei geeignet. Passende Grabzierde. 

Fellemberg Fellemberg 1857. Die wertvollste, stärkstwüchsige aller Monatsrosen, deren Flor 237 

.— -— den ganzen Sommer hindurch bis in den Spätherbst hinein anhält. Die prächtig 

dunkelroten, im Aufblühen karminrosa Blütenknospen stehen in reichen Büscheln und bilden 
mit den hübsch braunroten Blattspitzen reizende Bouquets. In ihrer ganzen Vollendung 
kann man sie alljährlich am Pariser Platze in Berlin bewundern; sie ist für Einfassungen 
und Beete von reizvoller Wirkung. 

Frau Syndika Roeloffs p Lambert 1899. Blume mittelgross, gefüllt, schalenförmig, gelb, 238 
rötlich überlaufen, angenehm duftend; reichblühend. 

Hermosa Marchereau 1840. Mittelgross, gefüllt, zartrosa, hübsch geformt, reichblühend. Sehr 239 

- beliebt. 


Gründung des Geschäfts 1720. 
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Monats-Rosen. Liliput-Röschen. Trauer-Rosen. Kletter-Rosen. 


Alphabet. 

Nr. (siehe 
Seite 70-71) 

Madame Eugfcne R6sal p Guillot 1894. Eine kräftig wachsende, sehr relohblühendo Tee- 240 
Bengalrose. Knospe rot mit orange, Blume halbgefüllt, in rosa übergehend. Schön ! 

Madame Laurette Messimy Guillot f. 1887. Mittelgross, Knospe länglich, glänzend rosa, im 241 
Grunde kupferig-gelb. Sehr reichblünend. Auffallend. 

Maddaletia Scalaraildis Scalarandis 1902. Dunkelrosa auf gelbem Grunde; eigenartige Farbe: 212 
Bau kelchförmig. Schöne Belaubung. 

Red Pet raul t? Son 1888. Glänzend dunkel karmesin, im Herbst kastanienbraun. 243 

Rote Hermosa Geissler 1899. Entstanden aus einer Kreuzung von Beine Marie Henriette X 244 
Hermosa. Blume dunkelkarmin. Verdient weiteste Verbreitung. 

Niedrig 1 St M. 0,60; 10 St M. 5,00 

Santa Rosa Burbunk 1899. Eine schöne neuere Monatsrose, die in bezug auf Form und Grösse 245 
die Hermosa übertreffen soll. Blumen karminrot, sehr reichblühend, frei von Rost und Mehltau. 

scmperflorens rosca. Gewöhnliche Monatsrose, rosa, sehr reichblühend. 246 

Set i na (Kletternde Hermosa). Siehe unter Kletterrosen. 

Unermüdliche p. Lambert 1904. (Beugalhybride.) Die mittolgrosscn, halbgefüllten ninmcn 247 
sind karmiupurpurn mit weissem Auge. Sie stehen in grossen, breiten Rispen und entwickeln 
sich ohne Unterlass bis spät in den Herbst hinein. Soll eine ausgezeichnete Gruppen- und 
Einfassungrose sein. Niedrig 1 St. M. 0,50; 10 St M. 4,50 

Werner» Liebling Werner 1902. Eine Verbesserung der bekannten Cramoisi supörieur. von 248 
der sie abstammt. Ist kräftiger im Wuchs und widerstandsfähiger als diese nnd ausser¬ 
ordentlich blühwillig. Die leicht gefüllte Blüto ist schön leuchtend dunkelkarmesin. 


i) Liliput• Rüschen. 

Miniatur-Röschen zu Einfassungen. 

1 Stück M. 0,50; 100 St M. 45,00. 

n. 1865 Pompon de Paris. Hellrosa, etwas kräftiger wachsend, reich und andauernd blühend. 249 


k) Trauor-Rosen. 

1,70 bis 2 m hohe Stamme, 1 Stück M. 2,50 bis 4,60; 10 Stuck M. 20,00 bis 40,00. 

Eignen sich vorzüglich zur Anpflanzung auf Rabatten, Rundteilen und sind besonders für Grabstätten 
sehr beliebt und wirkungsvoll. Durch ihre langen, herabhängenden Zweige, die mit Hunderten von 
zierlichen Blüten bedeckt sind, gewähren sie einen prächtigen Anblick. 

Sorten siehe unter Kletter-Rosen, die mit „h" bezeichnet sind. 


Bez. der 
vorrät. form 

Sorti¬ 

ments' 

Nr. 

! n. 

1778 

! u. 

1344 

! n. 

2042 

n. 

1612 

! n. 

1885 

n. 

1920 

n. 

340 

1775 

n. 

1999 

! n. 

1926 


1) Kletter-Rosen. 


Für die Bekleidung von Hauswänden und Mauern, zum Beranken von Säulen und Pfeilern, zum 
Heber ziehen von Zäunen, zur Herstellung von Hecken u. s. w. bilden die Kletterrosen ein ausser¬ 
ordentlich dankbares Material. Nichts kann ein Haus, eine Laube prächtiger schmücken, ja selbst 
den garstigsten Winkel noch so wirkungsvoll verschönen, als die weithin leuchtende Farbenpracht 
der sie in üppiger Fülle überziehenden Rankrosen. 

1 Stück M. 0,60 bis 1,00; 100 Stück M. 50,00 bis 90,00. 


Ein Sortiment von 10 Stück in 10 Sorten M. 6,00. 
Ein Sortiment von 25 Stück in 25 Sorten M. 12,50. 


1152 

1772 

895 

2024 

152 

847 

1992 


Aennclien von Tharau Geschwind 
fleischrot angehaucht. 


Mittelgross bis gross, sahnenweiss, innen gelblich, 


Aglaia Lambert 1896. Blumen in grossen, vollen, pyramidenförmigen Sträussen erscheinend, 
-- holl grünlich-gelb, später etwas blasser, ziemlich gefüllt, in der Grösse von „Gloire des 


Sehr starkwüchsig; Belaubung glänzend hellgrün. Sehr hart. 


Anfang Juni sich entwickelt, macht diese Sorte wärmster Empfehlung wert. 

Amamtis t.ajjay 1827. Grosse, ziemlich gefüllte, purpurzinnoberrote Blume. Wächst ziemlich 253 
aufrecht. 

Beauty Of the Prairies. Mittelgross, leicht gefüllt, lilarosa, sehr reichblühend. 

Rollo do 'Rnltimnro Fcast 1843. Eine schöne weisse Kletterrose; Blüte mittelgross, 

neue UB panimmc dicht Ulld gut ge f ormt) prächtig weiss; jungo Knospen 

leicht rosa; übervoll in Büscheln blühend. In dem Rosengarten der Baumschule siud mit 
dieser Sorte über 200 lf. Meter Guir lande gebildet, welche im Schmuck der Blüten allgemeine 
Bewunderung erregen. 

ßlnsh Rambler B. Cant & Sons 1904. Eine beachtenswerte, kräftig wachsende Neuheitymit 
einfachen, hellrosafarbencn, duftenden, in grossen Rispen steheudeu Blumen. 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. — 1906/7. 
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Kletter- Hosen. 



Sorti- 

Alphabet. 

vorrät. Form 


; Nr.-(siehe 

— 


3 Seite 70-71) 

n. 

1 1765 

C'iriniTIP biliar Paul S» Son 1895. Die grossen, 10—12 cm breiten, einfachen Blumen sind 257 
v/aillliuc! All oi heim Aufblühen leuchtend seharlach und «rehen dann in ein schönes karmin 
über. Sie entwickeln sich in grosser Fülle bereits mit den frühestblühenden Kletterrosen, 
und der reiche Flor hält mehrere Wochen an. 

n. 

1792 

Coupe d’H6b6 Laffay. Schön fleischfarben, gross und stark gefüllt. 258 

! h. m. n. 

1756 

f!rim«ftTi Bflinhlor Turner 1894. Eine wertvolle Einführung aus Japan. Die Blumen 269 
Vimiauu JtaillOX ste hen in reichen aufrechten Risnen, sie sind klein, frefiillt, leuchtend 
karmesinrot. Wirkungsvoll hebt sich die ausserordentliche Fülle dieser grossen Blumen- 
sträusse von dem hellgrünen Laube ab. 



Crimson Rambler (Rosenpyramide). 



Grösse 1300 preuss. Morgen = 325 Hektar. 
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Kletter-Bosen. 


1 Sorti- 

Alphabet. 

vor rät. Form 

I Nr^ 

Nr. (siehe 
Seite 70-71) 

n. 

1213 

Daniel Laconxbe Allard 1885. Mittelgross, ledergelb, rosa angehaucht, in reinweiss übergehend. 260 

D. 

1842 

Dawson Dawson (multifloraXGeneral Jaqueminot). Die lebhaft rosafarbenen, ca. 4 cm breiten, 261 
fast einfachen Blüten stehen in reichlich ansetzenden Rispen und geben mit der glänzend 
grünen Belaubung ein ansprechendes Bild. 

n. 

2058 

DllC de Oonstantine Soup. & Nott. 1857. Eine zwar alte, doch im ganzen noch zu wenig 262 
bekannte, vorzügliche, ganz frühzeitig blühende Kletterrose mit grossen, gefüllten, seidenartig 
rosafarbenen Blumen. * 

n. 

1973 

Electra Veitch 1902. Leicht gefüllt, gelb, im Verblühen etwas verblassend. Hat Aehnlichkeit 268 
mit Aglaia. 

D. 

1150 

Erinnerung an Brod Geschwind 1886. Gross, sehr gefüllt, fast purpurblau oder veilchenblau. 264 

h. n. 

1900 

Ernst Grandpierre Chr. Weigand 1901- Neu. Die kleinen, leicht gefüllten Blumen sind gelb, 265 

starkwachsend und hat glänzend grünes Laub; eine herrliche Schlingrose, die nach Aussage 
des Züchters vollständig winterhart sein soll. 

n. 

1773 

Euphrosyne P- Lambert 1896. Blumen in grossen, vollen, pyramidenförmigen Sträussen er- 266 
karmin, teils ganz-, teils halbgefüllt. 

n. 

1153 

Fatinitza Geschwind 1886. Mittelgross, wechselt zwischen weiss, rosa und purpurrosa, oft ganz 267 

! n. 

891 

F61icit6 et Perpötue Jaques 1827. Mittelgross, hell fleischfarbig, in grossen Büscheln blühend. 268 

n. 

1793 

FlllgenS Malton. Lebhaft karmesin, gross, gefüllt, starkwüchsig. 269 

n. 

1944 

Gardeniiflora E. Benary 1900. Mit kleinen, schneeweissen, leicht gefüllten Blüten, die zu 270 
grossen Dolden vereinigt sind. Die Pflanze ist in ihrem Aeusseren der Crimson Rambler sehr 
ähnlich, daher ein sehr schönes Gegenstück zu dieser. 

n. 

1143 

Geschwillds Orden Geschwind 1886. Mittelgross, lebhaft dunkel- oder violettrosa, Rand reinweiss. 271 

! n. 

2023 

GrilSS all Zabern P- Lambert 1904. Soll die beste reinweisse Kletterrose sein und alle bis 272 
Duft, Wuchs und Winterhärte übertreffen. Niedrig 1 St. M. 1,25; 10 St. M. 10,— 

! n. 

1876 

Helene I^ambert 1898. Blume zart violettrosa auf gelbweissem Grunde. Knospen karminrot, 273 
——— 20—50 auf einem Stiele. Ein Sämling von Crimson Rambler, von noch stärkerem Wüchse 
und mit grösseren Blumen, die fast ganz gefüllt sind. 

! n. 

1831 

Himmelsauge Geschwind 1894. Blume gross, wohlriechend, dunkelpurpurrot. Wuchs kräftig, 274 
reichblühend. Soll vollkommen winterhart sein. 

n. 

1144 

Kleiner Postillon Geschwind 1886. Klein bis mittelgross, purpur- oder violettrosa, sehr gefüllt. 275 

! n. 

1889 

Leuclltstern J'• c. Schmidt 1899. Blumen einfach, leuchtend rosa, mit grossem, weissem 276 

Schlingrose, die sich zu Rosenpyramiden, Guirlanden ete. vorzüglich eignet. 

! n. 

1558 

Madame Sancv de Parabbre Bonnet 1875. Locker gefüllt, mittelgross, schön hellrosa, reich- 277 
---blühend. 

n. : 

1139 

Max Singer Singer 1885. Leuchtend rot, in hellrosa übergehend, Grösse wie Hermosa, gefüllt, 278 
starkwüchsig. 

n. 

1147 

Mercbdbs Geschwind 1886. Mittelgross, fleischrosa, lila, schalenförmig, blüht reich in Dolden. 279 

n . 1 

1148 

Nymphe Tepla Geschwind 1886. Mittelgross, sehr gefüllt, rosakarmin, oft lachsrot, reichblühend. 280 

n. 

1945 

Prairie Queen Everblooming Dingee & Conard 1899. Blumen dunkelkarminrosa, gross, gut 281 
gefüllt, duftend. Schon als einjährige Pflanze blühend, bei älteren Pflanzen erscheinen 
während des Sommers Blumen in grossen Dolden. 

n. 

1946 

Psyche Pani & Son 1899. Laub dem der Crimson Rambler gleich, Blumen blass nelkenrosa, 282 
- Grund lachsgelb, von Grösse und Form der Centifolien. Einmal blühend. 

n. 

1947 

Purple East Paul & Son 1900. Blumen halb gefüllt, mittelgross, 6—8 cm Durchmesser; Farbe 283 
karminrosa und lebhaft purpur, Blütezeit von langer Dauer. Schöner Strauch von kräftigem 

Wuchs, mit langen Ranken. 

n. 

894 

Queen of the Prairies Feast 1843. Dicht gefüllt, karminrosa, in Rispen blühend. 284 

n. 

1948 

Royal Cluster Conard & Jones 1899. Wuchs stark, aufrecht, Pflanze hart, reichblühend, Dolden 285 
sind gross, bis 100 Blüten fassend, Farbe weisslich rosa, in weiss übergehend. Blumen mittel¬ 
gross. Kreuzung zwischen Hermosa und Dawson. 

! h. n. 

1890 

Rubin J- C. Schmidt 1899- Die Blüten erscheinen in grossen, lockeren Dolden. Dieselben sind 286 

- etwas grösser als die von Crimson Rambler und von leuchtender Rubinfarbe. Das stark- 

bedornte Holz ist braunrot und die Belaubung braun gesäumt, unterseits rötlich schimmernd. 
Winterhart. 

! h. n. 

69 

Ruga. Mittelgross, dicht gefüllt, fleischfarben, in weiss übergehend, reich in Rispen blühend, 287 
—— stark rankend, ganz winterhart. 

n. 

1149 

1834 

Schloss Luegg Geschwind 1886. Mittelgross, gefüllt, leuchtend karminrosa, schalenförmig. 288 

Schneelicht siehe unter Abteilung „n 

n. 

1775 

Setina Schwarte 1879. (Kletternde Hermosa.) Klein, gefüllt, silberig-rosa, gut remontierend, sehr 289 
reichblühend. Muss im Winter etwas bedeckt werden. 

! n. [ 

1774 

Thalia P- Lambert 1896 . In derselben Art wie Aglaia und F.uphrosine, nur ist die Farbe rein- 290 

- weiss und der Blütenstand noch grösser. Alle drei Sorten erzielen als Schlingpflanzen 

und Säulenrosen sicher grossartige Wirkungen. 

n. 

| 

1905 

The Lion Paul & Son 1900. Die grossen, 9—12 cm breiten, einfachen Blumen ähneln denen der 291 
Carmine Pillar, sind im Aufblühen noch etwas feuriger Scharlach, verblassen jedoch nachher 
stärker und blühen ca. 14 Tage später auf. 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. — 1906/7. 
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Kletterrosen. Rosa rubiginosa hybrida. Rosa rugosa hybrida. 

Bez. der 
vorrät. Form 

Sorti- Alphabet, 

ments- Nr. (gie he 

D. 

1906 The Wallflower Paul & Son 1900. Die Triebe sind von unten bis oben mit Blumen besetzt, 292 
letztere ähnlich denen der Crimson Rambler, nur heller und zarter in der Farbe. Vorzügliche 
Heckenrose, die auch zur Bekleidung von Mauern und Zäunen bestens geeignet ist. 

! D. 

2034 Trier p. Lambert 1904. Eine remontierende Kletterrose, die an den Spitzen der Haupt- und 293 
Nebentriebe bis zum Herbst blühen soll. Bringt grosse Rispen rahmweisser, leicht gefüllter 
Blumen, deren Knospen lachsrosa gefärbt sind. Winterhart. Wurde 1904 in Düsseldorf durch 

Preis ausgezeichnet. Niedrig 1 St. M. 1,25; 10 St. M. 10,— 

n. 

1907 White Dawson Ellwang & Barry 1901. Die reinweissen, einfachen, wohlriechenden Blumen 294 
stehen in Dolden zu 20—25 Stück; Laub glänzend und samtig. Strauch starkwüchsig und 
reichblühend. 

Wichuraiana hybrida siehe sämtliche Sorten der Abteilung „o“. 


m) Rosa rubiginosa hybrida. 

Bastarde der schottischen Zaunrose (Sweet briar). 

Diese Kreuzungen zeichnen sich durch die leuchtenden Farben ihrer in reicher Anzahl er - 
scheinenden Blüten sowie durch vollständige Winterhärte aus. Sie werden deshalb zur Verwendung 
als Parksträucher wie auch zur Bildung von Zierhecken und Lauben sich vorzüglich eignen und von 
ausgezeichneter Wirkung sein. 

1 Stück M. 0,50; 10 Stück M. 4,00; 100 Stück M. 35,00. 


n. 1801 
n. 1804 
n. 1806 
n. 1800 
n. 1823 
n. 1824 

u. 1826 

n. 1805 
n 1802 
n. 1825 


Ein Sortiment von 10 Stück in 10 Sorten M. 4,50. 


Amy Robsart Lord Penzance 1894. Dunkelrosa. 295 

Anne Of Gierstein Lord Penzance 1894. Leuchtend karmesin. 296 

Brenda Lord Penzance 1894. Blass fleischfarben. 297 

Flora Mc Ivor Lord Penzance 1894. Weiss, rosa überhaucht. 298 

Green Mantle Lord Penzance 1895. Blumen glänzend rosa mit weiss, öfter blühend. 299 


Jeannie Deans Lord Penzance 1895. Halbgefüllt, sehr gross, Scharlachzinnober, reich in Dolden 300 
blühend, schön belaubt, Wuchs sehr stark. 

Julie Mannering Lord Penzance 1895. Blume zart porzellanweiss, fortwährend reichblühend, 301 
Blumen und Laub vorzüglich duftend. 

Lady Penzance Lord Penzance 1894. Kupferrot, Mitte gelb. 302 

Lord Penzance Lord Penzance 1894. Gemsfarben mit gelber Mitte, rosa überlaufen. 303 

Lucy Bertram Lord Penzance 1895. Dunkelzinnober, Mitte reinweiss, sehr farbenreich, reich- 304 
blühend, besonders auch im Herbst. 


n) Rosa rugosa hybrida. 

Bastarde der japanischen Hagebuttenrose. 

Die Rosa rugosa Varietäten sind wegen ihres hohen Zierwertes und ihrer Winterhärte sehr 
beliebte Sträucher. Die weissen bis dunkelroten Blumen der verschiedenen Sorten erscheinen während 
des ganzen Sommers in grosser Anzahl, und die schön lebhaft rot gefärbten Früchte bilden im 
Herbste eine grosse Zierde. 

1 Stück M. 0,75; 10 Stück M. 6,00; 100 Stück M. 50,00. 

Ein Sortiment von 10 Stück in 10 Sorten M. 5,00. 

Ein Sortiment von 20 Stück in 20 Sorten M. 10,00. 


□. 

n. 

n. 

n. 

n. 

n. 


2002 

1819 

1814 

1815 

1816 
1958 


A parfum de 1 Hay J Gravereaux 1904. [(R. Damascena X G6n6ral Jacqueminot) X rugosa 305 
germanica]. Des köstlichen und starken Duftes und der grossen Blühwilligkeit wegen wird 
dieser Neuheit eine grosse Bedeutung für die Rosenölgewinnung prophezeit. Blume gut gefüllt, 
karmin. Strauch kräftig und hart. Niedrig 1 St. M. 1,00. 

Belle Poitevine Bruant 1894. Blume gross, gefüllt, von rosa Färbung, in Sträussen blühend. 306 
Sehr wohlriechend. 

Blanc double de Coubert Cochet-C. 1892. Blumen blendend weiss, in grossen Dolden, 307 
Strauch starkwüchsig. 

Cibles Br. Kaufm. 1894. Die einfachen, mittelgrossen, in Rispen stehenden Blumen sind leuchtend 308 
karmin auf gelbem Grunde. 

Hargita Kaufmann 1894. Blume gross, gefüllt, wohlriechend, blüht in Dolden, samtig-dunkelkarmin. 309 
Strauch starkwüchsig. 

heterophylla Cochet-Cochet 1899. (rugosa X lutea). Blume 3 cm breit, halbgefüllt, in kleinen 310 
Rispen. Die Belaubung hat die Eigentümlichkeit, dass die Blättchen der am Grunde der Triebe 
sitzenden Blätter elliptisch, diejenigen der oberen Triebteile dagegen fast lineal geformt sind. 


Gründung des Geschäfts 1720. 


■ f 
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Bez. der 
vorrät. Form 


inents- 
i Nr. 


n. 1694 
h.m. n. 1361 
!h.m.n. 1887 


n. 1820 
n. 1959 ‘ 


n. 1822 

n. 2045 ( 

n. 682 
n. 783 
n. 1810 

n. 1809 
n. 1697 


n. 1834 
n. 1841 

n. 2012 

n. 1821 
n. 1937 


n. 1817 
n. 1830 


Rosa rugosa hybrida. Rosa Wichuraiana hybrida. 


Alphabet. 
Nr. (siehe 
Seite 70-71) 

Madame Charles Fr6d6ric Worth Vve. Schw. 1889. Gross, gefüllt, schön karminrot. 311 

Madame Georges Brnant Bruant 1887. Gross, halb gefüllt, blendend weiss, Knospen lang. 312 

Konrad Ferdinand Meyer Dr. Müller 1899. Strauch stark wachsend, vollständig winterhart und 313 

-:- gut remontierend. Blume sehr gross, 10—12 cm im Durchmesser, rein 

silberig-rosa, stark gefüllt und von herrlichem Wohlgeruch. Sie übertrifft durch ihre prächtigen, 
grossen, gefüllten, wohlriechenden Blumen alle bis jetzt erzogenen 11. rugosa Hybriden. 

La Mölusine. Blume gross, gefüllt, sehr wohlriechend, dunkelkarminrot, blüht ununterbrochen 314 
in grossen Dolden. Sehr wirkungsvoll. 

New Century van Fleet 1901. Blumen gross, gut gefüllt, in Dolden blühend, duftend, glänzend 315 
karminrosa, Mitte dunkler, Rand rahmweiss. Widerstandsfähig gegen Krankheiten; starker, 
aufrechter Wuchs. 

Rose-apples G. Paul & Son. Strauch kräftig wachsend, von graziösem Bau. Blumen halb 316 
gefüllt, hellkarminrot. Blüht während des Sommers und Herbstes in zahlreichen Büscheln. 
Besonders bemerkenswert sind die lebhaft dunkelkarminroten, fast eiförmigen Beeren. 

Roseraie de l’Hay Cochet-Cochet 1902. Blumen dunkelrot, früh im Vorsommer erscheinend 317 
und remontierend. Früchte bimförmig. 

rugosa { XÄ* 1 " } Beschreib uni Preis sieh, Seite 53. J“ 

rugosa calocarpa Bruant. Blume einfach, karminrosa, 8 cm breit. Die scharlachroten Früchte 320 
sitzen in grosser Anzahl und wirken sehr zierend. 

rugosa fimbriata. Die halbgefüllten, ca. 6 cm breiten, zart fleischfarbenen Blumen machen mit 321 
ihrem fein gefransten Rande einen sehr zierlichen, an eine Nelke erinnernden Eindruck. 

rugosa Souvenir de Yeddo. Wahrscheinlich ein Bastard zwischen R. rugosa und gallica. Eine 322 
gut gefüllte, hübsch geformte, wohlriechende Rose von leuchtend karminroter Farbe. Sie 
blüht dankbar im Juni und remontiert etwas. Winterhart. 

Schneelicht Geschw. 1894. Blume mittelgross, blendend weiss. Winterhart und rankend. 323 

Souvenir de Christophe Cochet Cochet -Cochet 1894.* Blume schön dunkel rosenrot, ca. 12 cm 321 
Durchmesser. Früchte gross und schön gefärbt. 

Souvenir de PhiI6mon Cochet Cochet 1899. Die 10—12 cm breite gefüllte Blume ist weiss 325 
mit zartrosafarbener Mitte. Erinnert an „Souvenir de la Malmaison“. Strauch kräftig und 
gut remontierend. 

Souvenir de Pierre Leperdrieux. Cochet-Cochet 1895. Blume gross, 9-10 cm breit, gut halb- 326 
gefüllt, hübsch regelmässig geformt, karminpurpurn. 

Spaethiana Graebner (carolinaXrugosa). Neu! Der hübsch geformte, aufrecht wachsende 327 
Strauch, der gegen 2 m Höhe erreichen dürfte, fällt angenehm auf durch seine schöne licht¬ 
grüne Belaubung, von der sich die von Ende Juni bis in den August hinein reichlich ansetzenden, 

7—8 cm breiten, leuchtend purpur-karmesinfarbenen Blumen wirkungsvoll abheben. 

Niedrig 1 St. M. 1,00 

Tamogled. Blumen gross, gefüllt, kugelig, wohlriechend, hellkarmin, manchmal weiss gestreift. 328 
Strauch sehr starkwüchsig und widerstandsfähig. 

Thusnelda Dr. Müller- Weing. 1889. R. rugosa alba X Gloire de Dijon. Zartrosafarbene Blüten. 329 I 
Soll remontieren und winterhart sein. Niedrig 1 St. M. 1,00 


o) Rosa Wichuraiana hybrida. 

Diese neuerdings gezüchteten Bastarde der Rosa Wichuraiana sind durch ihre zierliche, glänzend¬ 
grüne Belaubung an lang rankenden Zweigen und durch ihren reizenden Flor von hohem Zierwert. 
Die Blüten erscheinen in Büscheln im Sommer bis Herbst. Sehr zu empfehlen als Einfassung von 
Rosenbeeten, zum Ueberziehen von Gräbern, Wänden, zür Bildung von Rosensäulen und dergleichen. 

1 St. M. 0,50; 10 St. M. 4,00; 100 St. M. 35,00. 


| Ein Sortiment von 12 Stück in 12 Sorten M. 5,00. 


n. 1970 
n. 1902 

n. 1989 

n. 1998 
n. 1964 

n. 1974 


Adelaide Moull6 Barbier 1902. Blume 5 -7 cm breit, gefüllt, hell lilarosa, Mitte dunkler, sehr 330 
reich in Rispen blühend. 

Alb6ric Barbier Barbier 1900. An den langen, starkwachsenden Zweigen sitzen grosse, 331 

--- dunkelglänzendgrüne Blätter. Die schön milchweissen, in der Mitte kanarien¬ 
gelben Blumen erscheinen in kleinen Dolden. Schöner Teerosengeruch. Blüht im Mai. 

Alexandre Tl'imouillet Barbier 1903. (Wichur.XSouv. de Catherine Guillot). Die in Rispen 332 
stehenden Blumen sind gross, gefüllt, weiss mit leicht rosalächsfarbener Mitte. Strauch 
starkwüchsig und glänzend dunkelgrün belaubt. 

Anna Rübsamen Weigand 1904. Eine hübsch gefüllte, mittelgrosse, schön rosafarbene Blume, 333. 
in reichen Rispen stehend. 

Auguste Barbier Ä»'M«'./90./(Wichur.XL , id6al). Bringt einen reichen Flor von 6—7 cm breiten, 334 

--— hellpurpurnen, in der Mitte weisslichen, halbgefüllten Blumen in kleinen 

Rispen. Belaubung glänzend dunkelgrün. 

Dorothy Perkins Perkins 1902. Zart lacbsrosa, gefüllt, fein duftend, in grossen Rispen, noch 335 
im September blühend. Strauch starkwüchsig, für Pyramiden, Wände, Zäune und als Trauer- j 

rose verwendbar. Schön. Niedrig 1 St. M. 0,75; 10 St. M. 7,00 ,j 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. — 1906/7. 























67 


Rosa Wichuraiana hybriila. 


G«z. der 
vorrät. Form 


| Kortl- 
ments- 
Nr. 


Verschiedene Rosenarten, Abarten und Bastarde. 


Alphabet 
Nr. (siehe 
Seite 70-Ti) 


n. 1971 
n. 1972 
n. 1990 
n. 1891 


Edmoml Proust Barbier 1902. Hellrosa, Mitto dunkler, 7-10 cm breit, in grosson Rispeu 886 
blühend. Schön und starkwüchsig. 

Elisa Robichoil Barbier 1902. Lilarosa, Mitte hellgelb, halbgefüllt, 4-6 om breit, in grossen 
Kispen und sehr reichblühend. 

Emile Fort^paule Barbier 1903 (Wichur.XSonv. de Catherine Gnillot). Blnme gut gefüllt, 338 
5—7 cm breit, weis» mit schwefelgelber Mitte. Von kräftigem Wuchs nnd dunkelgrün belaubt. 

Evergreen Gern Manda 1899. Prächtiges, dichtes Laub, bronziert. Pie einzelnen Blumen sind in 33» 
der Knospe tonfarben, später gelb, in weisB übergehend, gut gefüllt, 5—6 om Durchmesser, 
sehr duftend, starkwüchsig. 


11 . 1991 
n. 1965 


Ferdinand Roussel Barbier 1903 (Wichur-XLuciole). Die gefüllten Blumen sind 6—9 cm breit, 340 
weinrot. Strauch kräftig wachsend. 

Francois Foucard Barbier 1901 (Wichur.XD'idöal). Laub der R. Wichuraiana. Blumen halb* 841 
gefüllt, 6—7 cm breit, gelb, in milchweiss übergehend. Blüht reich und remontiert etwas. 


n. 2051 
n. 1892 
n. 2052 
n. 1895 


Franeois Poisson Barbier 1904. (Wichur. X William Allen Richardson). Blumen gut gefüllt, 842 
5—7 cm breit, weiss, Mitte gelb, in aufrechten Rispeu. Starkwüchsig und kletternd. 

Niedrig 1 St. M. 0,75; 10 St. M. 7,00 

Gardenia Manda 1899. Die 6—8 cm breiten, dichtgefüllten, rahmgtlben Blumen stehen einzeln 848 

- auf mittellangen Stielen, wohlriechend. Wuchs kräftig, Laub breit und grün. 

Prachtvoll. Niedrig 1 St. M. 1,00; 10 St. M. 9,00 

Gerbe rose Fauque & fils 1904. (Wichur-xBaronn© de Rothschild) Die 6—8 cm breiten Blumen 844 
sind gefüllt, sohalehfürmig, von dem schönen Rosa der Bnronnc de Rothschild, duftend. 
Kletternd und wüchsig. Niedrig 1 St. M. 0,75; 10 St M. 7,00 

Jersey Beauty Manda 1899. Starker Wuchs, glfinzondcs, ledorartiges Laub. Blumen hellgelb, 345 
6 cm Durchmesser, oinzoln oder in Dolden zu 2 4 Stück, sehr reichblühond. 


n. 2053 
n. 2054 

d. 1833 


La perle Fauque & fils 1904. (Wichnr.x Madame Hoste). Blumen gefüllt, regelmässig gebaut, 346 
milchweiss, stark duftend. Sohr starkwüchsig, kletternd. 

Niedrig 1 St. M. 0,75; 10 St. M. 7,00 

Leontine Gervais Barbier 1904. Wiehur. X Sonv. de Catherine Guillot). Kino sehr stark- 347 
wüchsige, rciehblühendo Kletterrose von eigenartiger niiitenfarhe. Blumen zu 3—7 in Ilispen 
stehend, gefüllt, lebhaft karminlaohsfarben mit gelber Mitte. Farbe etwas heller als die der 
Souv. de Catherine Guillot. Niedrig 1 St. M. 0,75; 10 St. M. 7,00 

Manda’» Triumph Manda 1898. Hin Bastard der Rosa Wichuraiana mit einer Hemontantrose. 348 
Die regelmässig geformten weissen Blumen erscheinen in wahrhaft verschwenderischer Fülle 
an den kräftig rankenden Trieben. 


n. 

n. 


1893 

1838 


31 ay Queen Conard & Jones Co. 1899. Blumen herrlich korallenrosa, glänzend, in zahlreichen 349 
Blütentrauben. Strauch starkwachsend, schön belaubt. 

Orange PerJection Manda. Blnme klein, gefüllt, zart hellrosa. Pflanze starkwüchsig und hart. 850 


n. 1966 


Paul Transon Barbier 1901 (Wichur.XD’idöal). Von kräftigem Wuchs, mit dem dunkelgrünen, 351 

— — - - glänzenden Laube der R. Wichuraiana. Bringt in reicher Zahl grosse Kispen 

6—8 cm breiter, zart rosafarbener, toerosenartig duftender Blumen. 


n. 1839 
n. 1903 

n. 1894 
n. | 1837 

n. 2055 


n. 1908 
n. 1904 


Pilik Roamer Manda. Blnme 4 cm breit, einfach, zuorst lebhaft karmesin, nachher hell 852 
purpurkarmin, Mitte weisslich; in reichon Rispen blühend; rankend. 

Ren6 Arnlrß Barbier 1900. Lange grüne, sonnensoits bräunlichviolett gefärbte Zweige. 353 

—-- Blumen halbgefüllt, goldgelb. orangogclb getuscht und gestreift, in rötlichweiss 

übergehend. Starker Teegeruch. Blütezeit Mai. 

Rnhy Queen Conard & Jones Co. 1899. Blume glänzend karmin, Grund der Petalcn roinweiss. 364 
Die stark rankende Pflanze hat schönes, lederartigos Laub und ist sehr reichblühend. 

Universal Favounte Manda. R. Wichuraiana X Remontantroso „American Boanty“. Neu! 356 
Schön gefüllt, zartrosa, 5 6 cm im Durchmesser haltend nnd von feinem Duft. Strauch 
starkwüchsig und wintorhart. 

Valentin Beaulieu Barbier 1904. (Wichnr.XSonv- de Catherine Gnillot). Blumen stark gefüllt, 356 
6—7 cm breit, lebhaft rosa, in Ilispen stehend. Kletternd nnd wüchsig. 

Niedrig 1 St. M. 1,00 

Wichuraiana Cripin, die typische Art, siehe unter Abteilung p. 

Wichuraiana allia rubrifolia Conard & Jones Co. 1901. Ulnmon gross, gnt gefüllt, reinweiss. 357 
Laub immergrün, die jungen Triebe lenchtendrot. Blüten sehr zahlreich. 

Wichnraiana rubra Barbier 1900. Sehr starkwüchsig, mit langen, hellgrünen Zweigen 35K 
nnd glänzend-hellgrüner Belaubung. An den grossen Dolden sitzen 20—60 einfache, 3—4 cm 
breite Blumen von lebhaft karminroter und leicht orangeroter Farbe. Staubbeutel orangegelb. 


p) Verschiedene Rosenarten, Abarten und Bastarde. 

1 St. M. 0,50; 10 St. M. 4,50; 100 St. M- 40, sofern nicht besondere Preise angeführt sind. 


10 Stück in 10 Sorten meiner Wahl.M. 4,50 

Ein Sortiment von 25 Stück ln 25 Sorten. „ 12,00 


n. 1782 
u. 1739 
n. 1224 

I 


alba Carnea (Maidens Blush). Ziemlich gross, gut gefüllt, zart fleischfarben, wohlriechend. 859 

„ suaveolens Dck. Ziemlich gross, gut halbgefüllt, reinweiss, sehr fein duftend. t'60 

aipina pyrenaica Gouan. Ein fast stachelloser, ca. D/ a m hoher, aufrecht wachsender Busch, 861 
der als eino der am frühesten aufblühenden Kosen seine 4—5 cm breiten, lebhaft rosafarbenen 
Blüten schon Ende Mai—Anfang Juni entfaltet. 



Grösse 1300 preuss. Morgen = 325 Hektar. 























Verschiedene Rosenarten, Abarten und Bastarde. 

Bez. der 

Sorti- 

Alphabet. 

vorrät. Form 


Nr. (siehe 


Seite 70-71) 

n. 

1929 

Änemonenrose Schmidt. Grosse, einfache, lebhaft rosafarbene Blumen im Juni. Laub teerosen- 362 

- artig. Wahrscheinlich eine Form der chinesischen ß. laevigata Mchx. Im Winter 

zu schützen. 

n. 

1934 

Aschersoniana Graebner (blandaXindica). Neu! IV2—2 m hoher Strauch von ziemlich auf- 368 
rechtem Wuchs, mit hellgrüner, etwas glänzender Belaubung. Die im Juni in grosser Fülle 
erscheinenden, ca. 5 cm breiten, einfachen, leuchtend karminpurpurnen Blüten wirken ausser¬ 
ordentlich zierend. 

n. 

1362 

blanda Ait. (virginiana Mill.). Strauch gegen 2 m hoch, aufrecht wachsend, _Blüte[weiss, Knospo 364 
fleischfarben, im Juni.; 

n. 

1933 

Boursaulti Sweet (alpina X chinensis). Wenig verbreiteter, hübscher, hellgrün belaubter Bastard 365 
von zierlich üborhängendem Wuchs. Im Juni mit einem reichen Flor 5 cm breiter, leicht 
halbgefüllter, in Doldenrispen stehender, purpurner Blüten mit weisser Mitte bedeckt. 

n. 

1797 

BrennUS. Eine alte, fast aus den Gärten verschwundene winterharte Provencerose mit grossen, 366 

8 cm breiten, dicht gefüllten, hübsch geformten, hellkarmesinfarbenen, wohlriechenden Blumen. 

n. 

1228 

Canina exilis Cräpin. Eine zierlich bezweigte und belaubte, niedrig bleibende Wildrose, die im 367 
Juni sich mit niedlicheu, 3—4 cm breiten, blassrosafarbenen Blumen bedeckt. 

n. 

1363 

Carolina L. Karolina-Rose. Wird l*/a — 2 m hoch und bringt im Juli und August ansehnlich 368 
grosse, lebhaft rosenrote Blüten. 

n. 

1941 

Chabei'ti Hrt. non. Ddsägl. (caninaXgalüca). Blume 5—6 cm breit, einfach, rosa, wohlriechend, 369 
im Juni—Juli blühend; Strauch gedrungen, niedrig bleibend. 

n. 

673 

cinnamomea L. Zimmetrose. Ein bis 2 m hoher, aufrecht wachsender Strauch mit rotbraunen 370 
Zweigen und ca. 5 cm breiten, karminfarbenen Blüten im Juni. 

n. 

1256 

„ dahurica c. A. Mey. Die ostasiatische Form der Zimmetrose. braunrindig, mit karminfarbenen 971 
Blüten. Ende Mai bis Anfang Juni. 

D. 

1738 

Damascena trigintipetala Dck. Ziemlich gross, gut gefüllt, rosa, mit feinem Duft, reichblühend. 872 
Soll sich zur Rosenölgewinnung vorzüglich eignen. 

n. 

1880 

dumetoium Thuill. Kräftiger, starkstacheliger Strauch, der im Flor seiner 6—7 cm breiten, 373 
rosafarbenen Blüten einen schönen Garten- und Parkschmuck abgibt. 

n. 

2046 

Ecae Aitchison. Eine niedliche kleine Art aus Afghanistan mit kleinen, weisslichgelben, [ein- 374 
faelien Blumen. Zum Vorstrauch geeignet. 

u. 

1835 

Epineux de la Chine (Rosa anemoniflora Fort.?). An den graugrün belaubten, langen, dünnen, 375 
2jährigen Zweigen erscheinen von Mitte Juli bis Mitte August grosse Dolden mit milchweissen, 
dichtgefüllten Blumen, deren Blätter fein gefranst sind. 

n. 

754 

Fedtschenkoana Rgl. Interessante und seltene Art aus Mittelasien. Hübsch und auffällig 376 
sticht das hell meergrüne Laub von den blaurot überlaufenen Trieben ab. Blüten ca. 4 cm 
breit, weiss, im Juni—Juli. 

□. 

1365 

Fendleri Cräpin. Der R. pisocarpa A. Gr. nahestehende nordamerikanische Art, von kräftigem 377 
Wuchs und reichem, rosafarbenem Blütenflor im Juni. 

D. 

1931 

ferox M. B. Eine in den Gärten seltene, niedrige Rose des südlichen Europa und des Kaukasus 378 
mit feiner Belaubung und 2 l / 2 — 4 cm breiten, weissen, einfachen, vom Juni bis August er¬ 
scheinenden Blüten. 

n. 

1930 

flava X spinosissima Hrt. Berol. Neu! Anfangs Juni mit ca. 5 cm breiten, lebhaft gelben, 379 
einfachen Blüten bedeckt. Frucht schwarz. Wuchs straff aufrecht; Laub dem der Bibernell- 
rose ähnlich. 

D. 

1367 

foliolosa Nutt. Zierliche, hellgrün belaubte, bis gegen 50 cm hohe Art der südlichen Vorein. 380 
Staaten. Blüten gegen 5 cm breit, rosafarben, sehr wohlriechend. Eine seltene und niedliche 
Wildrose, die des Winterschutzes bedarf. In Töpfeu 1 St. M- 1,00; 10 St. Al. 8,00 

n. 

1231 

gallica L. Blume 5—6 cm breit, einfach, rosa, wohlriechend. Juni. 681 

n. 

1743 

glutinosa Sibth. et Sm. Südliche Weinrose. Bildet einen ungefähr motorhohen, dichtzweigigen, 382 
sehr stacheligen Strauch, dessen drüsige Blätter stark klebrig und wohlriechend sind. Blüten 
ca. 6 cm breit, zartrosa, im Juni. 

D. 

1928 

Jundzilli Bess. Blume 6—7 cm breit, einfach, rosa reichblühend. Schön. 383 

u. 

1234 

kamtschatica Vent. Aufrechter, bis 2 m hoher Strauch, der R. rugosa Thbg. nahestehend. 384 
Blüten purpurkarmin, Ende Mai—Juni. 

' n. 

1881 

Kochiana Koehne. Wahrscheinlich ein Bastard von R. lucida und spinosissima. Von aufrechtem 385 
Wuchs, mit hübschem, fein gefiedertem Laub und 4—5 cm breiten, lebhaft karmesinroten 

Blüten im Juni. 

n. 

782 

llicida Ehrh. Glänzendblättrige Rose. Hübsche amerikanische Wildrose mit schöner glänzender 386 
Belaubung und einem reichen Flor von grossen, rosafarbenen Blüten. 

n. 

1238 

lutea Mill. Reicher Flor schön sattgelber, 5—6 cm breiter Blüten im Juni. Eine in den Gärten 387 
-. — selten gewordene, hübsche Art. 

! n. 

683 

lutea bicolor Curtis. Leuchtend orangerot, Rückseite gelb. Bekannte Kapuzinerrose. 388 

n. 

1239 

llltea Harrisoni fl. pl. Hrt. Eine schön gefüllte, 7 cm breite, leuchtend hellgelbe Rose, 389 

n. 

1932 

Alanae Graebneriae Aschers, (carolina xlucida.) Neu! Dieser hübsche Bastard bildet 1—D/a m 390 
hohe, dichte, rundliche Büsche mit schönem, glänzend hellgrünem Laube, von welchem sich 
die 5 cm breiten, einfachen, rosafarbenen, duftenden, vom Juni bis September erscheinenden 

Blüten reizend abheben. Die lebhaft roten Früchte setzen in Masse an und zieren bis in den 
Winter hinein. 

n. 

1960 

Ala Surprise Guillot. Eine Form oder ein Bastard der japanischen R. microphylla Roxb. mit 391 j 
weiss-lachsfarbenen Blüten. 

n. 

1913 

macrantha Hrt. non. Desportes. Blume 8—9 cm breit, einfach, zart rosa, im Juni—Juli. Ein 392 . 
schöner, kräftig wachsender Bastard der Hundsrose. 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. — 1906/7. 
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Verschiedene Rosenarten, Abarten und Bastarde. 


! h. m. n. 


1390 

1935 

1975 

1254 

1936 
2043 
1257 
1764 

44 


Alphabet. 
Nr. (siehe 
Seite 70-71) 

micrailtha Sm. Kleinblumige R. Der Weinroso (R. rubiginosa Z.) nahe verwandt, mit ebenso duften- 393 

- dem. dunkelgrünem, doch kleinerblättrigem Laube. Bildet hohe, dichte Sträueher mit 

überhängenden Zweigen, welche im Juni einen ausserordentlich reichen Flor von kleinen, 

3—5 cm breiten, zart rosafarbenen Blüten hervorbringen, 
microphylla Roxb. Eine niedliche japanische Rose mit fein gefiederter Belaubung und einfachen, 394 
-:- ob. ß <vm breiten, blass fleischfarbenen, in weiss übergehenden Blumen. 


moschata Mill. vanet. Eine wohl kaum verbreitete, botanisch noch nicht genügend geklärte 395 
Form oder Bastard der Moschusrose. Bildet langtriebige, schön dunkelgrün belaubte Sträueher 
von zierlich überhängendem Wuchs, im Juni bedeckt mit ca. 6 cm breiten, schwach halb¬ 
gefüllten. hellrosafarbenen Blüten. 

UlOSChata alba Hrt. Ein Bastard der etwas empfindlichen Moschusrose, der winterhart sein 396 
soll. Blume sehr gross, weiss, einfach. Strauch 2—8 m hoch. 

multiflora Thunb. Klein, weiss, in grossen, pyramidenförmigen Rispen sehr reich blühend, äusserst 397 
wirkungsvoll, verlangt freien Standort. 

multiflora grandiflora Zabel. Eine etwas zärtliche, des Winterschutzes bedürfende Form mit 398 
grossen, 7—8 cm breiten, schwach halbgefüllten, rosafarbenen Blüten. 

mundi. Die grosse Blume ist halbgefüllt, rot,-wei68gestreift und gescheckt. Eine der hübschesten 399 
der Provencerosen. 

nutkana Presl. Ein über 2 m hoher, aufrechter Strauch mit reichem Flor von ca. 6 cm breiten, 400 
rosafarbenen Blüten im Juni. 

oxyodon haematodes Crepin. Bildet dichte, rundliche, über 2 m hohe Büsche. Belaubung 401 
hübsch und auffällig durch die lebhaft roten Blattstiele. Blüten 5—6 cm breit, hübsch karmin, 
im Juni. 

Persian Yellow (R. lutea). Mittolgross, gefüllt, goldgelb, sehr leuchtend, hart. 402 


n. 

n. 

n. 

n. 

n. 

D. 

11 . 

n. 

h. m. n. 


1364 

1728 

1353 

1050 

321 

1761 

1879 

1241 

1888 


pisocarpa A. Gr. Erbsenfrüchtige R. Aus dem westlichen Nordamerika stammend. Kräftige 
Sträueher bildend, welche im Juni mit zahlreichen, rosafarbenen Blüten bedeckt sind. Schöner 
Parkstrauch. 

Pissardi Carr. Eine der R. moschata Mill. nahestehende Rose aus Persien von zierlichem Wuchs 

- und glänzend dunkelgrüner Belaubung. Die 5—6 cm breiten, schwach halbgefüllten, 

schalenförmigen, duftenden, weissen Blüten stehen in zierlichen Rispen und erscheinen in 
ununterbrochener Folge vom Juni bis in den Herbst. 

Rose von Kasanlyk. Flach, rosettenförmig, Mitte rosa, äusserst wohlriechend. Dient im 
Orient zur Gewinnung des Rosenöls. 

rubiginosa L. Schottische Zaunrose (Sweet Briar), siehe auch unter „Gehölzsämlinge“, 
l'ubrifolia Vill. Rotblättrige Rose. Blüte blassrot, siehe auch unter „Gehölzsämlinge“, 
semperflorens Curtis. fl- simpl. Die Stammart unserer Monatsrosen. Blumen einfach, 5—6 cm 
breit, lebhaft rosa, wohlriechend.” 

sericea Lindl. Interessante Art aus dem Himalaja und dem nordwestlichen China. Bildet 
mehrere Meter hohe, dichtborstige, feinblättrige Sträueher, deren einzelstehende, weisse 
Blüten mit nur vier Blumenblättern im Juni ersoheinen. Verlangt geschützten Standort. 

Niedrig 1 St. M. 0,75 

setigera Mchx. Prärierose. Eine schöne, hochwachsende Rose mit hellgrüner, grossblättriger 

-- Belaubung. Die lebhaft rosafarbenen Blüten stehen in Büscheln und erscheinen in 

reicher Fülle im Juli und August. Eignet sich auch zur Verwendung als Kletterrose. 

SoleiJ d’or. Pernet-Ducher 1900. Blumen herrlich goldgelb, rosa berandet, von schönem Duft, 

- gross, gefüllt. Kreuzung von Persian Yellow XAntoine Ducher. Reichblühend und 

remontierend. 


403 

404 

405 

406 

407 

408 

409 

410 

411 


n. 

n. 

n. 

n. 

n. 


1927 

1771 

1790 

1828 

1704 


Soulieana Cripin. Neue Einführung”aus Tibet, die im Flor ihrer grossen, sclmeeweissen Blüten 
sehr zierend wirken soll. 

spinosissima altaica w. nec Rgl. (spinosiss. grandiflora). Eine sehr schöne Form der Bibernell- 

-rose, welche im Juni einen reichen Flor grosser, 8—9 cm breiter, einfacher, 

flachschalenförmiger, hellgelber Blüten entfaltet. 1 St. M. 0,75; 10 St. M. 7,00 

spinosissima James Purple. Halbgefüllt, purpurrosa. Niedrig 1 St. M. 1,50 

Theano. Blumen klein, rosa, halb gefüllt, erscheinen in grossen Mengen. Vollständig winterhart, 
für Vorpflanzung von Gehölzgruppen und als Einzelpflanze zu verwenden. Sehr reichblühend. 

tomentosa Sm. Ein 2 m und mehr hoher Strauch mit graugrüner Belaubung und 6 cm breiter, 
weisser Blüte im Juni. 


412 

413 

414 

415 

416 


n. 1962 

n. 1938 

n. 1769 
n. 1701 

n. 1706 


Triompbe de la Guillotiöre Guillot. Form oder Bastard der R. microphylla Roxb. mit grossen, 
gefüllten, zart rosafarbenen Blumen. 

villosa L. (pomifera K. Koch). Gewöhnliche Apfelrose, grossfrüchtige Hagebutte. Siehe Seite 53. 

Vorbergi Graebner (lutea Xspinosissima). Neu! Interessanter Bastard von aufrechtem Wuchs, 
im Laube und der dichten Bestachelung der Biberneilrose ähnlich. Anfangs Juni reicher Flor 
von einfachen, chromgelben, am Rande holleren Blüten. Frucht rot, mitunter halbseitig 
schwarz und rot. Benannt nach Herrn Pastor Vorberg in Eggenstedt. 

Watsoniana ' Cripin. Eine ganz feinlaubige, japanische Rose von eigentümlichem Aussehen, 
mit kleinen, weissen, in Rispen stehenden Blüten. Verlangt Winterschutz. 

. . Niedrig 1 St. M. 0,75 

Wichuraiana Cräpin (bracteata Hrt.) Blume weiss, einfach, in Traubendolden, kriechend, fast 
immergrün. In Amerika zur Bepflanzung von Gräbern viel verwendet, deshalb dort Memorial- 
Rose genannt. Auf der Frankfurter Ausstellung als Einfassungsrose hübsch verwendet und 
viel bewundert. 

xanthilia Lindl. Kleiner Zwergstrauch mit dunkelbrauner Rinde. Blüten 6—7 cm breit, gelb; 
Ende Mai. 


417 

418 

419 

420 

421 




Gründung des Geschäfts 1720. 
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Rosen zum Treiben und für Gruppen. Alphabetisches Verzeichnis der Rosensorten. 


Rosen zum Treiben und für Gruppen 

aus dem Lande, in kräftigen Veredlungen auf dem Wurzelhals. 

Unter 25 Stuck einer Sorte können zu den nachstehenden Hundertpreisen nicht abgegeben werden. 


• Beschreibung siehe Sortiment. 


533 

325 

847 

97 

1922 

295 

7 

6 

1083 

1884 

649 

1710 



100 St. 
M. 

No. 

Baronne de Rothschild. 

24 

1887 

Belle Siebrecht. 

30 

683 

Capitainc Christy. 

24 

1757 

Duc de Wellington. 

24 

333 

Fellembcrg in Töpfen, wurzelecht 

35 

1126 

Fisher and Holmes . 

24 

307 

Frau Karl Druschki. 

35 

204 

Gemeine Moosrose . . 

30 

44 

General Jaqueminot. 

24 

1758 

Gloire de Dijon. 

28 

978 

Grace Darling. 

28 

, 682 

Gruss an Teplitz. 

40 

I 783 I 

Horace Vemet. 

24 

991 

Kaiserin Auguste Viktoria .... 

33 

257 



Alphabetisches Verzeichnis der uorstehend auf$efiihrten Rosensorten. 

Die hier hinter den Namen angegebenen Ziffern sind die auf den vor¬ 
stehenden Seiten rechts vom Text aufgeführten laufenden Nummern. 


Abraham Zimmermann . 26 I 1 

Adelaide Moullö. 330 t 

Adricnno Cbristoplile.108 

Aennohon von Thurau . 250 

Aelaia . 251 

alba carneu.8ö9 

' Capitaino Christv . 10 

Carmine Pillar . 257 i 

carolina . 368 

1 Catherine Mcrmct . 142 

; Cölino Forostier.83 

I centifoüa alba . 193 

Elisa Fugier.91 

Elisa Robichon.337 

Emi'e F<>rtöpaulo.333 

Emilie Hausburg.11 

Empöreur du Maro©.54 

Kmporor. 55 

alba suaveolcns.860 

AlbAric Barbier.331 

Albert Hnffmann.109 

Alexandre Trimouillet . ... 332 

Alfrfld r^nlAiYnb 

eentifolia major . 194 

centifolia minor . 195 

eentifolia parviflor« . 196 

Chaberti . 369 , 

1 rhftrles <18 

Epineux de la Chine . 375 

Erinnerung an Brnd . 264 

Ernst Grandpierre . 285 

Ktoile do Lyon . 114 

A1 fr Ad dA t 48 ! 

Christine d© Non£ . 172 

Pürst . .... nö 

Alfred K. WilRams .... . 28 

alpina pyrenftica . 361 

alpina rosea . 232 

Araandis . 253 , 

Amy Robsari . 295 

Anemonenrose . 362 

Anna Alexioff . 7 

Ci bl es . 309 

I cinnamomea . 370 ; 

cinnamomoa daburica . 371 

Clara Watson . 99 

Clotildo Souport . 207 

Comte Amödö de Foras ... 148 

Comte do Paris . 29 

Eugönio Gninoissoau . . . 202 

Kugenie Lamoscb . . . 200 

Euphrosyne. 2«6 

Evergreen Gern . 339 

Farboukönigin . 145 

Fatinitza . 2«7 

Fedtschenkoana . 376 

Anna Rübsaweu . 333 

Anno of Gierstein . 296 

Antoino Quihou . 47 

A parfum de l’Hav . 305 

Armoss . 72 

Comtcsse do Cayla . . . ... 234 

Comtess© de Frigneusc . .111 

Corallina.173 

Coupe d’H6b<5.258 

Cramoisi supörieur 286 

Felicitö et Perpetuo . 2f» 

Felleinberg . 237 

Fendleri . 377 

Ferdinand Roussel . 340 

Aschenbrödel . 206 

Ascbersoniana . 863 

Auguste Barbier . 334 : 

Augustiue Guinoisseau . 89 

\Aurore du matiu . 9 

Baron Gonelia . 78 

Baronne de Rothschild . 9 

Beauty of the Prairies . 254 

Belle de Baltimore . 255 

Belle Lyonnaise . 110 

Kelle PoitevinA . 806 

Critnson Rambler . 269 

Cristata . 200 

Cumberland Bolle . 201 

Daniel Lacombo . 260 

Damascena t rigintipetalu .... 372 

Duwson . 261 

Deegens weisse Maröchal Niel . 90 

Directeur Alpband . 49 

Docteur Andry . 30 

Dr. Felix Gnyon . 112 

Dorothy Berk ins . H85 

i Fiametta Nabounand . 92 

Fisher aud Holmes . 57 

flava X spinosissima . 379 

Flora Mc Ivor . 298 

foliolosa . 380 

Francis Dubreuil . 175 

Francois Croussu . 174 

Francois Foucard . 341 

Francois Micbelon . 12 

Francois PoisBon . 342 

Frau CAcile Walter . 210 

Bulle Siebrecbt . 140 

Belle Vichysoise . 80 

Blanc double de Coubert .... 307 

Blanche double . 198 

Blanche Moreau . 199 

Duc do Constantine . 262 

Duc de Marlborough . 31 

Duc de Wellington . 50 

Ducher . . . .. 23« 

Dnchess of Albany . 144 

Frau Geheimrat von Boch . . . 115 

Krau Karl Druschki. 2 

Frau Lilla Hautenstrauch .... 116 

Frau Peter l.ambert . 146 

Frau Syndika Uoeloffs . 239 

blanda . 364 

Blush Rambler . 25« 

Koul« da nAi£A , . f . , . . Kl 

Duke of Edinburgh . 51 

Dnke of Teck . 32 

dnmetorurn ............ 873 

1 Freiherr von Marsohall . 176 

Freiherr von Schilling . 147 

Frifldrich Hftrro 1 * - 117 

Bouquet d’or . 82 

Karl of Dnfferin . 52 

Folgen* . 269 

Bourbon Queen . 74 

Eeae . 374 

gallioa . 381 

Bourgaulti . 365 

Brenda . 297 

Brennus . 366 

Camo£ns . 141 

canina exilis . 367 

Eclair . 53 

Kdmond Proust . 336 

1 Edu Meyer . 113 

Electra . 26:$ 

i Elisa Boelle 1 

Gardenia . 343 

Oardeniiflora . 270 

Oönöral Jacqueminot . 33 

George Pernet . 211 

Gerbe rose . 344 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. — 1906/7. 
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Alphabetisches Verzeichnis der Rosensorten. 


Geschwinds Orden.271 

Gewöhnliche Moosrose.203 

Gloire de Bourg-la-Reine .... 58 

Gloire de Dijon.118 

Gloire del’exposition de Bruxelles 59 

Gloire de Margottin.34 

Gloire des Polyantha.212 

Gloire lyonnaise. 3 

glutinosa.382 

Goldquelle.119 

Gracfe Darling.148 

Green Mantle.299 

Grossherzog Ernst Ludwig . . . 177 

Grossherzogin Mathilde.93 

Grossherzogin Viktoria Melitta . 94 

Gruss an Teplitz.178 

Gruss an Zabern.272 

Gustav Grünerwald.149 

Hargita.309 

H6b6.13 

Helene.273 

Helene Weiter.150 

Her Majestv.14 

Hermine Madöle.213 

Hermosa.239 

Herzblättchen.214 

heterophylla.310 

Himmelsauge.274 

Hofgartendirektor Graebener . . 120 

Homöre.151 

Horace Vernet.60 

J. B. M. Camm.75 

Jean Ducher.162 

Jeannie Deans.300 

Jersey Beauty.345 

Imp^ratrice Eugönie. 4 

Joao Borges Vieira.121 

Johanna Sebus.179 

John Hopper.15 

Jules Margottin.35 

Julie Mannering.301 

Jundzilli.383 

Kaiserin Auguste Viktoria ... 95 

kamtsehatica.384 

Katharina Zeimet.215 

Katkoff.36 

Kleiner Postillon.275 

Kochiana.385 

Königin Karola.153 

Königin von Dänemark.197 

Konrad Ferdinand Meyer .... 313 

Kronprinzessin Viktoria.76 

La France.155 

La Mölusine.314 

La perle.346 

Lady Mary Fitzwilliam.154 

Lady Penzance.302 

Lady Roberts.122 

Leonie Lamesch.216 

Leontine Gervais.347 

Leuchtstern.276 

Liberty.180 

Lord Penzance.303 

Louis Späth.16 

lucida.386 

Lucy Bertram.304 

lutea.387 

lutea bicolor.388 

lutea Harrisoni fl. pl.389 

macrantha.392 

Madame Abel Chatenay.156 

Madame Allögatiere.217 

Madame Antoine Mari.96 

Mad. Aug. Guillaud..181 

Madame Börard.123 

Madame Caroline Testout .... 157 

Madame Charles Frödöric Worth 311 

Madame Charlotte Wolter. ... 17 

Madame Chödane Guinoisseau . 124 

Madame Eugöne Rgsal.240 

Madame Falcot.125 

Madame Fanny Pauwels . . . 126 

Madame Georges Bruant .... 312 

Madame Honorö Defresne .... 127 

Madame Hoste.97 

Madame Jean Dupuy.128 

Madame Jules Finger.98 

Madame Jules Gravereaux . . . 129 

Madame Jules Grolez ..158 

Madame Laurette Messimy . . . 241 

Madame L4on Halkin.37 


Madame Lombard.182 

Madame Montet.18 

Madame Moreau.204 

Madame Nathalie Simon .... 38 
Madame Norbert Levavasseur . 218 

Madame Ravary.130 

Madame Sancy de Parabere . . . 277 

Madame Victor Verdier.39 

Maddalena Scalarandis.242 

Mademoiselle Blanche Martignat 159 

Mademoiselle Cöcile Brunner . . 219 

Mademoiselle Eugönie Verdier . 19 

Mademoiselle Francisca Krüger . 131 

Mademoiselle H61öne Gambier . 160 

Maman Cochet.161 

Manda’s Triumph.348 

Marchioness of Londonderry . . 5 

Maröchal Niel.132 

Mariae Graebneriae.390 

Marie Baumann.40 

Marie Paviö.220 

Marie Van Houtte.133 

Marquise Litta.183 

Marquise of Salisbury.184 

Ma Surprise.391 

Max Singer.278 

May Queen.349 

Mercödös.279 

Merveille de Lyon. 6 

micrantha.393 

microphylla.-. 394 

Mignonette.221 

Mildred Grant.161a 

Miniature.222 

Miss Käthe Schultheiss.223 

Mistress Bosanquet.77 

Mrs. E. Mawley.162 

Mrs. John Laing.20 

Mrs. R. G. Sharman Crawford . . 21 

Mrs. Robert Garret.163 

Mrs. Theodore Roosevelt .... 100 

Monsieur Boncenne.61 

Monsieur Louis Ricard.62 

Morgenrot.185 

moschata.395 

moschata alba.396 

Mosella.224 

multiflora.397 

multiflora grandiflora.398 

mundi.-399 

New Century.315 

Niphetos ..101 

nutkana.400 

Nymphe Tepla.280 

Oberbürgermeister Dr. Troendlin 164 

Oberhofgärtner A. Singer .... 41 

Orange Perfection.850 

Oskar Cordei.42 

oxyodon liaematodes.401 

Papa Gontier.186 

Papa Lambert.165 

Paquerette.225 

Paul Neyron.22 

Paul Transon.351 

Perle des blanches.84 

Perle des jardins.134 

Perle des rouges.226 

Perle von Godesberg.185 

Perle von Heidelberg.166 

Persian Yellow.402 

Petit Constant.227 

Pharisäer.167 

Philippine Lambert.228 

Pink Roamer.352 

pisocarpa.403 

Pissardi.404 

polyantha semperflorens .... 229 

Pompon de Paris.249 

Prairie Queen Everblooming . . 281 

Prüfet I.imbourg.63 

Prince Camille de Rohan .... 64 

Princess Beatrice.23 

Princess Bonnie.187 

Princesse Alice de Monaco . . . 102 

Princesse de B6arn.65 

Princesse Wilhelmine des Pays- 

Bas.230 

Psyche.282 

Purple East. 283 

Queen of the Prairies.284 

Red Pet.243 


Reichsgraf E. von Kesselstatt. . 188 

Reine Marie Henriette.189 

Reine Nathalie de Serbie .... 168 

Ren6 Andrä. 353 

Röve d’or.85 

Rosabella.86 

Rosalinde.231 

Rose-apples.316 

Roseraie de l’Hay.317 

Rose von Kasanlyk.405 

Rote Hermosa.244 

Royal Cluster.285 

rubiginosa.406 

Rubin.286 

rubrifolia.407 

Ruby Queen.354 

Ruga.287 

rugosa . 318 

rugosa alba.319 

rugosa calocarpa.320 

rugosa fimbriata.321 

rugosa Souvenir de Yeddo . . . 322 

Ruhm der Gartenwelt.66 

Salet.205 

Santa Rosa.245 

Schloss Luegg.288 

Schneekönigin s. Frau KarlDruschki. 

Schneekopf.232 

Schneelicht.323 

Schneewittchen.233 

semperflorens fl. simpl.408 

semperflorens rosea.246 

Sönateur Favro.67 

Sönateur Va'isse.43 

sericea.409 

setigera.410 

Setina.289 

Sir Joseph Paxton.78 

Soleil d’or.411 

Soulieana.412 

Souvenir de Catherine Guillot . 136 
Souvenir de Christophe Cochet . 324 
Souvenir de la Malmaison .... 79 
Souvenir de Mad Eugöne Verdier 103 
Souvenir de Philömon Cochet. . 825 
Souvenir de Pierre Leperdrieux . 326 
Souvenir de Pierre Notting . . . 137 
Souvenir de William Wood ... 68 

Souvenir d’un ami.169 

Souvenir du President Carnot. . 104 

Spaethiana.327 

spinosissima altaica.413 

spinosissima James Purple . . . 414 

Sunset.138 

Susanna Rhodocanachi.24 

Tamogled.328 

Thalia.290 

Theano.415 

The Bride.105 

The Lion.291 

The Meteor.190 

The Queen.106 

The Wallflower.292 

Thomas Mills.44 

Thusnelda.329 

tomentosa.416 

Trier.293 

Triomphe de la Guillotiöre . . . 417 
Triomphe de Pernet pöre .... 191 

Ulric Brunner fils.45 

Undine.139 

Unermüdliche.247 

Universal Favourite.355 

Valentin Beaulieu.356 

Van Houtte.69 

Victor Lemoine.70 

Victor Verdier.25 

Viscountess Folkestone.170 

Vorbergi.418 

Watsoniana.419 

Weisse Maman Cochet.107 

Werners Liebling.248 

White Dawson.294 

Wichuraiana.420 

Wichuraiana alba rubrifolia . . 357 

Wichuraiana rubra.358 

William Allen Richardson. ... 87 

William Francis Bennet.192 

William Notting.171 

xanthina.421 

Xavier Olibo.71 


Grösse 1300 preuss. Morgen = 325 Hektar. 
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Gehölze für Park- und Gartenanlagen. 


Gehölze für Park - und Gartenanlagen. 

Nachstehende Zusammenstellungen von Laub und Nadelhölzern habe ich zur Erleichterung der 
Auswahl für meine werten Kunden gemacht und empfehle dieselben bei der Anlage von Parks und 
Gärten etc. ganz besonders. 

Da ich für diese Zusammenstellungen die Auswahl der Sorten selbst treffe, und natürlicherweise 
von den gangbarsten, besten und schönsten Gehölzen der grösste Vorrat und der kräftigste Pflanzen¬ 
bestand vorhanden ist, so kann ich gerade hierbei ein in jeder Hinsicht vorzügliches Pflanzenmaterial 
zu sehr billigem Preise abgeben. 


r 




Verschiedene Sträuchcr ohne Namen in etwa 10 Sorten, 0,40—1,50 m h. . 

Gewöhnliche Vorsträucher in 10—16 Sorten mit Namen, 0,40—1 m h. 

Feinere Vorsträucher in 16—20 Sorten mit Namen. 

Gewöhnliche Decksträucher in 10—16 Sorten, 1—2,60 m h. 

Besonders starke oder feine Becksträucher in 10—15 Sorten, 1,50—2,50 m h. 
Schönblühende Ziersträucher in allen Grössen (zur Anlage kleiner Gärten) 

in etwa 16—20 Sorten mit Namen, je nach der Güte. 

Schönblühende Ziersträucher (stärkere) in 20 bis 25 Sorten. 

Schönblühende und schönblättrige Ziersträucher in 100 Sorten .... 

Schönblühende und schönblättrige Ziersträucher in 60 Sorten. 

Schönblühende und schönblättrige Ziersträucher in 25 Sorten. 

Bnntblättrigc Ziersträucher in 10—15 Sorten. 

Besonders starke und breite Zier- und Decksträucher, 1,50—3 m h. 
Schmuck bau nie zur Einzelpflanzuug in 50 der bestgewählten Sorten, 

kräftige Hoch-, Halbstftmme, Pyramiden. 

Schmuckbäume zur Einzelpflanzuug in 25 bestgewählten Sorten, Hoch-, 

Halbstämme, Pyramiden. 

Schmuck bäume, besonders starke, in 50 der bestgewählten Sorten, Hoch-, 

Halbstämme, Pyramiden. 

Starke Parkbäume, Hochstämme mit schönen Kronen, in mehreren Sorten, 

12—16 cm Umfang, bei 1 m Höhe gemessen. 

Parkbäume, sehr starke,Hochstämme m. schönen Kronen, in mehreren Sorten 


100 Stück 1000 Stück 
M. kl. 

10— 15 90— 140 

20 - 26 180— 200 
30— 50 260— 450 
30— 40 250— 850 
50-100 450— 900 

35— 70 300- 650 
80-150 700-1250 
60—100 550— 900 
50— 75 450- 700 
40— 70 350— 650 
50-100 450 - 900 
100—300 900—2500 

150—350 1300—3000 

125—300 1000 -2500 

450-750 4000—6500 

150—350 1300 -3000 
450—750 4000-6500 




Sehönblättrige Laubhölzer. 

In den Frühjahrsmonaten trill in den Gärten die Pracht unserer B/ü/ensträucher bisher fast 
allein hervor, und wie ungentein \wirkungsvoll kann diese noch gehoben werden durch die herrlichen 
Färbungen, welche einige unserer buntblättrigen Geholze besonders im jungen Triebe zeigen. Kommt 
dann aber der Sommer, für Strauchpartien die blütenarme Zeit, da bieten uns die schönblättrigen 
Gehölze durch zierliche Blattformen, durch zarteste Schattierungen oder auch leuchtende Farben 
'Abwechselung im reichsten Masse; sie ersetzen uns die Blüten den ganzen Sommer hindurch, um sich 
dann in der Herbstfärbung noch einmal in ihrer ganzen Schönheit zu zeigen. Im grössten Parke, 
wie im kleinsten Gärtchen, überall sind sie gleich gut zu verwenden, man pflanze sie in Gruppen 
oder stelle sie als Einzelpflanzen auf den Rasen, stets werden sie von gleich vorzüglicher Wirkung sein. 


Schönblättrige Sträncher. 


Besonders starke Einzelsträucher mit 


10 Stück in 

10 Sorten meiner Wahl 

M. 4— 10 


auffallend schöner Belaubung. 

25 * * 

25 * 

»» „ 

M. 12— 30 

10 Stück in 10 Sorten meiner Wahl M. 15— 60 

50 » » 

50 * 

» n 

M. 30— 70 

25 

* * 25 * * M. 40—100 

100 * * 

100 „ 

91 1» 

M. 76—160 l 

50 

* * 50 * * M. 100-200 


10 Mlttclstämme mit auffallend schöner Belaubang in 10 Sorten meiner Wahl M. 16— 30 

26 „ * „ „ „ „ 25 „ „ „ M. 40— 76 

10 Hochstämme „ „ „ „ * 10 * * * M. 18— 60 

25 » * „ * „ * 25 * * * M. 60—125 

60 „ „ * „ „ „ 60 *,,,, M. 125—200 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. — 1906/7. 
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Gehölze für Park- und Gartenanlagen. 


Junge Laubhölzer 


zur Weiterkultur. 


Für Baumschulenbesitzer und Landschaftsgärtner empfehle ich zum Aufschulen besonders die 
nachstehenden, billigen Zusammenstellungen. 

1000 Stück in 40 Sorten .M. 25 10 000 Stück in 50 Sorten.M. 200 

5000 * „50 „ .M. 110 10 000 „ „100 „ .M. 280 


Junge Nadelhölzer 


«.- —zur Weiterkultur. —■ 

1000 Sämlinge und Stecklinge in 60 Sorten in 2—5jährigen Pflänzlingen 

500 „ „ „ „ 50 „ 

100 „ „ „ „ 10 „ „ 

500 Veredlungen.„ 100 „ „ „ „ 


110 

65 

16 


100 


20 


M. 180 
M. 35 


1000 Junge Nadelholzpflanzen, 

0,30—0,75 m hoch, 

in 25 Sorten .. 

.M. 200 

1000 „ 

„ 

0,40—1,00 „ „ 

„50 „ I. Auswahl. 

.M. 390 




II. „ . 

.M. 310 

1000 „ 

„ 

8 

7 

© 

„80 „ I. „ . 

.M 400 




II. „ . 

. M. 350 



Die Preis- und Höhenangaben für die nachfolgenden Sortimente verstehen sich bei Lieferung von 
fertigen, schön entwickelten, mehrmals verpflanzten Pflanzen mit gutem Ballen. 



1000 winterharte Nadelhölzer in vielen Sorten ohne Namen, 0.50—0,80 m h.M. 650 

1000 „ „„„„„„ 0,70—1,50 „ „.M. 950 

100 „ „„„„„„ 0,50—1,50 „ „.M. 80—150 

25 „ „zu Gruppen in 10—16 Sorten, 0,50—1,25 „ „ .M. 35—50 

25 „ „ „ „ 10—15 „ 1,50—2,00 „ „ .M. 60—120 

50 „ „ „ „ 15-20 „ 0,60—1,50 „ „.M. 90—120 

100 „ 20—25 „ 0,50—2,00 „ „ .M. 95—250 


25 bestgewählte, winterh. Nadelhölzer aller Schattierungen in 25 Sorten, 0,30—0,90 m h. M. 30—75 
25 „ „ „ „ „ 25 „ 0,90—1,60 „ „ M. 70—125- 

25 „ „ „ „ „ „ 25 „ 1,20—2,00 „ „ M. 95—150 

10 wertvollere, winterh. Nadelhölzer in ausgesuchten Exemplaren zur Einzelpflanzung, 


in 5—8 Sorten, 0,50—1,50 m hoch .M. 50—120 

25 wertvollere, winterh. Nadelhölzer iu ausgesuchten Exemplaren zur Einzelpflanzung, 

in 10—15 Sorten, 0,50—1,50 m hoch.M. 100—250 

10 seltene und beste winterharte Nadelhölzer für bevorzugte Plätze, in 5—8 Sorten, 

0,50—1,20 m hoch.M. 75—150 

10 schönste u. zierlichste Zwerg-Nadelhölzer in 5—8 Sorten, besonders für Parterre- 

Pflanzungen und Teppichbeete geeignet, 0,20—0,50 m hoch .20—50 


Olni-i iOTI siehe hinten im Katalog 

kJ U Cb U-U-t/Il hinter den Gehölzsämlingen. 






Gründung des Geschäfts 1720. 
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Lanbhölzer. 




X A. Laubholzer 


Zusammenstellung von Laubhölzern nach Ziereigenschaften oder Verwendungsart: 

siehe hinter dieser Abteilung: „A. Laubhölzer .“ 


(Siehe auch Alleebäume, Iranerbanme und Gehölzsiimlinere.) 

Meine Sammlung der bei uns im Freien ausdauernden Ziergehölze umfasst über 6000 Arten und Formen 
von Laub- und Nadelhölzern und ist zu einem besonderen, dendrologischen Garten seit 80 Jahren in der 
Baumschule aufgepflanzt. Dieselbe wird stets mit gütiger Unterstützung hervorragender Dendrologen auf 
das Sorgfältigste gesichtet und dürfte z. Z. wohl die reichhaltigste aller bestehenden Gehölzsammlungen sein. 


Oie bei verschiedenen Gattungen anfgefährte 
Sortenauswahl za ermüssigten Preisen wird von mir 
bestimmt, unter Ausschluss der gewöhnlichen Arten. 

Besonders starke und schöne Exemplare werden 
zu erhöhten Preisen verkauft. 

Weniger als 10 Stück werden zu Partiepreisen 
nicht abgegeben. 


Alle gangbaren Ziergehölzsorten sind hundert- 
weise vorrätig. Der Hundertpreis wird nach dem 
10-Stückpreise berechnet, falls kein anderer Preis 
angegeben ist. 

Nur die wirklich wertvollen und ausdauernden 
Gehölze werden in grösserer Anzahl vermehrt, von 
den anderen dagegen ist der Vorrat gering. 


2? ln meinen umfc 


% 

l 

1 




In meinen umfangreichen Pflanzenbeständen habe ich stets eine 
geringere Anzahl aussergewöhnlich starker, tadellos gewachsener 
Bäume und Einzelsträucher, welche für das Verpflanzen in vor¬ 
gerücktem Alter besonders vorbereitet und in meinem Kataloge nicht 
angeführt sind, vorrätig. Mit Angebot von derartigen starken, voll¬ 
entwickelten Bäumen und Sträuchern stehe ich gern zu Diensten. 




| 

i 


F 


Billige Zusammenstellungen. 

Für Sortensammler, für gärtnerische Fachschulen zu Unterrichtszwecken etc. biete ich die 
nachstehenden grossen Sortimente zu sehr ermässigten Preisen an: 

Ein Sortiment von 600 Ziersträuchern in 500 Sorten.M. 150 

Ein Sortiment von 1000 Ziersträuchern in 1000 Sorten.M. 400 

Ein Sortiment von 1500 Ziersträuchern in 1500 Sorten, sehr viele veredelte Sorten dabei, M. 750 

Ein Sortiment von 200 Koniferen in 200 Sorten.M. 100 

* = Gehölze, die etwas geschützten Stand verlangen. 

Abkürzungen: — Gehölze, die im Winter trocken bedeckt werden müssen. 

^’ □ = Gehölze, die in Norddeutschland im Freien nicht aushaltcn. 


in i 


Abelia R. Br. Abelie. (Caprifoliaceae.) 

hybridft frupestrisXunifl 01- “) Zabel. Blüten etwas grösser und Luüb 

dunkler und grösser als bei der folgenden. 

rnpestris Limit. Blüten rötlich-weiss. vom Juni bis Herbst. Laub 
hellgrün. 

Sträuc 

1 Stück 

M. 

0,76 

0,75 

1,00 

her 

io St. 

M. 

7 

7 

1 Mittol- 
stämmo 

1 l Stück 
M. 

Hoch¬ 
stämme 
l Stück 

M. 

trifiora R. Br. Kleiner Strauch des Himalaya mit fleischfarbig-weissen, 
wohlriechenden Blüten im Mai—Jnni. 

9 


— 

A canthopanax Dcne. et Planch. Stachelkraftwurz. ( Araiiac.) 
pentaphyllum Marsh. Künfzählige St. Bildet hübsche, dichte Büsche 
mit kleinen, zierlich gefingerten, glänzend grünen Blättern. 

0,75-1,50 

7—18 



„ albo marginatlllll Hrt. Kine sehr hübsche, ganz beständige und 
durch Sonnenbrand nicht leidende, weissbtinte Form der vorigen . . 

1,00—2,00 

8-15 

_ 

— 

ricinifolium Dcne. et Planch. (Aralia Maximowiezi V. litte). Uicinus- 
blättr. St. Zierend durch grosse, schön gelappte Blätter. 

| 0,75—2,50 

7-20 

- 

- 


L. Späth, Baumschule, Baumschuienweg bei Berlin. — 1906/7. 





















































Laubhölzer. 


* 105 
" 278 
241 


276 

247 


30 

113 


31 

246 


10 

91 

140 

41 

248 

89 


Acer L. Ahorn. (Aceraceae.) 

Die Ahorne sind ausserordentlich arten- und formenreich und 
bieten eine solche Abwechselung und Schönheit in der Belaubung, wie 
sie kaum von einer anderen Gehölzgattung erreicht wird. 

25 Stück in 25 Sorten meiner Wahl M. 15 


Besonders schöne und starke Ahorn-Pyramiden, zur Einzel- | 
Pflanzung geeignet, 1 Stück M. 10—25. 

ralifnrnicnni tr ts , ( Mittelhoher Baum mit gedreiten und 

cailiormcum K. Koch masc. unterseits, wie die Triebe, woissfilzigen 

„ „ femin. I Blättern. 

„ texanum Fax. L. Späth 1897. Aus Kolorado. Von üppiger Wuchs¬ 
kraft, mit schöner, grossblättriger Belaubung; vollständig winterhart 

Campestre L. Feldahorn, Massholder. 

„ collilium Wallr. Schöne, grossblättrige Belaubung. 

„ compactum De Vos. Bildet ganz dichte, rundliche Büsche . . . . 

Besonders schöne und starke kugelige Pflanzen. 

„ fol. var. Loud. Blätter weiss gescheckt. Artet etwas aus. 

r laetum Schwerin. Aufrechter Wuchs, lichtgrüne Belaubung . . . . 

Besonders schöne und starke Pyramiden. 

„ Postelense Schwerin. Neu! Das zuerst bräunliche, dann leuchtend 
gelbe junge Laub, von dem die lebhaft roten Blattstiele und Triebe 
sehr hübsch abstechen, verleiht dieser Form einen hohen Zierwert. 

Verlangt sonnigen Standort. 

» pulverulentum Kirchn. Blätter gleichmässig und reichlich weiss 

bepudert . 

„ Schwerini Hesse. Neu! Eine sehr hübsche Form mit schön bräun¬ 
lich-purpurnem Austrieb, welcher Farbenton an den ausgereiften 

Blättern allmählich in ein dunkles Grün übergeht. 

carpinifolium s. et Z. Selten! Diese auch in ihrem Heimatlande 
Japan seltene Art bildet dort einen kleinen, rundkronigen. ca. 30 
Fuss hohen Baum. Die Belaubung erweckt bei flüchtigem Hinblick 
ganz den Eindruck derjenigen einer Hainbuche und besteht aus 
zierlichen, eilän^lichen, langgespitzten, fein gesägten, stark und 

reichgenervten, lichtgrünen Blättern. 

Cireinatura Pursh. Ein kleiner Baum des westlichen Nordamerikas 

mit hübscher, lichtgrüner Belaubung. 

Cissifolium K. Koch. Selten! Kleiner japanischer Baum mit gedreiten 

Blättern an roten Stielen. Blättchen grob gesägt, hellgrün. 

crataegifolium S. et Z. Selten! Kleiner, winterharter, japanischer 

Baum mit kleinen, eiförmigen, langgespitzten Blättern. 

dasycarpum Ehrh. (eriocarpum Mchx., saccharinum L.). Silberahorn. 

Unterseitg der Blätter silbergrau, sehr raschwüchsig. 

„ cnspum Ellw. &• Barry. Eine gedrungen wachsende Form mit tief 

gelappten, am Bande etwas gekräuselten Blättern. 

fol. albo varieg. L. Späth 1883. Blätter recht hübsch gescheckt, 

———— doch Färbung nicht ganz beständig. 

„ heterophylllim Masters. Die Blätter dieser Spielart durchlaufen von 
der fein zerschlitzten Form des Wieri laciniatum bis zu fast normaler 
Ausbildung alle möglichen Wandlungen 


Intescens L. Späth 1881. Treibt in schön leuchtend gelbem Farbenton 

- aus. Kräftige Pflanzen . 

macrophyllum Dipp. Grossblättrige Form 


pendulum L. Späth 1882. Muss frei stehen und ist dann von präch- 

- tiger Wirkung. 

, pulverulentum l. Späth 1882. Blätter weiss bestäubt, Austrieb 
schön rosa. 


pyramidale L. Späth 1885. Recht gleichmässig aufrecht wachsend. 

—;-1—— Kräftige, schön pyramidale Pflanzen. 

„ tripartitum Ellw. & Barry. Die Blätter dieser hübschen Form sind 
tief dreilappig und die am Grunde schmalen Lappen verbreitern sich 
nach oben, mit stark- und zierlichgezackten Rändern, so, dass sie 

meist übereinander greifen. 

„ Wieri laciniatum Ellw. & Barry. Die fein geschlitzte, zierliche 

-Belaubung, die schön geformte, hängezweigige 

Krone machen diesen Baum als Einzelpflanze zu einer ausser¬ 
ordentlich wirkungsvollen Erscheinung. 

Besonders schöne und starke Pyramiden. 

diabolicum bi. Selten! Elin kleiner, schön belaubter Baum der Gebirge 
Hondos, dessen braunrindige Zweige mit grossen, fünflappigen, grob 
gezähnten, beiderseits behaarten, dunkelgrünen Blättern besetzt sind 
Dl'Ummondi Hook et Am. L. Späth 1890. Triebe und Blattstiele 
korallenrot. Blätter gross, hellgrün, rotgenervt, Unterseite glänzend 
silberfarben. 


1 Stück 

M. 

io St. 

M. 

0,75-1,50 

5-12 

0,75-2,50 

0,40—0,75 

1,00—2,00 

1,00—2,00 

3,00—5,00 

1,00—2.00 

1,00-3,00 

7,50-12,00 

5-20 

3—6 

8—20 

8—15 

25—45 

8—15 

8—25 

~ 1 

2,00-4,50 

15-40 

1,00—2,50 

8 -20 

2,00-5,00 

15—40 | 

4,00 

35 

1,50 

- 

3,00 

- 

3,50 

- 

0,40—2,00 

3—15 

0,75—2,50 

6—20 

0,75—2,50 

6—20 

1,00—2,00 

8—15 

1,00—2,00 

8—15 

1,00—3,00 

1,00—2,00 

8—25 
8-15 ; 

0,75—3,50 

6—30 

0,75—2,00 

6—15 

0,75—2,50 

6—20 

1,50—2,00 

12—15 

1,00—3.00 

3,00-6,00 

8—25 1 
25-50 

2,00—3,00 

- 

! 1,50—2,00 

! 12—18 


Mittel¬ 
stämme 
t Stück 


Hoch¬ 

kämm 

Stück 


s. Alleebäume 


Grösse 1300 preuss. Morgen = 325 Hektar. 
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Laubhölzer. 


116 

11 

144 

145 

94 
214 
169 
* 119 


47 

215 


Acer 

Duretti Pax. (Pspl.XMonspess.). Kleines, rundliches, kurz dreilappiges, 

rotgestieltes Blatt; braunrote Triebe. 

Ginnala Maxim. Kleiner, ostasiatiscber Baum mit zierlicher, im Horbst 

sich prächtig rotfärbender Belaubung. 

glabrtnn lorr. Selten! Ein zierliches, kleines Bäumchen mit hübsch go- 
lappten Blättern an braunroten Zweigen aus dem westl. Nordamerika 
grandidentatum Hutt. Berg-Zuckerahorn. Selten! Ein kleiner Baum 

- der Gebirge des westlichen Nordamerikas. Die nur 

mittelgrossen Blätter sind 8— 6 lappig, grob gezähnt, am Grunde herz¬ 
förmig, Oberseite dunkelgrün und erscheinen auf der Unterseite durch 

die dichte Behaarung graugrün . 

Heldreichi Orphan. Schöne Art der Balkan-Halbinsel, mit tiefgelappten 

Blättern. . 

r macropterum Pax. (macropterum Vis.). Selten! In der Belaubung 

der Stammart ähnlich. Aus der Balkanhalbinsel erhalten. 

hybriduill spach. L. Späth 1892. Seltener, interessanter Blendling. 

Wird ein mittelgrosser Baum mit gedrungener, rundlicher Krone . 
insigne Boiss. Sehr grosshlättrig und, wie die folgende Abart, ausser¬ 
ordentlich frühzeitig austreibend. 

„ Van Volxeuii Pax. Aehnlich dem vorhergehenden, mit etwas 

behaarten Blättern . 

lacllltu c. A. Mey■ (colchioum Hrt.) Kolohischer Ahorn. Ein mittel¬ 
grosser Baum mit glänzend grüner, spitzlappiger Belaubung . . . . 

„ l'ubrum Kirchner. Rottriobiger kolohischer Ahorn. 

Monspesgulanum L. Kleiner Baum der Mittelmeerländor und des 

Orients mit kleinen, dreilappigen Blättern. 

Negundo Eschenahorn. Sehr hell belaubt und raschwüchsig . . . 
„ argentco-limbatum Schwerin. Diese wertvolle Form mit ihren 
regelmässig und breit woissgorandeten Blättern hat vor dem 
prächtigen Acer Neg. fol. arg. var. den sehr schätzbaren Vorzug be¬ 
deutend stärkerer Wuchskraft. 


1 Stück 

M. 

1,00-2,00 

0,75—1,50 

2,00—3,00 

2,00—3,00 

1 , 00 — 2,00 

8,00 

1.50- 2,50 

1.50- 2,50 

1.50- 2,50 

1,00—2,00 

0,75-2,00 

0,75-1,50 

0,40—1,00 


0,75—3,00 6—25 


io st. 
M. 

8-15 

6-12 

15-25 

15-25 

8—15 


8—15 

6—15 


6—12 

8—8 


Hoch¬ 
stämme 
l Stück 
M. 


T 


: 211 

Negundo auroum Odessanum Rothe. Neu! Dor leuchtende,sattgolbo 



1 

siebe • 
Allee-: 
bäume ; 1 


austreibenden Belaubung, dabei der kräftige W uchs sind Eigenschaften, 
die diesem Eschenaliorn einen hohen gärtnerischen Wort verloihon 
Besonders starke, ausgesucht schöne Pflanzen. 

0,76-8,00 

5,00—10,00 

6—25 

40—80 

1,60-2 

48 

Negundo califomicum Hrt. Stärkerwücbsig als der Acer Negundo; 
besonders für schlechten Sandboden geeignet. 

0,40—1,00 

3—8 

s. Alleebäume 

56 

„ crispum c. Don. Die kleinen Blätter sind gleichmässig gekräuselt 
und laufen in lango, fadenförmige Spitzen aus. 

0,75—2,50 

6—20 

| 

— 

123 

„ fol. arg. nmrg. Deegeu. Blätter mit schmaler, woi6sor Berandung. 
Wuchskraft bedeutend stärker als dio des folgenden. 

0,75—2,50 

6—20 

1 - 


49 

Negundo fol. arg.-var. Hrt. Durch seine prächtige, leuchtend weissbxinto 

■ Pyramiden.100 St. M. 65—125 

0,75-2,00 

7-16 




f .Mittelstumme.10 St. M. 10-15; 100 St. M. 80-120 

— 

— 

1,25-2,00 

— 


■ Hochstämme (siehe auch Alleebäume) . 

— 

— 

• — 

1,76-4 

158 

Negundo fol. anrao-marginatis Hrt. Ein durch seine beständige, 

———-schöne und breite Randfärbung sich 

auszeichnender Eschenahorn. 

0,75—4,50 

6—40 



254 

„ fol. aureo-marg. elegans Hrt. Neu! Eino wesentliche Farben¬ 
verbesserung des vorigen. Die breite Berandung ist von reinerem 
Gelb und geht teilweise in rahmweiss über. 

1,00—8,00 

8-20 

1,50-2 

2-8 

87 

„ hcterophylluin /,. Späth 1883. Blätter kleiner als bei der Stamm¬ 
art, Blättchen verschieden geformt und etwas blasig aufgetrieben 

0,75—2,00 

6-12 

_ 

_ 

195 

„ na null) pck. Schwachwüchsige Form von gedrungenem Wüchse . 

1,50-3,00 

10-25 

— 

— 

106 

„ versicolor Urft. Blätter hellgrün, dunkelgrün gefleckt, auf son¬ 
nigem Standort bronzefarbig überlaufen. 

0,75—2,00 

6—15 

_ 

_ 

57 

„ Violaceuiu K. Koch. Von kräftigem Wüchse, grossblättrig, mit 
violetten BlattHpindeln und Trieben. 

0,75—3,00 

6-25 

— 

_ 

189 

pal Dl atu III Thbg. Fächerahorn. Dio ausserordentlich zierlich geschlitzten, 

in zartbrannen Tönen hervor und färben sich im Herbst prächtig 
lenchtend rot. 

0,75—1,50 

6-12 

- 


13 

pennsyl vailicuin (striatum Dur.) I’onnsylvanizcher A. Kleiner Baum 

mit hellgrüner, woissgestreifter Ilinde. 

1,00—1,50 

8—12 : 

_ 

_ 

267 

„ erythroeladum L. Späth 1904. Neu! Die Triebe dieser hübschen 
Spielart färben sich nach dem Laubfall wundervoll lebhaft karmesinrot 
und bilden eine weithin leuchtende Winterzierde . 

8,00 


_ 

- 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. — 1906/7. 
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Lanbhölzer. 


135 

18 


218 

20 

107 

118 

21 

22 


139 

99 


Acer 

pictura Thbg. Die hiesigen PflRnzen dieses 15—20 m hohen ostasiatischen 
Banraes stammen aus japanischem Samen. Blatter bräunlich aus¬ 
treibend, mit 5—7, in eine lange Spitze ausgezogenen Lappen und 

herzförmigem Grunde. 

„ Elipaxi Schwerin (ambignum Dipp.,Dippe\i Schwer). Selten! Blätter 
im Umkreise rundlich mit herzförmigem Grande, kurz und spitz 

gelappt, Unterseite kurz behaart. 

yj Mono Maxim. Selten! In der Blattform dem vorigen ähnlich, 
durch fast unbehaarte Blattunterseite und durch die Fruchtform 

abweichend. 

platanoides L. Spitzahorn. 

n Buntzeli Wittmack. L. Späth 1885. Blätter leuchtend gelb und 
dunkelgrün, oft je zur Hälfte gefärbt; Färbung nicht ganz beständig 

„ COlumnare Sim.-Louis. Säulenförmiger Spitzahorn. 

Besonders starke und schöne Pyramiden . 

* crispuni Hrt. Blätter tief gelappt, hübsch gezackt und wellig gekräuselt 
„ CUCÜUatura Carr. Hohlblättr. Spitzahorn. Starke Pflanzen .... 

Besonders schöne und starke Pyramiden .. 

„ digitat. fol. aur.-marg. Hrt. siehe plat. fol. aur.-marg. 
n (lilaceratum Dck. Blätter tief gelappt und stark geschlitzt .... 
» disaectnm Jacq.fil. Blätter fast bis zum Grunde eingeschnitten, die 
fünf Abschnitte wiederum tief gelappt und diese Lappen am Rande 

gewellt und in fadenförmige Spitzen ausgezogen. 

„ fol. aureo-marg. Hrt. Blätter mit scharf hervortretenden gelben 

Rändern, hellgrün austreibend. 

Besonders starke und schöne Pyramiden. 

„ fol. pictis Hesse. Der Austrieb ist zart rosa und weiss bepudert 

und marmoriert, untermischt mit bronzefarbigen Tönen. 

„ globosmu Nichols. Bildet ganz regelmässige, dichte Kugelkronen. 

YSiehe Abbildung bei den Alleebäunien) . 

„ heterophyllum fol. marg. Hrt. (Wittmacki Schwerin.) Mit gelb- 

gerandetem Blatt, wie Nr. 77, jedoch rötlich austreibend. 

„ integrilobum Zabel, (laetum X platanoides ?) Sehr schön. 

„ laciniatum Ait. Geschlitztblättriger Spitzahorn. 

„ Lorbergi V. Houtte. Blätter mit fünf breit-keilförmigen, an den 
Rändern weit übereinander greifenden Abschnitten, die mit in faden¬ 
förmige Spitzen ausgezogenen Lappen und Zähnen versehen sind 
_ Oekonomierat stoll L. Späth 1888. Die grossen Blätter dieser 

-eigentümlichen Form sind fast gar nicht 

gezackt, oft dreilappig wie Efeublätter gestaltet.. 

„ purpureum Reitenbachi Hrt. Belaubung im Sommer und Herbst 

bräunlich purpurn. 

Besonders starke und schöne Pyramiden. 

„ pygmaeum Schwerin. Selten! Ganz zwergige, kurzzweigige, klein¬ 
blättrige, aufrechtwachsende Form . 

„ pyramidale nanum Hrt. Schön pyramidal wachsender Spitzahorn 
„ Reichsgraf von Pückler L. Späth 1885. In der Färbung der 
Blätter wechselt vorherrschend gelblich - weiss mit grün und 
graubraun ab; nicht ganz beständig. 


Sträucher 
1 Stück 


0,75-1,50 

6-12 

2,50 

- 

2,00 

0,40 -1,00 

3-8 

0,75—2,00 

0,75-2,00 

5—10 

1,00—2,00 

1,00—1,60 

8—12 

6-15 

6-15 

8-15 

8-12 

1,00-2,00 

8-15 

1,00—2,00 

- 

0,75—2,60 

6,00—12,00 

6-20 

50—100 

1,00—2,50 

12-20 

1,00-2,00 

8-15 

0,75-2,00 

1,00—3,00 

1,00-2,00 

6-15 

8—25 

1,00-2,00 

8-15 

0,75—2,00 

6—15 

0,60—2,00 
4,00—15,0U 

5-15 

30—120 

3,00 

1,00—2,00 

8-15 

1,00—2,00 

8-15 


Mittel¬ 
stämme 
l Stück 


s. Alleebäume 


s. Alleebäume 


s. Alleebäume 


platanoides Schwedleri K. Koch. Der blutrote Austrieb und das 

diesem schönen Ahorn einen hohen Zierwert . 

Besonders starke und schöne Pyramiden. 

0,70—2,50 

5,00—12,00 

6—20 
40—60 , 

platanoides undulatum Dck. Interessant sind die blasig aufgetriebenen, 
dunkelgrünen und glänzenden Blätter. 

1,00—3,00 

5,00-15,00 

8-25 

Besonders schöne und starke Pyramiden. 

40—120 

„ Walderseei L. Späth 1904. Xeu! Diese hübsche Form benannte 
ich zum Andenken an den verstorbenen Vizeadmiral Grafen 
Waldersee, in dessen Park zu Meesendorf sie aufgefunden wurde. 
Es ist eine bedeutende Verbesserung des A. plat. fol. pictis, zwar 
weniger starkwüchsig, dafür aber weit schöner und beständiger 
bunt. Der Austrieb ist hell kupferfarben oder grünlich braun und 
zart rosa bespritzt, während die älteren Blätter auf hellgrünem 
Grunde ganz dicht und gleichmässig weiss bepudert sind. 

3,00-4,00 

25-35 

Pscudoplatanus L. Bergahorn. 

0,40-1,00 
0,75 1,50 

3—8 

„ Albertsi Hrt- Gelbblättrig . 

6—12 

„ bicolor L. Späth 1880. Weissbunt gefleckt und marmoriert . . 

0,75—2,00 

6 -15 

„ erythrocarpum Carr. Die grossen Früchte sind rotgeflügelt und 
heben sich sehr wirkungsvoll von dem dunkelgrünen Laub ab ... . 

0,75-2,00 

6-15 


s. Alleobäume 


Gründung des Geschäfts 1720. 
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Laubhölzer. 


5 

128 


147 

104 


52 

8 

112 


172 

63 


121 

130 


59 

162 


76 

171 


14 

115 

15 

* 181 
148 

132 


Acer 

Pseudoplatanus euclllorum L. Späth 1878. Lebhaft grüne Belaubung, 

ältere Blätter dunkelgrün . 

fol. atropurpureis ■£• Späth 1883. Die viel kräftiger purpurviolett 

” -■-i-=- gefärbte Blattunterseite macht diese schöne 

Spielart bedeutend wirkungsvoller als den gewöhnlichen Purpur¬ 
ahorn .. 

„ fol. purpureis Loud. Blattunterseite purpurviolett. 

„ „ „ aureo-varieg. (= Nizeti). Blätter gelb und rosa gefleckt, 

unterseits purpurviolett. Nicht ganz beständig. 

„ „ „ digitatis (Pspl. purpureo-digitatum Hesse). Neu! Blätter 

tief fünflappig, mit schmalen, keilförmigen, an den Spitzen 

grob gesägten Lappen. Zierlich!. 

* „ „ Prinz Handjery /.. Späth 1883. Die Oberseite der Blätter 

dieses purpurblättrigen Bergahorns ist rosa, in ziegelrot 

übergehend, grün und gelbgrau marmoriert. 

„ insigne L. Späth 1883. Junge Blätter weiss marmoriert. 

Leopoldi Lern. Leopolds Bergahorn. Die jungen Triebe sind rot und 

” ——— weissbunt gefärbt. Prachtvoll. 

Besonders schöne und starke Pyramiden. 

„ luteo-virescens Sim.-Louis. Blätter sehr schön grün- und gelblich- 

weiss marmoriert. 

nervosum Schwerin. Während die unteren Blätter der Jahrestriebe 
” - dieser interessanten Form des purpurblättrigen Berg¬ 

ahorns ganz normal sind, zeigen die übrigen und die des zweiten Aus¬ 
triebes eine auffallend verkleinerte Form, sind zuerst grünlich-gelb 
und kupferfarben überlaufen und gehen dann in hellgelb bei scharf 

hervortretender, grüner Färbung der Nerven über. 

„ purpurascens Nizeti siehe Pspl. fol. purp, aureo-varieg. 

„ Rafinesquianum Nichols. Junge Triebe bräunlich, Laub dunkel . 
serotinum Endl. Spätblühender Bergahorn 


„ Simon-Louis frferes Deegen. Ein prachtvoller Ahorn, 

-- Blätter in purpurnen, rosafarbigen und weiss¬ 
grünen Tönen schillern. 

„ tricolor Kirchn. Dreifarbiger Bergahorn. Weiss, rot und grün . . 
„ trilobatum K. Koch. Form mit kleinen dreilappigen Blättern . . . 
Worißei H- Ohlendorff. Prächtig gelbe Belaubung mit bronze- 
- ■ farbenem Austriebe, verbunden mit freudigem Wachstum 

Besonders schöne und starke Pyramiden. 

rubrum L. Botblühender Ahorn. Blüht im April schön rot. 

„ COCCineum Dipp. (coccineum Mchx., sanguineum Spach.). Blüten 

intensiver rot als bei rubrum. 

„ Drummondi T. et Gr. siehe Drummondi. 

„ glaucum Hrt. galt. Blätter unterseits lebhaft stahlblau. 

„ hybridum Hrt. Männliche Form. Im Frühjahr vor der Laub¬ 
entfaltung mit hellgelben Blüten bedeckt. 

„ palmatum Hrt. Fächerblättriger, rotblühender Ahorn. 

„ Schlesingeri Sarg. Blätter erheblich grösser als bei der Stamm¬ 
form und von herrlich dunkelroter Herbstfärbung. 

„ tomentosum Kirchn. Blätter unterseits filzig, im Herbst tiefrot 
„ tricuspidatlim Dipp. Blätter der Kurztriebe dreilappig mit ab¬ 
gerundetem Grunde . 

182 saccharinum Wgh. Zuckerahorn. Grosser, bisdOmhochwachsender Baum 
des östl. Nordamerikas mit lichtgrüner, hübsch gezackter Belaubung 

spicatum Lam. (A. montanum Ait.). Ährenahorn. Kleiner Baum des östl. 
Nordamerikas. Die Belaubung hat einen hübsch hellgrünen Farbenton 
„ uknrunduense Maxim. Selten! Ein niedlicher kleiner Baum des 
gemässigten Ostasiens mit zierlich gelappten, hübsch smaragdgrünen, 
unterseits stark filzigen Blättern an roten Stielen . .. 

tataricum L. Tatarisch. Ahorn. Bildet bis gegen 6 m hohe Büsche oder 

Bäume mit dichter, kleinblättriger Bezweigung. 

Trautvetteri Medwed. Trautvetters A. In Transkaukasien heimische, 
dem Bergahorn nahe verwandte Art mit grossen, tief fünflappigen, 
oben dunkelgrünen, unterseits graugrünen, rotstieligen Blättern . . 

truncatum Bge. L. Späth 1892. Kleiner Baum Nordchinas mit 
glänzend hellgrünen, ölappigen, am Grunde meist abgestutzten oder 
auch seicht herzförmigen Blättern an langen, hellroten Stielen . . . 

Zoeschense Pax. (campestre X laetum). Mittelgrosser Baum mit 
schöner, dunkelgrüner, mattglänzender Belaubung und lebhaft rot¬ 
braunem Austrieb. 


Actinidia Lindl. Strahlengriffel. (Ternstroemiaceae.) 
arguta Planch. (polygama Hrt. nec Planch.J. Spitzblättr. Str. Eine hoch- 

- kletternde, Japan. Art, die ihrer schönen, dunkelgrünen, bis tief 

in den Herbst haftenden Belaubung und des im Juni erscheinenden 
prächtigen weissen Blütenflors wegen als Schlingpflanze warme 
Empfehlung verdient. (Siehe auch Schlingsträucher.) 100 St. M. 40—75 


Sträucher 

l Stück 

io St. 

M. 

M. 

1,00-3,50 

8-25 

0,75—2,50 

6-20 

0,75—2,00 

6—15 

1,00-2,50 

8-20 

2,00—3,00 

15-25 

1,00—2,00 

8-15 

1,00-1,50 

8—12 

0,75—3,00 

6-25 

5,00-12,00 

40—100 

1,00—2,00 

8-15 

2,00-3,00 

15—25 

1,00—2,00 

8-15 

1,00-2,00 

8-16 

1,00—2,50 

8—20 

0,75—2,00 

6—15 

1,50-3,00 

12-25 

0,75-2,50 

! 6—20 

5,00—12,00 

! — 

0,60—1,50 

5—12 

0,75—2,50 

6—20 

1,50—2,00 

12-15 

1,00—2,00 

8-15 

0,75—2,00 

6 - 15 ; 

1.00—2,00 

8-15 ; 

1,00—2,50 

, 8—20 

1,50—2,50 

12—20 , 

0,60-1,50 

4-12 ' 

1,00-2,00 

8-12 

4,50 

40 

0,50—1,00 

4—8 

1,00—3,00 

8—25 

1,50—3,00 

12—25! 

1,50—3,00 

12-25 

0,75—1,00 

5-8 


Mittel¬ 
stämme 
l Stück 


s. Alleebäume 
s. Alleebäume 


s. Alleebäume 

s. Allee- 
— bäume 


s. Alleebäume 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. — 1906/7. 
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Laubhölzer. 




Nr. 


Sträucher 

Mittel¬ 

Hoch¬ 


Aesculus L. Rosskastanie, Pavie. (Sapindaceae.) 

x Stück 

io St. 

stämme 
i Stück 

stämme 
i Stück 


Sämtliche Arten und Formen zeichnen sich durch gegen Ende 

M. 

M. 

M 

M. 

29 

Mai bis ungefähr Mitte Juni erscheinenden, reichen und schönen 
Blütenschmuck aus. 

10 Stück in 10 Sorten meiner Wahl M. 9. 

20 „ „ 20 „ „ „ M. 16. 

chinensis Bge. Chinesische R. Blüte weiss. 

1,00—2,00 

8-15 



42 

(liscolor Pursh. Verschiedenfarbige P. Blüte rosa mit gelb. Wuchs zwergig 

1,50—2,50 

— 

— 

— 

14 

glabra W. Gelblich-weiss blühend . 

1,00—2,00 

8—15 

— 

— 

1 

Hippocastanum £. Gemeine R. 

0,40-1,00 

3-8 

s. Alleebäume 

10 

„ digitata Hrt. Gefingerte R. Blätter fingerförmig. 

1,00—2,00 

8-15 

— 

— 

39 

„ „ major Sim.-Louis. Blätter etwas grösser, als die von digitata . 

1,00-2,00 

8-15 

— 

— 

2 

„ fl. pl. Hrt. Die mit schön gefüllten Blüten dicht besetzten Blüten¬ 
rispen stechen von dem dunklen Laube prächtig ab und machen durch 
die vollere Form und bedeutend längere Dauer diesen Baum ausser¬ 
ordentlich viel wirkungsvoller als die Stammart. 

1,00-2,00 

8-15 

s. Alle« 

ibäume 

4 

„ laciniata Hrt. Geschlitztblättr. R. Sehr feine Belaubung. 

1,00-3,50 

8—30 

— 

— 

6 

„ Memmingeri Hrt. Memmingers R. Blätter wie m. Schwefel überpudert 

1,00—2,00 

8—15 

— 

2—4 

43 

„ pyramidalis Sim.-Louis. Pyramidenrosskast. Gut aufrechter Wuchs 

1,50—2,50 

12—20 

— 

— 

5 

„ umbraculifera Hrt. Krone dichtzweigig und kugelig. 

1,00-3,50 

8-20 

— 

2-4 

61 

humilis LodcL. (pumila W.). Niedrige P. Blüte rosa mit gelb. Schon 
kleine Pflanzen von l /a m Höhe sind in jedem Jahre mit den hübschen 
Blütenrispen besetzt . 

1,00—2,60 

8—20 



17 

„ X lutea? Koehne ms. Blume gelbrötlich. 

1,50—2,50 

12—20 

— 

— 

19 

lutea Wgh. (Pavia flava Mnch.). Gelbblühende P. 

1,50—2,00 

12-15 

— 

— 

20 

Lyoni Hrt. (lutea X Pavia Koehne ms). Hellgelb. 

1,00-2,00 

8-15 

— 

— 

28 

macrostachya Michx. (parviflora Walt.) Strauchige Art mit hübschem 
weissem Blütenflor im Juli—August. 

1,50 

12 

__ 

_ 

50 

neglecta Ldl. (discolor X lutea Koehne). Blüte gelblich mit ziegel¬ 
rotem Saftmal. Schöne, grossblättrige Belaubung. 

1,00-2,00 

8—15 

_ 

2-3 

31 

Pavia arguta Hrt. Dunkelrote P. 

1,00-3,00 

8-25 

— 

2-3 

7 

rubicunda Loisl. (carnea Hayne). Rotblühende R. Blüht schon an jün¬ 
geren Pflanzen und 14 Tage später als die gern. Käst., behält auch im 
Herbst ihr dunkelgrünes Laub mehrere Wochen länger. 

1,00—1,50 

8-12 

s. Alle« 

»bäume 

62 

„ Brioti Hrt. Die Blüten dieser neueren Form sind schön dunkelrot 

1,00—3.00 

1,00—2,00 

8-25 

s. Alleebäume 

33 

„ flore purpureo Hrt. Purpurrotblühende R. 

8—15 

s. Alleebäume 

8 

34 

9) fol. niarg. Hyt Blilttör schön gelb ger&ndct 

1,00—2,50 

8—20 


2— X 

„ rubro-petiolata L. Späth 1899. Die Blattstiele, jungen Triebe und 
Blütenspindeln dieses hier gefallenen Sämlings sind von dunkel¬ 
braunroter Färbung, während die Blüte den schönen dunklen Farben¬ 
ton der A. rub. fl. purp, hat. 

1,50-2,50 

12—20 

s. Alleebäume 

27 

Schirnhoferi = Hippocast. fl. pl. 

versicolor Dipp. (lutea X Pavia Koehne). Verschiedenfarbig blühend, 
teils rötlich, teils gelblich . 

1,00—2,00 

8—15 

_ 

_ 

1 

Ailanthns Desf. Götterbaum. (Simarubaceae.) 
glandnlosa Desf. Ein gegen 20 m hoher ostasiatischer Baum mit 

Belaubung . 

0,50—3,00 

4-25 

s. Alle« 

»bäume 

1 

Akcbia Dcne. Akebie (Lardizabalaceae) 
quinata Dcne. Ein mehrere Meter hoher, hübsch belaubter japanischer 
Schlingstrauch mit violetten Blütentrauben im Anfänge des Mai 

1,50 

12 

• 


6 

Ainus Gärtn. Erle (Else). (Betulaceae.) 

10 Stück in 10 Sorten meiner Wahl M. 9. 

20 „ * 20 „ „ M. 18. 

americana Booth. siehe serrnlata. 

glutinosa w. Schwarzerle. Kräftige Pflanzen . 

0,30—0,75 

2-6 

s. Alle« 

»bäume 

9 

„ imperialis Kirchner. Sehr zierliche, noch feiner als die der folgenden, 
geschlitzte Belaubung . 

1,00-2,00 

8—15 

— 

— 

8 

„ laciniata Hrt. Geschlitztblättrige Schwarzerle . 

1,00—2,50 

8—20 

— 

— 

39 

„ pyramidalis Birkiana Hrt. Gut pyramidal . 

0,75—2,50 

6—20 

— 

— 

n 

„ quercifolia W. Eichenblättrige Schwarzerle . 

0,75—2,50 

6-20 

— 

— 

35 

„ rubrinervia Hrt. Rotnervige Schwarzerle. Schöne, glänzend dunkel¬ 
grüne Belaubung . 

0,75—2,50 

6-20 

_ 

_ 

29 

„ SOrbifolia Hrt. Kleines, zierlich eingeschnittenes Blatt . 

1,00—2,50 

8 -20 

— 

— 

13 

japonica S. et Z. Japan. E. Elliptische, oberseits etwas glänzende Blätter 

1,00—2,50 

8—20 

— 

— 

14 

incana w. Weisserie (nordische Erle) . 

l »,30—0,75 

2-6 

— 

1-2 

36 

„ aurea Hrt. (inc. ramulis aur.). Blätter schön u. beständig goldgelb 

1,00—2,50 

8—20 

— 

— 

51 

„ glauca Ait. Blaugraue Weisserie. Aus Japan . 

0,75—3,00 

6-25 

— 

— 

63 

„ parvifolia Regl. Selten! Eine noch wenig verbreitete Form der 
Weisserie von gedrungenem Wuchs und rundlich-ovalen, nur 3 — 4 cm 
langen Blättern . 

1,00—2,50 

8-20 


_ 

44 

„ pendula liova V.d.Bom. Trauer-Weisserie. Hängt sehr gut . . . 

1,50—4,00 

12—35 

— 

— 

21 

latifolia Hrt. (glutinosa denticulata C. A. M.?) . 

1,00—2,50 

8—20 

— 

— 


occidentalis Dipp. siehe tenuifolia. 






Grösse 1300 preuss. Morgen = 325 Hektar. 
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Lanbhölzer. 


Nr. 


Sträuchor 


4 Inns 

l Stück 

10 St. 

100 St. 

28 

oregona Kult. (rubra Bong.). Orcgonerle. Ein mittelhoher Baum des west- 

M. 

M. 

M. 


liehen Nordamerikas mit eiförmigen, untorscits graugrünen Blättern 
rhombifolia Kult. L. Späth. 1897. Kleiner Baum mit hellgraugrünen, 

schwach gebuchtet und gezähnt sind. 

1,00—2,00 

8 — 16 

— | 

* 68 

1,50—2,60 

12-20 

_ 

24 

rugosa Spreng, (serrulata Mchx.). Runzelige Straucherle. 

1,00-3,00 

8—25 

— 1 

47 

serrulata TK. Haselcrlo. Östliches Nordamerika. Blätter rundlich- 
keilförmig, fein gesägt, hellgrün. 

0,75-2,50 

6-20 

— 

46 

subeortlala c. A. Mey. Kaukasische K. Austrieb bräunlich, Blätter 
spitzeiförmig. 

1,00-2,50 

8—20 

_ 

46 

tenilifolia Rutt. (occidentalis Dipp.) Eine noch wenig verbreitete, stark- 
wüchsige und Bchün belaubte Art aus dem westlichen Nordamerika 

1,00—3,00 

8—25 

_ 

53 

„ Pnrpnsi Koehne »ts. (incana virescens S. It’a/s.). L. Späth 1897. Von 
kräftigem, aufrechtem Wüchse; mit ziemlich grossen, hellgrünen, 
im Austrieb bronzefarbeneu Blättern von zugespitzter Eiform, mit 
regelmässig eingeschuitten-gesägtem Rande, an lebhaft roten Stielen 

1,00—2,00 

8—16 


30 

tlnctorla Sarg. Ein bis 20 m hoher, dunkelrindiger, ostasiatischer 
Baum. Blatter rundlichspitz, grob und stumpf gezähnt, oben dunkel-, 

1,50—3,00 

12-25 

1 _ 

o 

uuteu graugrün. 

Amelanchier Med. Felsenbirne. (Rosaceae.) 

Der reiche Flor weisser Blütentraubon, welchen die Arten diesor 
Gattung vom Anfang bis gegen Mitto des Mai horvorbringen, bildet 
einon hübschen FrUhjahrsscnmnck für unsere Gärten. 

canadensi» Med. (A. Botryapium Borkh.). Kanadische F. Eine der 
schönsten. Zierlich überhängende Zweige; rotbraun austreibend, 
von welchem Tone die weissen Blütentrauben prächtig abstochen. 
Im Herbst schön rotblättrig. 

1,50 

12 


14 

„ obovalis Sarg. Blatt verkehrt-eiförmig. 

| 1,50 

12 

— 

4 

OValis Borkh. Bildet 5—6 m hohe Büsche von aufrechtem Wuchs. 
Beeren schwarz. 

1,00 

8 

_ 

17 

oxyodon Koehne. ( florida Ldl.?) Selten! Eine neuerdings (1902) in der 
Gartenflora beschriebene, noch kaum verbreitete Art, die der A. 
alnifolia nahesteht. Blätter ovalrundlich, in der oberen Hälfte scharf 
gezähnt, graugrün . . . . 

8,50 

30 


16 

utfthensis Koehne. Neu! Ein kleiner, dichtzweigiger Strauch, dossen 
braunrindige Zweige mit 2*/*— 4 cm langon, spitzeiförmigen, grob 
gekerbten, graugrünen Blättern besetzt sind. Blühte hier noch nicht 

2,50 

20 


12 

vulgaris Much, (rotundifolia K Koch.) Gcmoino F. Bis 2 m hohe Art 
Mittel- und Südeuropas und des Orients. 

1,50 

12 

— 

1 

Aniorpllll L. Unform. (Papilionaceae.) 

Canescens Rutt. Niedlicher, gegen 1 m hoher Strauch mit dicht ge¬ 
fiederten, graugrünen Blättern und hübschen, violettblauen Blüten- 
rispen im Juli. 

0,60—l,0(* 

5-8 


8 

fruticosa /,. Strauchartig, wirkt mit ihren gefiederten Blättern und 
den im Juli erscheinenden, violettblauen Blütenrispen recht zierend; 
gedeiht auch auf schlechtem Sandboden gut und erreicht eine Höhe 
von über 2 m. 

0,40—0,75 

3-5 

25—40 

18 

microphyllft Pursh. Die echte Pflanze dieser kaum moterkohen, mit 
sehr zierlichen Fiederblättern hübsch bolaubton Art dürfte in den 
Gärten noch selten anzutreffen sein. Die bogig überneigenden Zweige 
gleichen Straussenfcdorn und sind im Juni mit purpurnen Blüten¬ 
trauben geschmückt. 

2,00 

15 


* 

16 

Ampelopsia Mchx. Jungfernwein, Wilder Wein. (VitAceae.) 

Bokannte und beliebte Schling- und Kletrersträucher. Die Selbst- 
klimmer sind besonders zur Bekleidung von Wänden und Mauern, 
dio schlingenden Formen für Veranden, Balkons nnd I.anhengänge 
vorzüglich geeignet. Ausserordentlich zierend wirken die braun¬ 
roten Karbentöne des Laubes im Herbst. (S. auch Schtingsträucher). 

Engel mann i Hrt. (Parthenocissus quinquefolia Planch.) Eine zierlich be- 
einen sehr passenden Ersatz für die empfindlichere A. Veitchi bietet 

0,75—1,25 

7—10 

60—90 

23 

Graebneii Hrt (Parthenocissug quinquefolia hirsuta Planch.) Be¬ 
haarte Form des selbstklimmenden Jungtcruweius. 

1,50 

12 

— 

5 

hederacea Hrt. (Parthenoolssus quinquefolia murorum Reh der.) Der 
■ seit vielen Jahren von mir verbreitete und empfohlene 

Selbstklimmer. Blätter grösser als die der vorigen Art. 

0,75-1,25 

7—10 

00-90 

2 

qninqnefolia Hrt. (Parthenocissus vitacea Hitchc. Gemeiner J. Wilder 
Wein. Besonders starke, ca. 1*/* — 2m lange Pflanzen mit 1—6 Ranken 

0,75 

6 

50 


Kräftige Handelsware. 

— 

5 

40 

9 

„ latifoiia Dipp. Breitblättriger Jungfernwein. 

0,75 

6 

50 

10 

„ serrata Hrt. Scharf gesägte Blättor. 

Roylei Hrt. siehe quinquefolia latifoiia. 

Saint-Pnnli (Parthenocissus quinquefolia St.-Panli Rfhder). Neu! Ein t 
starkwüchsiger, hochkletterndcr Selbstklimmer mit grossen, im 
Herbst leuchtend soharlnch gefärbten Blättern und graziös über- 
hfingenden Sommorrankon. Die Stamm pflanze in Kischbach bedeckte 
1903 (ca 20 Jahre alt) eine Fläche von lö—1B m Höhe und von der j 
doppolten Breite. 1 

0,75 

6 

50 

21 

„0 

12 



Hoch¬ 

stämme 

1 Stück 
M. 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. — 1906/7. 
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Laubhölzer. 


Ampelopsis 

A Veitchi Hrt. (Vitia ineoustans Miq.). Dieser schöne Scdbstklimmer iiber- 

-zieht mit seinen feinen, teils mit efeuartigen, teils mit gedreiten 

Blättern besetzten Runken Hauswönde, Hauern u. s. w. sehr bald 


L* 1 


robustst Hrt. Blätter grösser nnd derber als hei vorigem, matt- 

- glänzendgrün, meist efeuartig gelappt. 

virginiailrt Hrt- (Parth. Oraebneri X radicantiss. ? Koehne ms.) 


Hübscher, dunkelgrün belaubter Selbstklimmer 


Amphirapis DC. Rutenaster. (Compositae). 

albcsccns DC. Selten' Kleiner, graugrüner Strauch mit in reichen 
Doldenrispen stehenden, kleinen, hellblauen Blüten im Juli. 


Amygdalus L. Mandel, Pfirsich. (Rosaceae.) 

Dio Formen von A. Persica und communis entwickeln ihren reichen, 
prächtigen BlUtenflor Ausgangs April und im Anfänge des Mai und 
gehören zu unseron schönsten Frühjahrsblühern. 

IO Stück ln 10 Sorten meiner Wahl 31. 10,00. 

525 communis L. Die hier ungebetenen Pflanzen dor gemeinen Mandel 
stammen von einem starkwüchsigen, winterharten Banm, der sieb 
alljährlich dnreh einen sehr reichen Flor grosser, schön ro~~ 

farhener Blüten auszeichnet. 

532 „ compacta Hrt. Bildet gedrungen wachsende Büsche. Blüte rosa 

610 „ fl. pl. Hrt. Schön gefüllte, fleischfarbige Blüte. 

617 „ fol. inarg. Hrt. Hübsch und beständig weissgerandet. 

524 Ravidiana Carr. Blüht schon Ende März; Knospe hell rosa, Blüte in 

weise übergehend. 

615 „ fl. albo Hrt. Reinweiss, auch in der Knospe. 

634 Feil/.liaiia (Prunus Fenzliana Fritsch). /.. Späth 1899. Eine Art dos 

Kaukasus mit zierlich überhängenden Zweigen. Blüto Ende April, 

klein, weiss, Knospe fleischfarben. 

529 fmticoaa Hrt. Selten! Der unter diesem Namen erhaltene, schwach- 
wüchsige Strauch blühte hier bisher noch nicht und war deshalb 
botanisch noch nicht festzustellen. Die mittelgrossen, 6—9 cm langen 
Blätter haben länglich-lauzettliche Form, sind mattglänzend und 
etwas lederartig. 

611 nana L. Zwergmandel. 1—1A m hoch werdender. Anfangs Mai reich mit 

rosafarbenen Blüten besetzter, hübscher Zierstrauch. 

512 „ flore albo Hrt. Eine reinweiss blühende Form der Zwergmandel . 

508 „ georgica Ser. Georgische Zw. Blüten etwas dunkler als die der 

Stamm art. 

538 * Gessleriana Hrt. Schwächer wachsend als die Stammart . . . 

* 618 orientalis Milt. Orientalische M. Die silberweisse Belaubung ist sehr 
zierend. Blüte klein, hellrosafarben. Gegen strenge Kälte empfindlich 
602 Peraica dianthiflora k. Koch. Blüte gross, gut halbgefüllt, mit 

schmalen Blumenblättern, lebhaft rosa. 

604 „ fl. albo pl. Hrt. Blüten rein weiss, gofftllt. 

642 „ fl. atrosangninco pl. Hrt. Sölten! Die Blüte soll dunkelblutrot 

und schön gefüllt sein. 

500 „ fl.pl . (Louii.). Blüte hellrosa, gross, sehr schön n. gleichmässig gefüllt 

506 „ fol. pnrpureis Hrt. Belaubung gleichmässig bräunlichrot. Blüte 

rosafarben. Fr. dunkelrot. 

536 „ Kaiser Friedrich III. Lebhaft rosafarb., schön gefüllte Blüten, 

. die sich durch schmalere, muldenförmige 

Blumenblätter von denen der folgenden Form unterscheiden . . . . 

635 Klara Mayer (fl. roseo pl.). Eine dnreb ihren reichen Ansatz von 

* - grossen, leuchtend rosafarbenen, schön gefüllten und 

geformten Blüten nnd dnreh ihr kräftiges Wachstum hervorragend 

wertvolle Form. 

637 „ niagtlifica Veitch. Neu! Diese Einführung aus Japan soll unter 

den gefülltblübeuden Pfirsichen der schönsto sein nnd leuchtend 

karmesinfarbene Blüten haben. 

520 „ pyramidalis Hrt. Schmal pyramidaler Wuchs. Blüte lebhaft rosa 

509 persicoides Ser. Pfirsichmandel. Blüte blassrosa, Anfang April . . . . 
527 prnnifolia Carr. Ein interessanter, zwergig nnd gedrungen wachsender 

Strauch mit kleinen, breitlanzettlichen Blättern, welcher hier noch 
nie blühte. Möglicherweise liegt hier A. pedunculata Pall, vor . . . 

Andromeda L. Lavendelhaide. (Ericaceae.) 

15 japonicR Thbg. Japanische L, l)ichl belaubt mit zierlichen, lanzett- 
liehen, hellgrünen, Ausdauernden Blättern. Die ziemlich grossen, 
krugffirmigen. in Rispen stehenden, weissen Blüten erscheinen in 
reichlicher Zahl im April—Mai. Erreicht 1 m und mehr an Höhe 
2 polifolia L. I’oleibl&ttr. L. Ein niedriges, immergrünes., kleinblättriges 
Sträuchlein mit blassrosafarbenen Blütenglöckchon im Mai nnd Juni 


Sträucher 

Mittel- 

Hoch¬ 



stämme 

stämme 

1 Stück 

M. 

10 M St - 

l Stück 

t Stück 
M. 

1,00—2,00 

8-15 

_ 

_ 

2,00 

15 

- 

- 

1,00-1,50 

9-13 

~ 

— 

1,00 

8 

- 

- 

1,50 ; 

12 



1,50 

— 

— 

— 

1,50 

12 

— 

— 

2,00 

— 

— 

— 

1,50 

12 

— 

— 

2,00 

16 

— 


1,50—2,50 

10—20 

- 

- 

2,00 

15 

— 

— 

1,60 

12 

_ 

— 

1,50 

12 

— 

— 

1,60-2,00 

12-15 

_ 

_ 

1,50-2,50 

12-20 

— 

— 

3,00 

25 

- 

- 

1,50 

12 

_ 

— 

1,50 

12 

— 

— 

2,00-3,00 

15-25 

_ 

— 

1,50 

12 

— 


2,00 

16 

- 

- 

2,00 

15 

- 

- 

1,50 

12 

- 

- 

3,00 

25 

_ 

_ 

2,00 

15 

— 

— 

2,50 


— 

— 

2,00 


- 

- 

2,00 

i 15 

_ 

_ 

1,00-2,00 

. 8-15 

- 

- 


Gründung des Geschäfts 1720. 
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Laubhölzer. 


Aralia L. Aralie. 

(Araliaceae.) 

chin«nsis/„ Grosser, ungefähr 8 m 
hoher, prächtig helauhterStrauch, 
dessen doppelt gefiederte Blätter 
bis l m Länge erreichen. Grosse 
weisso Blütenrispeu entwickeln 
sich Ausgangs Aug. und im Sept. 
Als Einzelpflanze, an passenden 
Platz gesetzt, sehr wirkungsvoll. 

1 St. M. 1,50-, 10 St. M. 12 
Aria siehe Sorbus. 


Aristolochia L. Oster¬ 
luzei (Pfeifenwinde). (Aristo- 
loohiae.) ( Siehe auch Schling- 
sträuchcr.) 

Sipho l’Hdr. Grossblättr. Osterluzei. 

Bekannter grossblAttrig. Schling- 
strauoh, zur Bekleidung von Lau¬ 
ben und Wänden vorzüglich ge¬ 
eignet. Sehr kräftige Pflanzen 
1 */i—1> tn lang. 

1 St. M. 2—3; 10 St. M. 18-25 

tomentosa Sims. Filzige O. Mit fil¬ 
zig behaarten und viel kleineren 
Blättern als die vorige. 

1 St. M. 1—2; 10 St. M. 8-15 
Aronia siehe Sorbus. 

Artemisia L. Eberraute. (Gomposit&e.) 



Aristolochia Sipho als Schmuck einer Haus 


Abrotanum /.. Gemeine E. Graugrüne, feine und, wie die der fol¬ 
genden, stark duftende Belaubung. '/> m hoch werdend. 

Camphorata /,. Belaubung etwas weniger fein als die der vorigen 

Atragene siehe Clematis. 

Azalea L. Azalee. (Ericaceae.) (Sieheauch unter Rhododendron.) 

Die folgenden Azaleen sind durchaus winterharte, dankbar blühende 
und sehr zierende Pflanzen, die in jedem Garten ohne besondere Pflege 
gedeihen. Im Winter sind die Beete mit einer dünnen Schicht von 
Laub oder humoser Streu zu versehen, 
mollig Bl- (Rhododendron sineuse Sweet.). Prächtige Farbenschattierung 

-und ausserordentlicher Blütenreiehtum sind die hervorragenden 

Eigenschaften der Bastarde dieser schönen Art. welche ihren üppigen 
Flor im Mai entfalten. Gelb, orange und rot sind ihre Grundfarben, die in 
den verschiedensten Schattierungen, aber immer in herrlich leuchten¬ 
den Tönen erscheinen. Die Pflanze liebt etwas moorigen Hoden, doch 
gedeiht sie auch sehr gut. in jeder lockeren, humusreichen Gartenerde; 
selbst im Halbschatten kommt ihr prachtvoller Blütenflor zur vollen 
Entwickelung. Eine vorzügliche Grnppenpflanze, die aher auch als 
Vorpflanzung bei Gehölzgruppen von ausgezeichneter Wirkung ist. 

. zen mit 6—10 Knospen. 

10—15 „ . 

„ 15-5» „ . 

potlticK L. (Tlhodod. flavum G. Don.). Pontische A. Reicher Flor von 
- gelben, langröhrigen Blüten im Mai. 


Kräftige Pflanzen r 


Baccharis L. Kreuzstrauch. (Oompositae). 

«nlicinn , ,/ nioco \ L. Späth JS93. Weidenblättriger Kr. D/,-2 m 

. a 1 .Ina lorr. et Gr. niafiC. \ hoher Strauch mit graugrüner Belaubung 
r> „ „ * femln. ) Reicher woisser Blütenflor vom Juni bis 

August. Die Frucbtköpfchen der weiblichen Pflanze wirken durch 
ihre weissen Federkelche recht ziorend. 


ßasi/ima siehe Spiraea. 

Berberis L. 


Sträueher 

1 Stück io Stück 

M. M. 

0,30 2 

ioo Stück 
M. 


0,50 

4 



1,00 

8 

76 


1,50 

13 

115 

— 

2,00 

18 

160 

— 

1 ,00-2,00 

8-18 


— 

1,00 

8 

- 

- 


Berberitze (Sauerdorn). (Berberidaceae.) 

a) Mahonien: Blätter gefiedert, immergrün. 




Aqnifolilim Pr sh. Gemeine M. Ein sobr zierender und hartor Strauch mit Anfangs Mai erscheinenden 

-grossen, gelben Blütentrauben und glänzend dunkolgrünen, gefiederten Blättern, die für 

Bindezwecke ein vorzügliches Material abgoben. Auch zu Zicrhocken empfehlenswert. Starke Pflanzen. 


1 Stück M. 0,50—0,8ü; 10 Stück M. 4,60-7; 100 Stück M. 40—60. 

(Siehe auch Gehölae für Hecken und Lauben.) 


nervosa Pur sh. Selten! Niedriger, 80-40 cm hoher Stranoh dos west¬ 
lichen Nordamerikas mit langen, vielfach gefiederten, oberseils 
bläulichgrünon,'unten hellgrünen Blättern. 

1 

1,25 

1 

10 


repens Limit. Kriechende Mahonie. Gogon 50 cm hoch. Blätter glanzlos, 

1,00 



im Austrieb hellgrün. 

— 







L. 


Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. 




1906 / 7 . 
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Lanbliölzer. 


Berberis 


b) Echte Berberitzen: Blätter ungeteilt. 


Dia folgenden Arten and Formen sind im Mai und Anfang Jnni mit. gelben Blütentranben reichlich 
besetzt, denen im HerbBt die Behr zierenden, meiBt lebhaft roten Früchte folgen. 

25 Stück in 25 Sorten meiner Wahl M. 15,00. 

Folgende Sorten 1 St. M. 0,50—1,00; IO St. .11. 4—K; lOO St. M. 30—70; 
falls nicht Sonderpreise beigefügt sind. 


84 

53 

40 

114 


18 

116 


Alcsnthlensia H rt. Aufrechter Wuchs; blftalich 
grUne Belaubung. Blüte spät, 
amurenais r k i. Hübsche grossbl&ttrige Be¬ 
laubung, die sehr früh austreibt; Blüte hell¬ 
gelb. Frucht rot. 
angulizans Hrt. Frucht rot. 
asiatica Roxb. Asiatisoho B. Ein Strauch von 
sparrigom Wüchse, mit dunkelgrüner Bo- 
laubung. Beeren purpurviolett, bereift, 
brachybotrys Edgew. Von aufrechtem Wüchse. 
Frucht rot. 

buxifolia nana Sim.-Louis. Von zwergigem 
Wüchse, kleine, dichte, reich beblätterte, 
immergrüne Büsche bildend. Blüte goldgelb. 

canadcnsis Hrt. (Ob caroliniana Loud.'l) Ein 
aufrechtwachsender Strauch mit kurzer und 
feiner Bestachelung. Qeichblühend. Frucht rot. 
cerasinu Schräder, (ob serotina Lauge?) Auf¬ 
recht wachsend, mit dunkelbraunen, lang¬ 
stacheligen Zweigen und länglich-spateligen 
Blättern. Frucht länglich, braunrot. 

densiflora Boiss. et Buhse. Selten! WuchB 
aufrecht, kräftig. Triebe hellbraun, mit 
rundlich-spateligen, meergrünen Blättern be¬ 
setzt. Eigenartig und zierend. 

1 St. M. 1,50; 10 St. M. 12,00 

umarglnata w. Bildet kleine, dichte Büsche mit 
dünnen, überhängenden, kleinblättr. Zweigen. 
Frucht rot. 

Fischeri Hrt. (ob canadensis Mill.?) Kräftiger, 
graugrün belaubter Strauch mit ovalen, 
violettschwarzen Früchten. 

floribuuda nepalensis Hrt. Lange, dreiteilige 
Stacheln, braunrote Triebo. Frucht rot. 

Gnimpeli K. Koch. Soltcn! Kleinblättrige, kurz- 
bestachelto chinesische Art von aufrechtem 
Wüchse. 1 St. M. 1,50; 10 St. M. 12,00 
japonica fl. luteo Lew». Der unter diesem 
Namen neuerdings verbreitete Strauch hat 
graugrüne, im Horbst prächtig rot gefärbte 
Belaubung und im Mai einen reichen Flor 
schön sattgolbor Bltitontrauben. 

1 St. M. 1,60; 10 St. M. 12,00 

Incida Sehr ad. Aufrechter Wuchs, Zweige 
dunkelbraun. Blätter länglioh-spatelig, kurze 
Bestacholung. Frucht rot, 
macracnntha Sehr ad. Selten! Aufrechter Strauch 
m. auffallend violett gofär bten Trieben, langen, 


gelblichen Stacheln und elliptisch-spateligon 
Blättern, die eich im Herbst schön rot färben. 

ist. M. 1,50; 10 St. M. 12,00 

20 macrophylla Hrt. Smaragdgrüne Bolaubung 
an überhängenden, rot Uberlaufonen, lang 
bestachelten Zweigen. Frucht schwarzblau. 
Nenberti Hrt. Bollu\ (Aquifol. X vulgaris). 
Neuberts B. Halbimmcrgrüne, grosse, leder¬ 
artige, graugrüne, teils einfache, teils ge¬ 
fiederte Blätter, i St. M. 1,00; 10 St. M. 9,00 
127 Rcgeliana Koehne tns. (vulg. japonica Kgl., 
Sieboldi Hrt. non Miq.) Kräftig aufrecht 
wachsender, graurindiger Strauch, mit groes- 
blättrigcr, ziemlich hellgrüner Belau1>ung. 
Blüte Früh. Frucht rot. 

1 St. M. 1,50; 10 St. M. 12,00 
45 sanguinolenta Schrad. (caroliniana variet.?). 

Breitovale, lederigo Blätter. Frucht rot. 

35 serrata Koehne. Hübsch überhängendor Wuchs 
und zierliche nelaubung. Reichlicher gold¬ 
gelber Bltttcnflor. Frucht rot. 

* 31 Stenopliylla Mast, (l)arwini X empetrifolia). 

Hübscher Bastard v. überhängendem Wüchse, 
jüng. Zweig, rotbraun, Blätter schmal, grau¬ 
grün und ausdauernd. Blüten sattgelb. Frucht 
blauschwarz. l St. M. 1,00; 10 St. M. 8,00 
38 Tlmnbergi DC. Thnnbergs B. Ein niedlicher kl. 

Vorstranch; besäet mit blassgelben Blüten- 

f löckchen zu Anfang Mai und im Herbst durch 
rannrote Blattfärbung und reichlichen An¬ 
satz korallenroter Früchte zierend. 

100 virescens Hook. fit. Selten! Braunrindiger 
Strauch mit hellgrüner Belaubung, hell¬ 
gelben Blüten und schwarzviolettonFrüchten. 
Herbstfärbung leuchtend rot. 

lSt. M. 1,00; 10 St. M. 8,00 
25 vulgaris L. Gemeine B. Die roten Beeren 
werden zum Einmachen benutzt. 

100 St. M. 25—50 
116 „ apvrcna Schrad. Die Beeren älterer Sträucher 

sollen kernlos sein und würden sich deshalb 
zum Einmachen besonders eignen. 

1 St. M. 1,60; 10 St. M. 12,00 
_ fol. atropurpureis Hrt. Purpnrblättr. B. 
-=-=-Mit dunkel purpurfarbe¬ 
nen Blättern. 

„ fol. aur. niarg. Hrt. Hübsch und beständig 
gelb geraudet. i St. M. 1,00; 10 St. M. 8,00 
„ rotundifolia Hrt. Schöne, grossblättrige 
Belaubung. Frucht rot. 


6 . 

49 


Betula L. Birke. (Betnlaceae.) 

10 Stück in 10 Sorten meiner Wahl M. H.00. 

20 . ,20 , , M. 15,00. 

alba Bechst. siehe verrucosa. 

„ laciniata Loud. siehe verrucosa laciniata. 

„ purpurea Hrt. siehe verrucosa purpurea. 
dentnta viscosa pyramidalis Hrt. Unter diesem Namen wird neuer¬ 
dings ©ine anscheinend zu B. verrucosa gehörige Form von ge¬ 
drungenem, aufrechtem Wüchse verbreitet.' Blätter spitzlappig, ge¬ 
zähnt, dioht gehäuft an den kurzen Trieben stehend.. . . 

Ermani Chat». Ein ungefähr 15 m hoher Banm Nordostasiena Die 
braunen, drüsigen Zweige sind mit hübschen, ahgestutzt-eirundspitzon, 
dicht und regelmässig genervten, dunkelgrünen Blättern boaetzt . . 
excelsa Ait. Hohe Birke. Dreieckig-herzförmiges Blatt, welches, wie 

die Triebe, dicht weichhaarig ist. 

humilis X puböSCöns Zabel • Von ziemlich kräftigem Wuchs, dunkel¬ 
rindig, fein- und diehtzweigig, mit rhombischeiförmigen, glänzend 

dunkelgrünen Blättern. 

japonica Sieb, (ftlba Tauschi Rgl.) Neu! Diese wohl noch kaum ver¬ 
breitete Art erzog ich aus japanischem Samen. Sie entwickelte sich 
hier als litis eher, kräftig wachsender, durch grosses Laub sich aus- 
zeichnender Baum, der wohl einen Platz in unseren Anlagen verdient 


Sträucher 

l Stück ! 10 8t. 

M. 1 M. 

Mittel- 
Stämme 
l Stück 

M 

Hooh- 
stämme 
i Stück 

M. 

1,50 

12 

— 

- 

1,00-2,00 

8—15 

- 

— 

1,50 

- 

- 

— 

1,50-2,50 | 

12—20 

- 1 

- 

2,50 

20 

- ! 

- 


Grösse 1300 preuss. Morgen = 325 Hektar. 
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Laubhölzer. 


Hoch- 

I .f:’ ä”! s ä c 

50 lntea Mchx. Gelbe D. Hoher, nordamerikanischer Baum mit gclbgraucr 
Rinde xmd lichtgrünen, eilanzet.tlichen, dicht weichhaarigen Blättern 
31 I „ persieifolia Dipp. Pfirsichblättrige Gelbbirko. 

& 


Sträucher 

Mittcl- 

1 Stück 

10 St. 

stämmo 
l Stück 

M. 

. M. 

M. 

1,00-2,00 

8-15 

— 

1,60 | 

- 

— 1 


Nr. 80. Betula Medwediewi Rgl. L. Späth 1906. Neu! 


Nach Regel wurde diese schöne Art erst im Jahre 1886 im Kaukasus, und zwar in hoher Gebirgs¬ 
lage entdeckt. Sie soll dort hohe Räume mit aufstrebendem Astbau bilden. Es ist eine für eine Birke 
ganz auffällige Erscheinung ; die hiesigen jungen Pflanzen mit ihrer dunklen Rinde und ihren grossen. ' 
rundlichen, dunkelgrünen Blättern hält der nichtsahnende Beschauer euer st stets für , 

Jedenfalls eine hervorragende Neuheit für unsere Gärten. 


engr<. _ 

e Erlenurt. 

Kräftige junge Pflanzen.1 St M. 8,00 


OCCideiltalis Hook. Hin. noch wenig verbreitete Art des westlichen 
Nordamerikas, die dort, besonders in den Gebirgen, za kleinen 
Bäumen oder baumartigen Sträuchern heranwächst. Sie fällt durch 
ihre glänzende, dunkle Rinde und durch ihre dunkelgrüne Belaubung 

als etwas besonderes auf. . 

papyracea Ait. (papyrlfera Mchx.). Papierbirke. Ein hoher Baum des 
nördlichen Nordamerikas mit blendend weissein Stamm, braunroten 

Aesten und schöner, grossblättriger Belaubung. 

„ X pUHlila Zabel. Hübsch belaubter, kräftig wachsender Bastard . 
pendula elegans Youngi Young. siehe verrucosa elegans Youngi. 
populifolia Ait. Pappelblättrige B. Lang gespitztes, zierliches Blatt 
pubesceilS Ehrh. (odorata Bechst.). Ruchbirke, Moorbirke 
r aspleiliifolia Jlrt. Kleine, spitzeiförinige Blätter mit tief gesägt. Rande 
tristis Hrt. siehe verrucosa tnstis. 

nrticifolia Rgl, Nesselblättrige B. Zierlich eingeschnittene Belaubung 
VerrilCOSa Ehrh. (pendula Roth., alba Bechst.). Gemeine Weissbirke, 

Hängebirke. 

elotraus Yountri Zabel. Scharf hängende, sehr zierlich bezweigte 

” -“-— und belaubte Form . 

„ fastigiata. Zabel. Pyramidenbirke . . 

lacilliatA Zabel (ob — alba dalecarlica L?) Eine sehr zierliche Form 

r -mit hängenden Zweigen, fein geschlitzten Blättern und 

von aufrechtem Wüchse. 

„ nana Hrt. (alba pendula nana Sim.-Louis). Gedrungen wachsende, 
ziemlich grossblätlrigo Form mit ttberhäneendon Zwoigsjpitzon' . . . 
purpurea (pubescons purpurea Zabel). Blntbirke. Wie dio Blut- 
n ■■ 1 buche dunkelpurpurn belaubt, von grossem Ziorwert. Ein 

häufiges Zurückschneiden ist zur Erzielung schöner, dichter Formen 

empfehlenswert . 

„ tristis Zabel. Sehr gut hängende, foinzweigige Form mit kugeligom 
Kronenbau . 

Bignonia siehe Catalpa. 

Broussonetia Vent. Papicrmaulbeerbauin. (Moraceao.) 
Ka/.inoki. Sieb. Ein S—3 m hoher Strauch mit. grossen eiförmigon. 

langgespitzten, lobhaft grünen, im Austrieb schwarzbrau non Blättern 
papyrlfera Vent. Echter P. Mit feigenlaubähnlichen, graugrünen Blättern 

„ cncullata. Ser. Blätter blasig aufgetrieben. 

„ dissecta Hrt. Zierlich geschlitztes Laub . 

„ macrophylla Ser. Grossblättriger P. 

Bnddleia L. Buddleie. (Loganiaceae.) 

Heiusleyana Koehne (in Gartenflora 1903, S. 160). Neu! 1^—Si m hoher 
Strauch mit grossen, lö—20 cm langen, broitlanzettlichon, dunkel¬ 
grünen, unterseits weissfilzigen Blättern. Die bis 30 cm und mehr 
langen, schmalen Blütenähren sind dicht mit kleinen, blasslila- 
farhenen, im Schlunde hellgelben Blüten besetzt und entwickeln sich 


, im Schlunde helle« 1 
im Juli—August in reichlicher Zahl 
Lilldleyana Eort. Gegen 1 m hoher chinesischer Strauch mit violett- 
purpurnen Blüten in langen Aehren, die während des ganzen Sommers 

erscheinen. 

variabilis /fernst. Kleiner Strauch von ausgehreitetem Wüchse. Blüten 
im Juli — August in langen, schmalpyramidalen Rispen mit lila¬ 
farbenem Saum, orangegelbem Schlund und ockerfarbiger Röhre . . 

„ Veitchiana Veitch. Diese neue Einführung aus China soll die 
schönste der variabilis-Formen sein. Die Blütenähren erreichen eine 
Länge von 30—10 cm bei 7—8 cm Breite und sind dicht besetzt mit 
ca. ö mm breiten, schön lieliotropfarbenen, oraugeschluudigen Blüten. 
Von der englischen Kgl. Gartonbaugesellschaft durch ein Wertzeugnis 
I. Klasse ausgezeichnet. 


2,60 




1,00—2,00 

8—16 

_ 

_ | 

1,26-3,00 

— ; 

— 

— 1 

0,75-1,50 

_ 

_ 

_ i 

0,75-1,00 

6—8 

— 

1—2 

1,50—2,50 

12-20 

— 

“ 1 

1,50 

- 

- 

— 9 

0,40—1,00 

2—7 

s. Alle« 

»bäume 

s.Trauer- 

1,50-4,50 

12-40 

2-4 

bftume 

1,50—2,50 

1 

I 

s. Trauer¬ 

1,50-3,00 

12-25 

2-8 

bäume 

1,50 

12 


_ J 

1,50-4,00 

12—85 

2-3 

2,60—4 

1,60—2,50 

12—20 1 

s. Trauerbänmo 

1,00-2,00 

8-15 

_ 

_ 

0,76-1,00 

6-8 

— 1 

— 

1,60 

12 

— 

— I 

1,50 

12 

— 

— 

1,50 

12 



1,00 

1 - 

. 

— ! 

1,00 



- ' 

1,00 

7,50 

- j 

I 

1,50 

! ~ 


J 


L. Späth, Baumschule, Baumschulemveg bei Berlin. — 1906/7. 
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Buxbuum - Pyramide. 


Hu XUS L. Buxbaum. (Buxaceae.) 

Foitunci obcordata Hrt. Wuchs ausgebreitet. 
Blatter glanzend hellgrün, kreisförmig, am 
Grunde kurzkcilig und an der Spitze meist 
seicht ausgerandet. 

0,40 m h.; 0,40 mir., 

„ rotundifolia Hrt. Wuchs ziemlich aufrecht, 
Blatter oval, glanzend hellgrün. 

0,40—0,60 m hoch. 

0,60—0,80 m hoch; 0,60—0,70 m breit . 

Hnrlandi Hance. Neu! Diese chinesische Art zeigt 
sich hier als sparrig wachsender Strauch, dessen 
vierkantige Zweige mit hellgrünen, kleinen, oval* 
spateligen Blattern besetzt sind. 

0,80—0,40 m hoch; 0,80— 0,40 m breit 

microphylla S. et Z. Kleinbl. B. Bildet dichte, 
kugeligeBüsche mit feiner,hellgrünerBelaubuug. 

Junge Pflanzen ca. 20—80 cm hoch. 

sempervirens arboreacons (MM.). Gemeiner 
- baumartiger H 


Regelmässig geformte 
Pyramiden 


Kugelform 


Büsche 


zur Einzelpflanzung 


Findet trotz seiner sehr zierenden Eigenschaften 
noch viel zu wenig in den Hausgärten sowohl, 
als auch in den grösseren Parks Verwendung. 
Für grosse Städte besonders zu empfehlen, da 
er gegen Hauch und Staub unempfindlich, auch 
im Schatten und hochumbauten Gärten gut 
gedeiht. 

[ 0,40—0,60 m h.; 0,25—0,35 m br. 

0,40—0,60 m h.; 0,80—0,40 m br. 

) 0,60—0,70 m h.; 0,80—0,40 m br. 

j 0,70-0,80 m h.; 0,30—0,40 m br. 

I 1,00—1,10 m h ; 0,80—0,90 m br. . 1 besonders 
[ 1,00-1,10 m h.; 0,90—1,00 m br. . ) breit 
Kronenhänmchen , Stammhöhe 0,60 m, Kronendurchmesser 0,40—0,60 m 

4 0,80-0,40 m h.; 0,30-0,40 m br. 

' 0,40-0,50 m h.; 0,40-0.50 m br. 

j 0,40-0,60 m h.; 0,30-0,40 m br. 

0,50—0,70 m h.; 0,40-0,50 m br. 

I 0,70-0.80 m h.; 0,40- 0,70 m br. 

Besonders starkeBUsche | 0,70—0,80 m h.; 0,60—0,80 m br. 

1,10-1,25 m h.; 0,80—1,25 m br. 

\ 1,25—1,50 m h.; 1,00—1,50 m br. 

sempervirens arborescens aurea. Hrt. Schön goldgelbe bis gelb¬ 
bunte Belaubung. Junge Pflanzen 0,15—0,20 m hoch. 


arborescens fol. arg.-marg. Hrt. Weissrandig. 

Flache Kugeln 0,50—0,60 m h.; 0,70—0,80 m br. 

„ folg. arg. var. Hrt. Von mittelstarkem Wuchs©, kloinbl&ttrig. 
schön und beständig woissbunt. Jungo Pflanzen .. 

r fol. anr. var. L. Späth 1880. Schmalblättrige, schön golbbuntc 
Belaubung. 

Büsche 0,80—0,40 m h.; 0,30—0,40 m br. 

r Handsworthiensis Hrt. Wuchs aufrecht; bübscho Belaubung. 
| 0,40-0,60 m h.; 0.30 m br. . . 

Büscbe 050-0,65 m h.; 0,80-0,40 m br. 

\ 0,66-0,80 m h.; 0,80-0,40 m br. 

„ latifol. bnllata Hrt. Die grossen Blätter sind blasig aufgetrieben. 
Pyramiden 1,20—1,80 m h.; 0,65—0,75 m br. . 

, 1 0,80-0,50 m h.; 0,80-0,40 m br. . 

\ 1,50 mh.; 1,20m br. 

„ ledifolia Hrt. siehe setttp. arb. salicifol. elata. 

„ macrophylla Hrt. Grossbiattr. b. 

Pyramiden \ O' 00 " 1 ’ 00 » h - “ br ‘ ■ 

—- » 1,00—1,20 m h.; 0,70—0,80 m br, . 

1,80—1,75 m h.; 1,00—1,20 m br. Prachtpflanzcn 
( 0,40—0,70 m h.; 0,30-0,40 m br. , 


Büsche ] °- 7a -°’ 80 m h -5 <>.*>-0,40 “ br. . 

- - j 1,00—1,20 m h.; 0,90—1,00 m br. . 

11,80-1,50 m h.; 0,90-1,00 m hr. . 


Sträucher 

t Stück io Stück 

100 Stück 

M. 

M. 

M. 

1,25 

- 

- 

1,25 

10 

90 

2,00-3,00 

" 


1,25 

6-10 

65 

0,75 

0 

50 

2,00 

18 

150 

2,50 

20 

180 

3,00 

25 

225 

3,50 

30 

275 

7,60 

05 

— 

8 ,oo—12,oo 

— 

— j 

4,50 ( 

1 ~ 

— 

1,60 

12 

100 

2,50 

20 

— 

0,80 

7 

60 

0,00 

8 

70 

1,76 

16 

— 

3,00-4,00 

27-35 

250 

5,00-6,00 

45 

400 

8,oo—15,oo 

— 

— 

0,50 

4,00 

30 

3,00-5,00 

- 

- 

1,00 

7 

50 

2,00—3,00 

- 

- ' 

• 1,00 

9 

80 

1,50 

12 

100 

2 ,00-8,00 

18 

150 

6,00-7,50 

_ 

— 

1,00 

8 

70 

8 ,oo—12,oo 



4,00-5,00 

85 


5,00—7,50 

1 45-60 

— 

15—20 

— 

— 

1,00 

7 

60 

1,50 

10 

100 

4,00-5,00 

40 

— 

0 ,oo —10 , oo 

50-90 



Gründung des Geschäfts 1720. 
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Buxns 

sempervirens arborescens macrophylla glauca Hrt. Grossblättr., 

blaugrün. 

Pyramiden 1,20—1,40 m h.; 0,60—0,80 m br. 

Büsche [ 0,70—0,90 m h.; 0,60—0,70 m br. 

- * 1,25—1,30 m h.; 1,00 m br. 


6,00-8,00 

4,00-5,00 

6,00—8,00 


Sehr 


Pyramiden 


Pyramiden 


, arborescens myrtifolia Lam. (glauca), Myrtenblättr. B. 
hübsch für Bindezwecke anstatt Myrten zu verwenden. 

1 0,30—0,50 m h.; 0,25-0,30 m br. 

0,50 - 0,60 m h.; 0,30-0,35 m br. 

0,60-0,70 m h.; 0,30-0,40 m br. 

1 0,70 -0,80 m h.; 0,40-0,50 m br. 

0,80-0,90 m h.; 0,40—0,50 m br. 

1,00—1,20 m h.; 0,60 m br. 

i pyramidalis Hrt. Von gut pyramidalem Wüchse. 

( 0,40—0,60 m h.; 0,25—0,35 m br. 

0,60-0,70 m h.; 0,30-0,40 m br. 

0,80—0,90 m h.; 0,40-0,60 m br. 

1,00-1,25 m h.; 0,40-0,60 m br. 

^ 1,25—1,50 m h.; 0,60—0,70 m br. 

„ salicifolia elata Hrt. Schmalblättrig. Bildet sehr schöne, schlanke 
Pyramiden mit hellgrüner Belaubung. 

(■ 0,40—0,60 m h.; 0,30—0,86 m br. 

) 0,60-0,70 m h.; 0,40-0,50 m br. 

0,70 -0,90 m h.; 0,40—0,50 m br. 

I 1,10—1,25 m h.; 0,50-0,70 m br. 

„ tliymifolia Hrt. Ganz feinblättrig. 

( 0,30-0,50 m h.; 0,25—0,30 m br. 

Pyramiden ) 0|60 _ 0|80 m h ,. 0 ,40- 0,60 m br. 

\ 1,00—1,10 m h.; 0,60—0,70 m br. 

Büsche 0,40—0,50 m h.; 0,25—0,30 m br. 


1,00 

1.50 
1,75 

2.50 

8.50 

5,00—7,00 


1,00 

2,00 

3.50— 5,00 

6.50— 7,50 

7.50— 10,00 


Pyramiden 


, undnlifolia Hrt. Blätter gewellt. 

Büsche I 0,40-0,50 m h.; 0,30—0,40 m br. . 


! 0,50—0,80 m h.; 0,30-0,40 m br. . 
„ subglobosa Hrt. Kugeliger B. Bleibt niedrig. 

Kugelform 0,20-0,25 m h.; 0,20—0,25 m br. . 


2,00 

2.50 

4.50 

6-10 


1.50 

3.50 

5,00-6,00 

1,00 


1,00-1,50 

1,50—2,00 


1,00 


0 Stück too Stück 


35 -45 - 


8 

12 

14 

20 


75 

100 

125 

180 


18 

22 

40 


150 

200 

376 


12 i 

30 

35-50 

8 


100 

250 


9—12 

12-15 


80 

120 


6 sempervirens suffruticosa (Mill.) Gemeiner Zwergbuxb. Beliebt zn Einfassungen. In üblicher Legeweite 




das laufende Meter M. 0,50; 10 m M. 4,50; 100 m M. 40,00. 


sempervirens suffruticosa aurea Hrt. siehe sempervirens arboresc. aurea. 


Callmia Salisb. Besenheide. (Ericaceae.) 

22 VTllgaris Reginae Hrt. Schöne, aufrecht wachsende Form der ge¬ 
meinen Heide, von Ende Juli bis September mit einem reichen Flor 


rein weisser Blüten bedeckt 


Calycanllras L. Gewürzstrauch. (Calycanthaceae.) 

floridllS L. Erdbeergewürzstr. Allbekannter Strauch, der wegen des 
starken, erdbeerartigen Duftes seiner im Juni und Juli sich ent¬ 
wickelnden, dunkelbraunroten Blüten sehr beliebt ist. 


Caprifolium siehe Lonicera. 


Caragana Lam. Karagane (Erbsenbaum). (Papilionac.) 
Alle zeigen im Frühsommer zierl., meist gelbe Schmetterlingsblüten. 
15 Stück in 15 Sorten meiner Wahl M. 9,00. 

Altagana DC. siehe microphylla. 

arborescens Lam. Baumartige K. Starke Sträucher . 100 St. M. 20—45 
„ cucullata Hrt. Fiederblättchen schmal länglich, etwas muldenförmig 

„ fol. Var. Hrt. Zart weissbunt belaubt . 

„ lutescens Hrt. Treibt hellgelb aus . 

„ nana Hrt. Niedrige K. Kugelförmig. Namentlich als Hochstamm 

durch seine runde, geschlossene Krone zierend. 

„ pendula Hrt. Trauerkaragane. Scharf hängende Aeste. 

„ variet. (arborescens Sämling Lorbergs Hat.) Neu! Eine reizende 
Spielart mit ausserordentlich zierlicher, federartiger Belaubung . . 


0,40 


1,50 


0,30-0,60 

0,75—1,25 

0,75—1,50 

0,75—1,50 


0,75-1,25 


Mittelst. Höchst. 


2,50-5 

6—12 


s. Alleebäume 


1,50-2 2—3 

1,50-2 's. Trauer¬ 
bäume 




L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. — 1906/7. 
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Laubhölzer. 


Cara^ana 

4 Chamlagu Lam. Chinesische K. Prächtige, glttnzcndgrttne Belaubung 
und sehr grosse, zuerst hellgelbe, dann in rotbraun Ubergehende 
Blüten.. 

26 cnneifolia Dipp. Keilblättr. K. 

16 frutescens DC. Ungoführ 3 m h. werdend, dunkelgrün belaubt, sohöncr, 

goldgelber Blütenflor. 

21 „ acutifolia Hrt. Spitzbl. K. 

8 jubata Poir. Mäbnenkaragane. Ein 1—l 1 /* m hoher sibirischer Strauch, der 
durch seine dicht braunzottigen, mit den bleibenden, dornigen 
Blattspindcln dicht besetzten Zweige ein ganz eigenartiges Aus¬ 
sehen erhält. Die rötliohweissen Blüten entwickeln sieh im Mai . . 

Ö microphyllaiiflw. KioinbhK. Sohrziorlich. 

10 pygmaea DC. Zwergkaragane. Sohr zierlich. Zweige üborhängend . 
24 pygmaea aurantiaca erecta Dck. (arenaria Dipp.) Von anfrochtom 
— ■ -Wuchs, mit hübschen, braungclbcn Blüten 


20 

17 

22 

□ 2 

in 2 

1 

4 

8 

14 


JRedowskii Hrt. nec DC. siehe cuneifolia. 
spinosa DC. Ein ca. 1 »/* m hoher, langdomigor, sibirischer Strauoh 

Carpinus L. Weissbucho (Hainbuche). (Corylacoao.) 

Betullis L. Oemeine W. (siehe auch unter Heckenpflanven) . 

Eine unserer besten Hcckenpflanzen ist die , 

Hainbuche, da sie joden Schnitt gut verträgt 
und solbst in , weniger gutem Boden kräftig 
gedeiht. - Ich habe bedoutondo Vorräto von 
buschigen, mehrmals vorpflanzten, sohmalon 
Pflanzon, dio sich vorzüglich zur Hcckenanlago 
eignen. Zur Herstellung einer guten Hecko 
gebraucht man von nebenstehend angobotenen 
Stärken 8—4 Pflanzen für das laufende Mctor. ‘ 


m hoch 
0,75-1,00 
1,00-1,25 
130-1.50 
1,00-1,70 


Zur Bildung schöner, schmaler Hecken s. a. Fag. sylv., Rotbuche, S. gS. 

Carpinizza k. Hoch. Karpinizzawcissbucho. 

columnaris L. Späth 1S91. Bildet ganz dicht bezweigte, schmale 
■ Pyramiden 


fastigiata Sim.-L.ouis. Pyramidenweissbuche . 

fol. marmoratis nova Hrt. Färbung recht beständig und schön 

fol. purpnrata Hrt. Austrieb purpurrötlich. 

horizontulis Sim.-Louis. Neu! Die Aeste sind wagerecht aus¬ 
gebreitet, wie bei Crataegus Crus galli linearis. 

incisa Ait. Zierlich eingosohnittono nelaubung. 

pendula Kirchner. Zwoigc überhängend. 

pendula Dervaesi. Neuere Form, die etwas schärfer hängt als 

die vorhergehende. 

caroliniana Walt. Amerikanische W. Kleiner Baum mit zierlicher 
Bezweigung. Wunderschöne Herbstfärbung! Die Blätter sind dann 
braunrot bronziort, mit teilweise durchleuchtendem Gelb. 


cordata Bl. Selten! Kleiner, dicht.kronigcr ostasiatisohor Baum mit 
schönor, grossblättriger Belaubung. 


japonica Bl. Selten! Kleiner, sehr hübsch belaubter, japanischer Baum 
mit zierlich überhängonden Zweigen 


Orientalin Mil. Südliche W. Kleinblättrig. 

Caryopteri* Dge. Bartblurae. (Vorbenaceae.) 

sinensis Dippel. (C. Mastacanthus Schauer .1 Ein ungefähr !(m hoher, 
graufilziger Strauch, hübsch belaubt und mit im Juli — August 
reichlich erscheinenden, hollviolotton, wohlriechenden Blütenrispon 

Caw.sinia R. Br. Kassinie. (Compositae.) 

fulvida Hook fil. (Diplopappus ohrysophyllus Less.) Niedliches Sträuch- 
lein Neuseelands mit lobhaft gelben Zweigen und golbgrüner, feiner 
Belaubung. 


Castanea Mill. Essbare Kastanie (Marone). (Fagaceae.) 

americana Rafin. Ein ungefähr 25 m hoher, hübsch belaubter Baum 
der östlichen Vereinigten Staaten. 


VCSCa Gärtn. (C. sativa Mill.) Echte K. Bekannter, schön belaubter Baum 

(Siehe auch Seite 53.) . 

Besonders starke, 2-8 m hohe, ca. 1,50 m breite, tragbare Pyramiden 
dissecta Kirchner. Blätter teils linienförmig mit welligem Rande, 
teils breiter und unregelmässig gebuchtet und eingeschnitten .... 
fol. albo in arg. Hrt. Blätter schön und beständig breit weiss- 
geraudet . 


Sträuclier 

Mittel¬ 

Hoch¬ 

1 Stück 

to St. 

M. 

stämme 

stämme 

M.° 

‘ M. C 

l Stuck 

1,50 



s. Allee¬ 

— 

2 

bäume 

0,75-1,50 

— 

1,50-2 

2,00-2,80 

0,75—1,25 

_ 

_ 

1,60-2,60 

1,00 

— 



2,00 

15 

_ 


0,75-1,25 

6-10 

_ 

_ 

1,00 

8 

2 

s.Trauer- 

bäume 

0,75—1,50 

6—10 

- 

2-3 

1,00 

- 1 


2-3 

0,50-1,50 

4,50-12 

j — 

. 

1,00-1,50 

8-12 



1,50-2,00 

10-15 

— 

_ 

1,00-1,50 

8-12 

— 

— 

1,00-4,50 

8-40 

— 

— 

1,00-1,50 

8-12 

— 

— 

1,50-2,50 

12-20 

_ 

_ 

1,60—2,50 

12-20 

— 

— 

1,00—5,00 

8—80 

— 

2—3 

1,60 

12 

- 

- 

0,75—1,00 

6-8 

- 

- 

2 ,00—8,00 

- 

- 

- 

1,50—2,60 

12-20 

— 

_ 

1 ,00-2,00 

8—15 


" 

1,25 

10 

- 

- 

1,50 

- 

- 

- 

1,00-1,50 

8—12 

— 

— 

0,76—1,50 

6—12 

_ 

2-3 

5,00-7,60 

40-60 

— 

— 

1,60 

12 

- 

- 

1,50 

12 ! 

- 

- 


Grösse 1300 preuss. Morgen = 325 Hektar. 














































Laubhölzer. 


Catalpa Scop. Trompetenbaum. (Bignoniaceaej 

Sträucher 

l Stück io St. 

Mittel¬ 
stämme 
l Stück 

Bungei Hrt. nec C. A. Mey. siehe syringifolia nana. 

, M. 

M. 

M. 

hybrida (Kaempferi X syringifolia). Späth (in Gartenflora 1898 S. 481). 

1 Blüte mittelgros». mit gekräuseltem Saum, Hussen weiss und innen 

fein und dicht violett punktiert. 

1 1,00-3,00 

8—26 


„ atropurpurea. Eine kräftig wachsende, in sch wärzlicbrotem Tone aus¬ 
treibende Spielart, deren ausreifendes Laub allmählich in dunkelgrün 
übergeht. Blüten mittelgross, weiss, violett punktiert. 

2,00—4,50 

15—40 

_ 

„ japonica Hrt. Die unter diesem Kamen aus Frankreich erhaltene 
Form zeigte hier denen der Nr. 10 ähnliche Blüten. Sie unter¬ 
scheidet sich von dieser durch fast kahle, mehr an C. Kaempferi 
erinnernd« Blätter und durch viel stärkere Wuchskraft. 

1,00-3,00 

8—25 

- j 

Kaempferi .S. et Z. (ovata G. Don.) Japanischer T. Kräftiger Wnchs, 
schönes, grosses, zackiges Blatt. Blüte klein, hellgelb, violett 
punktiert, im Juni und Juli. 

1 ,00-2,00 

8—15 


»peciosa J, A. Warder. Prächtiger T. Aus Nordamerika; wird auch als 
Waldbaum empfohlen und hält unsere Winter gut aus. Blüte ähnlich 

der von C. syringifolia, doch etwas grösser. 

syringifolia atropurpurea Hrt. siehe hybrida atropurpurea. 

Syringifolia aurea Hrt. Gelbblättr. T. Schöne und beständige Färbung 

0,60—2,00 

5—16 


1,00—2,50 

8-20 

_ 

fl nana Hrt. Niedrig bleibender T. Bildet kleine, dichtkugelige Büsche 

1 ,00—2,00 

8-16 

; — 

Ceanothns L. Säckelblome. (Rhamnaceae.) 

americanus L. Amerikanische S. Während des;ganzen Sommers mit 
zierlichen, weissen Blütenrispon bedeckt. 

0,40—0,60 

3-5 


„ fl. pl. Hrt. Die hübsch gefüllten Blüten bilden diehto Rispen und 
sind zuerst fleischfarben, im Verblühen fast weiss gefärbt. Strauch 
aufrecht wachsend. 

1,00-1,50 

' 

8-12 


Arnoldi Hrt. ; Grosse, schöne himmelblaue Blütenrispon von Juli—Sept. 

1,00-1,60 

8-12 

— 

Gloire de Versailles. Einer der schönsten dunkelblauen Bastarde . 

1,00—1,60 

8—12 

— 

Lucie Simon. Hellblau. 

1,00—1,50 

8-12 

- 

Celastrns L. Baummörder. (Celastraceao.) 

(Siehe auch Schlingsträucher.) 
articulata siehe orbiculata. 

orbiculata Thbg. L. spdth 1889. Von kräftigem Wuchs und hübsch 

Frücht« an den weiblichen Pflanzen.100 SL M. 45 

0,60—1,00 

4-8 


scandcns z.. Kletternder B.Hochwachsende, schönbelaubte Schlingpflanze 

0,75—1,25 

5-10 

— 

Celtis L. Zürgelbaum. (Ulmaceae.) 

occidentalis z.” Nordamerikanischer Z. 20—25 m hoher Baum mit 
lockerer Krone. Blätter klein, eiförmigspitz, dunkelgrün. 

0,60-1,00 

5-8 


„ dudibertiana K. Koch. Selten! üppiger Wuchs und schöne, gross¬ 
blättrige Belaubung zeichnen diese Form aus . 

2,50 

20 

_ 

„ pumlla A. Gr. Niedrige Abart. 

1,50 

12 

— • 

Cephalanthns L. Kopfblume. (Rubiaceae.) 
occidentalis L. Abendländische K. Weisse Blütenköpfchen im Juli 

Cerasus siehe Prunus. 

Ccratostigma Bge. Hornnarbe (Piumbaginaceae.) 

plnmbaginoides Hge. (Plumbago Larpent.ae Lrf/.) Niedriger Halbstrauch 
mit Bchön blauem Blütenflor im Aug.—Sept. Gute Einfassungspflanze 

0,50—0,75 

0,75 

4-6 

6 

- 

Cercidiphyllnm S.ctZ. Cercidipbyllum. (Trochodendrac.) 
japonicum & et Z. Ein starkwüchsiger, sich schön pyramidal auf- 

diejenige des Judasbaumes (Cercxs) erinnernder Belaubung. 

1,60—2,50 

12—20 


Chaenomeles siehe Cydonia. 

Chamaecerasus siehe Lonicera. 

Chiouantlius L. Schneeblume. (Oleaceae.) 

virginica Virginische Scli. Schön belaubter, ungefähr 8 m hoher 

Strauch, dessen prächtiger, im Juni sich entwickelnder Flor von 
grossen, weissen Blütenrispen ausserordentlich zierend wirkt .... 

1 ,00-2,00 



Cladrastis Raf. Gelbholz (Virgilie). (Papilionaceae.) 

lutea K. Koch (CI. tinctoria Raf.) Echtes G. Prächtiger Blütenflor 
im Jnni; lang überhängende, dnftende, weisse Blütentrauben von 

1 80—40 cm Länge in grosser Anzahl. 

1,50-3,00 

12—25 



2-4 


4 


3-5 


T 


L. Späth, Baumschule, Baumschulcnweg bei Berlin. — 1006/7. 
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Clematis l. Waldrebe, (ßanunculaceae.) 

A. Grossblumige Sorten. 

Die hiesige Sammlung dieses schönen Schlingstrauches wird Btets mit vieler Sorgfalt gesichtet and enthalt 
die mannigfachsten und besten Formen. 

Preis© für beste, grossblumige Sorten meiner Wabl: 

1 Stück.M. 1,50 1 Stück in Topf mit Namen.M. 1,50 

10 „ in mehreren Sorten.M. 13,00 10 „ „ Töpfen in Sorten.M. 13,00 

100 „ „ „ * .M. 120,00 

Kultur - Anweisung. 

Die Clematis verlangt zu ihrem guten Gedeihen einen kräftigen, nahrhaften Hoden, und es sagt ihr eine 
Mischung von mildem Lehm, Lauberde und Sand wohl am besten zu. Man werfe ein 60 cm tiefes und 50 cm breites 
Loch aus. bringe obige Mischung hinein und pflanze so, dass der Wurzelhals der Pflanze ca. 10—15 cm mit Krde 
bedeckt ist. Die tiefere Pflanzung ist notwendig, damit, beim etwaigen Absterben einzelner Ranken, ans den 
untor dor Erde befindlichen Augon neue Triebe hervorkommen können. Hierauf ist durchdringend zu giessen, 
damit sich dor Boden setzt. Es ist vorteilhaft, auf die Pflanzscheibo kurzon, vorrotteton Dung zu legen, wodurch 
eine regelmässige Feuchtigkeit erzielt und die Erdo gegen zu rasches Austrocknen goschüizt wird. Bei grosser 
Trockenheit im Sommer muss namentlich in sonniger Lago reichlich gegossen werden, da dio Clematis, sobald sie 
in üppige Entwickelung kommt, sehr viel Nahrung braucht. Ein Duugguss, von Zeit zu Zeit angewandt, tut dann 
sehr gute Dienste. Die Clematis ist vollständig winterhart, jedoch ist es gut, die Pflanzscheibo den Winter 
über gegen zu starkes Durchfrieren mit Laub, Streu etc. zu bedecken. 


Nr. 

267 

303 


167 

295 


300 I 


274 

9 

29 

175 

80 


* 2 


2 


B. Kleinblumige Arten und Abarten. 

1 Stück M. 0,75—1,00; 10 Stück M. 0,00-8,00; 100 Stück 11. 50,—. 


Clematis Nr - 

brevicaudata DC. Der CI. Vitalba ähnlich und wie 212 
diese zn verwenden. 

Hnchananiana DC. Non! Eine kräftig schlingende i>74 
chinesische Art mit im September erscheinenden, 
ca. 2 cm langen, glockigen, blassgelben, stark 
honigsüss duftenden, in Rispen stehenden Blüten. 

1 St M. 1,50; 10 St, M. 12,- ; 100 St. M. 100,- 
coccinea Engelm. ca. 2 m hoch schlingende, grau- 

grün belaubte, texanischo Art. Blüten schar- | 111 
lachrot, glockig, vom Juli bis Herbst. 

ISt. M. I. 1,50; lOSt. M.9—13; 100St. M.85-120 
cocclneo - Pitcherl Morel. Ueppig wachsender 8 
Bastard, der seine glockigen, Karmesin- oder 
karminviolottcn. fein duftenden Blüten den i 
ganzen Sommer über in grosser Fülle entwickelt. n«, 
1 St, M. 1,60; 10 St. M. 12,- ; 100 St, M. 100 - ** 

cordata/^rsA. Herzblättr.W. Selten! AusKolorado. 

Eine hochschlingende Art, zur Gruppe der 
Vitalbae gehörig u. wie diese zu verwenden. Die 
reichlichen, weissen Blütenrispen erscheinen 
im Juli bis August. 1 St. M. 1.00; 10 St. M. 8,00 
Davidlana Dcne. Davids W. Eine hübsche, halb- 252 
strauchige Art aus China. Im Spätsommer reich 
mit schön himmelblauen Blüten bedeckt. 
grata Hrt. nec Wall siehe Jouiniana. o 

graveolens /.dl. Hübsche, fein zerschlitzte, hell¬ 
grüne Belanbung; reicher Flor vom ziemlich 
grossen, gelben Blüten von Mitte Juli bis 
Herhst. 1 St. M. 1,60; 10 St. M. 12—. 
integrifolia L. Halbstrauchig, */«—1 m hoch. Reicher 
Flor dunkelblauer, glockiger Blüten vom Juni 
bis Herbst. 4 

„ alba Hrt. Weissblütige Spielart, der vorigen, 
intermedia Bonamy (intognfoliaX Viticella). Blüten 
ziemlich gross, glockig, blau mit purpurnem 
Schein, in reichem Flor vom Juli bis September. 


Clematis 

intermedia ro«ea//r/. (crispaXi nt «fn , ifol»a?)- Blüte 
lilarosa, von Juli bis Herbst. 

Jouiniana (DavidianaXVitalba) C. K. Schneider. 
Dieser hübsche, mehrere Meter hoch rankende 
Bastard entwickelt im Spätsommer und Herbst 
einen reichen Flor weisser, blau überlaufoner, 
ca. 4 cm breiter Blüten. 

paniculata Thbg. Eine starkwüchsige japan. Art, 
die im Soptember bis Oktober einen reichen 
Flor weisser, wohlriechender Blüten entwickelt. 

Stans S.etz. Niedrige, bis 1 m hohe Art mit hell- 
blanen. rfthrig-glockigen Blüten vom August 
bis Oktober. 

tangutica F. Morel. .Selten! Diese mehrere Meter 
hoch schlingende, hübsch belaubte Art wurde 
vor einigen Jahren in Osttnrkest.an für mich 
gesammelt. Dio schön goldgelben, 7—8om breiten 
Blüten erscheinen boreits Anfang Juni. Dürfte 
in den Gärten noch wenig zu finden sein. 

tubulosa Turcx. Halbstrauchige, chinesische Art 
mit kleinen, röhrig-glockigen, kollviolcttblauon 
Blüten vom Juli bis September. 

Vitalba A. Gemeine W. Bekannte und zur Be¬ 
kleidung von Mauern, Lauben u. 8. w. sehr be¬ 
liebte, einheimische Art, welche vom AugUBt 
bis in den Herbst mit einem reichen Flor 
weisser Blüten, denen die zierenden, weiss ge¬ 
schwänzten Fruchtstände folgen, bedeckt ist. 

Viticella L. Blaue W. Wie die vorige zu ver¬ 
wendende, bekannte hochrankende Art, welche 
ihre hübschen lilahlauen Blüten in grosser 
FüUo vom Juni bis in den Herbst hervor¬ 
bringt. 


Clerodcndron L. Loosbanm. (Verbenaceae.) 

trichotonmm Thunb. Dreigabeliger L. Selten! Ein 1—1*/* m hoher 
japanischer Strauch, der im Spätsommer einen schönen Flor weisser, 
8 cm breiter, in Rispen stehender Blüten entwickelt. Blätter 12—18 cm 
lang, breiteiförmig, lang zugespitzt. 


Sträucher 

l Stück i io St. 
M. | M. 

8,00 25,— 


Mittel- Hoch¬ 
stämme Stämme 
l Stück i stück 


Clethra L. Scheineller. (Ericaceae.) 

alnifolia L. Gemeine Sch. Blüht in weissnn Rispen im August und 

September. Wird als Treibpflanze geschätzt. 0,50—1,50 4 — 12 


Cocculug Bank. Kokkelsstrauch. (Menispermaceae.) 

Thunbergi DC. L. Späth 1893. Zierlicher japanischer Schlingst.rauch mit 

hellgrüner Belaubung und kleinen weissliehen Blütenrispen im August 1,50 12,— 


Gründung des Geschäfts 1720. 


















90 


Lanbhölzer. 


Colntea L. Blasenstrauch. (Papilionaceae.) 
arborescens L. Baumart. Bl. Blüht gelb, den ganzen Sommer hindurch 
brevialata Lge. Kurzflügeliger Bl. Selten! Eine der C. arborescens 
ähnliche Art aus Südfrankreich. Blüten gelb, bräunlich überlaufen 
longialata Koehne. Langflügeliger Bl. Selten! Eine ebenfalls C. ar¬ 
borescens nahestehende Art des Orients. 

media w. (arborescens X orientalis.). Bastardblasenstrauch. Blüht 

gelbbraun während des ganzen Sommers. 

Orientalis Mill. Morgenländischer Bl. Die echte Art mit graugrüner 
Belaubung und braunroten Blüten, die ebenfalls den ganzen 
Sommer hindurch sich zeigen. 

Corchorus siehe Kerria. 

Coriaria L. Gerberstrauch. (Coriariaceae.) 
japonica A. Gr. Hübsch mit dicht gegenständigen, eilanzettlichen, 
dunkelgrünen, an roten Trieben stehenden Blättern belaubter, sparrig 
wachsender Strauch. 

Cortnus domestica Spach siehe Sorbus domestica. 

Cornus L. Hartriegel. (Cornaceae.) 
alba Wangh. (C. stolonifera Mchx.). Weisser H. Holz braunrot im 

Winter; Blüten weiss, im Mai und Juni; Beeren weiss. 

„ flaviraraea L. Späth 1899. Die hellgelbe Farbe der Winterzweige 
wirkt recht zierend und bildet einen hübschen Gegensatz zu der 

roten Zweigfarbe von C. sibirica und alba. 

„ fol. ar ff . mareinatis Hrt. Blatt weiss gerandet; beständige und 

" -2-2- schöne Färbung . . . . 

_ fol. ai’fir. var. eleuans Hrt. Zierl. buntblättriger H. Eine sehr 
* - - - - - schöne Form. 


l Stück 
M. 

0,40 

0,75-1,00 

0,75—1,00 

0,75-1,50 

0,75—1,00 


0,30—0,60 

0,75—1,00 

1,00 

0,75 


io St. 
M. 

3 


Mittel¬ 
stämme 
l Stück 


2 , 50—5 

6-8 


Hoch¬ 
stämme 
l Stück 


>2i Cornus allba Spaethi Die Blätter dieser schönsten 

aller bunten Hartriegelformen sind im Austrieb bronzefärben, nachher 
gesättigt goldgelb gerandet, zum Teil vollständig goldgelb und leiden 
selbst bei der grössten Hitze nicht. Der Wuchs der Pflanzen ist kräftig. 
Sehr schöne, pyramidenförmig gezogene buschige Pflanzen. 

0,75-1,00 m hoch. 

1,00—1,50 m „ . 


alba Spaethi robusta (C. alba Froebeli.) Aus der vorigen Form her¬ 
vorgegangene, weniger bunte, doch dafür noch kräftiger wachsende 

Spielart. Blätter breit gelb oder weiss gerandet. 

Sehr schöne, pyramidenförmig gezogene, buschige Pflanzen . . . . 
alternifolia L.fil. Wechselblättr. H. Hübsche, grossblättr. Belaubung, 
kräft. Wuchs, grosse, weisse Blütendolden im Juni. Frucht blau . . 
Amomiim Mill. (C. coerulea Lam.) Bläulicher H. Blüte weiss im 

Juli. Beeren graublau. 

asperifolia Mchx. Hübsch belaubt. Blüte weiss, im Juni. Frucht 

weiss. 

Baileyi Coult et Evans. Ein erst neuerdings beschriebener nordameri¬ 
kanischer Hartriegel, der sich von dem ähnlichen C. alba besonders 
durch aufrechten Wuchs und unterseits wollig behaarte Blätter 

unterscheidet . 

brachypoda c. A. Mey. Kurzblütiger H. Selten! Ein mit grossen, 
dunkelgrünen, unterseits blaugrauen, eiförmigen, langgespitzten 
Blättern schön belaubter, kleiner, japanischer Baum. Ende Juli, 
mit grossen, weissen Rispendolden bedeckt, wirkt dieser Hartriegel 
ausserordentlich zierend. Frucht klein, kugelig, blauschwarz . . . . 
florida L. Sohönblühender H. Die Schönheit dieses kleinen Baumes 
der östlichen Vereinigten Staaten liegt in der grossen, 5—6 cm und 
mehr breiten, sternförmigen, weissen, rötlich überlaufenen Blüten¬ 
hülle, mit der das unscheinbare, grünliche Blütenköpfchen umgeben 
ist. In der ersten Hälfte des Mai ist eine solche, in reichem Flor 
stehende Pflanze eine grosse und eigenartige Zierde. Das Laub geht 

im Herbst in einen hübsch braunroten Ton über. 

glabl’ata Kenth. L. Späth 1897. Diese kalifornische _ Art zeigt sich 


2,00—4,00 17—35 \ Auf Wunsch 
5,00—7,50 | 45—70 \ in Körben. 


- hier als ein sehlankzweigiger Strauch mit bräunlich über- • 
laufenen Trieben, die mit mittelgrossen, elliptischen bis lanzettlichen, 
hellgrünen, beiderseits schwach glänzenden Blättern besetzt sind. 
mascula Dur. (C. mas L.) Kornelkirsche. Blüht hellgelb, schon im 
März und April. Die grosse, längliche, rote Frucht ist essbar. Siehe 

auch Seite 53 . 

„ aurea elegantissima Hrt. Blätter teils breit gelb oder rosa 

gerandet, teils ganz gelb. Hübsches Farbenspiel. 

» fol. arg.-marg. Hrt. Blätter weiss gerandet, beständige und 

schöne Färbung . 

„ fol. aureis Hrt. Schön und dauernd gelb gefärbt. 


1,00—2,50 

8—20 



6 ,00-10,00 


— 

— 

0,50—1,00 

4—8 

- 

- 

0,50—0,75 

4—5 

- 

- 

2,00 

15 

- 

— 

0,75-1,60 

6-12 

- 

- 

1,50—2,00 

12-15 

- 

- 

2,00-3,00 

18-25 

I - 

- 

1 ,00—2,00 

8—15 

- 

- 

0,50—1,00 

4—8 

- 

3 

1,50 

12 

- 

- 

1,00—1,60 

8—12 

_ 

— 

1,00—2,50 

8-20 

— 

— 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. — 1906/7. 
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Laubhölzer. 


Nr. 


Sträucher 

Mittel¬ 

Hoch¬ 

Cor n ns 

1 StUck 

10 st. 

stämme 

1 l Stück 

stämme 
l Stück 

61 

mascula fr. flavo Hrt. Die lebhaft gelben Früchte sollen süsser als 

M. 

M. 

M. 

M. 


die roten der Stamm art sein. 

2,00 

1 15 

— 

— 

59 

„ macrocarpa Sim.-Louis. Die ^Früchte sollen grösser als die der 
Stammart sein. Siehe auch Seite 53 . 

1 ,00-2,00 

; 8-i5 

_ 

_ 

34 

officinalis s. et Z. Japanische Kornelkirsche. Aehnelt im Aussehen 
C. mascula. Die lebhaft rote bis tiefbraunrote Herbstfärbung ist 
recht zierend . 

1,50-2,50 

1 12-20 



19 

panidllata L’Htrit. Rispenblütiger H. Blüte weiss, in halbkugeligen 
Rispen, im Juli. Beere griinlich-weiss . 

0,75—1,25 

_ 

_ 

_ 

47 

pilbescens Nutt. Weichhaariger H. Ein Strauch» des westlichen Nord¬ 
amerikas, welcher im Aussehen einige Aehnlichkeit mit C. alba hat, 
durch die dicht und abstehend weichhaarige Blattunterseite sich 
jedoch von diesem unterscheidet. 

0,75-1,50 

6—10 



24 

piimila Koehne. (mas nana Dipp.) Selten! Bildet sehr langsam 
wachsende, dichtzweigige, rundliche, dunkelbelaubte Büsche. Blüte 
weiss, im Juli; Beere hellgrün. 

1,50 

12 



60 

PurpUSi Koehne. Kräftig wachsend und schön belaubt. Blüte weiss, 
im Juli; Frucht trüb bläulich. 

1 ,00—2,00 

8—15 

1 _ 

_ 

9 

ganguinea L. Gemeiner H. Blüte weiss im Juni. Beere schwarz . . . 

0,40—0,75 

3-5 

— 

— 

10 

» fol. Var. Hrt. Buntblättriger, gemeiner H. 

0,60—0,75 

; 5-6 

— 

— 

25 

„ viridissima Dck. Blätter, Zweige und Früchte zeigen eine grüne 
Färbung . 

0,50—1,00 

4-8 

_ 

_ 

12 

»ibirica Lodd. (C. tatarica Milt.) Sibirischer H. Mit korallenrotem 

Beere hellblau. 

0,40—0,75 

3-6 



1 

Coronilla L. Kronenwicke. (Papilionaceae.) 

EmeniS L. Niedriger, dichtzweigiger Strauch Südeuropas. Blüten gelb, 
braunrot gestrichelt, vom Mai bis Juli. 

0,75—1,00 

6-8 



1 

Corylopsis S. et Z. Scheinhasel. (Hamamelidaceae.) 
Spicata S. et Z. Blüht im April, vor den Blättern, in Aehren, hellgelb 
mit roten Staubbeuteln. Blätter rundlich, bläulich-graugrün .... 

2,50 

20 



500 

Corylms L. Hasel. (Corylaceae.) (Siehe auch unter Obst Seite 38.) 
americana Walt. Eine bis 3 m hoch werdende Art des östlichen Nord¬ 
amerikas. Auffallend sind die grossen Hüllen der Nüsse. 

0,75—1,25 

6—10 



501 

Avellana L. Gemeine H. 100 St. M. 85 

0,40-0,75 

3—6 

— 

— 

502 

„ atropurpurea Hrt. Blutwaldhasel. Belaubung prächtig dunkel¬ 
rot; Strauch von kräftigem Wuchs und ganz winterhart. 

2,00 

15 

_ 

_ 

503 

„ anrea Hrt. Goldblättrige H. Prächtig gefärbt . 

2,00 

15 

1,50—2 

2—3 

519 

„ foi. aur. rnarg. Hrt. Goldgerandete H. 

1 ,00-2,00 

8-15 

— 

— 

605 

„ pendula Hrt. Trauerhasel. Fast senkrecht niederhängende Zweige 

1,50—3,00 

12-25 

1,50-2 

2-3 

508 

Colurna L. Baumhasel. Ein durch seine schön pyramidale, hübsch be¬ 
laubte Krone und durch seine weissgraue, korkige Rinde als Zier¬ 
gehölz wertvoller, kleiner Baum Südeuropas und des Orients. Die 
an älteren Exemplaren reichlich ansetzenden Nüsse sind interessant 
durch ihre grosse, fadenförmig zerschlitzte Hülle. Da das Holz für 
die Kunsttischlerei ein wertvolles Material liefert, so würde sich 
auch der forstmässige Anbau dieser Art bei uns empfehlen. 

0,75—1,50 


s. Allee 

bäume. 

527 

maxinia Mill. (tubulosa W.) Lambertshasel. Schöner belaubt als 
C. Avellana, doch gegen strenge Kälte empfindlich. 

0,60—1,00 

5—8 

_ 

_ 

526 

atropurpurea Dipp. Blutlambertshasel. Schöne, grossblättrige, 

als der der Blutwaldhasel und nicht so winterhart. 

2,00—3,00 

18-25 

2-3 


510 

rostrata Ait. Fruchthülle in eine lange Röhre ausgezogen. 

1,50 

12 

— 

— 

524 

Sieboldiana A. DC. Neu! Die hier aus japanischem Samen erwachsene 
Pflanze bildet einen dichtzweigigen Strauch mit bräunlichem Aus¬ 
trieb und ovalen bis fast elliptischen, langgespitzten Blättern an 
hellbraunen Zweigen. 

2,00 

15 



28 

Cotinus siehe Rhus. 

Cotoneaster Med. Zwergmispel. (Rosaceae.) 

Die folgenden Arten und Formen blühen weiss oder rötlich-weiss 
im Mai und Juni. Früchte recht zierend, 
acutifolia Ldl. Spitzblättr. Zw. Blätter glänzend. Fr. schwarz .... 

0,50-0,75 

4—6 j 



* 44 

buxifolia uniflora Zabel (rotundifolia Hrt. nec Wall.). Niedriger, 
breitwachsender, immergrüner Strauch mit runden bis breitovalen 
Blättern. Frucht rot. Für Felsgruppen passend. 

0,75-1,25 

6—10 



* 34 

horizontalis Dcne. In neuerer Zeit aus China eingeführt. Niedrig, 
mit wagerecht ausgebreiteten Zweigen, die dicht zweizeilig mit 
kleinen, rundlichen, glänzenden, immergrünen Blättern besetzt sind. 
Blüten purpurrötlich, im Juni. Früchte korallenrot, sehr zierend. 
Für Felsgruppen ein hübscher Schmuck • . 

0,75-1,25 

6—10 



* 3 

lucida Schlecht, siehe C. acutifolia. 

microphylla Wall. Kleinblättrige Z. Niedriger, dichtzweigiger, aus¬ 
gebreitet wachsender Strauch mit sehr kleinen, ovalen, lederartigen, 
glänzend dunkelgrünen, ausdauernden Blättern. Blüte weiss im Juni. 
Sehr zierend wirken im Herbst die vom dunkelgrünen Laube scharf 
sich abhebenden, erbsengrossen, scharlachroten Beeren. Für Fels¬ 
gruppen sehr geeignet. 

1,00 

8,00 , 




Grösse 1300 preuss. Morgen = 325 Hektar. 
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Lanbhölzer. 


Cotoneaster 

20 mnltiflora Bge. (roflexa Hrt.) Roichblühondo Zw. Zierlich über- ' 
hängende Zwcigo, reicher Flor woissor Blüton im Mai. Frucht rot. 

Kin mehrere Meter hooh werdender schöner Strauch. 

4 nigra Wahlb. Schwarzfrüehtige Z. Graugrünes Laub, reicher Blüton- 
und.Fruchtansatz. Hübscher, ungefähr 1^ m hoher Zierstrauch . . 
12 1 nummularia Li»dl. Ein mehrere Meter hoher Strauch ans Kaschmir. 

Beeren schwarz. 

27 Pekinensis Zabel (acutifolia l’ekinensis Koehttc). Aehnlich dem O. acuti- 

folia, doch Blfttter nicht glänzend. 

38 Pyracailtlia pauciriora (Doir). Ein niedriger, sehr dlcht.zweigiger, 
rundlicher, immergrüner Strauch, mit weissen Blütenrispen im Juni 
und roten Früchten. Als Vorstrauch und für Felsar.lagen geeignet. 
Simoitsi Hrt. Mittelhoher, halbimmergrüner Strauch mit korallen- 


111 

88 

82 

27 

83 
120 

113 

134 

119 

84 
122 
112 


87 

234 

20 

107 

143 


sinensis Hrt. galt, siehe acutifolia. 
apoc. ans Turkestan. (C. Lindleyi 


Steud?) Selten! Ein kleiner 


Crataesro-Mespilns Sim.-Louis. Dornmispel, (Rosaceae.) 

Dardari Sim.-Louis. Neu! Diese wie die folgende Form sind, nach 
Angabe des Verbreiters, sehr interessante Pfropfbastarde, entstanden 
aus Zweigen, die dicht unter der Veredlungsstelle hei einer auf 
Crataegus Oxyacantha veredelten Mespilus germanica sich bildeten. 
C. Dardari ähnelt in der Belaubung der Mispel, die Zweige sind 
jedoch mit zahlreichen Dornen besetzt. Blüten, zu 6—lü in einem 
Blutenstände vereinigt, und Früchte ebenfalls denjenigen der Mispel 

ähnlich, doch kleiner.. 

Monsieur Jules d’Asnifcrefl Sim.-Louis. Neu! Hier erinnern die teil¬ 
weise stumpfgelappten Blätter und die ßedornung an den Weissdorn, 
während die starke Behaarung der Triebe mispeläbnlich ist. Die zu 
ziemlich reichen Blütenständen vereinigten Blüten sind etwas 
grösser als die des Weissdorns und gehen von grünlich-weiss in 
fleischfarben Uber. Die Früchte sind in Form und Grösse weissdorn- 
ähnlich, jedoch von brauner Farbe und behaart. 


Crataegus /.. Wciasdorn. (Rosaceae.) • 
10 Stück in 10 Sorten meiner Wahl M. 


26 

„ 25 „ 

„ 


„ 18,00 

60 . 

- 60 „ 


- 

„ 85,00 


Die grosse Zahl der Dornenarten uud Formen bildet im Mai und 
Juni durch dio reiche Fülle ihrer meist weissen, auch roten Blüton 
einen beliebten Gartenschmuck, während im Herbst die lebhaft roten, 
gelben oder schwarzen Früchte sohr ziorond wirken. 

altaica Lge. (ob Lcdob.?) Frucht golb. 

arborescena Hrt. bot. Berol. (coccinca indentata Dipp.) L. Späth 1889. 

Von kräftigem Wuchs. Herbstfärbung schön rot. 

Carrifcrei Vauvel. (Crus galliXpunetata Koehne.) Schöne, grossblättrige, 

glänzende Belaubung. Fruoht golbrot, punktiert. 

coccinca L. Sebarlachfrüchtigor W. Die kirschgrossen, lebhaft roten 
Früchte wirken im Herbst ausserordentlich zierend. Sie sollen auch 
ein gutes Wildfutter abgeben, weshalb dio reichliche Anpflanzung 
dieser Art den Jagdbesitzem von Fachleuten empfohlen wird .... 

Crus galli L. Hahnonspomweissdorn. Frucht ziegelrot. 

CUneata S. et Z. (alnifolia Hrt.) Keilblättr. VV. Eigenartig belaubter, 
japanischer Dom mit glänzend grünen Blättern. Fruoht kirschen¬ 
gross, dunkelbraunrot. 

dahurlca Hrt. Dahnrischer W. Vom Amur. Rinde der Jahrestriebe 
glänzend schwarzbraun. Blüht am frühesten von allen Domen auf 
Dippeliana Lange (Celsiana Dipp. nec Bose.) Schön dunkelgrüne 

Belaubung. Frucht braunrot. 

Donglasi Ml, Douglas’w. Westl. Nordamerika. Schwarzfrüchtig. . 

dsungarica Zabel (nec songarica Rgl.) Schwarzfrüchtig. 

elliptica Ait. Elliptischer W. Frucht grünlichbraun. 

flabcliata Bose. Fächerblättriger W. Aehnlich C. coccinea, doch 

Blätter zierlicher gelappt und gesägt. Frucht rot. 

flava Ait. Gelbfrüchtiger W. Selten! Bildet einen kleinen, zierlichen, 
dichten, feinzweigigen Strauch mit rotbraunen, behaarten, über- 
liängenden Trieben und kleinen, rundlichen, gekräuselten, hellgrünen 

Blättern . 

I* ontanesiana Steud. Desfontaines W. Frucht braunrot. 

latifolia J. Lauge. Breitblättrig. 

grandiflora K. Koch. Grossblütiger W. Laub mispelähnlich; grosse 

weisse Blüten. Fr. bräunlich. 

hicmalis Lge. (Cr. Crus galli X pentagyna? Koehne.) Das Laub dieses 
kräftig wachsenden Strauches hält sich bis tief in den Herbst hinein grün 
v pilbeSCOns Dipp. stärker behaarte Form des vorigen. Frucht 
dunkelrotbraun. 


Sträucher 

Mittel¬ 

stämme 

Hooh- 

stämme 

I Stück 

io 8t. 

i Stück 

i Stück 

M. 

M. 

M. 

M. 

1,00—1,50 

8—12 

- 

3 

0,75—1,00 

6—8 

- 

- 

1,00—2,00 

- 

- 

- 

1,50-2,60 

12—20 

- 

- 

0,75—1,60 

6-12 

— 

— 

0,75—1,00 

6-8 

- 

- 

' 1,00—2,00 

8-15 


- 

1,00-2,00 

8-15 

- 

- 

1,00-2,00 

8-15 

- 

- 

1,50—2,00 

12—15 



0,75—1,50 

6-12 

- 

- 

1,50 

12 


- 

0,75-1,50 



2 2,50 

0,75—1,25 

— 

j “ 

— 

1,00-2.00 

— 

— 

— 

1,00-2,00 

- 

- 

- 

0,75-1,50 

6—12 

_ 

_ 

0,75—1,50 

6-12 

— 

— 

1,00—1,50 

— 

— 

— 

1,00-1,50 

8—12 

— 

— 

1,50—3,00 

12-25 

- 

- 

1,50-2,50 

12-20 



1,00-2,00 

8-15 

— 

— 

1,00-2,00 

8—75 

— 

— 

1,00—1,50 

8-12 

- 

- 

1,00—1,50 

8-12 

- 

- 

1,00-2,00 

8—15 

- 1 

— 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. — 1906/7. 
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Lanbhölzer. 




Sträucher 

Mittel¬ 

Hoeh- 


Crataegus 

l Stück 

io St. 

stämme 
i Stück 

stämme 
l Stück 

138 

intricata Lge. Selten! Bildet dichte Büsche mit dunkelgrüner Be- 

M. 

M. 

M. 

M. 


laubung, die im Herbst einen schönen dunkelpurpurbraunen Ton 

1,50 

1,50 

12 



99 

Korolkowi Rgl. Korolkows W. Grosse, dunkelrote Frucht. 

12 

_ 

_ 

128 


1,50—2,50 

1,00-1,50 

12—20 

_ 

_ 

21 

68 

leuCOphliBOS Mnch. (tomentosa L.) Filziger W. Frucht orange .... 
melanocarpa Bieb. siehe pentagyna. 

8-12 

- 

— 

macracantha Lodd. Langdorniger W. Wuchs sparrig, Aeste hin- und 

0,75—1,50 

0,75-1,50 

6—12 




hergebogen, mit bis 14 cm langen Dornen besetzt. Fr. rot. 

— 

— 

30 

Uiollis Scheele (pubesc. Wendl.) Weichhaariger W. Fr. scharlachrot 

6-12 

— 

— 

46 

monogyna Jacq. (Oxyacantha Hrt. nec L.) Gemeiner Weissdorn. Es 
ist dies die als Heckenpflanze allgemein verwandte Art mit spitz- 
lappigen Blättern, die von den Gärtnern fälschlich meist mit Cr. 

0,30 

2,50 




Oxyacantha bezeichnet wird (siehe auch Heckenpflanzen) . 

— 

— 

45 

„ brevispina Dipp. Kurzdorniger W. 

0,75—1,50 

— 

— 

— 

72 

„ filicifolia Hrt . Zierlich eingeschnittene, sehr hübsche Belaubung . 

1,50 

— 

— 

— 

66 

„ flexuosa Dipp. Zweige gewunden. 

1,00—1,50 

1,50 

8—12 



48 

„ fl. albo pl. Ilrt. (monog.XOxyac.?). Geht beim Verblühen in rosa über 


_ 

_ 

73 

„ fl. candido pl. Hrt. (monog. X Oxyac.?) Blüte bis zum Abfallen 

1,50 

— 

1,25-2 

s. Allee¬ 
bäume 


•i 49 

monogyna fl. kermcsino pl. Hrt. (Paul’s New Scarlet.) Dunkelrot 






Pyramiden. 


60—160 

0,75-2,50 

6—20 

1 1,50 

Allee- i! 


Auch als Alleebaum ist er während der 
Blütezeit von überraschender Schönheit 
und kann daher zur Anpflanzung nicht ge¬ 
nug empfohlen werden. (Siehe auch Allee¬ 
bäume.) 

Stamm¬ 

umfang 

cm 

6-8 

8—10 

extra 

Auswahl 

l Stück 
M. 

1,50 
2,00 
/ 3,00 
\4,00 

ioo St. 
M. 

125 

175 


bäume ft 


50 

51 
147 

71 

175 

63 

63 

80 

85 

81 


42 


129 

127 


77 

130 


70 

172 

97 


monogyna fl. rubro pleno Hrt. (Gumperi bicolor.) Blüten dunkelrosa 0,75—1,50 

„ fol. arg. Var. Hrt. Sehr schön weissbunt. 1 0,75—1,50 

„ „ aureis Hrt. Neu! Blätter schön und beständig leuchtend gelb 1,00—2,00 

„ fr. luteo Hrt. (monog. X Oxyac. ?) Gelbfrüchtig. 1,00—1,50 

„ inermis compacta Hrt. Neu! Bildet ganz zwergige,dichte, dornen- : 

lose Büsche. 1,50 

„ pendula Dipp. Sehr zierlich hängend. 1,00—2,00 


fl. roseo Dipp. Von hohem Zierwerte . 


1,00-1,50 


„ „ fol. arg. var. Hrt. Gut hängende, bunte Form. 

„ „ ramulis aureis Baudriller. Im Winter ist die Zweigrinde gelb 

„ stncta (Oxyac. rigida Ronalds.) Die echte, schon von Loudon be¬ 
schriebene und in ihrem schmalpyramidalen Wuchs mit einer 
Pyramidenpappel verglichene Form. Nicht dasselbe, sondern charakte¬ 
ristischer als die unter dem Beinamen „fastigiata 11 in den Gärten 
vorkommende Pflanze. 


1,00—2,00 

1,50—2,50 


2,00 


Ulgra w. et K. Schwarzfrüchtiger W. Die Blüten verändern sich 

allmählich von weiss in rosa. 

Oxyacantha der Gärtner nicht Linni, gemeiner Weissdorn siehe C. 
monogyna Jacq. 

auriculata Mdrat. Geöhrter W. Selten! Eine Form des echten 

”-stumpfblättrigen Weissdorns, Cr. Oxyacantha L., mit 

grossen, halbmondförmigen, gezackten Nebenblättern. 

„ Gireoudi L. Späth 1899. Den stumpflappigen Blättern nach gehört 
dieser Dorn, der hier noch nicht blühte, zum echten Cr. Oxyacantha L. 
Seine Schönheit liegt in der reizenden und lange anhaltenden Färbung 
des Austriebes, welcher auf weiss marmoriertem Grunde mit einem 
zarten Rosa reichlich überzogen ist.. 


1,00—1,50 


1,00—2,00 


1,00-2,60 


pentagyna w. et K. (melanocarpa Bieb.) Fünfgriffeliger W. Frucht 3chwarz 
polyacantha Jan. (nach J. Lange.) Die hiesigen Pflanzen, aus s. Z. vom 
verstorbenen Professor Lange erhaltenen Reisern stammend, haben 
tiefgelappte bis fiederspaltige Blätter und unterscheiden sich vom 
nahe verwandten Cr. monogyna durch zweigriffelige Blüten, von 

Cr. Oxyacantha durch die Blattform . 

prunifolia Pers. (Crat. Crus galli splendens.) Pflaumenblättr. W. Sehr 
schön in der Blüte und in der Fruchtreife. Frucht scharlachrot. 

Prächtige, dunkelbraunrote Herbstfärbung. 

punctata Jacq. Frucht glänzend rot, schwärzlich punktiert. 

„ xanthocarpa Roem. Gelbfrüchtige Form. Sämlinge aus dem Arnold 

Arboretum. . . 

rivularis Nutt. L. Späth 1892. Die mit langen Dornen bewehrten Zweige 
sind glänzend olivenbraun und mit langgestielten, rundlich-ovalen, 
festen Blättern besetzt. Frucht schwarz. 


1,00-1,50 


0,75-1,50 


0,40—0,75 

1,00—1,50 

1,00 

1,50—2,00 | 


6—12 

8—15 

8-12 

8-15 
8—12 
8—15 


8—15 

8-20 

8—12 

6—12 

8—12 


2-3 

2—3 

2-3 

2—3 


Gründung des Geschäfts 1720. 
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Sträucher 



66 

Crataegus 

rotnndifolia Much. Rundblättriger W. Dicht und feinzweigig, lang- 

i Stück 

M - 

io St. 

M. i 

ioo St. 
M. 



dornig, schön hellgrün belaubt. Fr. ziegelrot. Hübsche Art! .... 

0,75—1,25 

— | 

— 

— 

182 

saligna Greene. L. Späth 1902. Neu! Ein, nach Angabe des Sammlers, 
bis 15 Fuss hoch wachsender Strauch aus den Koloradobergen. Die 
lebhaft rotbraunen Zweige sind mit kurzen, 1—2 cm langen Dornen 
und lanzettlichen bis eilanzettlichen, gekerbten, oberseits glänzend-, 
unten blassgrünen Blättern besetzt, die an den Langtrieben mit grossen, 
halbnierenförmigen Nebenblättern versehen sind. Die Frucht soll 
schwarz sein . 

1,50—3,00 




43 

sanguinea Pall. Blutroter W., Sibirien. Frucht leuchtend blutrot 

0,75—1,25 

— 

— 

— 

105 

„ xanthocarpa Rgl. siehe altaica. 

SOrbifolia Lge. Mehlbeerbl. W. Hübsche neuere Art. 

1,00—2,00 

8—15 

_ 

_ 

*118 

Spathulata Mchx. L. Späth 1892. Ein zierlicher, feinzweigiger Strauch 
mit kleinen, dreilappigen, am Gründe lang keilförmig zulaufenden, 
lichtgrünen Blättern. 

1,00-2,00 




136 

subvillosa Schrad. siehe mollis. 

succulenta Schrad. (Douglasi Hrt. nec Ldl.) Saftigfrüchtiger W. Schöne, 
starkwüchsige Art mit scharlachroten Früchten. 

0,60-1,00 




124 

tiliifolia Koehne ms. Hübsch belaubter, grosser Strauch, im Herbst 
schön dunkelbraunrot gefärbt. Frucht braunrot. 

1,00-2,00 

_ 

_ 

_ 

61 

linitlora Dur. Einzelblütiger W. Kleinblättrig, mit geringer Bedornung 

1,00-2,00 

— 

— 

— 

148 

viridis L. Grüner W. Selten! Die unter diesem Namen aus dem 
Arnold-Arboretum erhaltene Pflanze bildet einen sparrigen, kräftig 
wachsenden Strauch mit dünnen, 2—3 cm langen Dornen und licht- 
grüner Belaubung. Blühte hier noch nicht. 

1,50—2,00 

— 

— 

— 


==* Heubeschriebene nordamerihnnische Cratnegus-flrten. 

Der bekannte und um die Dendrologie so hoch verdiente Direktor des grossartigen Arnoldarboretums 
bei Boston, Herr Prof. Sargent, hat sich neuerdings der mühevollen Arbeit einer genauen Erforschung 
sämtlicher nordamerikanischen Crataegusarten unterzogen und ist durch das Ergebnis seiner Untersuchungen 
zur Aufstellung einer überraschend grossen Anzahl neuer Arten veranlasst worden. Er hat mir hiervon 
Samen, von wilden Pflanzen gesammelt, 3U baldiger Verbreitung dieser neuen Arten gesandt. 

In diesem Jahre bin ich in der Lage, vorläufig folgende 24 Arten in kräftigen 2—3jährigen 
Sämlingen anzubieten. 


Nr. 


Nr. 


Nr. | 

151 

acutiloba sarg. 

239 

compta Sarg. 

201 

163 

aprica Beadle. 

237 

Crus galli oblongata sarg. 

162 

155 

arkansana sarg. 

241 

diffusa Sarg. 

247 1 

154 

Arnoldiana Sarg. 

159 

Durobrivensis sarg. 

248 

156 

canadensis sarg. 

179 

Ellwangeriana sarg. 

164 

157 

Canbyi sarg. 

170 

fecunda Sarg. 

167 i 

158 

coccinoides Ashe. 

243 

ferentaria sarg. 

216 

149 

t collina chapm. 

245 

fertilis Sarg. 

174 | 


1 St. M. 1,50. Sämtliche 24 Arten M. 


Jacki Sarg. 
integriloba Sarg. 
Laneyi sarg. 
nemoralis Sarg. 
nitida Sarg. 
Peoriensis Sarg. 
persimilis sarg. 
submollis sarg. 


gesandt. \ 
ährigen I 
, 30,00 ( 


120 

Cydonia Tournef. Quitte. (Rosaceae.) 

Die Cydonien zeichnen sich nicht allein durch ihr frühes und 
reiches Blühen aus, sondern liefern auch sehr reichlich Früchte, die 
sich für Gelee etc. eignen. 

iaponica Pers. (Pirus japonica Thunb.) Japan. Qu. Blüht feuerrot 

sträucher. 

0,40-0,76 

3-6 

25—45 


132 

„ alba picta L. Späth. Blume gross, weiss, rosa gescheckt. 

1,00—1,50 

8—12 

— • 

— 

148 

„ albo-I'OSea L. Späth 1897. Heller oder dunkler rosa, weiss gescheckt 

1,00-1,50 

8—12 

— 

— 

114 

„ atrococcinea pl. Hrt. Dunkelscharlach, leicht gefüllt. 

1,00—1,50 

8—12 

— 

— 

128 

„ atl'OSanguinea pl. Hrt. Das lebhafte, lichte Scharlach der leicht 
gefüllten Blüten gibt mit dem ganz hellen Grün des jungen Laubes 
zusammen ein reizendes Farbenspiel. 

1,00—1,50 

8-12 


_ 

103 

„ Baltzi L. Späth 1885. Eine der schönsten Formen. Der reiche Flor 
sehr grosser, bis 5 cm breiter, schön karmesin- bis dunkelrosafarbener 
Blüten kommt durch die lockere Stellung der Zweige prächtig und 
voll zur Geltung. 

1,00—1,50 

8—12 



124 

„ cardinalis L. Späth. Feurig dunkelscharlach, schön. 

1,00-1,50 

8—12 

— 

— 

150 

„ Columbia. Eine amerikanische Züchtung, deren grosse Früchte 
sich zur Geleebereitung besonders eignen sollen. Blüte scharlachrot 

1,00—1,50 

8—12 

— 

_ 

108 

„ eximia Hrt. Lebhaft rosa. Wuchs aufstrebend. 

1,00-1,50 

8—12 

50—60 

— 

135 

„ fl. albo L. Späth. Reinweiss. 

1,00—1,50 

8—12 

— 

— 

142 

„ grandiflora Hrt. Gross, bis 5 cm breit, rosa, weiss gescheckt . . . 

1,00—1,50 

8—12 

— 

I — 

133 

„ kermesina semiplena l. Späth. Hell karmesin, halb gefüllt . . . 

1,00—1,50 

8—12 

— 

j — 

113 

„ marmorata L. Späth. Weiss, rosa marmoriert, teils dunkelrosa . . 

1,00-1,50 

8-12 

— 

I — 

105 

„ Moerloosi Hrt. Dunkler oder heller rosa, teils weiss gescheckt . . 

1,00—1,50 

8—12 

— 

! — 

147 

« nivalis Hrt. Grossblumig, reinweiss. 

1,00—1,50 

8—12 

— 

| — 

107 


1,00-1,50 

8-12 







L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. — 1906/7. 
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Nr. 

Cydonla 

Sträucher 

l StUek io St. 

ioo 8t. 


111 

japonica sangninea seiniplena Hrt. Heiisohariach, leicht gefüllt, 

M. 

M. 

M. 



vom hollen Grün des I.anhn« hübsch ahsteohend. 

1,00—1,50 

8—12 

— 

— 

140 

„ Simoili Hrt. Dunkelscharlach, 7 . T. halbgefüllt.; die dunkelste 
von allen. 

1,00—1,60 

8—12 

_ 

_ 

109 

„ versicolor Hrt. Dunkler oder heller rosa bis fast weiss. Laub¬ 
austrieb auffallend dunkelbraun. 

1,50 

12 

_ 

_ 

181 

Maulei Hrt. (Chaenomeles alpina h'oehne.) Bildet wie die folgenden 
Formen kleine, breitwachsende, ausserordentlich reichblühende 
Stränoher. Illüte zinnoberrot, klein. 

1,50 

12 



151 

„ alba Froeb. 1899. Blüte grünlichweiss. Diese, wie die folgenden 
Formen sind neuere Züchtungen. 

1,50 

12 

_ 

_ 

152 

„ atrosanguinea Froeb. 1899. Dunkel mennigfarben, karmesin über¬ 
laufen ... 

1,50 

12 

_ 

_ 

168 

„ gramliflora perfecta Froeb. 19<)<). Gross, zinnoberrot. 

1,50 

12 

— 

— 

164 

r r I’OSea Froeb. 1900. Gross, fleischfarben, teils weisslich gescheckt 

1,50 

12 

— 

— 

149 

r superba llrt. Gross, leuchtend scharlachrot . 

1,50 

12 

— 

— 

156 

Sai'genti. Soll nach Lemoines Angabe von Professor Sargent in den 
Gebirgen Japans aufgefunden sein und von ihm für eine neue, 
zwischen japonica und Muulei stehende Art betrachtet werden. Die 
hiesigen Pflanzen ähneln in Wuchs und Belaubung ausserordentlich 
der C. Maulei. Blüten zinnoberrot; die walnussgrossen Früchte setzen 

in ausserordentlicher Menge an. 

Vulgaris Pevs. Gemeine Qu. Wenn sie im Mai mit ihren zartrosafarbenen 

str&nchern würdig an die 8eite gestellt werden. 

2,00 

15 



116 

0,40—0,75 

3—6 

25-50 

_ 

146 

„ marmorata /.. spat/t 1889. Hübsch und beständig weiss und gelb 
marmorierte Blätter . 

1,00 

- 

- 

- 

dl 17 

CytiSUS L. Gaisklee. (Papilionaceae.) (s. auch Laburnum.) 
albus Link. Kleiner Strauch Spaniens und Nordafrikas mit aufrechtem, 
rutenförmigen Zweigen, die im Mai—Juni fast in ihrer ganzen Länge 
mit einem reichen Flor weisser Blüten bedeckt sind . 

1,00 




1 

capitatu» Jacq. Kopfblütiger G. Blüht gelb im Juni und Juli . 

0,50—0,75 

4—6 

35-50 

— 

2 

elongatus w. et K. Ein ca. l*/a m hoher, aufrecht wachsender Strauch, 
dessen lange Unten im Mai reich mit gelben, braun gezeichneten 
Blüten besetzt sind. Wird vielfach mit C. hirsutus verwechselt . 

0,50-0,75 

4-6 

35-50 

_ 

16 

glabrescens Satorelli. Kahler G. Selten! Ein zierliches Sträuchlein 
der Gebirge Oberitaliens, dessen dünne, überhängende Zweige im 
Mai mit zahlreichen, gelben Blüten übersäet sind . 

2,00 

15 



9 

leucanthus w. et K. (albus Hacq. non Lk.) Dieser niedliche, zwergige 
Geiskloo von den Höhen des Balkans bildet ebenmässig runde, gegen 
60 cm hoch weidende Strituobloin, dio für Felsgruppen, als Vor¬ 
sträucher. zu Einfassungen u. dgl. sich vorzüglich eignen. Im Juni bis 
Juli sind sämtliche Zweigspitzen mit weissen Blüteuköpfehen gekrönt 

1,50—2,50 

12—20 



* 24 

praecox Hrt. (albus Z.A'.Xl* ur g ftn9 W.) Selten/ Ein reisender Bastard, 
dessen feine, überhängende, spärlich mit kleinen Blättchen besetste 
Zweige sich im Mai mit einem reichen Flor hellschwefelgelber 
Blüten bedecken. Der Zierwert dieses schönen Blütenstrauches ist 
noch viel jth wenig bekannt. Er verdient die weiteste Verwendung 
in Härten, Parks und Anlagen, sei es als Vorstrauch, als Einzel¬ 
pflanze oder truppweise susammengepflanat , als prächtige Zierde 
für Felsgruppen u. dgl . 

0,50—1,00 

4-8 

85-60 


84 

procunibens Spreng. Wenig verbreiteter, klcinor, niederliegender Gais¬ 
klee der Donauläudcr mit hübschem, gelbem Blütcnflor im Mai. Sehr 
passend für Felsgruppen . 

1,00—1,60 

8—12 


_ 

4 

purpuren» Scop. Purpurgaisklee. Zierlich, mit purpurner Blüte im Mai 

0,60-1,00 

6-8 

— 

— 

8 

„ erectus Hrt. Von aufrechtem Wuohse . 

1,00-1,60 

8—12 

— 

— 

14 

Schipkaensis Dck. siehe leucanthus. 

Daphne Seidelbast. (Tbymelaeaceae.) 

alpinft L. Alpenscidclbast. Ein niedriger Strauch mit. verkehrt- 
lanzettlicheu. bläulichgrünon Blättern. Blüten in Köpfchen, weiss, 
wohlriechend, im Mai Juni. Fels- und Vorstrauch . 

1,00-1,25 

8—10 



7 

Cneomm L. Rosmarinseidelb. Ein 30—40 cm hohes, kleinblättriges Ge- 
birgssträuchleiu. Blüten purpurrosa, wohlriechend, im Mai—Jnni 

1,26-2,00 

10—18 

_ 

_ 

1 

Lanreola L. Lorbeerseidelb. Hübsche, immergrüne Bclaubnng. Blüte 
grünlichgelb im April—Mai. 

1,00 

8 

_. 

_ 

8 

Mezerenm alba Hrt. Sehr zeitig im Frühjahr mit roinwoisson, wohl- 
riechenden Blüten bedeckt. 

1,00-2,00 

8—16 

60 

_ 

1 

»eenmaria L. Stemhortcnaic. (Saxifragaceae.) 
barbara L. Echte St. Selten. Ein klotterndor odor niederliegonder 
Strauch der östlichen Vereinigten Staaton mit dicklichen, läng¬ 
lichen Blättern und wohlriechenden, weissen Blütenrispon im Jum . 

0,75—1,50 

6—12 



6 

Dentzla Thunb. Deutzie. (Saxifragaceae.; 

Crenata fl. albo pl. Hrt. Weiss gefüllt, aussen lilarosa, sehr vollblühend. 
Eine der schönsten aller Deutzien. 

0,40—0,60 

8—5 



11 

„ foliis alhn-punctatig Hrt. Blätter weiss punktiert (nicht beständig) 

0,40—0,76 

8-6 

— 

— 

15 

„ Pride Of Rochestcr Ellw. et Barry. Woiss gefüllt. 

0,50—0,75 

4-6 

“ 



■' *►- 


Grösse 1300 preuss. Morgen — 325 Hektar. 
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.37 


Dentzla 

disoolor grundiflora Lemn. (dis«. pnrpnrascensXfn' ac iliB.) Neu! 
Zweige Rind im Mai—Juni in ihrer ganzen Länge mit grosi 
weiesen. aussen purpurn überlaufenen Blüten besetzt ...... 


gracilis S. et Zierliche D. Blüht weisB, Ende Mai bi» Anf. Juni 


und die Aussenseite der Blütenglocken sind dunkel karminfarben, wäli- 


breitglockigen Blumen sind aussen frisch und zart rosa gefärbt 
, vennsta Lemn. (gracilis X discolor purpurascens). Neu! Die lang 
Blütenrispen sollen mit für diese Gattung riesigen, am Ran 
wolligen, roinweissen Blüten, deren Form an eine Azaleenblüto 
kleinen erinnert, besetzt sein , 


kalmiiflora Lemn. (diso. purpurasoons X parviflora.) Neu! Die an 
Kalmienblumcn erinnernden, 24 mm breiten, rosaweissen Blüten ent¬ 
wickeln sich, zn grossen Rispen vereinigt, in reicher Anzah’ 

Endo Mai. 

Lemoinei Lemn. (gracilis X parviflora.) Ein schöner Bastard 
———— von kräftigem Wuchs, der Ende Mai bis Anfang 
Juni mit grossen, schneeweissen Blüten übersäet ist und sich zu 

Treibzwoekon vorzüglich eignet. 

„ Boule de neige Lenin. Neu! Tn Wuchs und Tracht der D. parvi 
flora ähnlich, doch soll der Klor grosser, dichter, rahmweisRer Blüten¬ 
bälle noeb weit schöner sein. 

„ COIUpacta Lettin. Neu! Bildet kleine, dichte Büsche, die im Mai—.Juni 
mit Blüten vom reinsten Weiss völlig Ubersäet sind. 

parviflora Bge. L. Späth 1890. Der leichte, aufrechte Wuchs, die 
eigenartige, rahmgelbe Blütenfarbe, die grossblättrige, dunkelgrüne 
Belaubung lassen diese Deutzia als eine der schönsten ihrer Qattung 

erscheinen. 

Staminea p. Br. Kleiner, bis 1 m hoher Strauch vom Himalaya mit 
graugrüner Belaubung. Blüte weiss, im Jtuii. 

Diervilla Milt. Dicrvillo. (Caprifoliaceac.) 

rivnlarls Göttinger. Neu! Im Aussehen der folgenden ähnlich. Grünlich- 

gelbe Blütenrispen im Juli. 

sessilifolia Schuttlcw. Ein ca. I 1 /* m hoher Strauch der östlichen 

Vereinigten Staaten. Blüte gelb im Juni—Juli . 

splendcns Hrt. Bleibt niedriger als die vorige, ca. 1 m hoch. 

IMoSpjrOS L. Dattelpflaume. (Ebenaceae.) 

Lotus L. Lotnspflaume. Liese kaukasische Art lässt sich in unseren 
Breiten bei guter Winterbedeckung (besonders in der Jugend) zu 
einem ca. 2 m hohen Strauch heranziehen, der durch seine dunkel¬ 
grüne, lorbeerartige Belaubung recht zierend wirkt. 

Dryas L. Silberwurz. (Rosaeeae.) 

Druniiuondi Hook. Wie die folgende europäische Art ein kriechender, 
rasenbildender Zwergstrauch des englischen Nordamerikas. Belaubung 

graugrün. Blüten gelb, im Mai—Juni. 

octopetala /_ Diese in den Alpen heimische Pflanze unterscheidet sich 
von der vorstehenden durch hellgrüne Belaubung und etwa« grössere 
weisse Blüten. Beide Arten sind-hübsoho Folsgrnppenpflanzen . . . 

Klaeasrnas L. Oelweide (Oleaster). (Elaeagnaceae.) 

angustifolia Hrt. Gemeine Oclw. Graugrüne Belanbnng. Blüten 
gelblich, im Juni erscheinend, von sehr angenehmem, weithin duf¬ 
tendem Wohlgerncb. 

argontea Prsh. (E. macrophvlla Hrt.) SUberölw. Blätter auf beiden 
Seiten von metallischem Silberglanz. Blüte hellgelb, wohlriechend, 

Endo Mai bis Anfang Juni. 

longipes crispa Maxim. Selten! Die unter diesem Namen angebotenen, 
aus japanisohem Samen stammenden Pflanzen sind nicht identisch 
mit dem, was in den Qärten unter E. crispa meist verstanden und 
anch von Dippel beschrieben wird, sondern sie weichen, soweit sich 
bis jetzt erkennen lässt,, von E. longipes nur durch etwas spitzer 
geformte und am Rande gewellte Blätter ab und dürften die oben 
genannte Majrimowicz’sche Form darstellen. Die frischgrüne, unter- 
scits silberfarbene Belaubung an braunschuppigeu Zweigen ist sehr 
zierend. Blühte und fruchtete hier noch nicht. 


Empetrnm L, Ransclibeere. (Empotraceao.) 

nigniiu /.. Schwarze R. Kleiner, erikenartigor Zworgstrauch mit 
l rötlichen, kleinen Blüten im April—Mai. Beeren sohwarz. 


s 

1 Stück 

M. 

träuohor 

io St. 
M. 

ioo St. 
M. 


1,00 

8 

— 

l — 

0,40-0,60 

3-5 

25—40 

— 

0,30—0,50 

2,50-4 

20-30 

— 

0,75-1,00 

6-8 

- 

- 

0,75—1,00 

6—8 

* “ 

- 

0,50-0,75 

4-6 

80—50 

- 

0,50 0,76 

4-6 

| 30-50 

- 

0,76-1,00 

6-8 

| - 

- 

0,50-0,75 

4-6 

30—50 

- 

0,75-1,00 

6-8 

— 

- 

0,50-0,75 

4-6 

30—50 

— * 

0,50-0,75 

4-6 

30—50 

_ 

1,00 

- 

- 

- 

1,00 

_ 

_ 

_ 

0,40—0,60 

a—5 

_ 

_ 

0,40—0,60 

3-5 



1,00 

8 

60 

- 

0,75 

8 

- 

— 

0,76 

- 6 

- 

- 

0,50—0,75 j 

4—0 

86 

— 

0,50—0,75 

4-6 

35 

— 

0,50-0,75 

4—6 

40 

- 

0,50—0,75 1 

4—6 

' 

- 
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Erica L. Glockenheide. (Ericaceae.) 
carnea L. Als einer der ersten Frühlingsboten sollte dieses kleine, 
kaum fusshohe Sträuchlein, welches mit seinem reichen, lichtroten 
Blütenflor wochenlang das Auge erfreut, einen Platz auch im 

kleinsten Gärtchen finden . .... 

„ alba Hrt. Reinweiss blühende Form der vorigen. 

„ hybl’ida Hrt. Neu! Wird von dem englischen Züchter als ein Bastard 
zwischen E. carnea und mediterranea angesehen. Wuchs kräftiger, 
aufrechter und höher, Blüte etwas heller von Farbe als die von 
E. carnea, jedoch später in einen karminfarbenen Ton naohdunkelud. 
Bemerkenswert ist die ausserordentlich lange Dauer dos Blütenflors, 
der in diesem Jahre bis weit in den Mai, über 2 Monate lang, anhielt, 

nachdem E. carnea bereits abgeblüht hatte. 

Mackayi Hook, (ciliaris X Tetralix). Blüte rosa, von Juni bis August 
Tetralix alba Hrt. Laub graugrün, Blüte reinweiss, von Juni bis August 

„ l’llbra Hrt. Blüte trübrot, von Juni bis August. 

vagans alba Hrt. Blüte reinweiss, von Juli bis September. 


Eriogonnm Mchx. Wollknöterich. (Polygonaceae.) 
umbellatuin Torr. Selten! Ein auf dem Boden sich ausbreitendes 
Sträuchlein der nordamerikanischen Felsengebirge, das im Juni—Juli 
auf ca. 30 cm hohen Schäften einen reichen Flor hellgelber Dolden¬ 
rispen entwickelt. Hübsche Felsgruppenpflanze. 




Evonymns L. Spindelbaum (Pfaffenhütchen). (Celastraceae.) 
Die nachfolgenden Arten und Formen zeigen ihre meist unschein¬ 
baren, grünlichen oder bräunlichen Blüten von Ende Mai bis 
Anfang Juli und sind im Herbst mit lebhaft roten, rosa oder 
weissen Früchten, die recht zierend wirken, besetzt, 
amei’icana Z. Amerik. Sp. Selten! Niedriger, halbimmergrüner Strauch. 
Blüten bräunlich-grün, im Mai bis Juni. Frucht rot, weichstachlig 
« angustifolia Hrt. non Prsh. siehe europaea purpurea. 

„ obovata T. et Gr. Kriechende Form mit umgekehrt eirunden Blättern 
atropurpurea Jacq. Purpurblütiger Sp. Hübsch belaubt. Blüte im 
Juli, dunkelpurpurbraun. Frucht mit hellrotem Samenmantel . . . 
Bungeana Maxim. 3 m hoher Strauch aus dem nördlichen China 

mit kleinen, eilanzettlichen Blättern. Frucht fleischfarben. 

europaea L. Europäischer Sp. Durch seine roten Früchte sehr 

zierend; für grössere Gebüschpartien geeignet. . . . 

„ fol. Var. Hrt. Weissbuntblättriger Sp. 

„ fructu albo Hrt. Weissfrüchtiger Sp. 

„ „ atropurpureo Hrt. Dunkelrotfrüchtiger Sp. 

„ „ COCCineo Hrt. Scharlachfrüchtiger Sp. 

OVata Dipp. Breitblättrige, schöne Belaubung. 

„ purpurea (angustifolia fol. purpurois Kirchner). Die ausreifenden 
Blätter färben sich allmählich bräunlich purpurviolett. Frucht purpurn 
Hamiltoniana Wall. (Maacki Rupr.) Die im Juli reichlich erschei¬ 
nenden grünlichen Blüten mit, ihren lebhaftroten Staubbeuteln, 
sowie die schöne, lichtgrüne Belaubung wirken recht zierend .... 
japonica Carriörei Hrt. Etwas kräftiger im Wuchs, mehr aufstrebend 

und grösserblättrig als E. jap. radicans. 

„ radicans Sieb. Kriechender, auf dem Boden rasenartig sich aus¬ 
breitender, immergrüner Strauch. 

» „ fol. arg.-var. Hrt. Kriechend, mit immergrünen, hübsch weiss 

marmorierten Blättern. 

n v vanet. Eine grösserblättrige Abart, die sich, namentlich auf 
Stämmchen veredelt, sehr hübsch macht und sich winterhärter hier 

zeigte als die übrigen Formen. 

Zierende Hoch- und Mittelstämme 1 St. M. 1,50—2,60; 10 St. M. 12—20 
latifolia Scop. Breitblättriger Sp. Hübsche Belaubung und sehr zierende, 

grosse, rote Früchte. 

„ planipes Koehne. Neu! Eine hübsche japanische Form des breit¬ 
blättrigen Spindelbaumes mit grossen, elliptischen Blättern. Sehr 
zierend sind die reichlich ansetzenden, grossen, karminroten Früchte, 
die in Büscheln an langen Stielen senkrecht herabhängen. (Be¬ 
schreibung und Abbildung in Gartenflora 1904) . 

Maacki Rupr. siehe Hamiltoniana. 

nana Bieb. (E. rosmarinif. Hrt.) Zwergspindelb. Wird nur fusshoch; 

dicht- und dünnzweigig, kleinblättrig. 

„ Koopnianni Dipp. Bedeutend grösserblättrig als die Stammart). . 
yeiTUCOSa Scop. Warziger Sp. Zweige mit braunen Warzen besetzt, 

schön dunkel belaubt. 

Yedocnsis Koehne. Neu! Schönbelaubter, 2—3 m hoher, japanischer 
Strauch mit grossen, spitzovalen Blättern. Blüten gross, grün¬ 
gelblich, mit purpurnen Staubbeuteln. Frucht karminrosa. (Be¬ 
schreibung und Abbildung in Gartenflora 1904) . 

Exochorda LdL Prachtspiere. (Rosaceae.) 

Alberti Rgl, Ein 3 m hoher Strauch Turkestans mit hellgrüner Belaubung, 
die durch ihr frühes Austreiben im Frühjahre angenehm auffällt. Die 
weiasen, aufrechten Blütentrauben entwickeln sich in reich. Zahl im Mai 


s 

l Stück 

M. 

0,40—0,60 

träucher 

io St. 

M. 

3—5 

100 St. 
M. 

25 


0,40—0,60 

3—5 

25 


0,75—1,00 

6-8 



0,40-0,60 

3-5 

25 

— 

0,50-0,60 

4—5 

— 

— 

0,50—0,60 

4-5 

35 

— 

0,40—0,50 

3—4 

20 


0,60—0,75 

5 

- 

- 

0,60-1,00 

5—8 



0,50-0,75 

4-6 

30-50 

- 

0,75-1,00 

6—8 

- 

- 

0,60—1,00 

5-8 

- 

- 

0,30—0,50 

2—4 

20 

_ 

0,50—1,00 

4-8 

— 

— 

0,75—1,00 

6-8 

— 

— 

0,75-1,00 

6—8 

— 

— 

0,75—1,00 

— 

— 

— 

0,50—1,00 

4-8 

— 

— 

0,75—1,50 

6-12 

~ 

— 

0,75—1,25 

5-10 

- 

— 

0,75—1,00 

6-8 

, - 

- 

0,50—0,60 

4 

35 

- 

0,50—0,75 

4—6 

35 

- 

0,75—1,00 

- 


- 

1,00-1,50 

8—12 

- 

- 

3,00 

25 

- 

- 

0,50-0,75 

4—6 

30 

_ 

0,50—0,75 

4—6 

30 

— 

0,60—1,00 

5-8 

- 

- 

2,00 

15 

- 

- 

1,50 j 

12 

- 

- 


Gründung des Geschäfts 1720. 
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Lunbhölzer. 


FagUS /.. Buche. (Fagacoao.) 

10 Stück in 10 Sorten meiner Wahl M. 8. 
20 * * ‘20 * * M. 16. 



i Stück 

io St. 


M. 

M. 


0,40-2,00 

3—15 

1 m hoch 

100 Stück 

M. 

1000 Stück 
M. 

0,60-0,76 

25 

225 

\ 0,75-1,00 

36 

1 320 

I 1,00—1,20 

50 

— 

1,20—1,50 

75 

— 

1 2,50-3,00 

150 



| Hoch¬ 
stämme 
l Stück 


Bekannter, schönbelanbter, heimischer Banm, der in 
Strauchform wegen seiner dichten Hezweigung, und 
da er den Schnitt sehr gut verträgt, ein vorzüg¬ 
liches Material zur Anlage von Hecken abgieht. Ich 
empfehle für diesen Zweck kräftige, mehrmals ver¬ 
pflanzte, schmale Hothuchen in nebenstehend an¬ 
gebotenen Stärken, von welchen auf das laufende 
Meter 3—4 Pflanzen gerechnet werden müssen. 

, asplcnnfolia I.add. (F. s. heterophylla I.oud.). Die Blätter des 
ersten Triobes sind schmal, in eine lange Spitze ausgezogen und tief 1 
spitzlappig, die des zweiten Triebes haben meist fadenförmige Gestalt 1,50—9,50 — 

i tttropnrpurca Kirchn. Blutbuche. Purpurblättrig. 1,50—7,50 12—60 

, „ Brocklesby Hrt. Duukelroto Belaubung. 1,50—2,50 — 


No. 20. sylvatica atropnrpnrea latifolia Hrt. Schönste Blutbuche. Grossblättrig und prächtig 

* ■ -- ■■ - tiefrot. Grösste Zierde für jeden Garten. 

2—3jährige. kräftige Veredlungen.1 St. M. 1,50; 10 St. M. 10.00; 100 St. M. 90. 

Gut entwickelte Pyramiden.1 St. M. 3,00—5,00; 10 St. M. 25—40. 

Solimale, gut bezweigte Pyramiden zur Einzel Pflanzung, auf 

Wunsch in Körben versendbar, 2,50—8,50 m hoch.1 St. M. 8,00—20,00; 10 St. M. 70—150. 

Prächtige Hochstämme, mehrmals verpflanzt, mit starken, breiten 

Kronen.1 St. M. 7,60-12,00. 

Besonders starke Prachtexemplare.1 St. M. 60,00—200,00. 

Siehe auch Alleebäume. 


sylvatica atropurpurea pendula Hrt. Trauorbiutbucho. 

1,60-8,00 

12—25 

- 


„ „ tricolor Trans. Dreifarbige Blutbuche. Schön rosa und woiss 

gerandet und ^oscheckt. 

„ comptoniifolia Kirchn. Sohr zierlich. Blätter fast nur fadenförmig. 
Wächst schwächer als F. s. aspleniifolia. 

2,00—3,00 

2,00-4,00 

a £ 

I 1 
ac ® 

- 

I 

„ fol. argenteo-raarmoratis L. Späth 1899. Der zweite Austrieb ist 
zart woiss hopudert und marmoriert nnd hebt sich sehr wirkungsvoll 
von dem dunklen Laube des ersten Triebes ab . 

2,00—3,00 

15—25 



* fol. aur.-var. Kirchn. Gelbbunte B. 

2,00-3,50 

18-30 

— 

! — 

„ gtandidentata Kirchn. Die Blätter sind grob stumpfgezähnt . . . 

2,00-5,00 

18-40 

— 

i _ 

„ latifolia Kirchn. Breit.bl&ttrige B. 

2,00-3,00 

— 

— 

— 

„ pendula l.odd. Trauerbuche. 

2,00-4,50 

15-40 

— 

— 

Besonders schöne, starke Pyramiden. 

8,00—20.00 

70-180 

— 

— 

* quercoides Hrt. Sichrovi. Hübsche eichenartig gelappte Bclaubuug 

1,50—3,00 

12-25 

— 

I ” 

* Rcmillyonsis Hrt. Hängende von Remilly . 

1,50—4,50 

12—40 

— 

— 

* rotundifolia minor Hrt. Rundblättrigo B. Hübsche Form von 
gedrungenem Wüchse, mit kleinen, fast kreisrunden Blättern .... 

1,50 - 6,00 

12-40 

— 

- 




F 


No. 88. sylvatica ZIatia L. Spiith 1891 . Serbische Goldbuchc. 

(3 HV'vc alle utiMt« 6u.nt6fättti^en §i(\ötzt 6<3atf 3i* <§of36ucfw einet ootvm^en 
£avj>-, um den vollkommenen «^at^entem *»t evhatten. Sie Mietet Sem £an3oc&aj:to- 
^■ättnet ein t vettvoUeo 0Ttatetia€, um mit 3unAef(au5i^.en Szfiöfacn ■untfvuH^oo-ffe 
^atGen^eijendät&e *u et»iefen. 1 St. 01L 1,50—7,50; 10 St. 0T£. 12—60. 


Fontanesia Labil/. Fontanesie. (oieaceae.) 

1 Fortunei Carr. Ein 3-4 m hoher, chinesischer Strauch mit zierlichen, 


pllillyreoides Labill. Kleinerblättrig als vorige. Blüten ähnlich 
Forestiera Poir. Forestiere. (oieaceae.) 
acuminala Poir. Spitzblättrige F. Selten! Kin langsam wachsender, 
' ' - — t -’ or stranch mit lanzettlichen, am Grunde lang 


keilförmigen 

Foraythia Vahl. Forsythie. (Oieaceae.) 

Blühen schon Ende März, vor Anftbrnch des Lanhes, gelb, 
interuiedia Zabel (Interm, divaricata Koehne). Bastard zwischen F. viri- 
dissima und snspensa mit meist ungeteilten, denen der erstgenannten 


densiflora Koehne. L. Späth 1899. Die grossen, lebhaft gelben, in 
dichten Büscheln vereinigten Blüten werden in so grosser Fülle 
hervorgehracht, dass sie die Zweige in ihrer unteren Hälfte voll¬ 
ständig einhüllen. Wuchs sparrig . 


0,40—0,75 

3—6 ; - 

0,75-1,00 


0,75-1,00 

6—8 35 

0,50 -0,75 

4-6 - 

0,50—0,75 

4—8 - 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. — 1906/7. 
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Lauhhölzer. 


Nr. 


Sträucher 

Forsythfa 

' l Stück 

io St. I 

12 

intermediu spectabilis (F. X spectabilis Koehne in Garten- 

M. 

M. 


ßora 1906.) L. Spälh 1906 . <' U! Zeichnet »ich durch den ausser¬ 

ordentlichen Reichtum grosser, schön dunkelgoldgelber Blüten aus 

2,00 

15 

y 

vitellina Koehne. L Späth 1899. Wuchs kräftig aufrecht, Blüten- 
farbe schön dnnkolgelb. 

0,50-0,75 

4—6 

l 

susperisa Fortunei Rehder. (Fortune! Ldl.) Wuchs aufrecht mit über- 

0,50-0,75 

0,75 

4—6 

u 

„ Fortunei aureo-variegata Koehne (Fort. a.nr.-\ter. Barbier). Neu! 
Belaubung hübsch gelb gerandet. 

' 6 

10 

„ Fortunei decipiens Koehne. I.anggriffelige Form mit einzelnstehen¬ 
den. langgestielten, lebhaft gelben Blüten. Wuchs sehr kräftig aufrecht 

0,50-0,75 

4—6 

* 3 

virulissima Lindl. Schön grüne Belauhnng. Blüte dunkelgelb .... 

0,50-0,75 

4-6 

15 

Fraxinns L. Esche. (Oieaceae.) 

Die Eschen zeigen eine anRserordentliche Mannigfaltigkeit in der He- 
lanbnng. im Wuchs u. in der Herbstfärbung der Blätter, sind landscbaftl. 
sehr wirkungsvoll and begnügen Rieh selbst mit ärmeren Bodenarten. 
26 Stück in 25 Sorten meiner Wahl M. 18 
nO „ „ 60 „ „ „ M. 40 

alba Marsh, siehe americana. 

americana L. (alba Marsh.) Weissescho. Ein grossblättriger, schön be¬ 
laubter, nordamerikanischer Baum. Starke Büsche. 

0,40—1,00 

8—8 

16 

„ epiptera K. Koch. Kleinfrüchtige W. Blätter oben dunkel¬ 
grün, unten graugrün; sehr »cbön . 

fol. arg. - marg. Späth. L. Späth 1882. Die stark weissger&ndete 

den boston der bekannten weissbunten Gehölze ebenbürtig zur Seite 

0,75—1,50 

6—12 

7 

1,00—6,00 

8-60 

39 

„ Iongifolia (nubesc. longifol. Kirchner.) Sohr zierliche, im Herbst 
prächtig dunkelbraunrote Belaubung. 

1,00—2,00 

_ 

67 

„ Iimcrophylla Hrt. Mit sehr grossen Blättern. . 

, 1,00-2,50 

8-20 

82 

auomala Torr. UtAhesohe. Solton! Kleiner Baum von eigenartigem 
Aussehen. Die Blätter sind meist ungeteilt, rundlich oder eiförmig 

1,50—2,00 

12—15 

21 

arbutifolia Hrt. (pubescens coriaeea Dipp.) Blätter auf der Unter¬ 
seite stark graufilzig . 

1,00-2,00 

_ 

60 

australis Dipp. non Gay. Südliche E. Zierlich belaubt. 

1,00—2,00 

8-15 

56 

Builgeana A. DC. Bis 3 m hoher, chinesischer Strauch mit zierlichen 
weissen Blütenrispen gegen Ende Mai. 

1,00-1,50 

8-12 

85 

yf parvifolia Hrt. Kleinblättrig, zierlich. 

1,00-1,50 

8-15 

62 

Elonza Dipp. Elonzaesche. Fein gefiedertes Blatt. 

1,00—2,00 

— 

1 

excelsior L Gemeine E . 

0,40-1,00 

3—8 

2 

„ aspleniifolia K. Koch. (F. linearis Hrt.) Farnblättrige E. Zierlich 

1,00-2,00 

8-15 

3 

„ aurea w. Goldesche. Junges Holz goldgelb. 

1,00—1,60 

8-12 

37 

n y> pendula Hrt. Trauergoldesche. 

1,00-2,00 

8—15 

5 

„ concavifolia fol. var. Hrt. Bunte, hohlblättrige E. Blätter fast 
weiss im zwoiten Triebe. 

1,00—2,00 

8—15 

6 

yf Crispa Load. Krausblättr. E. Blätter schwarzgrün und sehr kraus. 
Von niedrigem, langsamem Wüchse. 

0,75-1,60 

6-12 

27 

ff cucullata Hrt. Laub dunkelgrün, Blättchen blasig aufgetrieben 
und gekrümmt. 

1,00—2,00 

1,00—1,50 


25 

yf elegantissima Hrt. Blätter sehr zierlich gotiedert. 

8-12 

71 

ft globosa Deegett. Bildet dichte, runde Kronen. 

1,00—2,00 

— 

8 

ft heteropliylla ( Vahl.) (F. monophylla Des/., rufa Hrt.) Hat meist 
ungefiederte Blätter..'. 

1,00-2,00 

_ 

11 

ft ft Jaciniata Hrt. Blätter ungeteilt, am Bande unregelmässig 
tief eingeschnitten. 

1,00—2,50 

_ 

100 

ft n pendula Urt. Eine wertvolle, sehr gut hängende, neuere 
Form, welche ihrer schönen Belaubung wegen der gewöhnlichen 
Traueresche den Bang streitig machen dürfte. 

1,50-3.50 


9 

„ monophylla (Des/.) und Formen siehe unter exc. heterophylla. 
ft pendula Desf. Traueresche. Hochstämme mit starken Kronen . . 

_ 

_ 

10 

ft polemoniifoiia (Poir.) Kugelesche. Besonders wertvoll für nörd¬ 
liche Gegenden, wo die Kngel&k&zie nicht mehr gedeiht. 

1,00—2,00 

8-15 

47 

„ gAlicifoiia Hrt. Ganz schmale Blättchen. Wahrsch. ein Bastard . 

1,00—2,00 

8—15 

58 

„ Hcolopendriifolia Hrt. Sehr zierlich. 

1,25-2,50 

— 

28 

„ simplicifolia laciniata Kirchn. siehe heterophylla lacimata. 

„ spectabilis Slm.-Louis. Aufrecht wachsend. 

1,00—2,00 

_ 

63 

„ VOITUCOSa Desf. Rinde der mehrjährigen Zweige bereits, sowie 
die der Aeste und des Stammes rauh und rissig. 

1,00—2,00 

_ 

54 

ft verticillata Lodd. Blätter gedrängt, oft zu dreien quirlfürmig stehend 

1,00—2,00 

— 

29 

„ Wcntwortlli pendula Hrt. Mehr abstehend hängend als No. 9 . . 

1,00—2,00 

8-15 

75 

glabra Lavcson. (pennsylvanica X viridisV Koehne ms.) . 

1,00—2.00 

— 

68 

Tentiscifolxa Desf. siehe parvifolia. 

„ nana Hrt. siehe lamarisetfolia nana. 

„ pendula Kirchn. siehe parvifolia pendula. 
longienspis S. et Z. Spitzblättrige Blumencschc. Kleiner Baum Japans 
mit hübscher Belaubung. 

1,00—2,00 

8-16 


- 


Mittel- 
stemme 
1 Stück 
M. 


Hoch¬ 
stämme 
l Stück 


s. Alleobäume 
— 2-4 


2-4 


— 2—4 

s. Alleebäume 

3 


2—3 


— 2—3 

— 2—3 

s. Trauerbäume 

I 

s. Trauerbaume 


Grösse 1300 preuss. Morgen — 325 Hektar. 
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Laubhölzer. 


59 

66 

23 

88 

104 

93 

18 

90 

14 

81 


Fraxiims 

numidica Dipp. Numidische E. Kleiner Bamn t 
Nordafrikas mit feingefiederter Belaubung un 
obovata. Ob die unter diesem Namen erhalten 


sich durch bedeutend grössere Blätter. 
2—3jochigen, oben stumpfgrünen, unterseits 
bis 12 cm lang bei 9 cm Breite. 


„ fol. pulverul. Dck. Bestäubtblättr. Oregonesche. 

OrnuS L. Gemeine Blumenesche. Blüht in grossen weissen Rispen ii 

und Anfang Juni. 

oxycarpa W. (oxyphylla Bieb.) Spitzfrüchtige E. 

„ rostrata K. Koch. Zierlich bezweigt und belaubt. 

parvifolia Lam. Kleinblättr. E. Orientalische Art mit zierlic 
fiedertem Blatt und schwarzbraunen Trieben. 


, monophylla Dck. (parvifolia X exc. monophylla.) Die Blätter : 
den schwärzlich-violetten Zweigen sind meist einfach und grob gesäj 
Wuchs ziemlich aufrecht.... ....... 


und stark hängend* 


potamopliila Hrt. t 


pubescens auctlbifolia Hrt. Gelbbunte, aukubenblättr. ! 


Triebe und Blattunterseite stark weissfilzig. 

quadrangulata Mchx. Blauesche. Ein ungefähr 25 m hoher, nord 

amerikanischer Baum mit vierkantigen Zweigen. 

Regeli Dipp. (sogdiana Hrt. Petrop. nec Bge.) Kl. Baum Tur 

Die zierlichen, vielfach gefiederten Blätter haben kleine, rundlich 

spitze, grobgesägte Blättchen. 

rotundifolia argentea Dipp. siehe Willdenowiana. 


des östlichen Nordamerikas . 


krausblättrig; wird nicht hoch. 

Sieboldiana Bl. Schöne japanische Art, belaubt mit grossen Fieder¬ 
blättern von frischem, lebhaftem Grün. 


Bezweigung geben dem Baum ein leichtes, zierliches Aussehen , 
sogdiana Dipp. nec Bge. siehe syriaca. 

Syriaca Boiss. Syrische E. Bildet einen kleinen Baum mit gedrunge 


Sträucher 

Mittel¬ 

stämme 

Hooh- 

stämmi 

l Stück 

io St. 

l Stück 

x Stück 

n M * 

M. 

M. 

M. 

q 1,00—2,00 

s 

n 

e 

r 

8—15 



d 1,00—2,50 

8—20 

_ 

_ 

s 0,50—1,00 

4-8 

— 

2—3 

. 1,00—2,00 

8—15 

— 

— 

'! 0,40—0,60 

3—5 

— 

— 

. 0,75-1,50 

— 

— 

— 

. 1,50-2,50 

12-20 

— 

— 

' 1,00—2,00 

_ 

_ 

_ 

. 1,00—2,00 
a 

8-15 

— 


5 : 1,00—2,00 

e 

8—10 

- 

- 

. 1,00—2,00 

8-15 


2-3 

i. 

ti 

s 1,00-2,00 

8—15 



1,50—2,00 

12-16 

— j 

2—3 

1,00—2,00 

8—15 

- „ 

— 

0,75—1,00 

6-8 


- 

1,00—2,00 

8—15 

- 

- 

! 0,75—1,50 

6—12 

— 

— 

.’ 1,00—2,00 

— 

- 

- 

• 2,— 

15 


- 

! 1,50-2,50 

b 

12—20 

— 

— 

! 1,00—2,00 

8—15 

- 

- 

! 1,00—2,00 

_ 

_ 

_ 

. 0,75-2,00 

6—15 

— 

— 

! 1,00-2,00 j 

— 

- 

- 

! 0,75—2,00 | 

— 

- 

2—3 

' | 1,00—1,50 

8—12 

- 

- 


gefiederter Belaubung. 

nana Dipp. Niedliche Zwergform der vorigen 
Veltheimi Dck. (parvifoliaXexc. monoph.) Sehr hüt 
Holz als parvifolia und dünne, überhängende N 
viridis Mchx. Grünesche. Kleiner nordamerikanischer Baum mit frisch¬ 
grüner Belaubung an hellgrünen Zweigen 
Willdenowiana Koehne. Mattglänzende, graugrüne Belaubung; auf¬ 
rechter Wuchs. 

^ Fuchsia L. Fuchsie. (Onagraceae.) 

4 corallina Hrt. (? coccinea X globosa Koehne ms.) Gedrungen und breit wachsend, dunkel belaubt. 
Blüten gross, Scharlach, Mitte violett. Soll ebenso winterhart wie F. Riccartoniana sein. 

Hübsche Pflanzen in Töpfen.1 St. M. 0,40-0,60; 10 St. M. 3-5; 100 St. M. 25-40. 

3 gracilis Ldl. Zierl. F. Eine reizende Art aus den Hochgebirgen Mexikos, die den ganzen Sommer 

" --- über mit einem reichen Flor zierlicher, lebhaft scharlachroter Blüten bedeckt ist. 

Als Einfassung oder auf Gruppenbeeten von prächtiger Wirkung. 

Lässt sich, trocken bedeckt, ganz gut im Freien überwintern und treibt, wenn auch die Zweige 
zugrunde gehen, im Frühjahr wieder kräftig aus dem Wurzelstock aus, wodurch dem Blüten¬ 
flor kein Eintrag geschieht. 

Hübsche Pflanzen in Töpfen.1 St. M. 0,40-0,60; 10 St. M. 8—5; 100 St. M. 25-40. 

Besonders starke Pflanzen in Töpfen 1 St. M. 1; 10 St. 11. 9; 100 St. M. 75. 

1 Riccartoniana Hrt. Wohl ein Bastard der vorigen mit etwas grösseren, ebenso leuchtend soharlach- 

--- farbenen Blüten, die ebenfalls den ganzen Sommer hindurch in grosser Fülle 

Bich entwickeln. Bildet einen kräftigen, 1 m Tina mehr hohen, diohtzweigigen Strauch und 
lässt sich durch Niederlegen und Bedecken mit Erde und trockenem Dung sehr gut im Freien über- 
■ ^‘ ' ’ " aplai 
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Lanbhölzer. 


Sträucher 

Mittel¬ 

Hoch¬ 

l Stück 

10 St 

stämme 

stämme 

m“ 0 

M.' 

1 m! c 

M. 

0,75 

5 

- 

— 

1,00 

9 

- 

— 

0,40—0,75 

3—6 

25 

_ 

0,75 

5 

— 

— 

1,00 

8 

— 

— 

1,00 

8 



1,00—2,00 

8—15 

_ 

_ 

1,60—2,50 

12—20 

_ 

_ 

1,00—2,50 

8—20 

— 

— 

1,50 

12 

_ 

_ 

1,00-3,00 

8—20 

— 

— 

1,00—3,00 

8—25 

— 

— 

1,00—2,00 

8—15 

— { 

— 

1,00-1,50 

8—10 

— | 

— 

1,00-1,50 

8-10 

— 

— 

0,40—0,75 

3-6 

s. Alleebäume 

1,00-2,50 

6-20 

— 

— 

1,00—2,50 

8—20 



2,50 

20 

- 

- 

2,00 

15 

- 

- 

0,75-2,50 

6-20 

2 

2-4 

1,00 

8 

- 

- - 

1,00—2,00 

8—15 

1,75 

s. Allee¬ 
bäume 

1,00—2,00 

8—15 

1,75 

s. Allee¬ 
bäume 

2,00 

' 

15 

- 

- 

0,75-1,50 

6-12 

- 


0,75—1,50 

6-12 

_ 


2,00—3,00 

18-25 

— 

— 






Nr. 

16 

11 

1 

4 

17 


Geblera siehe Securinega. 

Genista L. Ginster. (Papiiionaceae.) 
llispanica L. Spanischer G. Feinzweigig, niedrig. Blüte gelb, im 

Mai—Juni .'. 

OVata W. et K. Wenig verbreitete, der G. tinctoria im Aussehen ähn¬ 
elnde, südosteuropäische Art. 

tinctoria L. Färbeginster; ca. 1 m hoher Strauch. Reicher gelber 

Blütenflor von Juni bis August. 

„ fl. pl. Hrt. Langandauernder Flor zahlloser gelber Blüten. Hübsch! 

„ latifolia De. Breitblättrige Form vom Balkan . 

n sibil’ica (Rchb.). Wächst höher als die Stammart. Blüte gelb, im Juli 

Gleditschia Clayt. Gleditschie (Christusdorn). (Caesalpiniac.) 

Alle Gleditschien sind schöne Bäume mit lichter Krone und hell¬ 
grüner, sehr zierlioher Belaubung. 

caspica Desf Kaspische Gl. Mit schmalen Blättchen. 

excelsa pendula Hrt. (sinensis Lam. variet.?) Zierlich hängend und 

hübsch belaubt.. 

ferox Desf. (? sinensis). Mit grossen, verzweigten Domen bewehrt . . 
japoilica Miqu. Japanische Gl. Langbedomte, mit grossen Fieder¬ 
blättern schön belaubte Art. 

macracantha Hrt. Oft mit 8—10 cm langen Domen. 

monosperma Walt, (inermis Mill.) . 

sinensis Lam. Chinesische Gl. Zweige etwas üherhängend . 

„ nana Hrt. Niedrige chinesische Gl. 

„ „ inermis Dck. Hübsch gedrungen wachsende Form ohne Dornen 

tl’iacanthos L. Hoher Baum der Vereinigten Staaten mit lockerer, 
dornenbewehrter, lichtgrüner, zierlich fiederblättriger Krone .... 

„ inermis K. Koch. (Gl. tr. laevis Hrt.) Ünbewehrte Gl. 

„ microsperma Hrt . 

Glycine siehe Wistaria. 

Grewia L. Grewie (Tiliaceae.) 

oppositifolia Buchan. Kleiner Strauch des Himalayas mit kleinen, 

breiteiförmigen, dunkelgrünen Blättern.. 

parviflora Bge. Nordchinesische, ebenfalls strauchige Art mit ziemlich 
grossen, eirautenförmigen, graugrünen Blättern. Blüten gelblich- 
weiss, in kleinen Scheindolden, im August. 

Gymnocladtas Z,am.Geweihbaum (Schusserb.). (Caesalpiniac.) 
Canadensis Lam. In dem nordöstlichen Teile der Vereinigten Staaten 
verbreiteter, 30—40 m hoher Baum mit lockerer, dickästiger Krone 
und grossen, bis 1 m langen, doppelt gefiederten Blättern. 

Hahnia siehe Sorbus. 

Ualesia L. Maiglöckchenbaum. (Styracaceae.) 
tetl’aptera L. Ein grosser Strauch der östlichen Vereinigten Staaten. 
Bringt Ende April einen schönen Flor weisser, rötlich überhauchter 
Blütenglöckchen. 

Halimodendron Fisch. Salzstrauch. (PapiUonaceae.) 


- mit hellvioletton Schmetterlingsblüten i 

purpureo L. Späth l893. 


• haft rosapurpurne Blüten vor der Stammart aus . . . 
Hamamelis L. Zaubernuss. (Hamameiidaceae.) 
japoilica s. et Z. Selten! Japanischer Gebirgsstrauch, dessen sattgelbe 
Blüten bereits Ausgangs des Winters, im Februar—März, erscheinen 
Virginica L. Bis 8 m hoher, hübsch belaubter Strauch des östl. Nord¬ 
amerikas. Entwickelt seine hellgelben, fadenblättrigen Blüten zu un- 
gewöhnlicher Zeit, nämlich im Herbst beim Laubfall. Junge Pflanzen 0,75—1,50 

Hedcra L. Efeu. (Araliaceae.) 

Helix L. Gemeiner E. Bekannter immergrüner Kletterstrauch zur Be¬ 
kleidung von Wänden, Gräbern, Säulen u. s. w. 


Besonders starke Pflanzen, ca. 2 m lang 


Hedysarum L. Mannaklee. (Papiiionaceae.) 

Nr. 1. multijugum Maxim. Prächtiger, durchaus winterharter Blütenstrauch, der im Juni und Juli einen 
reichen Flor glänzend karminpurpumer Blüten entfaltet. 

Starke, mehrjährige, blühbare Pflanzen.1 St. M. 0,40—1,03; 10 St. M. 3—8; 100 St. M. 25—40 

- Junge Pflanzen siehe unter den ,,Gehölzsämlingen". - 


Gründung des Geschäfts 1720. 
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Laubhölzer. 


Nr. 

* 


10 

14 

8 

4 
17 

5 


1 


27 

13 

* 14 

28 
9 

* 15 

5 

1 

11 

* 4 

22 


18 

* 24 

1 


5 


Helianthcmum Mill. Sonnenröschen. (Cistaceae.) 

Die Sonnenröschen sind reizende kleine Strftucher, welche sich 
rasenartig auf dem Boden ansbreiten und den ganzen Sommer über 
das Auge durch einen reichen Flor hübscher Blüten in verschiedenen 
Farbentönen erfreuen. Sie bedürfen eines sonnigen Standortes und 
eignen sich vortrefflich zur Ausschmückung von Felsanlagen und 
zur Bepflanzung von Rabatten. 

Chamaecistus Mill. Gemeines S. Hellgelb.100 St. M. 18 

„ album Plenum Hrt. Weiss gefüllt. 

polifoliuill DC. (pilosum K. Koch). Poleiblättriges S. Weiss. 

„ aurantiacum Hrt. Orangefarben. 

„ coccinenm plennm Hrt. Schön leuchtendrot gefüllt. 

„ roseum Mill. Rosa .100 St. M. 18 

„ rubrum Hrt. Trübrot. 

HclwingJa IV. Helwingie (Araliaceae.) 
japonica A. Dieta (rusciflora W.) Selten! Niedriger, japanischer Gebirgs- 
strauch. Interessant ist die Anordnung der kleinen, zweihäusigen 
Blüten, welche im Juli—August auf der Oberfläche der lichtgrünen 
Blätter sich entwickeln. 

Hippophae L. Sanddorn. (Elaeagnaceae.) 
rhamnoides L. Ein 3-4 m hoher, sparriger Strauch mit silber¬ 
glänzender, feinblättriger Belaubung. Die orangefarbenen, erbsen¬ 
grossen Früchte der weiblichen Pflanzen sind eine hübsche Herbst¬ 
zierde .100 St. M. 25—45 

» fr. flavo L. Späth 1904. Hier entstandene Form m. hellgelben Früchten 

Holodiscus discolor Maxim, siehe Spiraea ariifolia. 

Hydrangea L. Hortensie. (Saxifragaceae.) 
arborescens cordata Torr, et Gr. Wie die folgenden bis l'/ 2 m hohe 
Sträucher Nordamerikas mit flachen, weissen Doldenrispen von Ende 

Juli bis Oktober . *. 

„ glauca Hrt. Blattunterseite weissgrau. Wahrscheinlich ein Bastard 

zwischen H. arborescens und radiata. 

„ urticifolia Hrt. Nesselblättrige H. 

japonica Thomas Hogg Hrt. Reinweiss. 

pailiculata Sieb. Blüte weisslich, von Ende Juli bis in den Herbst . . 
grandiflora Sieb. Eine prächtige Form der vorigen, deren grosse, 

- pyramidenförmige Rispen sowohl den damit bedeckten 

Sträuchern einen ausserordentlichen Zierwert verleihen, wie sie 
auch als Schnittblumen wegen ihrer Schönheit und langen Dauer 

von grossem Werte sind.100 St. M. 36—50 

quercifolia Bart. Eichenblättrige H. Prächtige, schön gezackte Be¬ 
laubung. Rötlicliweisse Blütenrispen im Juli—August. 

l’adiata Walt. Blattunterseite schneeweiss. Blüten weiss, in flachen 
Doldenrispen, im Juli—August. 

Ilymenanthera R. Br. Hymenanthere. (Vioiaceae.) 
crassifolia Hook. Selten! Kleiner Zwergstrauch von den Gebirgen Neu¬ 
seelands mit breitspateligen, kleinen, dicklichen Blättern. Blüte 
klein, gelblich: Frucht erbsengross, weiss, oft violett überlaufen . . 

Hypericum L. Johannisstrauch, Hartheu. (Hypericaeeae.) 
Androsaemum L. Halbstrauch mit reichem Flor gelber Blüten im 

Juli—August. 

calycinum L. Schöne, niedrigbleibende, immergrüne Art, die ihre 
prächtigen, grossen, goldgelben Blüten in reicher Zahl vom Juli bis 

zum September entwickelt. 

densiflorum Pursh. Dem folgenden im Aussehen ähnlicher und eben¬ 
falls den ganzen Sommer hindurch ausserordentlich reich blühender 

Strauch des östlichen Nordamerikas. 

galioides Pursh. Kleiner, fein- und diohtzweigiger, zierlich belaubter 
nordamerikanischer Strauch, der sich besonders vom Juli—September 
im Flor seiner zahllosen, kleinen, goldgelben Blüten sehr hübsch aus¬ 
nimmt . 

inodorum W. Geruchloser J. Gegen %— 8 /< m hohe, aufrecht wachsende, 

halbstrauchige Art. Blüten gelb, im Juli—August. 

Moserianum E. Andre (calycinum X patulum). Prächtige, grosse, gold¬ 
gelbe Blüten vom Juli bis September. 

Jamesia Torr, et Gr. Jamesie. (Saxifragaceae.) 
americana Torr, et Gr. Amerikan. J. In den mittleren und west- 
■ liehen Vereinigten Staaten heimischer, ungefähr 1 m hoher 

rundlicher Strauch, der seinen reichen, weissen Blütenflor im Juni 
entfaltet. (Nähere Beschreibung und Abbildung in Gartenflora 1904) 

Jasminnm L. Echter Jasmin, (jasminaceae.) 


Nicht zu verwechseln mit dem im Volksmunde gewöhnlich „Jasmin“ 
genannten Pfeifenstrauch (Philadelphus, wilder Jasmin), siehe Seite 108. 


floridum Bge. Blütenreicher J. Blüht gelb vom Juni bis August. . . 


Sträucher 

Mittel¬ 

stämme 

: 1 Stück 

xo St. 

i Stück 

M. 

M. 

M. 

0,25-0,40 

2—3 


0,30—0,40 

0,30—0,40 

2—3 

— 

2—3 

— 

0,30—0,40 

2—3 

— 

0,30—0,40 

2—3 

— 

0,25—0,40 

2—3 

— 

0,40—0,60 

3-5 


1,00 

8 


0,40-0,75 

3-5 

_ 

1,00 

8 


0,76-1,00 

6—8 


0,75-1,00 

6—8 

_ 

0,75-1,00 

6-8 

— 

0,60—0,75 

5 

— 

0,50-0,75 

4-6 


0,50—1,00 

4—6 

1,50-2 

1,50 

12 

- 

1,00-1,50 

8—12 

- 

1,00 

8 

- 

0,75 

6 

- 

0,75—1,00 

6—8 

- 

0,75-1,00 

6—8 

- 

0,75-1,00 

6-8 

_ 

0,50-0,75 

4-6 

- ■ 

0,75-1,00 

6-8 

— 

1,00-1,50 

8—12 

- 

0,50-0,75 

4-6 



Hoch¬ 
stämme 
i Stück 
M. 


3 
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Laubhölzer. 


»«'ne gelben Blüten 


Jasiuiuam 

2 IlUlliflorum Ldl. Früh blähender J Entwickelt 

bereits im März, vor der Blattentfaltung . . .. 

3 I Hr u G clbblat t>-iger, frühblühendor J. . . . 

Reevesi Hrt. siehe flondum. 

Iberis L. Schleifenblume. (Cmciferae.) 

1 tHsmnervlrmBj, Jmm.rgro». Sjhi. ta (u„i,„«h. 


1 “ hP slT’st,., 

essL »ä sfct 

Stürbara Prron.!,!,.., .. -» » ....... 


oc , ., grün, unu Duntblat 

2 '* deC J'“Ä a w g l j; ^ rino ® de<;idu a DC.) Sommerj 
J892. Hübscher Strauch oder 1 ‘ * 


grüner Hülsen. /.. 




raiJäÄ!S° ferÄ 7 " ln(liff0Stranch - (Papilionace&o.) 

G hoch, mit 


l Juli—August. 


traubon schmücken 

Juslans I. Wi 

20 cinerea z. Buttemns« 
Baum mit gr., gefied 

31 cordiforruis Maxim. 

japanischer Baum, 
Von auffälliger Geste 
gedrückte, giattschu 

mandschnrica Maxim 


V” , wicnr. verzweigter. scluna 

ck^an 1 em8 relChC AnzahI langer, weisser i 


21 


,£" grosser, breitkro 

de . r Aussehen J. Sioboldiana sehr ä 
t ist die herzförmige, scharfgespitzte, zusao 
ige Nuss mit wohlschmeckendem Kern 


mehr erreichen Die W angeboTenSn PHanzef 
mandschurischem Samen . . . .. en 


. abweichend ’ . . .. ? orra *”?“[*?* Blätter vo “ vor, &^ etwa 
28 '"-we;/';. S v h T. A ?° TP' Wi * di0 Buttermiss in den’Vereinigten Staaten 

„ . ÄiÄ!s;,rä;'iir ^•.rr nfch ~- ,cM " 

| P “ P r»™if Sii"'" "*"* mit «““•* io«- 

regia L. siehe Obst, Seite 37. . 

” f e * * ,lis Hrt. Strauchicalmiss, siehe Obst, Seite 37 
” >ub ra. Rothäutige Walnuss, siehe Obst. Seite 37 

I teaÄVisr™^ 

3 ; i»po5^"* a 


rindiger Strauch mit ifoUe^^Tc^Blüten 0 ^ Mai ) 
unn juui 1 


und bis 5 cm breit. 

fol. var. Hrt. Blätter schön u 
bunt. 


i beständig woiss- 


|,.n,“r„t' r, ; n ‘ f, ' ia Laxm - Iioelreuterie - <8api»d,c,e.) 

1 Gros ®? .& elbo Blütenrispen im Juli und August- 

hübsche Belaubung. Kleiner, gegen 5 hoher chinesischer Km 

^Me" r "lm“tiuch?r 0ldr , e r”, ( Bob £° nb *«n». (Papilionaceae.) 
im MlÄäU* lhr ° 8ChÖnftn ’ **°* beu Blütentrauben 

P l"ZVS?ubo^ 1P . eng0ldreKen ; B,Üht AU1 «*«“*». » prächtigen 


Sträucher Mittel- 

1 ‘Ä 

01. M - «• M. 

fi _n 7 a a /? 

Hoch- 
* Stämme 
i Stück 

M. 


i dB 

j — 

>is 

M- 

12 0,30 

J 1—O - 

2 — 

_ 

:b 

5 “ 1,50-2,00 

7» 

► 14-18 - 

i — _ 

— 

>t 1,00-1,60 

8—12 - 

_ 


18 - 

- 

“ 1,50 

12 — 

! - 

“ 1,00—1,50 

c ., 

8-12 — 


■ 0,60-1,00 

,) 

5-8 — 

- 

l : 1,00-1,50 

8-12 — 

2-3 

‘ 1,00—1,50 

8- 12 - 

- 

i 

! 3,00 

25 — 

_ 

00 

o 

o 

- 

- 

1,00—2,00 

8—15 — 

_ 

2,00—3,00 

15-25 - 

- 

1,50-2,50 

12—20 — 


S 

7 

o 

o 

8-12 — 

_ 

1,50—3,00 

12-25 — 

- 

0,80—0,50 

2—4 - 

- 

1,00—2,00 

8—15 — 

- 

1,00 

8 1,50-2 

2—8 


Grösse 1300 preuss. Morgen — 325 Hektar. 
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Lanbhölzer. 


Labnninm 

vulgare Grisb. (Cyiiu. Labarnum Z.) Gemeiner G. ... 100 St. M. 30—60 
„ Alschingori Rchb. Von der Siidscliwciz bis nach Dalmatien ver¬ 
breitete niedrige Form mit kurzen, nickenden Blütcntrauben .... 
n Carlieri Kirchn. Kleinblättrig, sckwaekwüchsig. Soll ein Bastard 

zwischen L. vulgäre und Lembotropis nigricans sein. 

„ chrysophyllum £. Späth 188S. Blätter schön goldgelb; leiden nicht 

durch Sonnenbrand. 

„ fol. involutis Kirchn. (v. bullatum Hrt.). Blatter zusammengerollt 
» Jacquinianum Weitst. Selten! In Oesterreich-Ungarn vorkommende 

Form. 

„ Linneaillim Wellst. Selten! Hübsche Form mit langen BlUtentrauben 
„ nionstrosuui cristatum Hrt. Blätter in ähnlicher Weise gestaltet 

wie die von Nr. 5. 

„ sessilifolium Kirchn. Blätter fast stiellos, dicht gedrängt, büschel¬ 
artig sitzend.. 

Lembotropis Grisb. Aohrengaiskleo. (Papilionaooae.) 
nigricans Grisb. Gemeiner Aehrengaiskleo. Lange, aufrochte, gelbe 
Blütontrauben vom Juni bis zum August. Hübschor Blfttenstrauch 

Lespedeza Mchx. Lespedeze. (Papilionacoao.) 
bicolor Turca. Ein zierlich bezwoigter, hellgrün belaubter, 1—1 ‘/» m 
hoher Strauch. Blüten rosa und karminrot, im Juli—August .... 

Sieboldi Miq. (Dcsmodium penduliflorum Oud.) Schöner, purpurner 
Blütenflor im Spätsommer und Herbst. 

Leucothoe D. Don. Leukothoö. (Ericaceae.) 

Catesbaei A. Gr. Kleiner Strauch der Östlichen Vereinigten Staaten 
mit immergrüner, glänzender Belaubung. Hübscher Flor weisser 
Blütentrauben im Mai—Juni. 

Leycesteria Wall. Leycesterie. (Caprifoüaceae.) 
formosa Wall. Schöne L. Gegen 1 m hoher Strauch dos Himalaya 
mit üppiger, hellgrüner Belaubung au bläulich bereiften Zweigen 
und durch grosse, braunviolette Deckblätter ausgezeichneten, rötlicli- 
weissen Blütenähren im August—September. 

Ligustrina siehe Syringa. 

Ligustrnm L. Liguster (Bainwoido.) (Oleaceae.) 

Allo blühen woiss, in kurzon endstündigon Rispen, im Jnni und Juli. 

Kräftige Pflanzen in nachstehenden Korten 1 »t. W.0,30—0,75: IO St. M.2,50—0; 100 St. lf. 20— iö. 

15 Stück in 15 Sorten meiner Wahl M. 5. 


Sträucher 

Mittel - 
Stämme 

Hoch¬ 

stämme 

l Stück 

io St. 

l Stück 

l Stück 

M. 

M. 

M. 

M. 

0,40—1,00 

8—8 

— 

2—8 

1,00—1,60 

8-12 

- 

- 

1,00-1,50 

- 

- 

— 

1,00—1,50 

8-12 

1,50 2 

2-3 

1,00—1,50 

8—12 

— 

— 

1,00-1,50 

8-12 

— 

— 

1,50 

12 

— 

— 

1,00-1,50 

8-12 

- 

- 

1,00—1,50 

8—12 

- 

- 

0,40—0,75 

8-6 

- 

- 

1,00—1,60 

8-12 

— 

— 

2,00 

15 

— 

- 

0,75-1,50 

6—12 

- 


1,00—1,50 

8-12 


- 


10 Stück in 10 Sorten meiner Wahl M. 8, 


amnrense Carr. Von aufrechtem Wuchs. Blätter 
länglich-elliptisch. Blüten in 4—5 cm langen, 
lockeren Rispen, Anfang Juli. Frucht halb- 
orbsongross, oval, schwarz, 
brachystachvnm Dipp. non Dcne. Kurzährigor L. 
Ein hübsch dunkelgrün belaubter, geschlossen 
auf rocht wachsender Strauch. 

Ciliatum Bl. Kleiner japun. Strauch mit spitzellipt. 
Blättern, kleinen, weuigblütigcn Rispen und 
kaum erbsengro98en, schwarzen Früchten. 
Ibota myrtifolium Hrt. Die unter diesem Namen 
erhaltene I’flanzo ähnelt in der hübschen Be¬ 
laubung dem L. Stauntoni. 
macrocarpum Koehne. Selten! Bildet einen kräftig 
wachsenden, dichten, rundlichen Strauch, der 
' sich durch reichlichen Blüten- und Fruchtansatz 
auszeichnet. Blätter gross, elliptisch; Blüten in 
ca. 5 cm langen, dichten Rispen; Frucht gross, bis 
18mm lg..oval,schwarz. 1 St. M. 1,00; 10St.M.8,00 
medium Hrt. Kall, siehe macrocarpum. 
ovalifoliuin Hassk. Eirundblättriger L. Gross- 
blättrig, halbimmergrün. Wuchs aufstrebend; 
ui hoch werdend. 

Regeiianum Koehne. Ein dichtzweigiger, breit- 
wachsouder, japanischer Strauch uut reichem 
Ansatz kleiner Blütenrispen und kleiner, 
schwarzor Früchte, die in Japan als Ersatz für 
Kaffeebohnen dienen sollen. 


46 


sinanso Lour. Chinesischer L. Der roich© Flor 
weisser Blütenrispen hebt sich hübsch von dem 
dunklen, halbimmergrünen Laube des dicht- 
zweigigen, rundlich gebauten Strauches ab. 

1 Stück M. 1,00; 10 St. M. 8,00 
Stanntoni £>C. (chineusu Carr.) Kleines, etwas 
gekräuseltes Blatt, brauuviolette Triebe. 
Schöner und reicher Blüteuflor im Juli. 
Vulgare L. Gomoinor L. Der schönste Strauch 
als Unterholz und als solcher halbimmergrün. 
(Siehe auch Gehölze au Hecken und Lauben.) 

„ atrovirens Hrt. Wuchs sparrig; Laub dunkel¬ 
grün, im Winter dunkol purpnrbrauu, haftet 
oft bis zum Frühjahr. 

„ aureuill Hrt. Goldblättrigor L. 

» fol. aureo-var./^/. Blätter gelblich gosobookt. 
» foliosuni Hrt. Keichbelaubter L. 

„ fmetn luteo Hrt. Frucht grünlichgelb. 

_ glancum fol.alb.-raarg. Hrt. Von kräftigem 

” -- — Wüchse, mit bläulich 

silberfarbenou Blättern, die mit einem schmalen 
weissen Rande umsäumt sind. 

» italicum (Mill.) Italienischer L. Frucht grün¬ 
lichgelb. 

„ pyramidale L. Späth 1883. Hiesiger Sämling 
mit reicher, bräunlichgrüner Belaubung und 
von gedrungenem Wüchse. 


Liriodendron L. Tulpenbaum. (Magnoiiaceae.) 

1 Tulipifera L. Echter T. Bekannter und beliebter, grosser Baum mit schöner, grossblättriger Bolaubnng 
Die grossen, tnlpenartigen, grünlicborangcfarbencn Blüten entwickeln sich an älteren Bäumen im Juli 
oder August in reicher Anzahl. 1 St. M. 1—5; 10 St. M. 8—40; Hochstämme und Mittelstämme M. 4,00—6,00. 
---— Siehe auch Alleebäume. - 


T 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. — 1906/7. 
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Laubhölzer. 


Lonicera L. Heckenkirsche, Gaisblatt. (Caprifoliaceae.) 


a) Caprifolium, Gaisblatt (Jelängerjelieber), rankend. 

Zum Beranken von Lauben, Veranden etc. ganz besonders gut geeignet. 

In nachstehenden starken Exemplaren je nach Stärke und Neuheit der Form. 

1 St. M. 0,75—1,50; IO St. M. 7—1». 

100 Stück in mehreren besten Sorten meiner Wahl, starke Pflanzen, M. 60—lOO. 


150 

* 4 

* 17 

l ^>128 

l 

151 


amcricana K. Koch. Gelblichweiss und rot, 
vom Juni bis September; wohlriechend, 
brachypoda DC. (flexuosa Thunb.) Blüte rahm- 
weiss, im Verblühen gelb, wohlriechend, im 
Juni und Juli. Immergrün. 

„ aureo-reticulata Hrt. Goldbuntblättriges G. 
Sehr hübsch! 

canescens Schousb. Selten! Blüten weiss, wohl¬ 
riechend, im Aug —Sept. Belaubung 
~ 1 St. M. 1,00; 1( 

Caprifolium L. Gartengaisbl. Altbcka 

liebter Schlingstr., der im Juni seine zahlreichen, 
rötlichweissen, duftenden Blüten entwickelt. 
Caprifolium praecox Lam. Gelblichweiss, wohl¬ 
riechend, einige Wochen früher als voriges. 
Frucht orangerot. 


raugrun. 
t. M. 8,00 
ter u.be- 


*169 

* 61 

15 

10 

131 


glgantea superba Hrt. (ob etrusca pubescens 
Dipp.?) Kräftig wachsend, mit stark behaarten, 
breitovalen Blättern. Die Blüten sollen hellgelb, 
in rahmweiss übergehend, gefärbt sein und in 
grossen Quirlen den ganzen Sommer hindurch 
erscheinen. 1 St. M. 1,00-1,50; 10 St. M. 8-12 
japonica Thunb. Blüte aussen braunpurpurn, 
innen rahmweiss, im Juni—Juli. 

1 St. M. 1,00: 10 St. M. 8,00 
Periclymenum L. Waldgaisbl. Blüte gelblich, 
wohlriechend, vom Juni bis September. 
Plantierensis (ciliosaXsempervirens)Zafcf’/ (Capri¬ 
folium occidentalePlant. Sim.-Louis 1871.) Blüte 
trübkarmin mit orangefarbenem Saum, im Juli. 
Sullivanti A. Gr. Blüten gelb bis rötlichbraun, 
im Juni. Belaubung kräftig, meist weiss bereift. 


b) Heckenkirsche, nicht rankend. 

Nicht nur der reiche, zumeist im Mai und Juni sich entwickelnde Blütenflor des Frühjahres, der in den 
verschiedensten Farbenabstufungen spielt, sondern auch die bereits im Juli die Sträucher schmückenden, meist 
glänzendrot, auch dunkelgclb oder schwarz gefärbten zahlreichen Beeren stellen die Heckenkirschen zu den 
wirkungsvollsten Ziersträuchern, welche wir haben. 

Die Preise der nachstehenden Heckenkirschen verstehen sich bei schönen, kräftigen Pflanzen, je nach 
Stärke und Neuheit der Form: 

1 Stück M. 0,30—0,75; IO Stück M. »,50-6,00; lOO Stück M. »5-50. 


25 Stück in 25 besseren Sorten meiner Wahl.M. 12. 

60 „ „50 „ „ „ „ .M. 20. 

100 „ „ mehreren, besseren Sorten meiner Wahl . . . M. 25—50. 


55 

39 

159 


102 

99 

136 

101 

82 

67 

80 

170 


Albertl Rgl. Ein hübscher, zierlicher Strauch 
mit feiner, graugrüner Belaubung und rosa 
Blüten. Frucht blaurötlich, 
alpigcna L. Alpenheckenk. Hübsche, gross¬ 
blättrige Belaubung; Blüte braunrot. Frucht rot. 

1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8,00 
Altmanni Rgl. et Schtnalh. Selten! Diese noch 
sehr wenig verbreitete turkestanische Art ist 
von ziemlich aufstrebendem Wuchs; die kräf¬ 
tigen Triebe, wie die ovalen Blätter sind borstig 
behaart. Die weisslichen Blüten erscheinen im 
April. < 1 St. M. 1,50; 10 St. M. 12,00 

bclla albida Zbl. Blüte weiss, Knospen rötlich. Fr., 
wie die der folgenden bella-Formen, dunkelrot. 
„ atrorosea Zbl. Blüte dunkelrosa. 

„ Candida Zbl. Blüte weiss, Knospen grünlich. 
„ polyantha Zbl. Blüte leuchtend rosakarmin. 
„ rosea Zbl. Blüte rosa, 
coerulea praecox Hrt. Eine der frühestblühenden 
aller Loniceren. 

„ viridifolia Dipp. (Kirilowii/r/.) Durch hübsche 
Belaubung u. lebhaft rote Triebe sehr zierend, 
diversifolia fPa/f.(translucens Carr.) Blüte hellgelb; 

Fr. weiss, durchsichtig. 1 St. M.1,00; 10 St. M. 8,00 
Ferdinandi Franchet. A’cn! Diese noch kaum 
verbreitete Art stammt aus in der Provinz 
Schensi (Nordchina) gesammelten Samen und 
dürfte auch in Norddeutschland vollkommen 
winterhart sein. Die langen Triebe des kräftig 
aufrecht wachsenden Strauches hängen hübsch 
bogig über und sind mit eilanzettlichen, in 
dunkelrotbraunem Austrieb hervorkommenden, 
borstig behaarten, durch grosse, rundliche 
Nebenblätter gestützten Blättern besetzt. Die 
Blüten sollen gelblich sein. 1 St. M. 3; 10 St. M. 25 
flavescens Dipp. Kräftig aufrecht wachsend, 
Blätter gross, länglich. Blüte gelb, im Mai. 
Frucht schwarz, von grossen roten Deckblättern 
I umgeben. 

! ßoribunda Zabel non Boiss. et Buhse siehe Korol- 
kowi Stapf. 

fragrantissima Carr. Blüte rosaweiss, stark 
! duftend, im April. Frucht blutrot. 


83 

87 

22 

110 

167 

180 


152 


23 

116 

96 
122 | 


gracilipes Mig. Blüte rosa, im April—Mai. 
Frucht rot. 

hispida Pall. Steifhaarige H. Selten! Ungefähr 
1 m hoch; Blüte gross, 2'/ I —3 cm lang, gelblich¬ 
weiss. Frucht gross, scharlachrot. 

.. . 1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8,00 

lbenca Bieb. Blüte hellgelb, Frucht rot. 
involucrata Banks. Blüte goldgelb; Frucht 
- schwarz und von grossen roten Deck¬ 
blättern umgeben. Eigenartig. 

„ liumilis Koehne. L. Späth 1900. Abart der 
vorigen aus den Hochgebirgen Kolorados, die 
ca. 1 m hohe, dichte, rundliche Büsche bildet. 

1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8,00 

„ serotina Koehne ms. L. Späth 190J. 

Diese neue Form lief hier als ein Zufallssämling 
unter Sämereien auf, die auf den kalifornischen 
Bergen für mich gesammelt waren. Es ist ein 
wohl über 2 m hoch werdender Strauch von 
aufstrebendem Wuchs, der sich von der Stamm¬ 
art durch breitere, schärfer gespitzte, unterseits 
völlig kahle und weniger glänzende Blätter, 
sowie durch die Blütenfarbe und spätere Blüte¬ 
zeit unterscheidet. Letztere setzt erst gegen 
Mitte Juni ein, und die Blüten sind, in der 
Farbe denen der L. Ledebouri ähnelnd, dunkel¬ 
gelb, braunrot überlaufen. Frucht schwarz. 

1 St. M. 2,50; 10 St. M. 20,00 
Kesselringi Rgl. siehe orientalis longifolia. 
Korolkowi stapf. Ein sehr hübscher turkestani- 
scher Strauch von leichtem, zierlichem Wuchs, 
mit sein- ansprechend in die Augen fallender 
blaugrüner Belaubung an violetten Trieben. 
Reizend heben sich im Mai—Juni die zart-rosa¬ 
farbenen Blüten von diesem Farbenton der 
Belaubung ab 

Ledebouri Eschsch. Blüte rötlichgelb, Frucht 
purpurschwarz, von grossen roten Deckblättern 
umgeben 

Maacki Maxim. Blüte gross, weiss. Frucht blut¬ 
rot. 1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8,00. 

micrantha Hrt. nec Rgl. siehe xylosteoides. 
minutiflora Zbl. (micrantha X Morrowi.) Blüte 
gelblichweiss, klein; Frucht dunkelgelb. 
Morrowi A. Gr. Blüte weisslichgelb, Fr. dunkelrot. 


Gründung des Geschäfts 1720. 
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149 
145 
* 139 
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40 | 
104 

73 ! 
100 1 
106 
107 
54 

25 

121 


JLouicera 

Mfindeniensis Rehder (bellaXg'bbiflora). Blüte 
gelblichweiss; Frucht dunkclrot. 

Mnscaviensis Rehder fMorrowi X Ruprochtiana). 

Blüte weisslichgelb, Fr. dunkclrot. 

Myrtillus Hook /. et Thotns. Selten! Ziorlich 
* üborhängender, ineterholier Strauch vom Hima- 
lava. Blüte weiss, wohlriechend, im Juni—Juli; 
Frucht korallenrot. 1 St. M. 1,50; 10 St. M. 10.00. 
nervosa Maxim. Selten' Zierlicher Strauch, der 
durch seinen »chwarzvioletten Austrieb anffällt. 
Blüte trüb purpurn; Frucht schwarz. 

1 St M. 1,50; 10 St. M. 10,00 
nigrn L, Schwarze H. Dunkellaubig. Blüte röt- 
lichwciss, Fr. schwarzblau. Schwuchwüeliaig. 
notha alba Zabel. Blüte weiss; Frucht, wie die 
der folgenden notha-Formen, dunkelrot. 

. earnea Hrt. Blüte fleischfarben. 

, carneo-rosea zbl. Blüte gelblichrot. 

„ gllva Zbl. Blüte gelblichweiss. 

T grandiflora Zbl. Blüte gross, gelblich, 
nummulnriifolia /aub. et Spach. Blüte rötlich; 

Frucht rötlichgelb. 1 St. M. 1,00 10 St. M. 8,00 
Ol’ientalis Latn. Blüte blassrot; Frucht schwarz. 
- kamtschatica llrt. siehe Orient, longi/olia. 
longifolia Di pp. Schmalblättrig. Blüte klein, 
rötlich. 

parvifolia Hayne. Blüte weiss; Frucht orange- 
färben. 

pvrenaica L. Selten! Kleiner, ungefähr 1 m hoher 
(Jebirgsstrauch von breitgehendem Wuchs, mit 
graugrüner Belaubung. Die 1 % cm langen Blüten 
sind rahm weiss,fleischfarben überhaucht. Frucht 
hellrot.erbsengross. 1 St. M. 1,00; 10St.M.8,00 
(Jllinquelocnlaris Hardt». Selten! Ein gelblich- 
weiss berindoter. straff aufrecht wachsender, 
graugrün belaubter Strauch vom Rimalaya. 
Blüte weiss lieh gelb, im Juni—Juli; Frucht weiss. 

1 St. M. 1,00; 10 St. M.8,00 
Repeliana k'irchn. (chrysanthaXXylosteum Rehd.) 

Blüte gelblichweiss, Beere dunkelrot. 
rnpicola HookJ- et Thoms. Wuchs niedrig und 
Überhängen«! Blüte helllila. mit Syringeuduft, 
im Juli-August. 1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8.00 
»alicifolia zbl. (micrantha X Huprechtiana). Blatt 
schmal, graugrün; Blüte gelblichweiss, klein. 
Standishi Carr. Die rötlichweissen, wohlriechen¬ 
den Blüten entwickeln Bich bereits im April. 
Ft. blutrot. 


.Lonicera 

153 Syringantha Maxim. Selten' Mehr aufstrebend 
von Wuchs als L. rnpicola, sonst dieser ähnelnd. 
Blüte rosalila, Ende Mai—Juni; Frucht schar¬ 
lachrot. 1 St. M. 1,60; 10 St. M. 10,00 

112 tangutlfa Mo.v»'»w. Selten! Zierlicher chinesischer 
Strauch mit hellrosafarbeneu Blüten im Mai. 
Frucht kirschrot. 1 St. M. 1,50; 10 St. M. 10,00 

28 tatarica L. Tatarische H. Allgemein beliebter, 

hoher und schön blühuuder Zierstrauch. Blüte 
hellrosa; Frucht, wie bei den meisten der 
folgenden tutarica-Furmen, lebhaft rot. 

46 „ alba grandiflora Hrt. Blüte reinweiss, gross. 

29 , albo - roaaa /-• Späth 1880.' Blüte hell atlas- 

-rosa. 

92 a angustata f/rt. Schmalblättr.; Blüte hellrosa. 

45 „ discolor Hrt. Blüte innen rosa, aussen 

dunkelrot; Frucht dunkelgelb. 

31 „ fl. roseo Hrt. Rosablühende H. 

32 „ fl. rubro Hrt. (L. sibirica Hrt.) Dnnkelr. H. 

33 „ fr. lnteo Hrt. Blüte weiss; Frucht dunkelgelb. 

41 „ gracilis Hrt. Blüte gross, weiss mit rosa Schein. 

1 79 „ nana Alphand. Zwergform mitrosafarb. Blüten, 

j 34 „ pulchcrrima Hrt. Blüte schön dunkelrot. 

62 „ rosea floribunda /..Späth. Reichblühend, rosa. 

„ rubra grandiflora siehe tat. fl. rubro. 

51 „ speciosa BUliard. Die grösstblumige von 

allen Formen der L. tatarica; hellrosa, dunkler 
gestreift und marmoriert. 

35 * splendens L. Späth 1883. Blumen hellrosa, 

etwas gestreift, Knospen dunkelrot. Schön. 

164 tibetica Bur. et Pranch. Neu! Ein sparriger, 

dichter Strauch mit langen, überhangenden 
Zweigen nnd graugrüner Belaubung, der mit 
D. syringantha grosse Aebnliohkeit hat. Blüte 
lila, syringenfthnlich duftend, im Juli -August. 
Frucht scharlachrot. 1 St. M. 1,00; 10 St. 1! 8,00 

165 Utaliensis s. Watson. Neu! FeinzweigigerStrauoh 

mit grttnlichgclben Blüten im April. Frucht 
hellsoharlach. 1 St. M. 1,50; 10 St. M. 10,00 
88 Webbiana Wall. Selten! Kleiner, gedrungen und 
aufrecht wachsender Strauch des südöstlichen 
Europas, VorderaRiens und des Himalayas, mit. 
grossen, elliptischen Blättern, hellgrünlich¬ 
gelben Blüten im Mai nnd roten Früchten. 

^ .j 1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8,00 

181 xylOSteoides'/ViMsrA.itataricaXXylosteum). Blüte 
rötlichweiss; Frucht rot. 

36 Xylosteum l.. Weisslichgelb, Frucht, dunkclrot. 


Lyclum L. Bocksdorn. (Soianaceae.) 

Alle blühen rötlich, den ganzen Sommer hindurch, nnd sind im 
Herbst mit korallenroten Früchten geziert, 
chinense Mill. Chinesischer B. Wenig dornig .... 100 St. M. 22,00 


10 europaeiim Hrt. non L Fine Form mit kleinen, kaum erbsengrossen, 
kugeligen, korallenroten Früchten, deren botanische Zugehörigkeit 

bisher noch nicht fostzustellen war. 

r» flaccillum K. Koch (halimifol. Mill.) Gemeiner B. . . . 100 St. M. 25,CO 
9 rhombifolium Dipp. (ovatnm Poir.) Breitblättriger B. Mit grossen 

Blftttora und Früchten.100 St. M. 22,00 

Maackia siehe Cladrastis. 


Sträueher 

Mittel¬ 

Hoch¬ 

i Stück 

io St. 

stämme 
l Stück 

stämme 
l Stück 

M. 

M. 

M. 

M. 

0,30-0,60 

2,60 4 
' 2,50 4 

— 


0,30-0,50 

— 

— 

0,50-0,75 

4-6 

_ 

_ 

0,30—0,60 

2,50 6 

1 — 

— 

0,30-0,60 ! 

2,50 4 

! 

— 

_ 


Sfagnolia L. Magnolie. (Magnoüaceae.) 

Zu unseren beliebtesten Frühjahrsblühern gehören unstreitig die bekannten, schönen 
Magnolienbastarde (M. obovata X Yulan.), welche ihre grossen, glockenförmigen, duftenden, 
weiss oder verschiedenartig rot gefärbten Blüten vor dem Ausbruche des Laubes entfalten 
und, zu Gruppen vereinigt oder als Einzelpflanzen, einen ausserordentlich wirkungsvollen 
Gartenschmuck bilden. Müssen int Winter trocken bedeckt werden. 

Kräftige Pflanzen, reich mit Knospen besetzt, 1 Stück 31. 7,50—20; 10 Stück 3f. 60—150 
Jüngere, kräftige Pflanzen ohne Knospen .... 1 Stück M. 2,50—6; 10 Stück M. 20—40. 



























Grösse 1300 preuss. Morgen = 325 Hektar. 
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Laubliölzer. 


Nr. | 

* 1 


Parrotia C. A. M. Parrotic. (Hamamelidaceae.) 


-. oder baumartiger Strauch. Dio derben, ovalspitzen Blätter sind 

in der Jugend längere Zeit hindurch schön und auffallend rotbraun 

g crandet. Blüten gelblich, in kurzen, köpfchonartigeu Aehren mit 
cm Ausbruche der Blätter. Wunderschöne Herbstfärbung. 


Paulownia S. et Z. Paulownia. (ScrophulariaceAe.) 

impcrialis s. et. Z. Kaiserliche P. Ein prächtig bolaubtor und schön 
in grossen, blanen Rispen blähender, in Norddeutschland leider 
empfindlicher Baum. Jeden Herbst über dem Boden abgeschnitten 
und den Winter hindurch gut gedeckt, bilden die Pflanzen im nächsten 
Sommer mit ganz riesigen Blättern belaubte Büsche, die als Einzel¬ 
pflanzen von grosser Wirkung sind. 

Pentstemon Mitch. Bartfäden. (Scrophulariaceae.) 

Menziesi Scouleri A. Gr. Kleiner Gebirgsstrauch aus Nordwest- 
Amerika, der im Mai reich mit grossen, lilablauen Blüten benetzt 
ist.. Für Felsanlagen und Einfassungen geeignet. 

Peraphyllum Nut/. Sandbirne. (Rosaceae.) 

rainosissimum Null. Selten! Ein circa meterhoher, kleinblättriger 
Strauch der Felseugebirgc Nordamerikas. Blüten weiss, rosa über¬ 
laufen, im Mai. Fr. stark erbsengross, gelb mit braunroter Backe 

Perlploca L. Baumachlinge (Asoiepiadacoae.) 

graeca L. Hübsch belaubter, 5—6 m hoher Schliug8trauoh. Blüten ln 
Scheindolden, trüb violett, wohlriechend, im Juli — August . . 

Phellodendron Rupr. Korkbanm. (Rutaoeae.) 

amnrensß Rupr. Mandschurischer K. Ein am Amur 15—18 m hoch 

niiiliipiino r _ j „ __ollttAiYiain n 1 


Sträucher % 

l Stück i 10 8t. 

M. M. 

Mittel¬ 
stämme 
i Stück 

M. 

Hoch¬ 

stämme 

iSUick 

1,00—1,50 

8—12 

I 

- 

1,50—5,00 

12—40 

s - 

- 

0,50 

4 

- 

- 

0,75—1,00 

6—8 

- 

- 

0,75—1,25 

6-10 

- 


0,50—1,00 

4-8 

- 

, 5 -7,50 


Philadelphia L. Pfeifenstranch (Wilder Jasmin). (Saxifragaceae.) 

Alle sind im Juni—Juli mit einem reichen Flor weisser, vielfach stark duftender Blüten besetzt und 
gehören zu den wertvollsten und beliebtesten Blütenstrftucheru des Frübsommers. 

Nachfolgende Sorten in schönen, kräftigen Büschen. 

Jo nach Stärke und Neuheit der Form. 1 Stück M. 0,80 1,00. 

10 Stück in 10 Sorten meiner Wahl M. 6. 

20 „ „ 20 „ „ „ M. 12. 

80 M „ 90 * * M. 20. 

lOO Stück in mehreren Sorten meiner Wahl, starke Pflanzen, Bf. 30—75. 


colnmbianns Koehne. Laub mattgrün; s. reichbl. 
cordatns Hrt. (Gordonianus Ldl.?). 
coronnrius L. Gemeiner Pf. Blüten stark duftend. 
„ fol. anrois Hrt. Belaubung goldgelb. 

„ minus Mill. Bildet niedrige, dichte, rundliche 
Büsche. 

„ rosiflorus pl. Hrt. Gut gefüllt, reinweiss. 

* salicifolius Jlrt. Weidenblättr. Pf. 
(lcntziiflorus pl. Hrt. Hübsch gefüllt; artet 
etwas aus. 

(lianthiflorus pl. Hrt. Nelkenblüt. gefüllter Pf. 
Falconeri Sarg. Dio schmalen Blumenblätter 
geben den wohlriechenden, reinweissen Blüten 
ein zierliches Aussehen. 

floribumlus schrad. Heichblühender Pf. Die wohl 
wenig bekannte echte Schraderschc Pllanze. 
Godolinkeri Hrt. Schmalblättrig. 

Gordonianus gracilis Hrt. (pubescens var.?). 
Blüten gross, reinweiss. 

„ monstrosus Hrt. (Gord. X latifolius?). 

llirSütus Nutt. Schön belaubte nordamerikaniscb© 
Art mit reinweissen. ca. 3 cm breiten Blüten. 

1 St. M. 0,75; 10 St. M. 6,00 
iuodorus speciosus grandlfl. Hrt. (umboiiatus 
Koehne?) 

latifolius Schrad. Hochwachseud, grossblumig. 
„ mexicanus Hrt. hot. Hai. Ist keineswegs eine 
Abart des vorigen, sondern wahrscheinlich eine 
Form von Ph. Gordonianus. 

„ sangnineus Musk. Kutal. Broitblättr. rot¬ 
holziger Pf. 

verrucosus Hrt. 


66 


60 


Lemoinei Avalanohc Lettin. Neu! Die grossen, 
weissen, wohlriechenden Blütchen bedecken, 


dicht gehäuft stehend, die langen Zweige und 
beugen dieselben durch ihre Last in zierlichem 
Bogen über. 

, Boule d'argent Lettin. Non! Entwickelt 
grosse, schön gefüllte, weisse Blüten, die den 
köstlichen Duft derjenigen des Ph. microphyllus 
besitzen. 

, Caud^labre Lemn. Neu! Von niedrigem Wuchs 
und sehr reichblühend Blüten ausserordentlich 
gross, weiss, wohlriechend. 

ereetus Lettin. Aufrechtwachsend. Zweige 
mit wohlriechenden Blüteusträussen 


völlig bedeckt. 

Gerbe de neige Lettin. Neu! Ausserordent¬ 
lich reicher Flor grosser, köstlich duftender, 
schncewoissor Blüten. 

Mantean d’hermine Lemn. Neu! Die halb 
bis ganz gefüllten, rahmfarbenen, duftenden 
Blüten bedecken den buschigen Strauch in 
grosser Fülle. 

, Mont Blanc Lemn. Neu! Von kräftigem, auf¬ 
rechtem Wuchs, mit reichem Flor grosser, 3*/ a cm 
breiter, köstlich duftender Blüten, dio in dichten 
Büscheln dio Zweige bedecken. 


Lemoinei Lemn. (Ph. coronarius?X mic ' ro P l1 y ,lu,, )• 
- Hübscher, reichbl. Bastard, dessen kleine 


43 Lewisi Pur sh. Niedriger, kleinblättriger Strauch 
des wostl. Nordamerika. Reiche Blütontrauben. 


schalenförmige Blüten schön duften. 


67 nepalensis Hrt. Blüte reinweiss, gross, geruchlos. 

25 pendulifolius Carr. Mit hängenden Blättern. 

54 nubescens Loisl. «ehr reichblüh. Blüte glockig, 
1 rahmweiss, sehr wohlriechend. 

45 „ Rafinesquianus Munk. Kutal. (Gordonianus 

variet .?) 

16 Sehrencki Rupr. Aus mandschurischem Samen 

26 


orzogen. 

Yokokamae Hrt. (laxus X pubescens?) 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. — 1906/7. 
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PHotlnia LdL Glanzmispel. (Rosacea«.) 

villosa DC. Ein durch seine httbsclie, im Herbst feuerrot gefärbte Be¬ 
laubung, sowie durch seine prächtig scharlachroten Früchte wert¬ 
voller Zierstrauch. Blüte weiss, Ende Mai und Anfang Juni. . . . 

Physocarpus siehe Spiraea. 

Firns L. Birne, Apfel. (Rosaccae.) 

10 Stück in 10 Sorten meiner Wahl M. 6. 

36 * „ 26 „ „ „ M. 18. 

50 „ „50 „ „ M. 40. 

a) Echte Birnen (Pirophorum). 

Alle blühen weiss im Mai und zeichnen sich durch recht ver¬ 
schiedenartige und zierende Belaubung aus. 

amygdaliformi» Vitt. Kleiner Baum aus der Balkanhalbinsel und 
Kleinasien mit langelliptischen, gewellten, oherseits hellgrünen und 

unten graufilzigen Blättern. 

betulifolia Ege. Nordchina. Kleine, rundliche, graufilzige Blätter. 

| Blüten in Doldentrauben Frucht erbsengross, grünlichbraun. 

! canesccns spach ? Eirundliches, scharf gesägtes, kleines, graugrünes 

1 Blatt, weissfilzige Triebe. 

communis L. Waldbirne (siehe auch Obstwildlinge) . 

„ fascicularis Hrt. In Büscheln blühend. 

„ fol. Var. Hrt. Weissgeraudet. 

„ Souvenir de Plantiferes Sim.-Louis. Eine recht beständige und 

hübsch buntblättr. Form von „Esperen’s Bergamotte“.. 

elaeagrifolia Pall. Oelbaumblättrigc B. Hübsche, graugrüne Belaubung 
beterophylla Hrt. (amygdaliformis lobata? Koehne). Ein dichtzweigiger. 

graugrün belaubter Strauch. Blühte hier noch nicht. 

beterophylla Rgl, et Schmalh. In den Hochgebirgen OstturkestanB 

heimische Art mit verschieden geschlitzten Blättern. 

„ Koopmanni L. Späth 1888. Durch ihre vielfach gefiederten, oft 

aber auch einfachen, graugrünen Blätter interessant. 

longipes Coss. et Dur. Solton! Ein kleiner Battm aus den Gebirgen 

Algiers. Blühte und fruchtoto hier noch nicht.. . 

Micliauxi Hrt. Belaubung graugrün. 

nivalis Jacq. Langblättr. B. Laub graugrün. 

Pashia Hamilt. Hübsch belaubte Art vom Himalaya. Blühte hier noch nicht 
pcrsica Pers. (P. cuneifolia Guss., Crataeg. enneif. Hrt.). Persische B. 
Pollveria L. Bollweiler B. Interess. Bastard zwischen Sorbns Aria 

und Pirus communis . 

puhescens Hrt. Mit filzigen Trieben . 

Pyrainus Hrt .. 

S&licifolia L. fil. (salicifol. pendula Hrt.). Weidenblättrige B. Mit feinem, 

silberfarbenfilzigem Laube und hängenden Zweigen. 

sinaica Thouin. Sinaibirne. 

USSliricnsis Maxim, (sinensis Ldl.) Schöne, grossblättrige Belaubung 

b) Aepfel (Malus). 

Kaum eine andere Gehölzgattung woiBt oine solche Blüten¬ 
pracht in so reicher Abwechselung auf wie die Zieräpfel, welche 
im Monat Mai ihre in don verschiedensten Tönen von rot und 
rosa bis weise gefärbten Blüten iu wahrhaft verschwenderischer 
Fülle entfalten. Wenn man dazu den ausserordentlich anziehenden 
Anblick rechnet, welchen im Herbste die mit präohtig gefärbten 
Früchten beladenen Bäumchen darbieteu, so wird mau zugeben 
müssen, dass wohl schwerlich eine andere Gehölzgattung den Kirsch¬ 
äpfeln an Vielseitigkeit der Zierwirkung an die Seite zu stellen wäre. : 
Die zu wirtschaftlicher Verwendung geeigneten Sorten siehe Seite 52. ' 

angnstifolia ah. (Malus sempervirens Des/.). Schmalblättr. A. Blüte 

und Frucht wohlriechend. 

atrosangllinoa (HalliauaXrivularis? Koehne ms.) Bringt einen reichen 

Flor schön karminlarbener Blüten. 

baccata L. Becronapfcl. Blüte reiuweiss; Fr. erbsengross, gelb mit 

braunroter Backe, Kelch abfallend. 

cerasifera Walp. (bacc-X prunifolia). Blüte weiss; Frucht kirschen- 

f ross, prächtig violottrot gefärbt. Schön!. 

I’. coccinoo Koehne ms. (prunif. fr. cocc. Hrt.) Frucht stark kirschen¬ 
gross. leuchtend dunkelrot. 

coronaria L. Blüht am spätesten. Die grossen, zart rosa überhauchten, 

- weissen Blüten sowohl, wie die sicli bis tief in den Winter 

haltenden, reinoclaudengrossen Früchte strömen einen köstlichen, 
veilcheuartigeu Duft aus. 


Mittel- Hoch¬ 
stämme Stämme 


1.00-2,00 8-151 — 


1,26 

1,25 

0,30 

1,50—2,50 

1,00—1,50 

0,75—1,50 
j 1,00—1,50 


10 

2 


8—12 


6—12 

8-12 


0,76—1,50 6—121 

| 1,00—1,50 | 8—12 

1 , 00 - 2,00 


1,50-2,50 

1,00-2,00 

1,00-1,50 

0,75—1,50 

1,00—1,50 

0,75-2,00 

1,00 

1 , 00 — 2,00 

0,75—2,00 

1,00—1,60 

1,00—1,50 


0,75- 
1 1 , 00 - 
0,75- 
1 , 00 - 
1 , 00 - 


-1,50 

-2,50 

-1,50 

-1,50 

■ 2,00 


1,00—1,50 


12—20 

8—15 

8—12 

6—12 

8—12 

6—15 | 
8 

8-16, 

6-15 ' 
8—12 
8-12 


2 

1,50-2 


2-2,50 


2,50 

2-8 


Gründung des Geschäfts 1720. 
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58 


Pirus 

COronaria fl. pl. Bechtel. Diese schön gefüllte Form ist eine prächtige 
Zierde und fällt durch den feinen Duft ihrer röschenartigen Blüten 
schon von weitem auf. 


„ van et. Eine aus dem Arnold-Arb. erhaltene Form mit kaum 
gelapptem Blatt, grösseren Blüten und grösserer, bis 5 cm dicker Fr. 
denticulata (Malus dentic. Lavall). Selten! Ein wahrscheinlich aus 

China stammender Wildapfel mit reinweisser Blüte. 

dioica Mnch. (apetala Münchh.). Blüten blumenblattlos. Frucht 36 bis 
43 mm hoch, ^rünlichgelb, ohne Kerne, süsssäuerlich von Geschmack, 
August reifend 


60 

65 
104 

66 
173 


119 

136 


59 

112 

97 


62 


florihnnda Nichols. (Malus florib. Sieb.) Die ausserordentliche Fülle der 

-zart rosafarbenen Blüten,von denen die lebhaft roten Knospen 

prächtig abstechen, verbunden mit dem zierlich überhängenden Wuchs, 
machen diese Art zu einem der schönsten Blütenbäume, welche 
wir besitzen. Frucht stark erbsengross, gelb mit braunroter Backe 
„ atrosanguinea Hrt. siehe atrosanguinea. 

Halliana Föss. (Malus Halliana Koehne). An Reichtum und zierlicher 
Form der Blüten ähnelt diese neuere Sorte dem prächtigen P. fiori- 
bunda, doch sind ihre halbgefüllten Blüten von einem dunkleren 
Rosa, welches sich von dem glänzenden Schokoladenbraun der 
schlanken Stiele und Fruchtknoten reizend abhebt. Frucht von halber 
Erbsengrösse, grün mit dunkelbraunroter Backe. 

Malus L. (siehe auch Obstwildlinge) . 

„ argenteo - inarg. Hrt. Hübsch weiss gerandet. 

„ aurea L. Späth 1889. Verlangt sonnigen Standort und nicht zu 
fetten Boden, um die goldgelbe Färbung der jüngeren Blätter gut 

zur Ausbildung zu bringen. 

„ aurco-marginata Hrt. Goldrandiger A. Schön. 

„ Mirolei Hrt. Neu! Hübsch und beständig, zuerst hellgelb-, dann 

weissgerandete Belaubung. 

monstrosa Dck. Bildet ganz zwergige, dichte Büsche 


, pendula „Elise Rathke“ Rathke. Von gut hängendem Wuchs, 

-reich und sohön blühend und grosse, 

prächtig gefärbte Tafelfrüchte tragend 


translucens Hrt. Schön und gefüllt blühend, grossblumig. 

Nicdzwetzkyana (Malus) Dck. Selten ! Rinde der Zweige schwärzlich¬ 
braunrot, Blätter leuchtend braunrot, in dunkelgrün übergehend. 
Blüten und Frucht dunkelrot. Eine auffällige Form, die ein Seiten¬ 
stück zu dem bekannten Prunns cerasif. fol. purp, bildet. 

orthoearpa Nichols. (Malus orthoc. Lavall.) Selten ! Soll nach Lavallöe 
wahrscheinlich aus Japan stammen. Blüte weiss, Knospe lebhaft 
rot; Frucht kaum kirschengross, gelb, rot gestreift . 

Parkmani fl. pl. Hrt. siehe Halliana. 

prunifolia w. Pflaumenblättr. A. Frucht stark kirschengross, etwas 

kantig, braunrot mit durchscheinendem Gelb . 

„ COllOcarpa Pgl. Von langsamem Wüchse. Blühte und fruchtete 

hier noch nicht. 

„ du leis Hrt. (mitis XP rlm ifolia? Koehne ms.) Frucht fast reineclau¬ 
dengross, grünlich-gelb, karmesinrot gestreift und gesprenkelt, saft¬ 
reich und süss, ohne Herbigkeit. 

„ eduÜS Hrt. (mitisX prunifolia Koehne ms.) Frucht von Reineclauden¬ 
grösse und Taubenapfelform, grünlich-gelb, etwas bläulichrot ge¬ 
streift, süss, ohne Herbigkeit. 

„ fr. luteo Koehne ms. (bacc. fr. luteo Hrt.) Frucht von Reineclauden¬ 
grösse, goldgelb, saftreich, angenehm süsssäuerlich. 

^ pendula Hrt. Hübscher Trauerbaum. 

pumila K. Koch. Paradies- oder Johannisapfel. Frucht stark reine¬ 
claudengross, kurzstielig, kugelig, grünlichgelb mit etwas Röte 

(siehe auch Obstwildlinge) .. 

„ gallica Hrt. Splittapfel. Doucin (siehe auch Obstwildlinge) . 

RingO (Malus) Sieb. Ringoapfel. Blüte weiss, rosa überlaufen, Frucht 

kaum kirschengross, wachsgelb. 

„ fastigiata bifera Dck. (mitis X Ringo ? Koehne 7ns.) Regelmässig 
pyramidal wachsend. Entwickelt schon früh, als einer der ersten 
der Gattung, einen ausserordentlich reichen Flor grosser zartrosa¬ 
farbener, wohlriechender Blüten und blüht oft im September zum 
zweiten Male. Die reichlich ansetzenden Früchte sind von der Grösse 
eines Taubeneies und prächtig gelb und rot gefärbt, süss, doch stark 
zusammenziehend.. 

Riversi (mitis? X spectabilis Koehne hb.) Blüte weiss, halb gefüllt, 
Knospe rosa, reichblühend. Fr. stark reineclaudengross, grünlich¬ 
gelb mit karmesinroter Backe, saftig, angenehm säuerlich-süss . . . 

rivularis Hook. Kleine, auffallend langwalzige Frucht. 

„ atropurpurea Hrt. siehe atrosanguinea. 

„ integrifolia Zabel. Blühte und fruchtete hier noch nicht. 


1.50- 3,00 
0,75-2,00 

1.50— 2,00 

0,75—2,00 

0,75—2,50 


1,00-2,00 

0,30 

1,00-1,50 

1 , 00 — 2,00 

0,76-1,50 

1,50 

0,75-1,50 

1,00—2,00 

0,75-1,50 


0,75—2,00 

1,50—2,00 


0,25 

0,25 


sher 

10 St. 

M. 
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M. M 
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- 
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- 
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2 
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- 
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— - 
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- 
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2 

2 
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- 
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Plrns 


120 Schcidockeri r - Späth 18$8. (floribunda X prunifolia Koehne). Der 

- grosse Reichtum woisser, zart rötlieh überhauchter. 

schon gefüllter, grosser Blüten, von denen die leuohtond karmesin- 
rosafarbenen Knospen «ich wirkungsvoll ahheben, werdon dieser Form 
als einer der wertvollsten der Gattung stets einen bevorzugten Platz 

in den Gärten sichern. 

6ö »pectabilisfl.pl. Schön gofftllt, hcllrosa. Knospe dunkälrosa. Frücht 
--——-—— kirschengroBB, beulig, gelblichgrün mit braunrot ge¬ 
streifter Backe . 

84 „ imperialis Hrl. Dunkelrote Knospen und schön rosafarbene, grosse 

Blüten. Frucht schwach reineclaudongross. grünlichgelb mit kar¬ 
mesinroter Backe.. 

Tenori ß. carneo pl. Hrl. siehe spectabilis ß. pl. 

Torin#;«» K . (Malus pendula Hrt.) Ein kleines, zierliches Bäumchen 

-— mit dünnen. Überhänganden Zweigon, die im Mai mit kloiueu, 

schlankstiohgon, weissrosafarbenen Blüten übersäet sind, donon im 

Herbst kaum erbsengrosso, gelbbraune Aepfelchen folgen. 

» inajor 7/r/. (prunifolia? X Toringo). Blüten und Früchte etwas 
grösser als die der P. Toringo. 

Planera Gme.1. Planere, (üimaceae.) 
uquatica Hrt. »ec Gntel. siehe Ulmus montana 
viminalis. 

Keaki K. Koch siehe Zelkowa Keaki. 
repens Hrt. siehe Ulmus pumila. 

Richardi Mchx. siehe Zelkowa carpinifolia. 

Platanns L. Platane. (Platanaoeae.) 
occidentalis fol. arg. var. l. spath 1883. 

Blätter hübsch weiss punktiert und marmo¬ 
riert, uh Austrifth rosa überlaufen. 

1 St. M. 1,00-1,50; 10 St. M. 8-12 
r, 'Stittnert Rosenthal siehe occid. fol. arg. var . 

1 Orientalin L. Morgenläudisohe Pl. (Mittel - und 
Hochstämme siehe Alleebäume.) 

1 St. M. 0,60- 1,50; 10 St. M. 5-10 
Schön entwickelte Pyramiden zur Einzel- 
pflanznng, 2.60-8,00 m hoch. ca. 1,00 m breit, 
l ’St. M. 3,00-5,00; 10 St. M. 25-45 
I pyramidalis Hrt. Wachst gut pyramidal. 

1 St. M. 0,75-1,50, 10 St. M. Ö-10 

I*©Iy*onum L. Knöterich. ( p 0 iy- 

gonaceae.) 

Ü ßaldschuanicuin Kgl. Ein 4 m und mehr 
hoch schlingender.Strauoh, der sonnigen Stand¬ 
ort und durchlässigen Boden verlangt. Die 
rötlichweissen, 15—20 cm langen Blütenrispen 
entwickeln sich vom Juni bis in den Herbst. 

1 St. M. 2-3; 10 St, M. 15-25 

Popalns L. Pappel. (Salicaceae.) 

25 St, in 25 Sorten _ meiner Wahl M. 12.50 

10 » «10 besten Sorten „ _ „ kl. 6 ,00 

3»> alba Bolleana Lunche. Späth 1878. Pyrami- 

---donsilberpappel. Wostl Asien. 

Ktrer.g pyramidal wachsend, Unterseite der 
Blätter leuchtend weiss. wie hoi dor Pop. »Iba 
piven. Einziger pyramidal wachsender Baum 
in dieser Färbung. (Mittel- und Hochstämme 
s. Alleebäume.) 1 St. M. 1,00 -4,50; 10 St. M. 8— 40 
Schlanke Pyramiden 8 m hoch, 0,80 m breit 
1 St, M. 0.00- 9,00; 10 St. M. 50-60 
I Besonders starke Pyramiden znr Kinzolpflan- 
zung, 3'/*—4»/* m h., ca. 1,50 m br., 1 St. M. 15—25 
2 „ llivea Wesmael. Echto Silberpappel. Ausser¬ 

ordentlich wertvollor Laudschaftshanm. (Mit- 
I tel- und Hochstämme siehe Allecbdumc.) 

1 St. 0,50-1,00; 10 St. M. 4-8 
angulata Ait. (macrophylla Lodd.) Karolinische P. Auffallend durch 
die sehr grossen Blätter und die kantigen Zweige; jung etwas 
empfindlich.... 

Kolorado. ' 
eilanzett- 
iättera .... 


Strttucher 

1 Mittel- 
Stämme 

1 Stück 

io 8t. 

i Stück 

M. 

I AI. 

M 

1 1,00—2,00 

8—15 

1,50-2 

0,76-1,50 

5—12 

- 

0,75-1,50 

6—12 

- 

1,00-1,60: 

_ 

_ 

1,00-1,50 

- 

- 


Polygomtm Baldschuanicum. 


6? angustifolia James. Schmalblättrige Pappel. L.Späth 1893. Aus 
——— Ein kleiner Baum mit hellgraugelben Zweigon und 
liehen, oberseits dunkelgrünen, unterseits holleren Blättern 

13 balsamifora Balsampappcl. Schön belaubter, nordamerikanischer 
Baum mit balsamisch duftenden Knospen. Krone ausgebreitet . 

| „ suaveolens Loud. siehe suaveolens. 

46 Berolinensis Dipp. masc. Berliner Lorbeerpappel, männlich.) Bastard 
4 , , , * femin „ „ woiblich. f von P. 

laurifol. und nigra fastigiata. Bildet hohe Bäume mit schön dunkel- 
grün belaubter, langovaler Krone. 


0,76—1,00 

6-8 

— 1,50-2 

[ 

1,50 

12 

“ _ 

0.50—1,00 

4-8 

— i 1,50-2 

0,40—1,00 I 

8-7 

s. Alleobäume 


Grösse 1300 preuss. Morgen — 325 Hektar. 
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Populus 

Canadensiä Much. Kanadische Schwarzpappel. Hoher, starkwüchsiger 

Baum des nordöstlichen Nordamerikas. 

anrea I 7 «« Geert (wahrscheinlich monilifera Ait. variet.) Die mäch- 

” -tige gelbe Laubkrone mit ihrem prächtig bronzefarbenen 

Austrieb wirkt, an richtiger Stelle verwandt, landschaftlich ganz 

hervorragend schön. 

» grandifolia Hrt. Sehr starkwüchsig; breiter im Wuchs und dichter 

verzweigt als die folgende. 

» grandis Hrt. Mehr aufrecht wachsend und weniger verzweigt als 

die vorige, ebenso starkwüchsig. 

candicans Ait. (ontariensis Desf) Blätter gross, unterseits silberglänzend 
„ elongata Dipp. siehe tristis elongata. 

Charkowiefisis Schroed. et Kitschunow Neu! Beschreibung und Ab¬ 
bildung siehe Möller’s d. Gärtner-Ztg. Jahrg. 1902 No. 33. Soll ein 
Bastard zwischen der gewöhnlichen Schwarzpappel und der italie¬ 
nischen Pyramidenpappel sein, viel stärker wachsend als letztere 
(in 3 Jahren 6 m hoch), von aufstrebendem, aber etwas breiterem 
Kronenbau als die Pyramidenpappel und in nördlichen Breiten, wo 

letztere erfriert, noch vollkommen winterfest . 

Eugenei Sim.-Louis. (canadens-Xnigra fastig.) Ausserordentlich schnell¬ 
wüchsig . 

Fremonti S. Wats. L. Späth 1894. Die westliche Vertreterin der be¬ 
kannten kanadischen Pappel, welcher sie auch in Wuchs 


und Blattform ähnelt .. 

lanrifolia Ledeb. Lorbeerpappel. Ein hoher, schön belaubter Baum 

des südlichen Sibiriens mit stark kantigen JSweigen. 

nigra betulifolia Wesm. Birkenblättrige Schwarzpappel. 

„ fastigiata Desf. Italienische Pyramidenpappel. 

Schlanke, von unten an verzweigte Pyramiden, 2,00—2,50 m h. . . 
„ „ femin. Der seltnere weibliche Baum, aus den Pflanzenschätzen 

des bekannten und verdienten Dendrologen Herrn Dr. Bolle stammend 
Petrowskiana Schröder. Die jungen Bäume gleichen in der Vegetation 

f anz der Berliner Lorbeerpappel, letztere soll sich jedoch in Peters- 

urg weniger hart gezeigt haben als P. Petrowskiana. 

Plantifcrensis masc. Sim.-Louis. Plantierespappel, männl. \ 

„ femin. Sim.-Louis. Plantierespappel, weiblich. / teilungen 

des Züchters ist dies eine Kreuzung zwischen der amerikanischen 
P. nigra betulifolia und der italienischen Pappel, P. nigra fastigiata. 
Diese .Bastarde sollen ganz den pyramidalen Bau der letzteren 
zeigen, doch nicht, wie diese, von der Gipfeldürre befallen werden 
Rasumowskiana Schröder (candicans X suaveolens? Rgl.). Die jungen, 
kantigen Laubtriebe entwickeln grosse, rundlich-eiförmig-spitze, oben 
lebhaft- und unterseits hellgrüne Blätter. Von kräftigem Wüchse . 
serotma Hurtig (moniliferaXanguJata C. K. Schneider). Ausserordentlich 
starkwüchsig. Treibt spät aus und bildet eine flachgewölbte Krone 
Simoni Carr. Hübsche, sehr früh austreibende chinesische.Pappel . . 
suaveolens Fischer. Wohlriechende P. Mittelgrosser, ostasiatiscber 

Bapm von aufstrebendem Kronenbau. 

tremula L. Zitterpappel, Espe. Blätter klein, rundlich, grob schweifig- 
gezähnt und infolge ihrer langen, dünnen, zusammengedrückten 
Blattstiele beim leisesten Lufthauche flatternd. Bis 25 m hoch . . . 
tremnloides Mchx. (Altheniensis Ludvi.). Amerikanische Zitterpappel. 
Blätter grösser und feiner gesägt als die der gewöhnlichen Espe. 

Höhe ca. 20 m.. 

trichocarpa T. et Gr. Eine im westlichen Nordamerika heimische, 
zu den Balsampappeln gehörige, neuere Art mit prächtiger Belaubung 

und von sehr üppigem Wüchse. 

triStlS Fisch. Dunkelblättrige P. Eine kleine Balsampappel Ostasiens 

mit herzförmigen, sehr dunkelgrünen Blättern. 

' „ elongata Koehne. (candic. elongata Dipp.). Form der vorigen 

mit längeren Blättern und von kräftigerem Wüchse. 

Wobsti Schröder. Wahrscheinlich kein Bastard, sondern nur eine 
schmalblättrige Form der P. suaveolens Fisch . 
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s. Alleebäume 


4-8 
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4-8 

8—15 

6-8 
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— 1,60—2,60 
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— i 1,50-2,50 
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s. Alleebäume 
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1,50-2 

1,50-2 
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8 

2 

4 

5 


Potentilla L. Fünffingerstrauch. (Rosaceae.) 
Friedrichseni L. Späth 1897 (dahuricaXfruticosa Koehne). Durch den 

-——- hellgrünen Ton der Belaubung und den reichen Flor 

lichtgelber Blüten, der von Anfang Mai bis in den September anhält, 

fällt dieser hübsche Bastard vorteilhaft auf. 

fmticosa L. Die goldgelben Blüten erscheinen vom Mai bis September. 

Strauch bis l l / 2 m hoch, rundlich, dichtzweigig. 

micrandra Koehne (nova spec. Hrt. Petrop.). Selten! Durch den bedeutend 
niedrigeren, breitgehenden Wuchs und die auffallend kleinen Staub- 

gefässe von P. fruticosa verschieden. 

Salessowi steph. Salessows F. Selten! Ein interessanter Strauch 
des mittleren Asiens, der einen meterhohen, rundlichen Busch bildet. 
Die dicken Zweige sind mit grob abfasernder, dunkelbrauner Rinde 
bedeckt und tragen hübsch gefiederte, unterseits weissfilzige Blätter. 
Blüten gross, weiss, in kleinen, endständigen Doldenrispen, im Juni 


0,75-1,00 

0,50—0,75 


0,50-0,75 


1,00 


6-8 

4—6 


4—6 
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L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. — 1906/7. 
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Laubhölzer. 
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20 
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Prunus L. Pflaume, Kirsche, Aprikose. (Rosaceae.) 

Diese artenreiche Gattung, die sowohl stattliche Bäume wie auch 
zierliche Sträucher umfasst, zeigt mannigfache Verschiedenheit im 
Wuchs und reiche Abwechslung in der Belaubung, vor allem aber 
bildet die Blütenfülle, welche im April und Mai in schneeigem 
Weiss oder in rosafarbenen Tönen sich entfaltet, einen herrlichen 
Gartenschmuck für das zeitige Frühjahr. 

10 Stück in 10 Sorten meiner Wahl M. 


60 


50 


18. 


Besonders schöne, starke Pyramiden meiner Wahl, 
zur Einzelpflanzung geeignet . . 1 Stück M. 3—6. 


acida Marasca (Host.). Aus den Früchten wird in Dalmatien der 

bekannte Maraschinolikör bereitet. 

„ semperflorens K.Koch. Allerheiligenkirsche. Zierlich überhängende 
Bezweigung, den ganzen Sommer hindurch mit weissen Blüten 
besetzt, denen kleine, dunkelrote Kirschen folgen. Recht zierend 
acuminatu Hrt. nec W. In der Belaubung der folgenden Art ähnlich, 
doch bedeutend stärkerwüchsig. Blühte hier noch nicht 


amerieana Marsh. Baumartiger Strauch oder kleiner Baum der öst¬ 
lichen Verein. Staaten. Blüte klein, weiss, im Mai; Frucht kirschen¬ 
gross, lebhaft rot 


angustifolia Marsh. Chicasapfl. Schmales, glänzend hellgrünes Blatt 
Armeniaca Brigantiaca Dippel. Glattfrüchtige Aprikose. Frucht von 

der Grösse einer Kirschpflaume, hellgelb. 

„ pendula Hrt. Hängeaprikose. 

avium L. Gewöhnliche Süsskirsche (siehe auch Obstwildlinge) . . . . 
„ aspleniifolia Hrt. Blattrand regelmässig und hübsch gezackt . . . 
decumana K. Koch. Sehr grossblättrig 


fl. pl. L. Gefülltblühende Süsskirsche. Prächtig im Flor ihrer zahl- 
- losen, schöngeformten Blüten 


p pendula Hrt. Trauersüsskirsche. Schön hängend . 


Pr. pumila. Der reichlich ansetzenden, kirschengrossen, schwarzen 
Früchte wegen, die hier jedoch sich nicht als schmackhaft erwiesen, 
soll diese Western Dwarf Cherry der Amerikaner in ihrer Heimat 

bereits in Kultur genommen sein... 

Capuli Cav. Selten! Kleiner Baum des südlichen Nordamerikas, dem 
Pr. serotina nahestehend und diesem ähnlich, doch schmalblättriger 

belaubt. 

cerasifera Ehrh. (Pr. Myrobalana L.). Kirschpflaume. Zeichnet sich 

durch frühes Blühen aus (siehe auch Obstwildlinge) . 

„ angustifolia pendula Dck. Sehr zierlich. 

» elegans (Mirobolana elegans Hesse). Blätter teils lanzettlich 
mit unregelmässig ausgenagtem Rande, sichelartig gekrümmt, teils 
fast fadenförmig. Wuchs gedrungen u. ziemlich aufrecht. Eigenartig 
„ fl. TOS. pl. Baltet. Soll wahrscheinlich eine Form der Pr. Mume 
sein. Blätter oval, in eine lange Spitze ausgezogen. Blüte gross, 

hellrosa, leicht gefüllt. 

„ fol. arg. mai'g. Hrt. Sehr scharf weiss gerandet. Reizende Form 


Itlutpflaume. 


> 76 cerasifera fol. purpureis L- Späth 1882. (Pr. 

- - — - - Pissardi Paillet). - 

Diese aus Transkaukasien stammende, prächtig rot blättrige Form 
ist ein Zierbaum von grossem Werte. Ausserordentlich wirkungs¬ 
voll hebt sich im Frühjahre der schneeweisse Blütenflor von dem 
hervorbrechenden dunklen Laube ab, und ebenfalls zierend wirkt 
die reiche Zahl der lebhaft roten, kugeligen Früchte im Juli und 
August.100 St. M. 40—76 


cerasifera gigantea Hrt. Sehr starkwüchsig. 

„ Lollis Asselin. Neu! Diese aus Frankreich stammende Form ist 
bis jetzt von Pr. cerasif. elegans schwer unterscheidbar. Blätter 
lanzettlich oder lineal, Rand unregelmässig ausgefressen und schmal 

weiss gerandet. 

Cerasus fl. pl. Lois. (Pr. C. ranunculiflora V. Htte.). Weissgefüllte 

Sauerkirsche. 

„ fl. roseo pl. Hrt. .siehe Pr. serrulata ß. pl. 

„ globosa L. Späth 1887. Diese Kirsche wächst sehr gedrungen und 

neigt zur Kugelform . 

„ Rhexi fl. pl. Hrt. siehe Prunus Cerasus fl. pl. 

Chicasa Hrt. non Mchx. Ob eine Form von Pr. acuminata W.P Blühte 

hier noch nie. 

Cocumilio Ten. Neapolitanische Pfl. Frucht rund, gelb. 


25 

129 

78 

79 


Sträucher 
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l Stück 

io St. 

j Stämme 
l Stück 

stämme 
i Stück 

M. 

M. 

! M. 

M. 
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12 



1.00—1,50 
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s. Traue 
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0,75—1,50 

6—12 

- 

- 

1,00—2,00 

_ 

_ 

_ 

0,75—2,00 

6—15 

— 

— 
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_ 

_ 

_ 

1,00-1,50 

8-12 

— 

— 

0,25 

2 

— 

— 

1,00—2,00 

8-15 

— 

— 

1,00—2,0 J 

8—15 

— 

— 

§ 

7 

o 

o 

— 

1,50-2 

2-2,50 

1,50 


s. Trau« 
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0,75-1,50 

6—12 

— 

— 

2,00—3,00 
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- 

— 

0,30 

2 

_ 

_ 

1,00-1,50 

8-12 

— 

— 

1,00—1,50 

8-12 

- 

- 

1,00-2,00 i 

8-15 

_ 

_ 

0,75—1,50 | 

6-12 

— 

— 


0,60—3,00 

5—25 

— 

— |< 

0,60—1,50 

5-12 

- 


1,00-1,50 

8-12 

— 

— 

0,75-1,00 

6—8 

1,50-2 

1,50-2 

1,00-2,00 

8-15 

1,50 

2-2,50 

1,00-1,50 

8-12 

_ 

_ 

1,00—2,ü0 

8-15 

— 
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Gründung des Geschäfts 1720. 
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Laubliölzer. 
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Prunus 

dasycarpa Ehrh. Pflaumenaprikose. Beschreibung u. Preis s. Seite 53. 
r pcrsicifolia Lois. Blätter schmaler oder breiter lanzettlicli, am 

Bande wellig gefranzt. 

emarginata Walp. Selten! Kleiner Baum oder grosser, dichtzweigiger 
Strauch Kaliforniens. Blatter klein, länglich oder eiförmig, graugrün, 
»n ockerbraunen Zweigen. Blühte und fruchtete hier noch nicht. . 
fruticans Weihe (insiticiaXsp’nosa). Frucht ca. 18 mm lang, kurz¬ 
oval. blattschwarz, beduftet, süss. 

fruticosa Pa/l. (Pr. Cbamaeccrasus Jacq.). Zwergkirscbe. 

„ pendula Ilrt. Hängezwergkirsche. Zierl. Uezweigung u. Belaubung 
„ pendula fol. var. Hrt. Buntblättrige Hangezwergkirsche . . . . 
graeea Oes/. Kleiner Baum mit flaumhaarigen Trieben, der als Blendling 

zwischen Steinweichsel und Vogelkirsche angesehen wird. 

Grayana Maxim. Neu! Ein japanischer Baum, der echt wohl noch 
wenig verbreitet ist. Blätter elliptisch-spitz, fein gesägt. Blüten 

weiss in aufrechten Trauben; Frucht erbsengross, schwarz. 

hybrida nigra fol. mar£. Hrl. Die mittelgrossen, elliptischen Blätter 
dieser Form, welche hier noch nicht blühte, sind schön und beständig 

gelb gcrandet. 

japonica fl. albo pleno Hrt. (Pr. sinensis fl. albo pl. Hrt.). Weiss 
— 1 gefüllte japanische Strauchkirsche. Wie die 

folgende Form ein ausserordentlich blütenreiches, feinzweigiges, 

reizondes Strauchlein. 

* fl. roseo pl. Hrt. Rosa gefüllte japanische Strauchkirscho . . . . 

incana Stev. Graublättrige Zwergkirsche. Blüht rosa im Mai. 

ündtitia aucubifolia Hrt. Ankubenblättrige Pflaume. 

„ pendula fol. arg. varieg. Hrt. Blätter hübsch weiss marmoriert 
Jnliana pendula L. Späth 1889. Trauerpflaume. Hübsch hängende, 
reichlich weissblühende Form, die bisher noch keine Fracht ansetzte. 

Scheint ein Bastard der Pr. oeconomica zu sein. 

knrdica Fensl. L. Späth 1896. Ein niedriger, dorniger, sparriger Strauch 
mit Uberhängenden Zweigen. Blüten klein, weiBB, im April—Mai. 
Frucht Bchwarz, kaum kirschengross. 
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Höch¬ 
st ämmo 
t Stück 


2-2,50 


Nr. os. Prunus Laurocerasus Schipkaensis l. späth m 9 . 

Winterharter Kirschlorbeer vom Nordabhange des Balkans, 


n 


Dieser Kirscblorbeer, welcher in einer Höhe von 1500-1600 m am Nordabhange des Ozan-Balkuus 
seine Heimat hat nnd dort die strengen Winter von 1.5—30» R. Kälte ohne Schneedecke gut übersteht, hat 
»ich auch in unserem norddeutschen Klima gut bewährt. Wenn auch hei schneelosen, strengen Wintern 
die Blätter und jungen Spitzen von der Wintersonne leiden, so erfriert die Pflanze selbst nicht, sondorn 
treibt um so üppiger von unten wieder aus. Dieser herrliche, immergrüne Strauch mit seinen dunkelgrünen 
Blättern gedeiht am besten auf einem Standort, wo er etwas Deckung durch höhere Bäume hat.; daher ist 
seine Anpflanzung als Unterholz besonders zu empfehlen. Ferner eignet er sich vorzüglich zur Zwischen- 
pflanzuug bei Koniferen, zur Randpfl&naung von Gehölzpartien, zur Herstellung niedriger Zierhecken, wie 
auch zur Einzelpflanzung. Als Topfzierpflanze ist er ausserordentlich wertvoll, nicht allein seiner schönen 
Belaubung, sondere auch des reichen Ansatzes weissor Blütentrauben wegen, so dass von einem französischen 
Fachmann seine Kultur als Topfpflanze für den Markt empfohlen wird. Seine Blätter finden bei der Kranz- 
biuderei vorzügliche Verwendung. 

Wie die meisten immergrünen Pflanzen verlangt auch dieser winterharte Kirschlorbeer in der ersten 
Zeit nach dem Verpflanzen, bis er angewachsen ist, Schutz gegen Sonnenstrahlen und Winde, sowie an 
heissen Tagen ein mehrmaliges, leichte» Bespritzen. Im ersten Jahre der Pflanzung muss er, da 
genügend angewurzelt, im Winter leicht gedeckt werden. - 

1 St. IO St. 

Zweijährige Stecklinge in Töpfen., M. 0,»O M. 2,50 

Sohr schöne, kräftige Pflanzen ans dem freien Lande: 

35—45 cm hoch' j Ballen, f ©**t in Packleinwand eingonäht. j ! " £.00 

1 SA 


och nicht 


35^45 cm hoch’ | mit Ballen > fest in Packleinwand eingenäht . ( 

Breite Pflanzen, 55-GO cm breit.45-55 cm hoch, fest in Packleinwand eingenäbt 
Besonders breite Büsche, Ballen haltend, 70—80 cm breit. 


,. 10.00 

„ 25,00 


Nr. 207. 


Prunus Laurocerasus Schipk. Mischeana L. Späth /8p8. 


Diese Form, deren Namen ich dem Andonkon dos verstorbenen Horm Dr. Mische, der den Bnlkan- 
lorboor entdeckte, weihte, bildet mit der folgenden einen hübschen Gogonsatz. Hier sind die sebrtig auf¬ 
strebenden Zweige in ganz dicht, zweizeiliger Stellung mit kurzovalon Blättern besetzt. 

Kräftige Pflanzen ans dem freien Lande: 

30— 40 cm hoch, 40—50 cm breit., mit Ballen, fest in Packleinwand eingenäbt 
1 St. M. O,SO—1,50; IO St. M. S—12; IOO St. M. 70—00. 


Nr. 200. 


Prunus Laurocerasus Schipk. Zabcliana L. Späth i8 9 8 . 


Zu Ehren unsere» verdienten Dendrologen, des Herrn Gartenmeisters Zabel benannt. Zeichnet sich 
durch weideuartige, länglicblanzettliche Blätter aus, die an schlanken, schräganfstrehenden Zweigen sitzen. 
Ein recht zierlicher Strauch. . 

Kräftige Pflanzen aus dem freien Lande 
30—40 em hoch, 40—50 cm breit, mit Ballen, fest in Packleinwand eil 

Besonders breite Pflanzen, ca. 1 in breit. 

Besonders starke Büsche, ca. l*/a m breit. 


1 st. 

IO St. 

M. 

M. 

1.00 , 

s 

4,00 1 

»5 

5,00 1 

45 


s’oo I 45 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenwcg bei Berlin. — 1906/7. 
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Laubhölzer. 


Nr. 

* 193 

Prunns 

Laurocerasns serbica Pancic. Serbischer Kirschlorbeer. Niedrig- 1 
bleibende Form ans den serbischen Bergen, mit ovalen Blättern 

Sträucl 

l Stück 

M. 

1,00 

ier 

10 St. ; 
M. i 

8 

Mittel* i 
Stämme 
i Stück 

M. 

Hoch- 
Stämme 
i Stück 

M 

40 

41 

56 

110 

54 

Mahaleb L. Steinweichsel. Blätter und Holz wohlriechend, letzteres 
wird vielfach zu Pfeifenröhren benutzt. (Siehe auch Obstwildlinge) 

„ compacta z. Späth 1881. Eine hier entstandene, sehr gedrungen 

wachsende, reich belaubte Abart. 

» fructu luteo Hrt. Gelbfrüchtig. 

„ globosa Dck. Kugelförmig gedrungener Wuchs, hübsche Zwergform 

0,40-0,75 

0,75-1,50 

1,00—1,50 

0,75—1,50 

0,75—1,50 

0,75—2,00 

0,75—1,50 

3—6 

6—10 

_ | 

1,50 

2-2,50 

101 

maritima IVangh. Meerstrandspflaume. Kleiner, sparriger, nord¬ 
amerikanischer Strauch mit weissen Blüten und kugeligen, stark 

6—15 


17b 

„ fr. lnteo Arn.-Arb. Gelbfrüchtige Form. 

6-12 



179 

Maximowiczi Rupr. L.^ Späth /<S95. Kleiner japanischer^ Baum mit 




bis braunrot gefärbten Blättern. Blüten weiss, in 5—6 cm langen 

1,00—2,00 

1,25—2,00 

1,25—2,00 

1,00—2,00 

1,00—2,00 

8—15 



115 

molllS Walp. Selten! Kleiner, zu den Steinweichseln gehöriger Baum 
der westlichen Vereinigten Staaten mit länglich-verkehrteiförmigen 
Blättern und kurzen weissen Blütentrauben im Mai; Frucht erbsen- 

10—15 



169 

„ angnstior Koehne. Selten! Blätter schmäler und früher austreibend 

10—15 



73 

monticola K. Koch. Laub hell, blüht weiss im April. Frucht kirsch- 

8—15 



* 162 

3Iume S. et Z. Japan. Aprikose. Selten! Ihrer schönen, grossen, rosa¬ 
farbenen Blüten wegen, welche zeitig im Frühjahre vor dem Aus¬ 
bruche des Laubes erscheinen, wird diese, einer gewöhnlichen Aprikose 
ähnlich belaubte Art mit Vorliebe in den japan. Gärten angepflanzt. 
Die kleinen kugeligen, gelbbraunen Früchte Bind nicht geniessbar 

8—16 



87 

nigra Ait. Kanadische Pfl. Sehr früh und ausserordentlich reich- 

1,00 - 2.00 
0,75—1,50 
1,50 

1,00—2,00 

1,00—1,50 

0,40—0,75 

0,75—1,50 

0,75—1,50 

0,75—1,50 

1,00—2,00 

8-15 



19 

oeconomica fol. aureo-marginatis Hrt. Goldrandig. 

6—12 


_ 

8 

9 

„ pyramidalis Hrt. (oecon.Xinsititia?). Wuchs gut pyramidenförmig 
orieiltalis fol. Var. Hrt. Wahrscheinlich Bastard oder Form von 
Pr. cerasifera. Die breiter oder schmaler eiförmig-spitzen Blätter 
sind graugrünlich, weiss gerandet. 

8-15 

" 


143 

orthosepala Koehne. Texanische Pfl. L. Späth 1889. Glänzend rot¬ 
braune Zweige; schmales, graugrünes Laub; reicher, weisser Blüten¬ 
flor; kugelige, ca. Ü,6 cm dicke blauschwarze Frucht. 

8—12 



43 

Padus L. Gemeine Traubenk. (in Berlin Faulbaum genannt). 

3—6 

_ 

_ 

44 

„ aucnbifolia Sim.-Louis. Aukubenblättrige Traubenk. Blätter regel¬ 
mässig punktiert. Sehr hübsch. 

6—12 



130 

„ ftUFGH, Hvt, Prächtige Färbung! . 

6—12 

_ 

_ 

214 

„ COmmiltata Dipp. Eine sehr früh ausf reibende, ostasiatische Form, 
die fälschlich vielfach als Pr. Grayana verbreitet ist. 

6—12 



118 

„ COrnuta Dipp. (pachyclada Zabel). Eine gegen strenge Kälte empfind- 
liehe Form, die hier noch nie blühte .. . 

8-15 



55 

„ fl. pl. Hrt. Gefüllte Traubenk. 

6—12 

_ 

_ 

85 

„ hcterophylla elegans variegata Hrt. Bunt- und verschieden- 
blättrige Traubenkirsche. 

0,75—2,00 

0,75—2,00 

1,00—2,00 

1,00—2,00 

1,00-2,00 

1,50 

1,00—2,00 

6—15 



173 

„ leucocarpa K. Koch. (Pr. Salzeri Zdarek). Selten! Form der gern. 
Traubenk. mit gelblichweissen Früchten. 

6—15 



86 

„ 31aacki Hrt. (Regeliana Zabel?) Frischgrüne Belaubung; früher 
austreibend als die Stammform. 

8—15 



114 

pennsylvanica L. fil. Ein kleiner, rundkroniger, zierlich belaubter 
Baum mit schneeweissen Blutendolden und erbsengrossen, roten 
Kirflphen Treibt dunkelbraun aus.. 

8—15 



138 

„ variet. Arnold-Arb. Treibt hellgrün aus und hat breitere Blätter 
als vorige. 

8-15 



15 

163 

PetZOldi K. Koch. Strauch aus China mit eiförmig-spitzen, grob gesägten 
Blättern an rotbraunen Trieben und rosafarbenen Blüten im April . 
Pissardi siehe Prunus cerasifera fol. purp. 

Plantierensis fl. pl. Sim.-Louis. Gutgefüllte, reinweisse, wohlriechende 
Blüte, die Frucht soll gross und wohlschmeckend sein. 

12 

8—15 


- 

112 

prOStrata Labill. Selten! Kleiner Strauch von ausgebreitetem Wüchse. 



34 

Blüte klein, rosa; Frucht eine kleine, rundliche, rote Kirsche . . . . 
Pseudocerasns fl. roseo pl. ÄrL (Cerasus Sieboldi Carr.). 

0,75—2,50 

1,00—1,50 

0,75—1,50 

3,00 

0,60—1,00 

1,00—2,00 

6-20 

8-12 

6-12 

2*5 

1,50-2 

1,50-2 

2—3 

152 

203 

„ Watereri Hrt. Wie vorige, doch Blüten grösser, bis 4‘/a cm breit. 

Herbstfärbung des Laubes bei beiden schön violett- oder braunrot . 
» Yoshino Hrt. japon. (PPseudocerasus X serrulata Koehne ms.) Neu! 
Frühaustreiben.l ur d -blühend, von kräftigem Wuchs. Blüte 3—3‘/ a cm 
■ br^itj pinfiifth, rßinwßiss, hlassposa verblühend. 

2—3 

10 

134 

putnila L. Kleine K. Niedriger Strauch, graugrün belaubt. Blüte weiss 
„ variet. Arnold-Arb. Bedeutend stärkerwüohsig als vorige. 

5-8 

8-15 

— 

— 





Grösse 1300 preuss. Morgen = 325 Hektar. 
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Laubhölzer. 


Sträucher 

Mittel¬ 

stämme 

l Stück 

io St. 

i Stück 

M. 

M. 

M. 

1,00—2,00 

8—15 

— 

0,40-1,00 

3-8 

1,50 

1,00—2,00 

8—15 

— 

0,60—2,00 

5—15 

- 

1,00—1,50 

- 

- 

1,00—1,50 

8-12 


1,00—1,50 

8-12 

1,25-2 

: 1,50—2,50 

12—20 

2,50 

2,00 

15 

— 

2,00 

15 

- 

! 0,75-2,50 

6-15 

_ 

0,40 

3 

— 

; 0,75-1,50 

6-12 

- 

l 1,00—1,50 

8—12 

- 

! 1,00—2,00 

8-15 

_ 

1 1 1,50 

12 

- 

‘ 0,50-0,75 

4—6 

- 

- 

- 

1,25-2 

! 0,75—1,60 

6—12 


! 0,40-1,00 

1 

3-8 


. 0,75-2,00 

6-15 

— 

■ 0,60-1,00 

' 

5—8 

— 

2,— 

15 


0,30—0,50 

2-4 

— 

1,00-2,00 

8-15 

_ 

1,00—1,50 

8—12 

— 

. 1,00—1,50 — 

— 

. 1,00—1,50 

8-12 

— 

. i 1,00—1,50 

1 8-12 



27 

198 


166 

18 


139 

197 


187 

14 


Primus 

reflexa Hrt. Dunkelgrün belaubt. Gedrungener Wuchs. Blüte weiss; 

Frucht eine kleine rote Kirsche. 

sentperßorens Ehrh. siehe acida semperßorens. 

serotina Ehrh. Spatblühende Traubenk. Blätter lorbeerähnlich, glänzend, 

sehr schön. Starke Pflanzen. 

aspleniifolia Hrt. Geschlitztblättrige Traubenk. 

nartilae-inoa Dipp. Pergamentblättrige Traubenk. Sehr schön, 

--2-- mit prachtvoll glänzendem Lorbeerblatt. 

pyramidalis salicifolia (Cerasus virginiana pyramid. salicifol. 

Hesse.) Neuere Form von aufstrebendem Wuchs mit zierlicher, -- 

Teil ganz schmalblättriger, dichter Belaubung. 


neigenden Blüten. 

„ £1. pl. Schön gefüllte, fast weisse, ca. 3% cm breite Blüte . 

„ Hisakura Hrt. japon. Neu! Diese schöne, kräftig wachsend 

zeichnet sich durch grosse, bis 5 cm breite, halbgefüllte, zart rosa¬ 
farbene, in zierlich überhängenden Büscheln stehende Blü*-“" 

Farbige Abbildung in Gartenflora 1902, Heft 1. 

Sibirica forma I. Selten! Diese und die folgende Form sol 

Westsibirien stammen. Der Wuchs ist bei beiden kräftig und auf¬ 
recht. Die ziemlich grossen Blätter der vorliegenden Foi 
rundlich mit kurzer, stumpfer Spitze. Blüte reinweiss . . . 

„ forma II. Selten! Blätter oval, in eine sehr lange Spitze aus¬ 
gezogen. Blüte gross, hellrosa, etwas zur Füllung neigend 


spinosa L. Schlehe (Schwarzdom). (Siehe auch Obstwildlinge) 


dieser Form ist ausserordentlich zierend . 
„ fr. dulci Hrt. siehe fruticans. 


Blüten und ziemlich grosser, rundlicher, schwarzblauer Frucht, 
deren goldgelbes Fleisch angenehm säuerlich schmeckt . . 


eiförmig-spitzen, hellgrünen. runzeligen, schiffförmig gefall 
Blättern besetzt, die in hellbraunem Austriebe hervorkommen. 
Frucht soll eiherzförmig und von purpurner Farbe sein .... 
triloba Lindl. Bis 2 m hoher, buschiger Strauch mit spitzeiförnr 

Blättern und 272 cm breiten, hellrosafarbenen Blüten.. . . 

fl. 1)1. Blüten prächtig rosa, gleich kleinen, gefüllten Rosen; reicli- 
” —ULI blühend, unter dem Namen „Mandelbäumchen“ allgemein 
bekannt .~—:—:—:—:—:—:—:—. . 


Hoch- und Mittelstämme, zur Blütezeit von ausserordentlicher 
Schönheit. 1—17 b m Stammhöhe.10 Stück M. 15 


113 utahensis Transon (Pr. Besseyi X Watsoni ?). Strauch mit glänzenden, 
braunroten Trieben, länglichen, mattgrünen Blättern, weisser 
Blüten und kirschpflaumengrossen, blauschwarzen Früchten . . . 
50 vil'gilliana Ehrh. Virgin. Traubenk. Der gemeinen Traubenkirschi 
' ähnlich belaubt, etwas später blühend. Fruchttrauben dunkelpurpuri 
„ heterophylla varieg. Hrt. siehe Padus heteroph. elegans varieg. 

185 Watsoni Sarg. Sandpflaume. L. Späth 1896. Grosser, dichtbuschige: 

Strauch mit glänzenden, rotbraunen Zweigen und hellgrüne: 
Belaubung. Reicher Flor wohlriechender, weisser Blüten in 
Mai. Die 2 cm dicken, kugeligen, orangeroten Früchte sollen essba: 
sein und in den Städten von Kansas viel auf den Markt kommen 
Zwergkirsche aus den Felsengebirgen. Eine in Amerika wegen ihre: 
Früchte angebaute, strauchartige Zwergkirsche, die jedoch hier nur ge 
schmacklose Früchte, freilich in grosser Masse, hervorbrachte. Sie steh 
der Prunus pumila nahe und ist im Frühjahr mit weissen Blüten übersäe 

Ptelea L. Hopfenstranch. (Rutaceae.) 
angUStifolia ßenth. Neu! Die Blättchen der gedreiten Blätter sind, 
trotz des Namens, keineswegs schmal, sondern breit eiförr J 

durch die dichte Behaarung der Unterseite, sowie die zah! 

Drüsen von denen der P. trifoliata abweichend. Auch f 
dichte Bekleidung der olivengrünen Triebe mit drüsigen Rinden- 
höckerchen sofort als Unterschied von letzterer in die Augen . . . 

1 tl ifoliata L. Gemeiner H. 

3 aurea Behnsch. Sehr schön als Einzelpflanze, mit herrlicher, gold- 

# -gelber Färbung. 

6 „ fastigiata Behnsch. Neuere, aufrecht wachsende Form . 

2 „ fol. vai*. Hrt. Zebraartig gestreift. 

4 „ glanca Booth. Graugrüner H. 

5 I „ major Hrt. Starkwüchsig. 


Hoch¬ 
stämme 
l Stück 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. — 1906/7. 
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Laubhölzer. 


1 

2 
4 


115 


69 

*45 


55 

56 
59 
66 

191 

181 

264 

282 


7 

222 

209 

*251 


194 

* 68 

64 

77 

72 

270 

* 8 

121 

176 


Pterocarya Kth. Flügelnuss, (jugiandaceae.) 

cancasica c. A. May. Kaukasische Fl. Bekannter Zierbaum mit schön 

gefiederter Belaubung. Höhe ungefähr 20 m. 

laevigata Hrt. Glattblättrige Fl.. 

rhoifolia S. et Z Sumachblättrige Fl. Selten! Ein hoher Baum des 
nördlichen Japans und dort ein wichtiger Nutzholzbaum. Die fast 
wagerecht abstehenden Aeste sollen eine breite, mit grossen ge¬ 
fiederten Blättern dicht belaubte Krone bilden. Vor der in der 
Jugend etwas empfindlichen, kaukasischen Flügelnuss hat diese Art 
den Vorzug vollständiger Winterhärte und dürfte deshalb für uns 
wertvoller und vielleicht auch zu forstlichem Anbau geeignet sein 

Quei*CUS L. Eiche. (Fagaceae.) 

Die Eichen verdienen ihres grossen Formenreichtums und ihrer 
Schönheit wegen die häufigste Anpflanzung. 

25 Stück in 25 Sorten meiner Wahl M. 20—100. 

50„„60„ _ _ M. 45-200. 

75 „ „ 76 „ „ „ M. 60—300. 


Besonders starke und schöne Pyramiden in Sorten meiner 
Wahl, zur Einzelpflanzung geeignet, 1 Stück M. 10—30. 


AlZOOn Kochne (Cerris austriaca sempervirens Hrt., Pseudo - Turneri 
C. K. Schneider non Hrt. Veitch). Diese schöne Eiche ist besonders 
dadurch wertvoll, dass sie ihr dichtes, dunkelgrünes Laubkleid den 

ganzen Winter hindurch erhält. 

Pyramiden, 1,60—2,00 m hoch . 

alba L. Weisse Eiche. Prächtig rote Herbstfärbung. 

castaneifolia c. A. Mey. Kleiner Baum des Orients mit schöner, der 

der Edelkastanie ähnelnder Belaubung. 

Cerris austriaca sempervirens Hrt. sit he Aiaoon. 

Cerris cana minor (Lodd.). Kleines, zierliches Blatt. 

„ CrispajSoofA. (crispata Stev.?). Blätter kraus gelappt, unterseits filzig 
„ Karlsruhensis Hrt. (Toza Bose, variet.?). Laub zierl. gekräuselt 
COnferta Kit. (Qu. pannonica Booth.). Dichtfrüclitige E. Die grossen 
Blätter sind regelmässig tief gelappt. Sehr schöne Art. 

Crispula Bl. Eine noch wenig verbreitete, schöne japanische Eiche 

mit prächtiger, grossblättriger, dunkelgrüner Belaubung. 

esculenta Booth siehe lusitanica. 

Fulhamensis (Loud.). Ein hübscher Bastard der Qu. Cerris mit halb- 
immergrünen, glänzenden, tiefgelappten, unterseits grünen Blättern 
Gambeli Nutt. L. Späth 1893. Aus Kolorado. Formenreiche Art, die 
kleine Bäume oder Sträucher bildet, mit bald mehr, bald weniger 

tief gelappten Blättern. 

grosseserrata Bl. Diese, wie die vorstehende Qu. crispula, in 
Japan heimische Eiche ist in ihrer prächtigen Belaubung von dieser 
kaum zu untorscheiden; der Unterschied zwischen beiden soll be¬ 
sonders in der Form der Frucht begründet sein. 

Hartwissiana Stev. Hartwissische E. Blätter spitzlappig. 

infectoria Oliv. Galleiche. Selten! Strauchige Art Südosteuropas und 
des Orients mit halbimmergrünen, ins Graue spielenden, wellig 

gelappten Blättern. 

Libani ailgustifolia nipp. Selten! Dicht- und feinzweigig, zierlich 
belaubt. Blätter länglich-lanzettlich, scharf gesägt, dunkelgrifc, mit 

hellgrüner Unterseite. 

Iobata Näe. Neu! Die hiesigen Pflanzen stammen aus Samen, der bei 
3000 Fuss Höhe in den kalifornischen Bergen für mich gesammelt 
wurde. Sie sind reich verzweigt, Zweige dünn und lang, teils über¬ 
hängend, mit tief spitz-oder stumpflappigen Blättern besetzt . . . . 

Lucombeana Holw. Ein der Qu. Fulhamensis ähnlicher Cerris-Bastard, 
dessen zierliche, halbimmergrüne Blätter jedoch unterseits weiss¬ 
filzig sind. 

lusitanica Lam. Portugiesische E. Kleine, grobgesägte, graugrüne 

Blätter. Strauchig. . 

macrantkera et M. Persische E. Mit herrlichen, dunkelgrünen 

- Blättern; un+'y: den grossblättrigen eine der schönsten . 

maerocarpa Mchx. Mit auffallend grossen und schönen Blättern . . . 

„ oliviformis Dipp. Blatt feiner gelappt als bei voriger. 

Michauxi Nutt. (Qu. Prinus tomentosa Dipp.?). Grosse, keilförmige, 
stumpf gelappte, oberseits dunkel-, unten gelblichgrüne und sammet¬ 
filzige Blätter . 

Mirbecki Durieu. Hübsch belaubter, kleiner, nordafrikanischer Baum 
palustris Dur. Sumpfeiche. Kleines, tief fiederspaltigesBlatt, welches sich 

—-im Herbste je nach dem Standorte mehr oder minder lebhaft 

rot färbt. 

„ angustifolia Musk. Katal. Vielleicht ein Bastard der Q. pa¬ 
lustris und imbricaria. dessen schmal längliche, am Grunde 
keilige, meist ganzrandige, nur hier und da gezahnte oder schwach 
buchtige Blätter denen der Qu. imbricaria am ähnlichsten sind . . . 


Sträucher 

1 Stück 10 St. 

M. i M. 

0,60—1,00 5-8 

0,60 — 2,00 | 5—15 

Mittel¬ 
stämme 
l Stück 
M. 

Hoch¬ 
stämme 
l Stück 

M. 

1,00—2,50 

8-20 

- 

3 

2,00-4,50 

6,00-10,00 

2,00—3,00 

3,00 

15-40 

50-80 

25 

2,50-4 

3-5 

s. Allee¬ 
bäume 

2,00—3,00 

1.50- 4,00 

1.50- 4,50 

15-25 

12-30 

12—40 

- 

— 

2,00 

- 

2-3 

3-4 

8—4 

25-35 

- 

- 

2,50—4,50 

-r 

- 

- 

1,00-2,00 

8-15 

- 

- 

3,00-4,00 

3,00—6,00 

25-35 

— 

— 

1,50-3,00 

12—25 

- 

- 

1,50—6,00 

12-50 

- 

- 

3,00—5,00 

- 

- 

- 

2,50-4,50 

- 

— 

- 

1,50—3,00 

12-25 

- 

- 

1.50- 2,00 

1.50- 4,00 

1.50- 6,00 

12-15 

12—30 

12—50 

2-3 

s. Allee¬ 
bäume 

1,50—3,00 

2,00 

12—25 

- 

— 

0,75—2,00 

6-15 

s. Alleebäume 

1,50-3,00 

12-25 

- 

- 


Gründung des Geschäfts 1720. 
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Lanbhölzer. 


Mr. 

103 


Sträucher 

Mittol* 

Hoch- 

Qnercns 

pedunculata W. (Q. llohur L.). Sommereiche, Stieleiche. 

l Stück 

0,40-1,50 

10 St. 

M. 

3—12 

stamme stamme 
i Stück i Stück 

M. M. 

s Alleebäume 

17 

„ argenteu marffinata Hrt. Weiaarandig. httbaeh. 

2,00-7,50 

15-60 

— 

— 

9 

„ aapleiiiifolia Hrt. Pein zerschlitztes Laub. 

1,50-3,00 

12-25 

— 


104 

„ „ gracilis Hrt. Blatter noch feiner geteilt als bei der vorigen, 

oft fast fadenförmig. 

1,50-3,00 

12-25 

_ 

_ 

20 

127 

atropurpurea Kirchn. Bluteiche Dunkel purpurrot, fast schwarz. 

rote Eiobe, doch etwas schwaohwüchsig. 

„ cochlcnta Hrt. Eigentümliche, wellig gedrehte Belaubung; s. schön 

3,00—6,00 
' 2,00-9,00 

25-50 

15-80 

6 

6 

161 

„ coinpacta Musk. Kutal. Ganzzwergige, dichtzweigige. rundlicheForm 

2-8 

— 

— 

— 

24 

„ comptoniifolia Hrt. Sehr zierlichos, hübsches Laub. 

1,50—3,00 

12-25 

— 

— 

12 

„ Concordia Hrt. Mit goldgelben Blattern, schön u. von kräftigem Wuchs 

1,50—5,00 

12-45 

2-3 

s. Alloo- 
bäume 

162 

„ crispa Kirchn. Blattrund nach unten gebogen. 

2,00 

16 

— 

21 

„ cuprea Hrt. Schön kupferfarbener Austrieb. 

1,60 -4,50 

12-40 

— 

1 “ 


pedunculata fastigiata nc. (Qucrous pyram. Gmel.). Pyramideaeiche. 
1 Stück M. 1,50—5,00; IO StUck H. 1*—40. 


Sehr starke Pyramiden, zur Einzolpflanzung; auf Verlangen mit Italien in Körben versendbar. 

1.50 m hoch.1 St. M. 7,50; IO St. M. 70. 

ft—ft 1 ,', in hoch.1 St. M. 15—«O; 1« St. M. 110-180. 

« 72—3 m hoch.1 St. M. «5—50; IO St. M. ««5—«75. 




105 

pedunculata fastigiata cupressoides Hrt. Dichtzweigige Pyramiden 

1.50- 2,50 

1.50- 3,00 
10-15 


189 

„ fastigiata fol. aureo - punctatis Hrt. Gelbbuntblattrige Pyra- 

12-25 


Besonders starke Pyramiden. 


186 

„ „ Grangei Haudrill. Kräftiger, aufrechter Wuchs und lange, oft 

blusig aufgetriebene Blatter. 

2,00-4,50 

15-40 

106 

„ „ Viridis Hrt. Bildet eine sehr breite Pyramide. 

2,00—5,00 

— 

16 

„ filicifolia Top/. Blatter tief fiederapaltig mit linealen Fiedern . . 

1,50-3,50 

8-30 

153 

„ Fürst Schwarzenberg Hrt. Der zweite Trieb ist vollständig reiu- 
weiss gefleckt, mit zart rosafarbener Spitze, und zeichnet sich uuf 
dem dunklen Laube des ersten Triebes scharf ab. 

2,00—4,00 

15-85 

26 

„ heterophylla Lotui. Ungleichblattrigo Stieleiche. 

2.00—4.00 

— 

10 

Starke Pyramiden. 

4.öO—10,oo 

— 

„ „ cuc ul lata Hrt. Mit aufgotriobenen, verschieden gestalteten 

Blattern. Starko Pyramidon. 

4,50 — 15,00 

40—120 

28 

„ „ Hentzei Hrt. Eigentümlich gekräuselte Belaubung. 

2,50—8.00 

20-70 


Besonders starke Pyramiden. 

10—15 

80- 120 

107 

„ „ lyrata punctata Hrt. galt. Gefleckte lyraartige Stieleiche . . 

1,50-4.50 

12—40 

22 

„ maculata Hrt. Gelblich-weiss gefleckt. 

2.50—12.00 

20-100 

109 

„ multicaulis /tooth . 

2,50-8,00 

20-70 

212 

„ mutahllis Haustein. Neu! Die Blatter des Frühjahrstriebes sind 
fadenförmig oder ganz in die Lange gezogen und unregelmassig tief 
spitzlappig, wahrend der Johannistrieb fast normale Blatter bringt 

2,00—4,00 

15—30 

132 

„ nigricans Hrt. Austrieb lebhaft dunkelbraunrot, ausgereiftes Laub 
bläulich-dunkelgrün. Eine sehr hübsche Form, die bedeutend 
kräftiger wachst als die prächtige, doch leider etwas schwach¬ 
wüchsige Qu. ped. atropurpurea. 

2,50-7,60 

20—60 

13* 

„ pallida Hrt. Blatter blassgelblich. 

2,00—3,50 

15-30 

29 

„ pcctinatft Hrt. Blatter tiefgezackt, sehr schön. 

2,60—15,00 

20-120 

99 

„ pondnla Danvcssei Hrt. Zierlich überhangende Form. 

— 

— 

28 

„ pnlverulenta Hrt. Bestäubt, weissbuntbiattrig. 

2.00-3,00 

— 

149 

„ scolopcndriifolia Kirchn. Blatter lang ausgezogen, unregelmässig 
gelappt oder ausgefressen um Kunde, viellach blusig aufgetrieben 

1,50-3,00 

12-25 

249 

„ nmbraenlifera Ligini Rothe. Eine hübsche Form, die ihre dichte 
Kugelkrone ohne jegliche Nachhilfe ganz beständig entwickelt . . . 

_ 

_ 

81 

Pscndo-Aegilops Kirchn. (lanuginosa Thuill. typica?). 

2,00-4.00 

15-35 

32 

„ „ pendnla Kirchn. (pubescensXToza ?). Hübsch h&ngendo Form 

2,00—3,00 

15-25 

63 

pnbescons Hcntzci K. Koch (pubescens X pedunculata?). Hentzes 
weichhaarige Eiche. 

2,00-4,00 

_ 

122 

pyrenaica W. siehe Tosa. 

„ comata pendula Hrt. siehe Tosa pendula. 
rubra ■£• Bote E. Grosses, spitzlappiges Blatt, färbt sich im Herbst je 

-nach dem Standort, vielleicht auch durch Einfluss der jeweiligen 

Witterung, mehr oder weniger rot oder orangogclb . . . 

0,75—2,00 

6 — 15 

173 

r aurea Hrt. Da» üppige, grossblattrige Laub ist wie das der 

- Concordia schön gelb gefärbt. Zur vollkommenen Ausbildung 

der Färbung ist sonniger Standort erforderlich. 

- 

- 


a. Alleebäume 
». Trauerbaume 


s. Alleebäumo 


2-8 2,60 


60 4 

—rj 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. — 1906/7. 
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Laubhölzer. 

Nr. 


Sträucher 

Mittel¬ 

Hoch¬ 

Qnercu« 

i Stück 

M. 

10 St. 

M. . 

stämme 
i Stück 

M. 

stämme 
l Stück 

112 

sessiliflora Salisb. (Robur Mill.) Traubeneiche. 

2,00—4,00 

15—10 

' 

38 

„ alnoidcs Musk. Katal. Ausgereifte Blätter seicht gelappt. 

2,00 - 12,00 

15-100 

— 

— 

39 

r COellleata Hrt. Löffelblättrige Traubeneiche. 

2,00—12,00 

15—100, 

— 

— 

225 

T EsCllluS Dck. Soll die italienische Form der Traubeneiche «ein. 

12-25 




Blätter in die Länge gezogen, am Rande gewellt und kraus. 

1,50—3,00 

— 

— 

147 

„ öiesleri /.. Späth 1885. Blätter meist schmal und in die Länge : 
gezogen, teils tief spitzlappig, teils flach und unregelmässig Rtumpf 
gelappt bis fast ganzrandig, vielfach gewellt und gedreht. 

3,oo-12,oo 

20-100, 

_ 

_ 

266 

„ lacilliata Koehne (sess. lacin. crispa Musk. Katal.) Blätter dos 
ersten Triebes mehr oder weniger stark unregelmässig eingeschnitten , 
und gelappt, und oft ganz schmal in die Länge gezogen, die des 

zweiten Triebes dagegen fast normal... 

„ longifolia hybrida Musk. Katal. siehe sess. Muscaviensis. 

2,00-7,50 

15—60 

• — 

— 


42 

„ Louettei Kirchn. Starkwüchsig mit dunkelgrünen, glänzenden 

2,00-4,50 

15-40 




lorbeerähnlichen Blättern; hübsch. 

— 

— 

43 

„ Muscaviensis Koehne. Blätterlanzettlich,lineal oder fadenförmig, mit 
ganz unregelmässig gebuchtetem oder ausgefressenem, welligem Rande 

2,00-3,00 




136 

15-25 



„ purpurea Dipb. Belaubung bräunlich-purpurn. Nicht so dunkel 
wie die Bluteicne, doch kräftiger im Wuchs. 

2,00-3,00 


— 

— 

48 

Sieboldi Kirchn. (ob dschorochensis K. Koch?). Hübsches, grosses, oben 
dunkelgrünes, unterseits graugrünes Blatt, welches am Rande kraus i 

2,oo—10,oo 

15-90 




golappt ist. 

— 


275 

texana Bucht. Die hiesigen Pflanzen dieser in Europa noch kaum 






verbreiteten amerikanischen Eiche zeichnen sich durch ihre langen, 
tief spitzlappigen, glänzend grünen Blätter recht vorteilhaft aus 

3,00-4,00 

25-35 

— 

— 

34 

Toza Bose, (pyrenaica W.). Pyrenäeneiche. Graugrünes, hübsch gelapptes 

1,50—3,50 

2,00-5,00 

12—30 



160 


15—30 

s. Tranerhäumo 

Rhamnus L. Kreuzdorn, Ohndorn, Fanlbaum. (Rhamnac.) 
Ihrer schönon, rocht verschiedenartigen Belaubung wegen 
liefern die meist grosso Sträucher bildenden Arten und Forweu 









dieser Gattung ein schätzenswertos Material für Gobölzgrnppen. 
Alle haben unscheinbare, kloine, meist grünliche Blüton im Früh- 


sommer, denen im Herbst schwarze oder dunkelbraune Beeren folgen. 





29 

alnifolia L'Htrit. Hübsch belaubter nordnmerikaniseker Strauch . . . 

1,00—2,00 

8-15 1 

— 

— 

1 

alpina Alpenohndorn. Schöne Belaubung. 

1,00—1,50 

1,00—2,00 

8-12 | 



9 

grandifolia Dipp. (Rh. imeretina Hrt.). Schön, in derselben Art wie 

8-15 



*41 

callfornica Esehsch Ein noch wenig verbreiteter, immergrüner Strauch, 




der in den kalifornischen Bergen für mich gesammelt wurde. Wuchs 






etwas sparrig. Blätter länglich-lanzettlich, mattglänzend, oberseits 
dunkel- und unten lebhaft liellgrün, an schokoladebraunen Zweigen 

2,00 

15 


_ 

*49 

„ tomentella Rrew.et Hals. /.. Späth 1902. Neu! Die Pflanzen dieser 






kalifornischen Art sind von etwas ausgebreitetem Wuchs und fallen 






auf durch den zarten Farbenton ihrer Belaubung. Die an kurz¬ 






filzigen Trieben sitzenden Blätter sind 6—10 cm lang, schmal ellip¬ 
tisch, ganzrandig, oberseits hellgraugrün und unten bläulich-weissfilzig 

2,00 

15 

_ 

— 

23 

CärollDlällft Walt. Lebhaft grüne, etwas glänzend« Belaubung. 

1,00-2,00 

0,40-0,60 

1,00-2,00 

8—16 



4 

cat-hartica Gemeiner Kr. Guter Heckenstrauch. 

3—5 

_ 

_ 

83 

chlorophora Dcne. Gelbgrüner Kr. 

8—15 

_ 

__ 

24 

daliurica Pall. Dahurischer Kr. Die hübsch hellgrünen, bis 15 cm langen, 
länglich-lanzettlichen Blätter stehen regelmässig, fast zweizeilig an¬ 
geordnet an den leicht überhäugendeu Zweigen. Tracht und Be¬ 
laubung dieses bis 8 m hoch werdenden Strauches sind recht zierend 





0,76—2,00 

6-16 

7 

Erythroxylon Pall. Rotholziger Kr. Sparrig wachsender, ostasiatischer 






Strauch mit schmalen, länglich-lanzettlichen oder verkehrt-schmal- 
lanzettlichen Blättern, der ungefähr IV2—2 m Höhe erreicht. 

0,75-1,60 

0,80—0,60 

0,75-2,00 

6-12 

_ 

_ 

8 

Frangnla L Gemeiner Kaulbaum, Pulvcrholz. 

2—4 

_ 

_ 

25 

aspleniifolia Hrt. Muse. Die fein zerschlitzte Belaubung dieser 

6-15 

_ 

— 

* 15 

hybrida L'Hfrr. (Rh. AlaternusX alpina;. Ein dicht belaubter Strauch, 






dessen ovale oder längliche, glänzend dunkelgrüno Blätter sich in 
milden Wintern bis zum Frühjahr halten. 

1,00-1,50 

8-12 

— 

— 

27 

Infectoria L. Färherkreuzd. In den Gebirgen Südeuropas heimischer, 3 m 






hoher, sparriger Strauch mit elliptischen oder ovalen Blättern an 
weichnuarigeu Trieben. 

0,76-2,50 

5—15 

' — 

— 

81 

japonica Maxim. Neu! In Nordjapan heimischer, dom Rh. cathartica 






nahestehender, sparriger Strauch mit lang-vorkchrt-ciförmigen, hell¬ 
grünen Blättern. 

1,50-2,50 

12-20 

— 

— 

28 

lanccolntn Pursh. Sölten! Ein mittolhoher Strauch der mittleren 






Vereinigten Staaten mit lanzettliohen bis cilanzettliohen, frisch 
grüueu Blättern, die in lebhaftem Hellgrün hervorkommen. 

1,50-2,50 

12-20 

_ 

_ 

61 

mandächnrica Maxim. Neu! Die hicsigon, axxs russischem Samen 






stammenden Pflanzen zeichnen sich durch schön dunkelgrüno, bis 
12 cm lange, längliohspitze. loderartig dorbo Blätter aus . 

1,50-2,50 

12-20 

— 

— 

13 

Purshiami DC. Schöne, grossblättrigo Belaubung. 

1,25-2,00 

10—15 

— 

— 

*50 

„ intormedia Koehne. L. Späth 1898. Hübscher Strauch von dicht¬ 

1,00-2,00 

8-15 




buschigem Wachse mit graugrüner Belaubung an rotbraunen Trieben 




Grösse 1300 preuss. Morgen 325 Hektar. 


T 
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Lanbhölzer. 


Nr. 


Sträucher 

Mitrol- 

Hoch¬ 

Rhamnus 

1 Stück 

io St. 

stäramo 
i Stück 

stämme 
i Stück 

30 

rnpestris Scop. Felsenfaulb. Ein niedriger Gehirgsstrauch mit kleinen. 

M. 

M. 

M. 

M 


rundlichovalen, mattglänzenden, etwas graugrünen Blättern .... 

1,00—2,00 

8—15 

— 

— 

16 

gaxatilig L. Felsenkreuzd. Ein meterhoher, sehr dichtzweigiger Strauch 

1,00-2,00 

8-15 




mit dunkelgrünen, rundlichen Blättern. 

— 

— 

6 

- dumosft Hrt. Niedriger als der vorhergehende . 

1,00-2,00 

8-15 

— 

— 

12 

Utilis Dctte. Ein nordebinesiseber Strauch, der angenehm ins Auge 






fällt durch seine hübsche, hellgrüne, bis lief in den Herbst haftende 
Belaubung. 

1,50-2,50 

12-20 

— 

— 


Rhododendron L. Alpenrose. (Ericaceae.) 






a) Immergrüne. 








hybridum. Unter unseren schönen, immergrünen Gehölzen nehmen dio holiebten Winterhärten 

» Rhododendronbastarde einen ganz hervorragenden Platz ein. Alljährliche, überroicho Blüte im 
Mai und Jnni, in den herrlichsten Karben, sowie prächtig dunkelgrüne Belaubung machen sie in 
• Gruppen wie auch als Einzelpflanzen ausserordentlich wirkungsvoll. 


299 

*271 


272 

287 


228 


azaleoide» Des/. Soll ein Bastard zwischen Rh. ponticum und einer 
Azalee sein. Kleiner, graugrün belaubter Strauch, der im Jnni eine 
reiche Anzahl von in Doldentranben stehenden, 1—5 cm breiten, 
weissen, rosalila überhauchten, wohlriechenden Blüten entwickelt 
campanillatlini /). Don. Wenig verbreitot. Ein gedrungen wachsender 
Strauch aus hoher Lage dos Himalaja mit schöner, grossblättriger 
Belaubung. Die glockenförmigen, 5 cm breiten, helllilafarbonen 
Blüten stehen in dichten, reichen Doldentrauben. Blütezeit: Juni 
Motternichi s, et Z. Eine noch wenig verbreitete, kurzzweigige, 
gedrungen wachsende Art Nordjapans mit lichtgrüner Belaubung. 
Blüten glockenförmig, oem breit, rosa, purpurn gefleckt, eine lockere 
Doldentraube bildend, im Juni—Juli 


praecox Davis, (ciliatum x daburicum). Dieser reizende Bastard ent¬ 
faltet seine zart rosafarbenen, 27 j —8 cm breiten, trichterförmigen, in 
reichlicher Zahl ansetzenden Blüten bereits im ersten Frühjahr, 
gegen Ende März. Er bildet hübsch gedrungene, buschige, dicht mit 
3—4 cm langen, ovalen, lichtgrünen, ausdauernden Blättern belaubte 

Sträucher. Auch zum Treiben vorzüglich geeignet . 

l’rzewalskii Maxim. Neu: Eine zwergige, ganz dichte, runde Büsche 
bildende Art aus den Gebirgen Mittelasiens, die schöne, grosse, 

weisse Blumen bringen soll. 

punctatllin Andy, ln den östlichen Verein Staaten heimischer, ca. meter¬ 
hoher Strauch mit 1 —IS cm langen, elliptischen, hellgrünen Blättern an 
braunroten Trieben. Blüten trichterförmig,3-4 cm br., rosa, im Mai-Juni 

b) Laubabwerfende. 

arborescens Torr. Hoher Strauch der östlichen Vereinigten Staaten, 
der im Juni Juli seine grossen, weissen, rosa überlaufenen, mit 
purpurnen Staubfäden hübsch geschmückten, wohlriechendeu Blüten 

in reicher Fülle entfaltet. Wenig verbreitet.. 

flavum G. Don. siehe unter dem gebräuchlicheren Namen Asalea pontica. 
oecidentftle A. Gr. Kalifornische Azalee. Ein 1 m oder mehr hoher 
Strauch mit weissroten, wohlriechenden Blüten im Mai—funi .... 
sittense Sweet siehe unter dem gebräuchlicheren Namen Asalea mollis. 
VllSOyi A. Gr. Noch wenig verbreiteter hoher Strauch der östlichen 
' Vereinigten Staaten. Mit dem ausbrechenden Laube, im Mai, er¬ 
scheinen die hübschen, zart rosafarbenen, dunkler punktierten Blüten 

in roicher Fülle. 

visCOSUin Torr. Im östlichen Nordamerika heimischer, ungefähr m 
hoher Strauch. Blüte schlankröhrig, weiss, wohlriechend, im Mai—Juni 

Rhodotypns S. et Z. Scheinkerrie, (Rosaceae.) 

kerrioYdes s. *•/ Z. Weissblühende Sch. Ein hübsch hellgrün belaubter 
Strauch, der seine grossen, schneeweissen Blüten vom Mai bis in den 
Spätsommer hinein entwickelt. 

Uhu» L. Snmach (Essigbaum). (Anacardiaceae.) 
aromatica Ait (crenata Mill.) Kleiner, buschiger Strauch mit gedreiten, 
wohlriechenden Blättern. Grünlichgelbe Blütenähren gegen Ende 

dos Aprils. Frucht eino scharlachrote Beere. 

CotiriUS £. (Cotinus Coccygea K. Koch). Gemeiner Perückenstrauch. Die 
grossen, federigeu Fruchtrispen gehen dem hübsch belaubten Strauche 
im Spätsommer ein eigenartiges und recht anziehendes Aussehen. . 
glabra L. Seine grossen, dunkelgrünen, mit roten Blattspindeln ge¬ 
schmückten Fiederblätter machen diesen nordamerikanischen Strauch 


zu einer schönen Gartenzierde . 


. M. 2-5; 

1 

00 

3 

00 

o 

I 

I 

'£> 

> 

1 

1 

5 

f _ 

2,00-4,09 

15-35 — 

2,50 

20 — 

3,00 

25 - 

2,00 

15 — 

8,00 

25 — 

8,00 

25 — 

3,00 

— | — 

2,59 

15 

3,C0 

25 

3,00 

25 — 

0,75-1,00 

6-8 — 

1,00-1,50 

8—12 — 

0,00-1,00 

5-8 - 

i 1,00-2,00 

8-15 - 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. — 1906/7. 
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Laubhölzer. 


Rhodotjpns 

trilobata Nutt. Dreilappiger S. Selten! Strauch von niedrigem, aus- 

-gebreitetem Wüchse, stark aromatisch, mit hübsch gezackten, 

dreizähligen, hellgrünen Blättern besetzt. Die kleinen Blüten 
erscheinen in dichten, hellgelben Knäueln vor den Blättern, und 

ihnen folgen im Herbste kleine braunrote, kugelige Beeren. 

typhina L. Hirschkolbensumach. Kleiner Baum des östlichen Nord¬ 
amerikas, dessen hübsch gefiederte Belaubung sich im Herbst leuch¬ 
tend rot färbt. Sehr zierend sind auch die grossen, karmesinroten 


; Sträucher 

Mittel- 1 

1 l Stück 

10 st. 

Stämme j 
> Stück 

M. 

M. 

M. 

0,75-1,50 

6—12 

- 

0,60-1,00 

5-8 

_ 


Hoch¬ 
stämme 
1 Stück 


3 


54 

87 

47 

87 

5 

1 

7 

68 

122 


121 


43 

106 


123 


93 


62 


Ribes L. Johannisbeere, Ahlbeere, Goldtraube, Stachelbeere. (Saxifragaceae.) 

Alle entwickeln ihre zum Teil sehr schönen Blüten im April und Mai und sind im Juli mit den viel¬ 
fach recht zierenden roten oder schwarzen Früchten besetzt. 


Xachstelicnde Sorten 1 St. M. 0,30—0,60; IO St. 31. 2,50—5,00: lOO St. 31. 20—40. 

30 St. in 30 Sorten M. 12; 100 St. in mehreren Sorten meiner Wahl, kräftige Pflanzen, M. 30. 


alpinum L. Alpenjohannisb. Sehr früh aus¬ 
treibend; ein vorzüglicher Strauch zur Verwen¬ 
dung in Gebüschgruppen und zur Bepflanzung 
schattiger Plätze, selbst unter Bäumen; sehr zu 
empfehlen. 1 St. M. 0,50-0,70; 100 St. M. 40—60. 
„ femin. Die weibliche Form. Die lebhaft roten 
Fruchttrauben heben sich von dem dunkel¬ 
grünen Laube sehr hübsch ab. 

„ masc. Die männliche Form. Die blassgelben 
Blütentrauben bedecken den Strauch in grosser 
Fülle im zeitigen Frühjahre. 

„ microphyllum Hrt. Kleinblättrig. 

„ pumilum Hrt. Niedrig bleibend, s. reichblüh, 
aureum Pursh. Echte Goldtr. Blüte gelb und 
wohlriechend, Blätter im Herbst rot. 

„ acerifolium Hrt. Ahornblättrige Goldtraube. 
„ ginkgifolium Hrt. Ginkgoblättrige G. 

„ leiobotrys Koehne. Kahltraubige G. 


Diacantha Pall. Doppelstachlige J. 

divaricatum Dougi. Sparrige st. 

„ raontanum Jancz. ms. Wuchs überhängend. 
Blüte rotbraun und weiss. Frucht stark erbsen¬ 
gross, schwarzpurpurn. 1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8. 
„ variet. Jancz. ms. (irriguum Koehne non Don gl.) 
Von dichtem, straffaufrechtem Wuchs. 

floridnm L’Hirit. (americanum Mill.). Blüht sehr 
reich, in gelblichweissen Trauben, Blätter im 
Herbst rotbraun; hübsch. 

Fontenayense (glutinosum? x Grossulari» var. 
uva crispa) Jancz. Selten! Dieser interessante, 
ziemlich aufrecht wachsende Bastard macht in 
der Tat in seiner Belaubung den Eindruck eines 
Mitteldinges zwischen Stachelbeere und rot- 
blühender Johannisbeere. Die trübe hell¬ 
purpurnen Blüten stehen in kurzen Trauben, 
die spärlich ansetzenden Früchte sollen schwarz¬ 
rot sein. 1 St. M. 1,50; 10 St. M. 12. 


6 

88 

151 

124 

4 

53 


Bethmontl (malvaccum X sanguineum,) Jancz 
(sanguin. albidum Hrt. galt.) Laub dem von J 
R. sanguineum ähnlich. Blüte rötlichweiss. 

1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8. 
bracteosum fl. fusco Jancz. Neu! Eine durch 
bräunliche Blüte an bogig abwärts gerichteter | 
Traube, durch Ah werfen der Brakteen bald nach i 
der Blüte, sowie durch mehr verzweigten Wuchs j 
von dem grünblütigen R. bracteosum Dougi. gut 
unterschiedene Abart. Beeren kugelig, erbsen¬ 
gross, schieferfarben. 1 St. M..2,0o; 10 St. M. 15. 
caucasicum Hrt. non. Bieb. siehe holosericeum 
Otto et Dietr. 

ceremn Dougi. Wachsjohannisb. Selten! Ein un¬ 
gefähr meterhoher, dielitzweigiger Strauch mit 
hellgraugrüner, krausblättriger Belaubung an ; 
hellbraunen Trieben. Blüte weiss, im April. I 
Beeren rötlich. 1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8. j 

coloradense Coville. L. Späth 1901. Neu! Von 
ganz niederliegendem, kräftigem Wuchs. Die 
langgestielten Blätter sind ziemlich gross, 
rundlich, fünflappig und am Grunde herz¬ 
förmig. Anfang April erscheinen die hlass- I 
grünlichen, bräunlich überlaufenen Blüten¬ 
trauben, denen schwarze Beeren folgen. 

1 St. M. 2,00; 10 St. M. 15. 
cruentlim Greene. Selten! Nach Herrn Professor 
v. Janczewskis Untersuchungen von R. amictum 
Greene spezifisch verschieden. Ein kleiner, 
sparriger, dichtzweigiger, stark bestachelter 
und feinbelaubter Strauch. Schöner Flor leb¬ 
haft braunroter Blüten im Mai. Die vogel¬ 
kirschengrossen, roten Früchte sind igelartig i 
mit langen, starren Stachelborsten dicht besetzt. 

1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8. 
Culverwelli Macfarlane. Selten! Ein interessanter 
Bastard zwischen Stachel- und Ahlbeere, der in 
seinem Aeusseren einer schwarzen Johannis¬ 
beere mit kleineren Blättern gleicht. Blüten 
braunrot mit blassgrün, in armblütigen Trauben. 
Frucht eine kleine, schwarzrote, feinbehaarte [ 
Stachelbeere. 

Cynosbati L. Ein gegen U/j m hoher Strauch. 
Blüte grünlichweiss, Frucht dunkelpurpurn, i 
borstig behaart. (Stachelbeere.) 

1 St. M. 1,50; 10 St. M. 12. I 


26 


8 


117 


96 

114 


150 


31 

39 

102 , 


glutinosum carneum gramliflorum (sanguin. 
carn. grandifl. Hrt.) Reicher Flor fleischfarbener 
Blüten. 1 St. M. 0,75; 10 St. M. 6. 

Gordonianum Lern, (aureum X sanguineum). 
Blüte orangegelb; schön! 

gracile Mchx. (rotur.difolium Koehne non Mchx.) 
Ein gegen D/j m hoher, dünnzweigiger Strauch. 
Blüte bräunlichweiss, Frucht schwarzrot. 

1 St. M. 0,75; 10 St. M. 6. 
GrossulariaY^nigrum siehe Culverwelli. 
hirtellutn Koehne non Mchx. siehe irriguum Dougi. 
holosericeum Otto et Dietr. Blüte bräunlich. 
Beere dunkelrot, sauer. 

holosericeum Hrt. non Otto et Dietr. siehe rubrum 
scandicum. 

inebrians Ldl. (Spaethianum majus Koehne). 
L. Späth 1903. Neu! Von kräftigerem Wuchs, 
weniger feinzweigig, grösserblättrig und von 
hellerer Laub- und Zweigfarbe als K. Spaethia¬ 
num. Blüten hellrosa, im Mai. Frucht johannis- 
beerrot. 1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8. 

innominatum (divaricatum x Grossularia) Jancz. 
Ein, wie es scheint, noch nicht weiter bekannter 
Bastard von straffaufrechtem Wuchs mit bis 
D/a m langen, stark bewehrten Schossen. Blüten 
rotbraun und weiss. Frucht vogelkirschengross, 
kahl, braunrot, angenehm süsssäuerlich. 

1 St. M. 1.00; 10 St. M. 8. 
irriguum Dougi. Blüte grünlichweiss, Frucht 
schwarz. (Stachelbeere.) 

irriguumKoehne nonDougl.siehe divaricatum variet. 
lacustre Poir. Sumpfjohannisbeere. Zweige mit 
Stacheln und braunen Stachelborsten dicht be¬ 
setzt; Blüte grünrötlich. Frucht schwarz. 
Eigenartig und im Blütenflor sehr hübsch, 
leptanthum A. Gr. L. Späth 1903. Neu! Bildet 
einen ungefähr 1% m hohen, feinzweigigen, 
dichten Strauch, belaubt mit kleinen, niedlich 
geformten, fünflappigen.tief gekerbten Blättern. 
Die ca. 1 cm langen, schlankröhrigen Blüten 
sind weiss und erscheinen im April oder Anfang 
Mai. Frucht eine kleine, kurzovale, glänzend¬ 
schwarze Stachelbeere. 

1 St. M. 2,00; 10 St. M. 15. 


Gründung des Geschäfts 1720. 
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Laubhölzer. 


Ribcs 


92 


Lobbl A. Gr. Dieser prächtige Blütenstrauch 
des nordumerikHinsehen Westens entfaltet im 
April-Mai eineu wundervollen Flor leuchtend 
blutroter Bluten, welebe, im Verein mit den 
glanzend grünen Blttttorn an gclbbraunon 
Trieben, diese Art zu einer ausgesucht schönen, 
doch bis jetzt selten gesohenoQ Gartenziordc 
macht. 1 St. M. 2,00; 10 St. M. 15. 

macrobotrys Hrt. non Ruin et Pav. siehe vulgare 
variit. 

Menniesi Hrt. nec Pursh siehe crucututn. 
mocolloilicum Greene. Neu! Hin ungefähr \\ m 
hoher, etwas sparrigerStrauch mit mittelgrossen, 
fünflappigen. herzförmigen, ahlboerAhnlichan i 
Blattern und grünlichweissen Bltltentraubon 
im Mai. Frucht erbsengross. bleifarben, dicht 
drüsenborstig. 1 St. M. 1,50; 10 St. M 10. |l 


25 

125 


montlgeuuui Mac Cratchie (lentum Cov. et Rose). 
Selten! Niedriger, dichtzweigiger, hellgrün 
belaubter Strauch. Blüten hellrosa, in Uber- 
hRngenden Trauben. Frucht erbsengross, 
dunkelrot. 1 St. M. 1,50; 10 St. M. 12. 

ninltifloi'lini W. et K. Vielblütige J. Entwickelt 
im Mai bis 12 cm lange, überbangende, dicht* 
besetzte, grünliche Blütentraubeu. Fr. dunkelrot. 

1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8 . 
nigl’Um L. Gemeine Ahlbeere, schwarze Johannis¬ 
beere (siehe auch unter Obst). 

„ aconitifolium Kirchn. Eiscnhutblättrigo Ahlb. 
„ apiifolium Kirchn. Sehr fein zersohlitztes Blatt, 
„ fol. arg.-var. Kirchn. Weissbuntblättr. Ahlb. 
„ fol. aur.-var. Hrt. Goldbuntblättrige Ahlb. 
a fr. luteo Kirchn. Fr. trüb gelbbraun. 

„ fr. viridi Hrt. Wenig bekannte Form mit leb¬ 
haft grünen Beeren. 

niveum Lindl. Weissblühende St. Sehr schön, 
wenn mit schneeweissen Blüten übersäet. 
Beeren blauschwarz, bereift, 
orientale Des/. Orientalische .T. Die rundlichen, 
hollgrünen, duftenden Blätter entwickeln sich 


29 

100 


bereits sehr zeitig im Frühjahre. Blütentraubeu 
grünlichgelb. Fr. gelblichrot. Wenig verbreitet. 

1 St. M. 1,(0; 10 St. M 8 . 


Ribes 


Purpusi Koehue. L. ßpüth 1800. Bildet einen 
niedrigen Busch mit ausgebreiteten und tiber¬ 
hängenden Zweigen. Den kleinen, grünlichen 
Blüten folgt im Juli ein reiener Ansatz 
kleiner, rundlicher, schwarzroter, süsssftuer- 
licher Früchte. 1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8 . 

petraeum Wulfen. Blüte lebhaft braunrot; Bocro 
blutrot, sehr sauer. 1 St. M. 1,00: 10 St. M. 8 . 
prostratnm L'Hvr. Wuchs niederliegend. Blüte 
weisslich, in aufrechter Traube; Beere schar¬ 
lachrot. 1 St. M. 1,50; 10 St. M 12. 

rotundifolium Koehnc non Mchx. siehe gracilc. 
rubrum fol. aureo-marg. Kirchn. (ruhr.x vnlg. 
Janen. ms.). Gern, gelhgerandete .1. Sehr hübsch. 
„ scandicum (Hedl.) (holosericeum Hrt. non Otto 
et Dietr.). Blüte brüunlichgrün, Beere ziemlich 
dunkelrot, süsssäuerlich. 

sangnineum Rursh. Blutjohannisbeere. Blüten¬ 
trauben blutrot. 1 St. M. 0,75; 10 St. M. 8 . 

„ carneum grandiflorum Hrt. siehe glutinosum 
carn. grandiß. 

„ fl. pl. Poit. Schön gefüllte Spielart. 

1 St. M. 0,75; 10 St. M. 6 . 
Schneidert Koch nt- siehe Culverwelli. 
Spaothianuni Koehne. L. Späth 1903. Neu! Diese 
zierliche Art bildet eineu ca. ljtfin hohen, dichten, 
feinzweigigen Strauch. Hübsch nimmt sich der 
Ende April bis Auf. Mai sich zeigende reiche Flor 
zierlicher, rosafarb., in kleinen Doldentraubon 
stehender Blüten aus. 1 St. M. 1,60; 10 St. M. 12. 
Spaethianum ntajus Koehne siehe inebrians. 
tenniflornm Ldl. Eugröhrige Goldtraube. Blüte 
gelb, Frucht schwarz. 

urceolatum Tausch. (multiflor.Xpot.rä<mn> Janen.) 
Lockere, bräunlich überlaufene Bltttentrauhcn 
Fracht dunkelrot. 1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8 . 
vil loa um Nult. Wuohs aufst.rebend-sparrig, Zweig- 
spitzen ttherhängend. Schosse stark borstig. 
Blüten zierlich geformt, br&nnliob. Frucht 
«rhsengross, schwarz, bereift, säuerlich. 

1 St. M. 1,50; 10 St. M. 12. 
vulgare variet. Janen, ins. (macrobotrys Hrt. 
non Ruin et Pav). Blüte grünlich, Beere rosa. 


Itobinia Akazie (Eobinio). (Papilionaceao.) 

Die Akazien nehmon mit sandigem Bodou f ürliob und ompfehlon sich 
durch ihre grossen, prftchtigon BlUtontraubon und zierliche Belaubung. 
10 Stück in 10 Sorten meiner Wahl M. 9. 

26 * „ 20 „ „ „ M. 20. 


5 hispida L. Borstige, rotbltthende A. Wächst mehr strauchartig und blüht 
--schon ganz jung, wie auch ihre folgende Abart 


9 hispida niacrophvllu (Sehrad.) Bl&ttor und Blüten dieser fast 

-1-1—:- borstenlosen Form sind etwas grösser als die 

der Stammart. 


75 Holdti Britzensis (neomexicana X Pseudacacia) L. Späth 1903. 
Neu! Die hiesige, aus Samen der II. neomexicana gefallene Pflanze 
zeichnet sieh durch starke Wuchskraft aus; die Blütentrauben sind 


lockerer und längor als die der Mutter, die Blütenfarbe ist holler; 
Schiffchen und Flügel fast weiss, Kahne hellpurpurn, weiss^Ubor- 


i der R. Pseud- 


_ und Flügt- 

laufen. Der Bastard vereinigt den starken 
x aoacia mit der Winterhärte der U. neomexicana 
6i IICO moxicuna A. Gr. I.eidet. selbst in den strengsten Wintern 
- nicht nnd ist daher für den rauhen Norden von grossem 


Werte. Von Mitte Jnni an erscheinen die rosafarbenen, in aufrechten, 
gedrungenen Trauben stehenden Blüten nnd folgen mit kurzer Unter¬ 
brechung bis Mitto September aufeinander. 

10 Pueudacacia L. Gemeine Akazie. Ihres vorzüglichen Nutzholzes 

wegen sollte die an den Boden so anspruchslose Akazie in viel 
grösserem Massstahe, als dies bisher geschieht, zur Bebauung 
minderwertiger Hodonflächen verwendet worden, welche auf diese 
Weise noch ansehnliche Erträge abwerfen können (siehe auch Gehöls¬ 
sämlinge) . . .100 St. M. 80—40; 1000 St. M. 250,< 0 

11 „ amorpllifolia Lk. Unformblättrige A.. 

12 n ailgustifolia elegans Hrt. Sehr zierliche, feinblättrige Belaubung 

14 „ Bessoiliana Hrt. Bildot ohne Schnitt schöne, lichte, runde Kronen 

und ist ein ausgezeichneter Allee- und Purkbaum . . 100 St. M. 40,00 

15 „ Camuseti Hrt. Gedrungen wachsend und feinblättrig. 

58 „ ColutOOideS Hrt. Blasenstrauchblättrige A. 

17 * cylindrica Kirchn. Walzenförmige A. 

59 i „ dubia Hrt. Grossblättrig, braunrot austreibend. 


Sträucher 

Mittel- 1 
Stämme 
i Stück 

Hoch¬ 

stämme 

1 StUck 

t Stück 

io St. 

M. 

M. 

M. 

M 




s. Allee¬ 

1,00-1,60 

8-12 

1,50-2 

bäume 

o 

7 

o 

q. 

8-12 

1,50-2 

1 , 60 - 2,50 

1 

1,00-1,50 

8-12 

1,50-2 

s. Allco- 
bäumo 

1,00-2,00 

8-15 

1 , 50 - 2,50 

s. Allee- 
bäume 

0,40—0,75 

3-6 

s. Alle« 

»bäume 

1,00—1,50 

— 

— 


1,00-1,50 

— 

— 


0,50—1,00 

4-8 

s. Alleebäume 

1,00-1,50 

— 

— 


1,00—1,50 

— 

— 


1,00 

— 

— 

— 

1,00—1,50 

. ~ 

— 
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7<J 


38 


Robinia 

Pseudauacia formosisaima Hrt. Grosso fleischfarbene Blumen in 

dichten, hängenden Trauben. 

» jrlaucescens Kirch». Kleine, etwas gekräuselte bläuliche Blätter 
„ Goildouiui Kirchn. Gedrungen und ziemlich anfrecht wachsend 
„ inermis Dum. Kugelakazie .... Mittelstämme, 1,30—1,50 m hoch 

„ „ fol. var. Hrt. Neu! Eine schön und beständig woissbunte 

Form der Kugelakazie. 

„ „ hybrida Hooth. Krone lockerer als die der gewöhnlichen 

Kugelakazie. 

„ „ IlOVA A/usk. Kat. Bildet dichte runde Kronen mit mehr auf¬ 

strebenden, kräftigen Trieben und schöner grosshlättrigor, 

bläulicher Belaubung. 

„ „ Rellderi Kirchn. Zweige mehr aufstrebend als die von Nr. 21 

„ ■ n rubra Kirchn. Bildet regelmässigkugelige, kurzzweigige Kronen 
mit blaugrüner Belaubung. 

* monophylla Kirchn. (heterophylla Hrt., Blätter teils einfach, 

teils 1 —äjochig gefiedert, mit grossen, 10 cm und mehr langen, 

elliptischen Blättchen. 

» „ fastigiata Dck. Schön belaubte, aufrecht wachsende Form . . 
„ » pendula Dck. Hängt sehr schön und ist prächtig helAubt . . . 
■ pendula Ortega. Der Name bezieht sich nicht auf die etwas ge¬ 
wundenen, abstehenden Aeste und Zweige, sondorn auf die wie 

Locken gekräuselten, senkrecht herabbängenden Blätter. 

„ peudulifolia purpurea//rf. An den überhängenden Zweigen hängen 
die grossen Blätter, welche in der Jugend braunrot gefärbt sind, 

senkrecht herab. Eine schöne Form. 

„ robusta Viffnei Hrt. Gedrungener Wuchs und feinblättrige, zierlich 

gefaltete Belaubung. 

„ Rozynskiana Hrt. Neu! Die wagerecht abstehenden oder ttbor- 
bängenden Zweige sind mit bis 50 cm langen, senkrecht nieder¬ 
hängenden Fiederblättern mit schmalen, gewellten Blättchen besetzt. 
Eine schöne Form, die freistehend als Einzelbaum sehr zierend wirkt 
aemperflorena Carr. Entwickelt nach dem ersten reichen Flor 

* 1 im Juni den ganzen Sommer hindurch fortwährend 

Blüten . 

„ stricta Lk. Wuchs aufrecht . 

„ tortuosa elegant) Kirchn. Zweige eigentümlich gedreht, schöne, 

volle Belaubung. Hübsche Form. 

VlMCüsa Vcnt. (R. glutinosa Sims.). Klebeakazie. Zweimal blühend, 
——hellrosa. 


Sträucber 

Mittel- 

Hoch¬ 

1 Stück 

M. 


etämme 

stämme 

io St. 

M. 

l Stück 

M. 


1,50 

— 


_ 

1,00—1,60 

— 

_ 

_ 

1,00—1,50 

— 

— 

_ 

— 

— 

1,50-2 

s. Allee¬ 
bäume 

1,50-2,50 

- ; 

2 

2.50 

1,00 

- 

2 

2,50 

1,00 

_ i 

2 

2,50 

1,00-1,50 

— 

1,50 

2—2,50 

1,00-1,50 

8-12 

1,50 

s. Allee¬ 
bäume 

1.50 

_ 

_ 

_ 

1,00-1,60 

8 —12 

— 

— 

1,25-1,50 

10-12 

2 

2,50 

1,00—1,50 

8—12 

- 

- 

1,00-1,50 

8-12 

2 

3 

1,00-1,50 

— 

- 

— 

1,50—2,00 

12-15, 

3 

4 




s. Allee¬ 

1,00-1,50 

8-12 

1,50-2 

bäume 

1,00-1,50 

— 

— 

— 

1,00-1,50 

— 

— 

— 

1,00-1,50 

8-12 

1,50-2 

s. Allee¬ 
bäume 



Rosa L. Rose. (Siehe Rosen-Soriiment Seile 54 — 70 .) 

Ich weise noch besonders auf die unter den Abteilungen I — p aufgeführten Wildrosen 
und deren Bastarde hin, die in bezug auf Winterhärte, reiche Blühbarkeit, schöne Belaubung 



und flotten Wuchs alle Anforderungen erfüllen. Ihr Hauptwert liegt in der vorteilhaften 
Verwendung für unsere Hausgärten und landschaftlichen Anlagen, wo sie je nach der 
Eigentümlichkeit des Wuchses ein vorzügliches Material zur Belebung unserer Gehölzgruppen 
und zur Bekleidung von Mauern, Säulen, alten Baumstämmen, Veranden u. s. w. abgeben. 




Rnbns L. Himbeere, Brombeere. (Rosaceae. 

Schöne kräftige Pflanzen 1 Sit. M. 0.50—1,25; lü St. .11. 

biflorus Damilt. Auffallend ist an diesem, nicht 513 
häufig in den Gärten gesehenen Strauch aus 
dem Himalaya der kreideweisse Ueberzug der 
Zweige, wozu die zart hellgrün getonte Be¬ 
laubung sich hübsch ausnimint. Blüten weiss, 
im Juni. Frucht eine orangefarbene Himbeere. 

1 8t. AI. 1,50; 10 St. M. 12. 

canadensis roseus Hrt. siehe odoratus L. 

crataegifolius Bge. Eine aufrechtwachsende, 
ostasiatische Art mit grossen, dreilappigen 
Blättern, weissen Blüten und im Juli und 
August reifenden, reichlich ansetzenden, ziem¬ 
lich grossen, lebhaft mennigroten Himbeer- 
früchten. 

deticiosus Torr. Noch wenig verbreitet. Im Mai 
bedeckt sich dieser ungefähr li|,m hohe Strauch 
mit zahlreichen, 4—5 cm breiten, reinweissen 
Blüten. Frucht eine kleine, hellviolette Him¬ 
beere. 1 St. M. 1,00-2,00; 10 St. M. 8—16. 


526 

564 


520 

556 


.) (Siehe auch Obst.) 

4—11; 12 St. in 12 Sorten meiner Wahl M. ö. 

fruticosus fl. albo pl. Hrt. Grosso, schön ge¬ 
füllte. weisse Blüten in reicher Zahl von Ende 
Juni bis in den August. 1 St. M. 1,50. 

glailduloSUS Bell, (hybridus Vill.) Blüte weiss. im 
Juni; Frucht schwarz. Rankend. 1 St. M. 1,50. 
1 üecebrosus rocke. Neu: DieHauptschönheit dieses 
niedrigen, hübsch belaubten Halbstrauches sind 
die im Juli —August reichlich ansetzenden, 
verlockend schönen, scharlachroten, grossen, 
jedoch nicht geniessbarän Himbeerfrüchte. 

I incisus Tübg. L. Späth 1890. Ein niedlicher, kleiner, 
' — japan. Himheerstr. von aufrechtemWuchse. 

; Die weissbereiften Stengel tragen zierlich drei¬ 
lappige, braun anstreibende Blätter, von denen 
Bich die weissen Bluten im Mai reizend abheben. 

1 inermin Willd. Stachellos; rankend. 
llielHIlolaftillä Focke. Starkwachsende Himbeerart. 
Stengel braunviolett mit schwärzlichen Stacheln 
Hübsche Belaubung. Frucht wohlschmeckend. 


Grösse 1300 preuss. Morgen *= 325 Hektar. 
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500 

501 

502 

629 

562 


morifolms Hrt.necSieb. Selten! Niedriger Strauch 
von ansgebreitetem, überhängondem Wuchs. 
Stengel hellgrün, violett überlaufen, weis» 
bereift, spärlich borstig, mit grossen, drei- 
lappigen, Unterseite weissgrauen Blättern 
besetzt. Blüte weiss, mit schmalen Blumen¬ 
blättern, im Mai. Kracht eine mittelgrosse, 
hellrote Himbeere. 1 St. M. 1,50. 

nntkamis Mof. Grosse, weisse Blüten vom Mai 
bis Juli; Frucht rot. 

odoratns I~ Wohlriechende H. Grosse, rundliche. 

-ö lappige Blatter und 4 cm und mehr 

breite, rosapurpurne Blüten, vom Juni bis 
August. Fr. rot. Schöne Art! 
parvifolius Uri. siehe R. triphyllus Tltbg. 
nhocnicolasing Maxim Rotborstige H. Sohr 
5 -zierend, Blattuntorsoito weiss, 


Triobe dicht mit roten Borston besetzt; stark- 
wüohsig. Blüte hellrosa im Mai bis Juni. 
Frucht lobhaft rot, fcloin. 1 St. M.0.75: lOSt. M.6.C0. 
platyphyllos K. Koch. Noch wenig bekannte, 
krilftig rankende Art aus dem Kaukasus, deren 


540 

531 

*563 


rothorstigo Triebe mit auffallend grossen, go- 
dreiten, lebhaft grünen, unterseits woissgrauen 
Blättern geziert sind. 1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8,00 
sorbifolius Hrt. siehe illecebrosus. 

8tl‘igOSU8 Mchx. (pennsylv. Poir.) Borstige H. 
Blüte weiss. im Mai—Jnni. Frucht hellrot. 
Stengel hübsch hereift. mit dunklen Stachaln. 
triphyllus Tltbg. (Thunhergi Hl., Hoffmeisterianus 
Klh. et Bche.). Rankend. Sehr geeignet zur 
schnellen Bekleidung kahler Flächen. Blüte 
rosa. im Juni und Juli. Frucht scharlachrot, 
ulmifolillft hcllidiflorns K. Koch). Die im Juli 
bis August den kräftig rankenden Strauch 
schmückenden, zartrosafarbereu Blüten ähneln 
in der Tat ganz denen der bekannten gefüllten 
Bellis-Formon und heben sich sehr hübsch von 
dem dunklen Laube ab. 1 St. M. 1,50; 10 St. M. 12,00 
xanthocarpus Bur. et Franch. Niedrige, halb- 
strauchigc, nordchinesiscbo Art. Blüte rein- 
weiss, im Juni. Frucht eine grosse, orangen- 
farbeue Himbcoro 


Salix L. Weide. (Salicacoae.) 

Die Weiden 'enthalten unter der grossen Anzahl ihrer Arten und Formen — vom stattlichen Baum herab 
bis zum niedrigen Strauch — viele, welche wegen Schönheit des Wuchses oder der Belaubung, ja selbst 
wegen der Fülle der im ersten Frühjahr erscheinenden hübschen Blütenkätzchen eine häufigero land¬ 
schaftliche Verwendung verdienen, als solcho ihnen meist za Teil wird Am Schlüsse dos nachfolgenden 
Sortiments sind die schönsten Zier- und Nutzwoidcn besonders aufgeführt. 

SO St. in 10 Sorten meiner Wahl.M. 5 60 St. in 50 Sorten meiner Wahl.M. 20 

28 * * 28 * „ „ M. 6 100 „ „ 100 „ „ „ .M 45 

75 „ „ 25 „ „ „ M. 12 100 * „ mehreren Sorten, kräftige Pflanzen, M. IC-60 

Sehr Mchlint* nnd gnt ltcwnrzelte Pflanzen in folgenden Sorten: 


28 

91 

110 

11 

8 

26 

27 


l st. ». o,»o—o,75: io 

acnmiimta Sm. (CapreaX viminalis.) Weiblich. 37 

Blätter oft sehr gross, oberseits schön dunkel¬ 
grün. unten graufilzig. 

aentifolia w. Kaspische W. Männlich. Dunkle, J 
bereifte Rinde, schmales Blatt. Strauchig. 
Vorzügliche Bindeweide. 

adcnophylla Hook. Weibl. Grosser Strauch mit 
filzigen Zweigen nnd Blättern. Zierend, 
ba argeiltea Wimm, (regalis V Htte.). Silber- 1 
——— weide. Blatt, silberfarben; schön! 

Hochstämme 1 St. M. 1,60—2; 10 St. M. 12—18. 

, vitellina W. Koch. Dotterweide. Uelbzweigig, 
sehr zierend; gute Bindeweide. 

, „ anrantiaca Hrt. Männlich. 


„ „ Tiritzensis L. Späth 1678. Blutrote Dotter- 

weide. Männlich. Das 1 jähr. Holz dieser W. 22 
hat im Winter eine leuchtend rote Färbung. 

Höchst. M. 1,60-2; 10 St. M. 12-18. 


97 

171 


10 

31 

12 


jt v no '* a Hrt. Ausgezeichnete Bindeweide. 

„ „ pendula nova Hrt. Traner-Dottcrweide. 

Eine prächtige, hängende Form der Dotterweide, 
die im rauben Norden für die wundervolle, aber 
empfindliche S. Babylonien einou vollgültigen 
Ersatz bietet. Wie bei jener, so bangen auch 
hier die bindfadondünnen Zweige mobrere Meter 
lang sonkrocht zur Erde nieder. (Abbildung 
' siehe bei den Trauerbüntnen.) 

Starko Sträucher ... l Stück M. 0,75—1,60. 
Hochstämme (s. auch Trauerbäume) M. 2—7,50. 
» vitellina purpurea Hrt. (alba X fragilis ?). 
Weihlieh. 

ainhigua Ehrh. (aurita X repens Wimm.). Weib¬ 
lich. Niedriger, graugrün belaubter Strauch, 
amygdalina discolor Hrt. (alhaXamygdalina). 
Weiblich. 


116 „ lnrida Hrt. Männlich. Aehnlioh Nr. 9ß, doch 

kleinblättrig. 

96 „ pnllida Hrt. Männlich. Gute Bindeweido. 

34 argenteo-aurita Hrt. (albaXfragilis ?). Weiblich. 
169 Bnhylonica /.. Die schönste aller Trauerweiden 
dort, wo nicht strenge Winter ihre freudige 
Entwickelung hemmen. Für den rauhen Norden 
bietet die obengenannte Trauerdotterweide 
einen willkommenen Ersatz. 

82 Batnvino Hrt. (nigricans forma?) Männlich. 
Zweige olivenbraun. 


204 

69 

6 

47 

48 

134 

60 

89 


180 


St. M. 12,50—0. 

bicolor Ehrh. Männlich. Niedriger Strauch mit 
oberseits glänzend grünen, unterseits blau- 
grünen Blättern. 

blanda Anderss. (BabylonlcaXfragilis.). L. Späth 
1692. Weiblich. Von kräftigem Wuchs nnd 
mit zierlich überhängenden Zweigen, die mit 
breitlauzettlichen Blättern besetzt sind. 

Ho< LstÄmme(s.fl. Trauerbäume) 1 St, M. 1,50—2,50. 

bllllata Hrt. dauic. Diese wenig verbreitete, aus 
Dänemark stammende Weide bildet gedrun¬ 
gene, kugelige Büsche und scheint (sio blühte 
hior noch nicht) eine Form von S. fragilis zu sein. 

cacäia vut. Weiblich. Zierliche, blaugrüno 
Belaubung. 

candicans Hrt. attter. siehe irrorata. 

Caprea pendula Hrt. Trauersahlweide. Weiblich. 
Breitblättrig; schöner Trauerbaum. 

Nur Hochstämme ( siehe auch Trauerbäume) 

1 St. M. 2-4; 10 St. 18 35. 

casptca Hrt. siehe daphn. pomeran. u. acutifol. 

cuspidata Schutts, (fragilis X pentandra). Männl. 
Glanzende, hübsche Belaubung. Zweige oliven¬ 
bräunlich, glänzend. 

daphnoides Vill. niaac. Reifweide. Männlich. 
Zweige bereift. Blätter länglichspitz. 

. pomeranica fwj 

7 ) » * fcmin. ) weibl. Sehr stark- 

wüchsig. Die männl. Pflanze zeigt sehr grosse, 
gelbe Blutenkätzchen im zeitigen Frühjahre. 
Blatt schmal, blangrün. 

dasyclado» Wimm. Weiblich. Wunderschöne, 
grossblättrigo Belaubung. Zweige graufilzig. 

decipiena Hrt. Männlich. Eine Form der Bruch¬ 
weide (S. fragilis L.) 

decunibcns Forb. (daplm. X repens). Männlich. 
Eine zierliche Weide vom Ostseestrande, von 
niedrigem, ausgebreitetem Wuchs. 

Doniana Sm. (purpuren X repens Wimm.). Weibl. 
Feinzweigig und -blättrig. Schwachwüchsig. 

Elaeagnoa Scop. mase. Graue W. Männlich. 
Blätter lineallanzettlich, graugrün. 

1 St. M. 0,75-1,00; 10 St. M. 5,00—8,00. 

„ lavandulifolia (l.apeyr.). Männlich. Hübsch 
und zierlich belaubt mit schmallinealen. grau¬ 
grünen Blättern. 1 St. M. 0,75—f,00. 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. 
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Laubliölzcr. 


51 

202 

143 


160 


111 

163 


145 
106 

61 

146 

147 
107 
121 
201 

179 

125 

126 

148 
101 


63 

136 


Salix. 

eleerantissinia K Koch. Woiblich. Eine Rohr 
- m -schöne, harte Art mit zierlich 


hängenden Zweigen. 

Jlochstämmo (siehe auch Trauerbäume) 

1 St. M. 1,50—2,50; 10 St. M. 1»—20. 

Erdingeri Kern. (Caprea X daphnoideR Wimm.). 
Weiblich. Hoher, hübsch belanbter Strauch. 

Forbyana Sm. (purp.X viminalis). Weiblich. 

fragil is L. Knack weide. Männlich. 

» Monspeliensis /e 0 y b _ Männlich. Raschwüchsige 
Form der Knackweide oder vielleicht Bastard 
derselben mit S. alba. 

fruticosa irni. (auritaX viminalis Wimm.). Männ¬ 
lich. 

fusca Hrt. siehe acuiifolia, 

Helix pyramidalis k. Koch, (purpurea variet.?). 
Männlich. Hochwachsend und hübsch belaubt. 

hippophaifolia Thuill. (amygdaLXvimmal.). Weib¬ 
lich. Jungo Triobo glänzend silberweiss be¬ 
haart. 

. urululata K. Koch (undulata Ehrh.). 

liolosericea anguatifolia Hrt. (ob siiesiaca W.?). 
Männlich. 

Hoppeana w. Weiblich. Eine Form dar Mandel- 
woide mit schmalen, unterseits sehr blaugrünen 
Blättern. 

humilis Marsh. Weiblich. Wenig verbreitete nord- 
amerikanische Art. 1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8,00. 

japonica Eavallei Hrt. Männlich. 

irrorata Anders. Wenig verbreitet. Männlich. 
Eine hübsche, schmalblättrige, stark boroifte 
Weide. 

lancoolata DC. (viminalisXCaprea Wimm.). Männl. 

lagiandra Henth. Weiblich. Grosser Strauch Nord- 
weatamerikas. 

» lancifolia Debb. Männlich. Langes, breit- 
lanzettliches, unterseits blaugrünes Blatt. 
Schöne Form. 

lanrina Sm. (bicolorX Caprea). Woiblich. 

longifolia Afählhg. Ganz schmales, langes Blatt. 
Zierlich. 

» argyiophylla Anderss. Männlich. Sehr 
hübsche, silbergraue Form. 

Aledemi Boiss. Männlich. Schöne, grossblättrige 
Weide. 1 St. M. 0,75-1,00. 

mollissima Ehrh. (amygdal. X viminalis). Männl. 
Schmales, blaugrünes Blatt. 

myricoides cordata Dipp. Weiblich. Zierlicher, 
hängender Wuchs und hübsche, mit grossen 
Nebenblättern geschmückte Belaubung. 

n l’igida Dipp. Weiblich. Weicht durch schmä¬ 
lere Blätter von der vorigen ab. 

Hochstämme 1 St. M. 2; 10 St. M. 18. 

Nicholsoni Dck. (discolor X myricoides ? Koehtie). 
Weiblich. Eine hübsch belaubte Form aus 
Nordamerika. 

„ purpurascena Dck. Weiblich. Die jungen 
Blätter kommen in einem hübschen braunroten 
Ton, der sich längere Zeit erhält, hervor. 

nigra Marsh. Weiblich. Aus Nordamerika. 

» falcata A. Gr. Lange, schmale, in eine 
sichelförmige Spitze auslaufende Blätter. 
Zierlich. 

nigricans cotinifolia Sm. Weiblich. Blatt fast 
kreisrund bis rundlichoval. 

„ menthifolia Host. Weibl. Blatt breitoval. 

ft Moabitica K. Dolle. Weiblich. Blätter läng- 
lioh-lanzettlich, am Rande hübsch gefranst. 

„ parvifolia Hrt. Männlich. Blatt länglich-spitz, 
prnilifolia Hrt. Männlich. Blatt verkehrt¬ 
eiförmig. 

„ viblirnoides Hrt. Weiblich. Blatt verkehrt- 
eiförmig. 
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Salix 

patula Ser. (hnritaXKIacagnos). Woiblich. Klei¬ 
ner Strauch mit feiner, graugrüner Belaubung. 
Wenig bekannt. 1 St. M. 0,75—1,00. 

pentandra L makC. Lorboerweide. Männlich. 
Soböne, glänzende Belaubung An olivenbränn- 
lichori, glänzenden Zweigen, 
petiolaris rigid« Anders. Weiblich. Wenig 
verbreitet. Ein fein-und dichtzweigiger Strauch 
mit lincallanzettlichen Blättern An zimmet.- 
brannen Zwoigon. 1 St. M. 0,75—1,00. 

Pieroti Miq. (japonica Dipp. nee Thbg.). Wenig 
verbreitet. Braunrindiger Strauch, hübsch be¬ 
laubt mit 8 — 10 cm langen, lanzettlichen, Ober¬ 
seite licht- und unten silbergrauen Blättern. 

1 St. M. 0,75-1,00. 
Pontederana W. Koch (cineraXpurpurea). Weibl. 
purparca L. Purpurweide. Männlich. Bindoweide. 

„ Kcrksi Hrt. Männlich. 

„ Lambortiana W. Koch. Männlich. Blätter 
oft gegenständig 

„ mirabilis (Host.). Männliche und weiblich© 
Blüten nebeneinander an denselben Kätzchen. 

„ pendula Hrt. (nigra pend. Hrt.). Trauerpurpur¬ 
weide. Weiblich. Feiuzweigig. 

Hochstämme (siehe auch Trauerbäume) 

1 St. M. 2.00-2,50; 10 St. M. 18-20. 

» Scharfcnbergcnaia k. Bolle. L. Späth 1892. 
Weibl. Eine sehr (einblättrige, zierliche Form 
der Purpurweide (siehe auch Trauerbäume). 

Hochstämme 1 St M. 2,00-8,00; 10 St. M. 18-25. 

„ uralensia Hrt. Weiblich. Feinzwei^ig, niedrig- 
bleibend; eine vorzügliche Bindeweide. 

„ Utilisaima Hrt. Männlich. Soll die einzige 
Sorte sein, welche, in Wasser gesotten, nach 
dem Schälen blendend weiss wird. Deshalb 
vorzüglich für Korbmacherarbeiton geeignet, 
repens argVIltea Neilr. (serice«. Hrt.). Reizender 
kleiner Strauch mit rundlichen, dicht seidig 
behaarten, silberglänzenden Blättern, 
roamariaifolia £ niASC. ( Rosmarinweide, männ- 
fem. 1 lieh und weiblich. 
Kleiner, feinblättriger Strauch. 

Ruaaeliana Sm. (aibax fr »e‘ii8). 
aericea Marsh. Seidige W. Weiblich. Hübsche 
nordAmerikauische Art. 

SürillgeailH Gaud. Seringes W. (S. Caprea X 
ineuna Wimm.) Weiblich, 
sitcliensia Sans. Weiblich. Noch wenig ver¬ 
breitete, hübsche, nordwost imorikanische Art 
mit silbern schimmernder Blattunterseite. 

1 St. M. 0,75—1,00. 

atipuiaris Sm. (cinerea X viminalis). Weiblich, 
viminalia L. Korbweide. Weiblich. 

„ gigantea Harms. Männlich. Non! Eine sehr 
stark wüchsige Form, deren oft bis über 4 m 
lange Ruten durch ihre fast gleichmässige 
Stärke und grosse Zähigkeit für Korbmacher¬ 
arbeiten hervorragend geeignet sein sollen. 

n X purpurea. Weiblich. Ausgezeichnete Korb¬ 
weide. 

ft auperba Hrt. Vorzügliche Korb- u.Reifenweido. 

„ tenuifolia Kern. Männlich. Zierliche, schmal¬ 
blättrige Form. 

„ Var. Reifen weide (oapreaXvimlnalis?) Weibl. 
Willdenowiana Dipp. Weiblich. Zierlicher, feiu- 
zweigigor und fciulaubiger, kleiner Strauch. 

Von vorstehenden Weiden zeichnen sich be¬ 
sonders folgende aus, als: 

Ziorweiden. Nr. 6. 7. 8. 11. 14. 34. 28. 27. 88. 
45. 47. 66. 57. 61. 86. 88. 88. 96. 101. 106. 

107. 110. 114. 128. 126. 120. 128. 190. 185. 186. 
145. 14K 147. 168. 160. 171. 179. 180. 181. 199. 
201. 204. 280. 

Nutzweiden (Binde-, Fleclit- und Roifenweiden). 
Nr. 8. 16. ia 19. 26. 27. 28. 47. 51. 59. 71. 
81. 91. 96. 97. 175. 176. 191. 192. 


Gründung des Geschäfts 1720. 
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Lanbhölzer. 


Sambncns L. Hollunder (Flieder). (Caprifoliaceae.) 

1 Stttck M. 0,50—1.00; IO Stück 31. 4—8; lOO Stück 3L 35—75. 


canadensis L. Sehr grosse, weisse Blütendolden 
im Juni und Juli. Beeren schwarz. 

„ maxiniR Koehne (pubens max. Hesse). Neu! 

Starkwüchsige, hellgrün belaubte Form mit 
riesigen, 30—40 cm breiten, schirmförmigen 
Blutenständen Ende Juli—August. 

1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8. 
glaiica Ahitt. Ein grosser, starkwüchsiger, lebhaft 
zimmetbraun berindeter Strauch mit schöner, 
grossblättriger Belaubung. Grosse, bis 30 cm 
breite Blütendolden erscheinen in reicher An¬ 
zahl im Juni, und diesen folgen dio sohr 
zierenden, schwarzblauen, stark weiss bereiften 
Früchte. ^ 1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8,00. 

„ Fontenayensis Koehne. Blüten sternförmig. 

1 St. M. 1,C0; 10 St. M. 8. 
nigra L. Gemeiner H. Entwickelt im Juni u. Juli 
seine stark duftenden, weissen Blütendolden. Die 
schwarzon Beeron geben eine vorzügliche Suppe. 

„ chlorocarpa Hrt. siehe nigra virescens. 

- „ fl. pl. Kirchn. Hübsch gefüllt blühend. 

„ fol. Illteis Kirchn. Der Austrieb ist schön 
leuchtend gelb. 

„ fr. albo pellucido v. Htte. Die Früchte 
sollen durchsichtig weiss sein. 

Schizonotus discolor Koehne siche Spiraea ariifolia. 
Secnrinegra Juss. Hartholz. (Euphorbiaceae.) 

ramiflora J Müll. Vielblütiges H. Ein feinzweigiger, hellgrün be¬ 
laubter, ostasiatischer Strauch, der im August zahlreiche Büschel 
kleiner, weisslicher Blüten längs der ganzen Zweige entwickelt . . 

Sedum L. Fetthenne. (Crassulaceae.) 

populifoliura L. Kleiner Halbstrauch Sibiriens mit fleischigen, ovalen, 
gefransten Blättern und weisser Blüte im Juli —August. Für Fels¬ 
gruppen geeignet . 


22 


nigra heterophylla Hrt. (cannabifolia).Hanfblättr. 
H. Hübsch. 

„ laciniata Hrt. Sehr zierlich zerschlitztes Laub. 
„ „ criapa Hrt. Krauser, geschlitztblättr. H. 

„ pulverulenta Kirchn. Blätter weiss bestäubt. 

1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8. 
„ pyramidalis Dipp. Gedrungen aufrecht¬ 
wachsende Form. 1 St. M 1,50; 10 St. M. 12. 
„ virescens DC. Früchte gelblichgrün, 
raeemosa L. Traubenholl. Blüht im April bis Mai. 
Die bereits im Juli reifenden, lebhaft roten 
Fruchttrauben wirken sehr zierend. 

„ plumosa Hrt. Hübsch tief gefranste und ge¬ 
schlitzte Belaubung. 1 St. M. 0,75; 10 St. M. 6. 
„ „ ornata Hrt. Wenig verbreitet. Eine sehr 

zierlich belaubte Form. Die Blättchen der 
Fiederblätter sind hier noch viel stärker 
zerschlitzt, als bei dem vorigen, oft bis auf 
die Mittelrippe. 1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8. 
„ „ tenilifolia Hrt. Eine noch wenig bekannte, 

sehr zierliche Form mit ganz fadenförmig zer¬ 
schlitzten Blättern. ISt. M. 1,25; 10 St. M 10. 
„ serratifolia Hrt. Blätter tief gesägt. 

1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8. 


Shepherdla Nutt. Büffelbeere. (Eiaeagnaeeae) 

Canadensis Nutt. Kanadisobe B. Ein wenig verbreiteter, bis 2 m hoher, 
sparriger Strauch mit rostbraunsilbern schimmernden Blättern an 
braunschuppigen Zweigen. Blüten klein, gelblich, im März—Apiil, 
vor dem Laubaustrieb. Frucht gelblichrot. 


Sibiraea laevigata Maxim, siehe Spiraea laevigata. 

Sophora L. Sophoi * 6 . (Papilionaceae.) 

japonica (Styphnolobium jap. Schott.). Japanische S. Bekannter, 
mit hübschen, dunkelgrünen Fiederblättern belaubter, grünzweigiger 
Baum. Blüten gelblich weiss, in grossen Rispen, im Juli und August 

„ pendula Hrt. Trauersopbore. Scharf hängend. 

Korolkowi Cornu. Belaubung grösserblättrig und heller als bei der 
vorigen. Neuere Einführung aus Mittelasien, die winterhärter und 
deshalb für unsere Breiten wertvoller als die japan. Sophore sein dürfte 
platycarpa Maxim. Breithülsigo S. Dieser japanische Baum ähnelt 
im Aussehen der bekannten S. japonica, soll aber in den Blüten und 
Früchten von dieser bedeutend abweichen. Blühte hier noch nicht . 
sinensis Hrt. Diese botanisch noch nicht näher festgostellte Art 
N bringt im Spätsommer grosse, blass rosafarbene Blütenrispen .... 
violacea Hrt. Schön belaubt. 


Sorbaria siehe Spiraea. 

Sorbns L. Eberesche, Mehlbirne, Elzbeere, Apfelbeere. 

(Rosaceae.) 

30 Stück in 30 Sorten meiner Wahl M. 20. 


10 


, 10 


alnifolia K. Koch (Micromeles alnifolia Koehne). L. Späth 1S92. Bildet 

-—— geschlossen aufrecht wachsende, dicht- und feinzweigige 

Pflanzen. Blüte reinweiss, in kleinen Doldenrispen, im Mai—Juni. 


Frucht eine kleine, ovale, hellscharlachfarbene Beere von halber 

Erbsengrösse. 

alpina Hrt. (Aria X melanoearpa Koehne ms.) Filzige Triebe, mit hell¬ 
grünen, elliptischen Blättern besetzt. Blüten in kleinen Dolden¬ 
rispen, weiss mit rosa Staubbeutel. Frucht schwarzviolett 
„ COmpacta Dck. Gedrungen wachsender Strauch .... 

„ SUper-Aria Zabel. Eine dem S. Aria mehr angenäherte Form. . . 
americana W. Grosse Dolden kleiner, scharlachroter Beeren 


Sträucher 

Mittel¬ 

stämme 

Hoch¬ 

stämme 

1 Stück 

to st. 

i StUck 

t .stück 

M. 

M. 

M 

M. 

1,00 

- 

- 

- 

0,75—1,00 

6-8 

- i 


2,CO 

15 

- 


0,40—1,50 

3-12 



1,50-4,50 

— 

— 

1 — 

1,00-2,00 

8-15 

- 


1,00—2,00 

8-15 

- 

- 

1,00—2,00 

8-15 

_ 


1,00—2,00 

8-15 



1,00—2,50 

8-20 



1,00—2,00 

8—15 

_ 


1,00—2,00 

8—15 

— 

i — 

1,00-2,00 

8—15 

— 

— 

1,00—2,00 

8-15 




L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. — 1906/7. 
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Nr. 

72 


20 

10 


34 

14 


63 

2 

74 

6 

35 

73 


59 

77 

3 

4 

69 

70 
82 


7 

38 

39 
22 

18 


13 


64 


41 
ß 

11 

40 

42 
87 


Lanbhölzer. 


Sorbns 

iimericana X melanocarpa Am-Arb. Non! Die Blätter dieses inter¬ 
essanten. kloincn Bastards sind meist am Grande mehr oder weniger 
stark fiederscbnittig, teils auch fast gefiedert, und seihst ungeteilte 
kommen vor. Blüte weiss, in kleiuon Doldeutrauben, im Mai—Juni. 
Die nur einzeln sich nusbildenden Beeren sind erbsengross, kurzoval, 

dunkel braunrot und beduftet. 

arblltifolia K. Koch (Arouia arbutifolia Spach.) Rotfrüchtige Apfel¬ 
beere. Die glänzend soharlachroten Beeren sind sehr zierend .... 

Aria Crantz. Gern. Mehlb. Kleiner, dichtkroniger Baum mit ovalen, 
Unterseite schön weissfilzigen Blättern. Beeren orangerot. 

„ chrysophylla Hesse. Schön goldgelbe Belaubung, die ganz 

sonnenheständig ist. 

majestica ( Lavall.). Ans Nepal. Sehr kräftig wachsend; grossblättrig. 
” —— Oberseite der Blätter leuchtend grün, Unterseite weiss¬ 
filzig. Sehr schön . 

„ quercoide» Hrt. Die länglichen oder ovalen, glänzend grünen, 
Unterseite hellgraufilzigeu Blätter sind regelmässig gelappt und an 

den Rändern stark aufwärts gebogen. Wuchs godrnngen. 

» vestitfl Hrt. Blätter breit oval, oben glänzend dunkelgrün, Unter¬ 
seite weissfilzig, regelmässig und dicht genervt. 

anenparia L. Gemeine Eberesche. 

„ Bll’kcni anroa Hrt. Neu! Mit schönem,leuchtendem Gelb kommt 
das Laub hervor und geht später in einen etwas helleren Ton über 

„ Fifeana Hrt. Mit orangegelhen Früchten. 

„ fol. Inteo-varieg. L Späth 1883. Sehr schöne, gelbbunte E. 
„ fr. dulci siehe aucuparia moravica. 

„ illteKerriina Koehne. Neu! Die schmalen Blättchen der gefiederten 
Blätter sind ganzrandig oder an der Spitze schwach gesägt. Frucht 

gross, gelbrot. 

* moravica Zengerling. Siehe Seite 53 . 

„ v laciniata Beissn. Neu! Dio Fioderblättehon dioser zierlichen 

Spielart sind regelmässig und tief doppoltgesägt. 

„ pendula Hrt. Traueroberosche. 

„ pendula fol. var. Hrt. Buntblattr. Trauereberesche. 

„ rosaica L. Späth 1898. Siehe Seite 53 . 

D » major /„ Späth 1903. Siehe Seile 53 . 

„ saturejifolia Hrt. (Aria x aucup. forma saturejifolia Koehne). 

Frucht dunkelgelb. 

diacolor Maxim.? Neu! Aus Nordchina. Von aufstrebendem, kräftigem 
Wuchs, mit gefiedertem, dunkelgrünem, unterseits graugrünem Laube, 
welches im Tlerbst einen schön braunroten Ton aunimmt und sehr 
lange am Baume haftet. Prof. Koehne hält die hiesige Pflanze für 
wahrscheinlich identisch mit S. Matsumurana (Makino) Koehne . . . 
domostica l. siehe Seite 53. 

flabellifolia Hrt. (Aria flabellif. Dcne.). Fächermehlb. 

glabrata Hrt. bot. Vrat. Glattblättrige Mehlb. 

heteropbylla Rchb. (arbutif.X»uoup.) Interessanter Blendling mit bald 
etwas gefiederten, bald ungeteilten Blättern. Frucht dunkelbraunrot 
ÜOSti K. Koch (Pirus sudotica Tausch.). Hosts M. Ein Blendling von 
S. Aria und Chnmaemespilus mit dunkolgrünen, ovalen oder elliptischen 

Blättern. Blüte hellrosa, Frucht gross, kurzoval, rot. 

hybridn L. (Crat. fennica Kulm., S. Aria X aucupar ). Bastardeberesche. 
Ein kleiner, eine hübsche, dichte Krone bildender Baum. Die zierlich 
geformten Blätter sind am Grunde gefiedert und nach der Spitze 

zu abnehmend eingeschnitten. 

japonica Koehne (aucup. japon. Maxim.). Neu! Schon im ersten Früh¬ 
jahre, bedeutend früher als alle anderen hier vorhandenen Khareschen, 
entwickelt die vorliegende in bräunlichem Austriebe ihre zierlich 
gefiederten Blätter, die mit lanzettlichen, lang gespitzten und scharf 
gesägten Blättchen besetzt sind und an graurindigen Trieben stehen. 

Der Wuchs ist aufstrebend. Fruchtete hier noch nicht. 

intermedia Pers. (S. scandica Fries). Schwedische Mehlb. Blätter 

oval, hübsch regelmässig gelappt. 

lannginosa Hrt. (AriaX*ucüp. forma decurrens Koehne). Graufilzige, 

gefiederte Blätter. 

latifolia Pers. (Pirus latifolia Hrt.). Bastard von S. torminalis und Aria 
Mongeoti Godr. (Aria Mougeoti Reck.). Blattform zwischen denen von 

S. intermedia und Aria stehend. 

nepalensis Hrt. Kleines, schmales, unterseits schneeweisses Blatt . . 
Neuillyeusis Dipp. (aucuparia X hybrida?). Die gefiederten, unterseits 
graugrünfilztgen Blätter laufen in ein grosses, rautenförmiges, fieder- 

schnittiges Kndblättchen ans. 

Pekinensis Koehne (ob die echte discolor Maxim?). Neu! Eine 
chinesische Art mit fein gofiedortor Belaubung. Blüten weiss, in 
grossen, lockeren Doldenrispcn. Eine auffällige Färbung haben 
die erbsengrossen Früohtc: sie sind gelblich weiss, lachsfarben 
überlaufen. 


Sträuclier 

Mittel- 

Hoch¬ 

l Stück 

10 St. 

stämme ' 
l Stück 

stämme 
l Stück 

M. 

M. 

M. 

M. 

2,00 -8,00 

15-25 

_ 

_ 

1,00-2.00 

8-15 

- 

- 

1,00—2,00 

8-16 

1,50-2 

2,50 

1,50—2,00 

10—!ö 

- 

2-3 

1,00-2,00 

8-16 

- 

- 

1,00—2.(0 

1,R0 

8- 15 j 


^ - 

10,40—1,00 

3-6 

s. Alloebäume 

: 1,00—2,50 

8—20 

- 

_ 

l .00—2,00 

8-15 


— 

1,00—2,00 

8—16 


— 

1,50-2,50 

12-20 


_ 

— 

— 

— 

— 

1,50-2,50 

12-20 


_ 

1,00-2,50 

8-20 

s. Trauerbäume 

1,00—2,f 0 

8—20 

s. Trauerbäume 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1,00-2,00 

8-15 

- 

- 

1,50-2,50 

12-20 

_ 

_ 

1,00—2,00 

8—15 

_ 

_ 

1,00-2,1.0 

8—15 

— 

— 

1,00—2,00 

8-15 


- 

1.00-1,50 

8-12 



0,76—2,50 

6—20 

s. Alle« 

„•bäume 

2,00-8,00 

15—25 

_ 

_ 

1,00-2,00 

8-15 

- 

- 

1,00-2,00 

8-16 

_ 

_ 

1,00—2,00 

8—15 

- 

— 


12—15 

_ 

_ 

1,00—2,00 

8-15 

— 

— 

: 1,00-2,00 

8-15 

- 


2,00—3,00 

15-25 

- 



Grösse 1300 preuss. Morgen = 325 Hektar. 
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L&nbhölzer. 


' r ' Sorbns 

51 samblicifolia nicht Roem. (splendid» Hedlund=amoricanaXaucuparia ?). 

Kleiner, dickzweigiger Baum, dessen Fiederblättchen etwas breiter 
als die der amerikanischen Eberesche sind. Die Blüten und die 

lebhaft korallenroten Beeren sind grosser als hei dieser. 

13 thianscbanica Rupr. Thlanschaneberesche. Ein hübscher, bis 5 m hoher, 
in den (3 Arten immernoch seltener Baum von aufstrebendem Wüchse 
Von den lebhaft brannroten Zweigen stechen die glänzend dunkel¬ 
grünen. gefiederten Blätter hübsch ab. Blüte weiss, in lockeren Dolden¬ 
rispen ; Fr. erbsengross, blutrot. 

0 torminalis Crants. Klzbeere- Mittelhoher Baum mit hübsch gezackten, 
dunkelgrünen Blättern. Blüten weiss, in kleinen Doldenrispen; 
Frucht ziemlich gross, oval, lederbraun. 

Spartium L. Pfriemen. (Fapiiionaceae.) 

1 | scoparinm L. Besenpfriemen. Bekannter, im Mai und Juni mit gold¬ 
gelben Blüten übersäeter Heidestrauch. 

3 „ Alldre&ntun E. Andre*. Die in reicher Anzahl erscheinenden Blüten 

" -■ sind grösser als die der Stammart, und das bekannte 

Goldgelb der letzteren wird durch ein schönes. ins Rötliche spielendes 
Kastanienbraun, welehos die Flügel ziert, sehr wirkungsvoll gehoben 


Sträncher 

Mittel¬ 

stämme 

Hoch¬ 

stämme 

l Stück 

to st. 

l Stück 

i Stück 

M. 

M. 

M. 

M. 

1,00-2,00 

8-15 


- 

1,00—1,50 

8-12 

- 

- 

1,50—2,00 

12-15 

“ 1 


0,75 

- 

" 

- 

1,00—1,50 

8-12 

— 1 

- 


Spiraea L. Spierstrauch. (Rosaceae.) 

Die Spiraeen entwickeln in ihren vielen, in der Blüte aufeinander folgenden Arten und Formen vom April 
bis in den Späteommor einen ununterbrochenen, reichen und schönen Flor und sind ebenso beliebt wie 
unentbehrlich in unseren Gärten. 

10 Stück in 10 Sorten meinor Wahl.M. 8 I «0 Stück in 00 Sorten meiner Wahl . . . . M. 3ö 

25 „ „ 25 „ . „ M. H ! 100 „ „ mehreren Sorten meinor Wahl M. 2f>—50 

50 * „ 50 , „ „ M. 25 

Einzelpreise: 

Nachstehende Sorten 1 St. M. 0,35-0,75; IO St. M. 3—0. 


.34 

ö9 


na 

* 88 
115 

* 26 
* 35 
27 

6 

96 

88 

109 


85 

12 

101 


119 


20 

120 


a) Im Frühjahr blühend. 

(Innerhalb der Zeit von April bis Mitte Juni.) 


amurensis Maxim. Amurspierstrauob. Aebnelt 
Sp. opulifolia. 

Hl'guta Zbl. (multiflora x Thunbergi). Unter den 

—--im ersten Frühjahre aufblühenden Spiraeen 

ist diese unstreitig die schönste. Die Schön¬ 
heit und Fülle der schneeweissen Blüten, 
verbunden mit frühem Aufblühen, dürfto dio 
Sorte für Treibzwecke sehr wertvoll machen, 
während die weiter hinzukommenden Vor¬ 
züge eines kräftigen und dabei sehr zierlichen 
Wuchses, Howie vollständiger Winterfestigkoit 
sie auch als Schmuckstrauch sowohl für das 
kleinste Gärtchen, wie für Parke und Anlagen in 
gleichem Masse begehrenswert machen. (Siehe 
Abbildung.) 1 St M.0,75; lOSt.M.O; 100 St. M. 40. 

blailda Zbl. (Cantoniensis X cliinonsis). Grosse, 
reinweisse Blüten im Mai uud Juni. 

Kllimei G. Dan. Ueichblühend, weiss; zierlich, 
cana \V. et K. Zierlicher, kleiner Strauch mit 
feiner, graugrüner Belaubung. Blüte weiss. 
Cantoniensis Lour. (Sp. Reevesiaua Ldl.) Weiss. 

„ fl. pl. Hrt. Schön weiss gefüllt. 

Capitata Fhtrsh. Der Sp. opulif. ähnliche, echt noch 
wenig verbreitete Art des westl. Nordamerikas, 
chaiuaedryfolia L. Gamanderblkttr. Sp. Weiss. 
cinerea superhypericifolia zbt. zierlicher 

Wuchs und reicher, weisser Blütenflor. 
conferta Zbl. (oana X orenata). Weiss. 
corymbosa Raf. Bringt Anfang bis Mitte Juni 
eine Fülle ausserordentlich grosser, weisslieher 
Blütendolden. 

crenattt Hrl. nec /,. (cana X byporicifolia). Weiss. 
flüXUOSa Fischer. Krummzweigiger Sp. Woiss. 
gemmata Zbl. Bildet sehr dichte Strftuoher mit 
überhängenden, zierlich belaubten Zweigen. 
Blüte weiss. 

Hookcrl Hrt. galt, (tristis ZabelD Weisslich. 
japonica (Hoteia japonica) siehe unter Stauden. 
niüdia Schmidt. Frühblühend. Weiss. 
mongolica Hrt. nec Maxim, siehe gemmata. 
opulifolia L, Schneeball blättriger Sp. Weisslieh. 
„ Krynsii Hrt. Neu! Die tief droilappigen, 
unregelmässig eingesebnittenen und gesägten 
Blätter gehen dem kräftig wachsenden Strauche 
ein eigenartiges Aussehen. Blüte weisslich. 


21 opulifolia lutea Hrt. GelbblättrigerSp. Weisslich. 
63 J „ nana Kirchn. Bildet diclite^zwergige Büsche. 
70 oxyodon Zbl. (flcxuosaXmcdia). Früh- und reich- 
blühend, etwas später als media. Weiss. 



Spiraea arguta. 


-*?■ 

T 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. — 1906/7, 
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Laubhölzer. 


Nr. 

61 

23 

121 


124 


1 

126 


26 

2 

67 

3 

4 

37 

116 


47 

6 

49 

122 


* 30 
51 
90 
41 

11 


4 

6 


7 

8 
1 


1 


2 


Spiraea 


Spiraea 


primifolia s. et Z. Blüten in Dolden, weiss, einfach. 
„ fl. pl. Hrt. Sehr hübsch weiss gefüllt. 

pubescens Turca. Echt dürfte diese chinesische 
Art noch kaum verbreitet sein, da sie meist 
mit Sp. cliinensis Maxim, verwechselt wird. 
Dichtzweigiger Strauch mit etwas graugrüner 
Belaubung und weissen Blütendolden im Juni. 

1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8,00. 

Pumilionum (decumbens X Hacqueti) Zabel. Zier¬ 
liches Zwergsträuchlein, ganz dichtzweigig und 
von ebenmftssig rundlicher Form. Blüte weiss, im 
Juni. Für Felsgruppen und zu Einfassungen ge¬ 
eignet Wohl noch kaum verbreitet. 1 St. M. 1,00. 


103 

32 


81 

62 

24 


Schinabecki Zbl. (chamaedryf. X trilobata). Weiss. 
Tliunbergi Bl. Feinblättriger, zierlicher Strauch, 
der am frühesten von allen Spiersträuchern 
seine weissen Blüten entfaltet. 

1 St. M. 0,75; 10 St. M. 6,00. 
trilobata L. Dreilappiger Sp. Weiss. 
ulmifolia Scop. Rüsterblättriger Sp. Blüten in 
langgestielten, weissen Doldentrauben. 

Vail Houttei Zbl. (Cantoniensis X trilobata). 
Prächtiger Blütenflor von schneeigem Weiss. 
Später aufblühend als Sp. arguta, also eine will¬ 
kommene Fortsetzung des herrlichen Arguta- 
Flores bildend. 


b) Im Sommer blühend. 

(Innerhalb der Zeit von Ende yuni bis September.) 


alba Dur. Weisser Sp. 

Aitchisoni Hemsl. (Sorbaria angustifolia Zabel.) 
Neu! Eine hübsche, ganz harte Art aus Af¬ 
ghanistan, deren frischgrünes, zierlich gefie¬ 
dertes Laub sehr gefällig von den braunroten 
Zweigen sich abhebt. Grosse, schneeweisse 
Blütenrispen in reicher Anzahl sollen den 
Strauch zur Blütezeit bedecken. 

1 St. M. 1,00; 10 St. M. & 
albiflora Miq. Entwickelt den ganzen Sommer 
■ hindurch ihre weissen Blütendolden; sehr 

gut für niedrige Einfassungen, 
ariifolia s>». Mehlbimblättriger Sp. Blüte in gr. 

- weisslich.Rispen; ausserordentlich schön. 

aubifolia? Hrt. (salicifol. L. forma?) Auch 
ähnlich Nr. 1. Weisslich. 

Bethlehemensis rubra Hrt. Hellrot. 

Billiardi Hrt. Billiards Sp. Schön rot. 

* longipaniculata Hrt. Mit langer, roter Rispe. 
Bumalda elegans Lemn. (Bumalda X bullata). 
Grosse rosafarbene Blütenstände. 

1 St. M. 0,60; 10 St. M. 5. 
californica Hrt. Bastard von Sp. Douglasi. Rot. 
callosa Thunb. (japonica L.) Japan, China. Rot. 
„ alba Hrt. siehe albiflora Miq. 

„ atrosailguinea Hrt. Dunkel rot, sehr schön. 

„ punicea Morel. Neu! Die Blütenstände haben 
die schöne, leuchtende Karminfarbe der Sp. 
Bum. Anthony Waterer, doch sind die einzelnen 
Blüten grösser. Hübscher Einfassungs- und 
Vorstrauch. 1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8. 

canescens D. Don. Graugrüner Sp. Weisslich. 
COCCinea Hrt. Mit roter Rispe, 
conspicua Zbl. (albiflora X latifolia.) Rosa. 
Douglasi Hook. Douglas’ Sp. Rot. 
eximia Hrt. Ausgezeichneter Sp. Rot. 


13 

69 

14 
52 

117 

16 

17 

43 

* 18 
95 
110 
111 

91 

10 

* 22 
93 
73 

9 

44 

45 


Fontenayensis alba Hrt. (Fontenaysi Billiard, 
canescens X latifolia Zabel). In grossen, weissen 
Rispen blühend. 

„ rosea Hrt. (Fontenaysi rosea Billiard, 
canescens X salicifolia Zabel). Rosa. 

Fortunei semperflorens Hrt. Rosa, reichblühend. 
Foxi K. Koch (corymbosaX japonica Zbl.) Rosa. 

Froebeli (callosa Froebeli Froeb). Ein Bastard 
der Sp. albiflora und callosa mit grossen, 
prächtig dunkelpurpurnen Doldenrispen. 

lanceolata Hrt. (ob salicifolia L. typica?) Weiss. 

latifolia Borkh. (Sp. Bethlehemensis alba Hrt.) 

In lockeren, grossen, weissen Rispen blühend. 
Lenneana Hrt. (DouglasiXlatifolia). Rosa. 
Lindleyana Wall. Schöne, hellgrüne, gefiederte 
Blätter und grosse, weisse Blütenrispen im Juli. 
Margaritae Zbl. Reicher, dunkelrosafarbener 
Blütenflor. 

Menziesi Hook. Die lange Blütenrispe ist hübsch 
————— dunkelrosafarben. 

„ variet. Eine Form der vorigen mit helleren 
Blüten. 

notha Zbl. Sehr schön. Fleischfarben, 
pachystachys Zbl. Grosse, rosafarbene Dolden, 
pruinosa Hrt. Bereifter Sp. Mit graugrüner, 
kräftiger Belaubung. Blüte rosa, 
revirescens Zbl. Blüte lebhaft rot. Belaubung 
hellgrün. Schön! 

Salicifolia Hrt. Rotblühende Form oder Bastard 
der Sp. salicifolia L. 

Sanssouciana K. Koch. Reichblühend, rot. 
Sorbifolia L. Ebereschenblättriger Sp. Grosse, 
" aufrechte, rispige, weisse Blütenst&nde 

und hübsch gefiedertes, lichtgrünes Laub, 
tomentosa L. Rostfilziger Sp. Rot. 


Staphylea L. Pimpernuss. (Celastraceae.) 

Bumalda DC. Japanische P. Sehr zierliche, hellgrüne Belaubung. 

Blüten weiss, in aufrechten, kleinen Trauben, im Juni. 

Coulombieri H. AwdrJtcolchicaXldiinata). Kräftig wachsender Strauch 
- mit im Mai sich zeigenden, aufrechten, weissen Blüten¬ 
rispen, welche denen der St. colchica lasiandra Dipp. ähneln .... 
„ grandiflora Zabel. Neu! Zeichnet sich durch bedeutend grössere 

Blütenrispen vor der vorigen aus. 

„ pyramidalis Hrt. galt. Neu! Von aufrechtem Wuchs; ausser¬ 
ordentlich reichblühend. 

pinnata L. Gemeine P. Hoher Strauch von aufrechtem Wüchse . . . 

Stephanandra S. et Z. Stephanandra. (Rosaceae.) 
flexuosa S- et Z. (incisa Zbl.) Ein reizender, kleiner japanischer 

- Strauch von dicht geschlossenem Bau, dessen feine, hin- 

und hergebogene Zweige leicht Überhängen und sehr zierlich belaubt 
sind. Blüten im Juni, weiss, in kleinen zusammengesetzten Trauben 
Tanakae Fr auch, et Savat. L. Spä th 1896. Von ebenso zierlichem, 

-doch etwas kräftigerem Wuchs wie die vorige. Blätter grösser 

und im Herbst in orange bis rotbraun übergehend. Die im Juni 
erscheinenden^ weissen Blütenrispen ähneln im Aussehen denen der 
St. flexuosa, sind jedoch grösser. 


Sträucher 

Mittel¬ 

stämme 

l Stück 
i M. 

10 st. 

l Stück 

M. 

1,50 

12 


1 0,75-1,50 

6—12 

- 

1,50 

12 

- 

1,50 

12 

— 

0,40—0,75 

3—6 


0,60—1,00: 

I 

6—8 


1,00 

8 

_ 


Hoch¬ 
stämme 
l Stück 
M. 


Gründung des Geschäfts 1720. 
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Lanbliölzer. (Treibfliodor.) 


Nr. 


Sträucher 

Mittel- 

Symplioricarpns Juss. Schneebeere. (Caprifoiiaceae.) 

1 Stück 

M. 

10 St. 

M. 

stämme 

i SKick 

12 

acutus nipp. Spitzhlättr. Schn. Kleiner Strauch von niedergestreektem 



M 


Wuchs, dessen untere, lange, dünne Zweige sich auf dem Hoden aus- 
breiten. Blüte rosa, Heere weis*. Dürfte auf Felsanlagen besonders 
malerisch wirken. 

0,75—1,00 

6-8 

_ 

14 

Heyeri Dipp. Hübscher Strauch, ähnlich S. Occidental is. Blüht reich¬ 
lich schon als junge Pflanze, hübsch rosafarben, im Juli — August . . 

0,50-1,00 

4-8 

_ 

1 

montanus Kth. Mexikanische Schn. Zierliche, hellgrüne Belaubung. 
Blüte blassrot. im August—September. Iloer.. fleischfarben ..... 

0,75—1,00 

6-8 

_ 

10 

occideiltalis Hook. Nebst dem ähnlichen S. Heyeri wohl die schönste 

schöne, groRsblättrige Belaubung; Blüten gross, rötlichweiss, von 
Ende Juni bis August. Beere weiss. 

0,50—0,76 

4-6 


2 

orbicillatUH Much. (S. vulgaris Mchx.). Korallenbeere. Blüte bl&ssrot, 
im August—September. Beere rot. 

0,40-0,60 

3,50—5 

_ 

8 

„ fol. aureo-var. Hrt. Goldgelb gerandet. Sehr ziorlieh. 

0,40—0,75 

3,50—6 

— 

17 

OVatllS. Neu! Die aus unter diesem Namen erhaltenen Samen er¬ 
wachsenen Pflanzen bilden ca. meterhoho, dichte, an den Seiten 
schirmförmig überhängende, mit grossen, eiförmigen, dunkelblänlich- 
grünen Blättern schön belaubte Sträucher. Blüten rosa, glockig, 
7—8 mm lang, im Jnli—Augnst. Frucht bis vogelkirschengross, weiss 

0,75—1,00 

6-8 


4 

racemosus Mchx. Gemeine Schn. Blüht reichlich, hellrot, vom Jnni 
bis znm Herbst. Die bis in den Winter hinein hängenden weissen 
Beeren sind sehr zierend.100 St. M. 30—50. 

0,50-0,75 

4—6 


6 

rotundifolias A. Gr. RundblÄttrigo Schn. Ein moterhohor, aufrecht 
mit ausgebreiteten und überhängenden Seitenzweigon wachsender 
Strauch. Die rötliohweisse Blüte ist ziemlich gross, röhrig-triohterig 
und erscheint im Juni nnd Juli. Beere weiss. 

0,40-0,75 

3,50 6 

_ 


Syringa L. Flieder. (oieaceae.) 


Ausserordentlich ist die Mannigfaltigkeit in Karbe nnd Form der Blüten, welche wir jetzt durch Einführung 
neuer Arten, sowie durch sorgfältige Auswahl von Sämlingen des gemeinen Flieders besitzen. Aus meiner reich¬ 
haltigen Sammlung vermehre ich nur diejenigen Sorten, welche sich nach langjähriger Beobachtung als die 
beston bewährt haben. 


Flieder in Tönten, eingewurzelt, zum Treiben. 


Charles X., Andenken an Ludwig Spiitli, Marie Legraye, Madame Lemoine. 

9 Trieben .... 10 St. M. 18; 100 St. M. 160. | Stärkere Pflanzen ... 10 St. M. 25; 100 St. M. 200. 


*==**==* Treibtiieder (aus dem freien lande). 

f mit 4 Trieben.100 St. M. 40 

Charles X. Kräftige Triebe, ca. 60—100 cm laug, mit I mit 5 Trieben.100 St. M. 45 

vielen Blutenknospen.1 mit 7 und mehr Trieben 100 St. M. 60 

( mit 9 und mehr Trieben 100 St. M. HO 

Marliensis.2—djährigo Veredlungen 100 St. M. 45—75 

vulgaris rubra. _ „ 100 St. M 45—75 

Madame Lemoine. „ „ 100 St. M. 50—80 

Casimir Pärier. .. _ 100 St. M. 50—80 

Michel Büchner. ., „ 100 St. M. 50-80 


Besonders starke FUedcrbnschc —S \S 

in grossblumigen Sorten und verschiedenen Farben, reich mit Knospen besetzt, ca. 2 m h., 1—1,50 m Durchm. jlj 

1 St. M. 12—18; 10 St. M. 100—160. —---— -- 


Einfachblühender Flieder . 

Sortimente nach meiner Walil. 


100 Syringen, kräftige Pflanzen in ca. 20 der besten veredelten und wurzelechten Sorten.M. 75—150 

50 ,, * „. in 50 Sorten.M. 40 

25 „ „ m in 26 Sorten.M. 20 

100 „ starke einjährige Veredlungen in ca. 15 der besten vulgaris-Varietäten.M. 50 

100 „ „ „ „ „ fl 20 „ „ „ „ .M. 55 


Vach Wahl de» Bestellers. 


a) Husche. Von nachstehend aufgeführten Sorten kräftige, wurzelechto Strttucher bezw. mehrjährige veredelte 
- Pflanzon (sofern nicht ein besonderer Preis beigefügt ist). 1 8t. II. 1.00—2,00; lOO St. M. DO—150 


b) Hochstämme, o —1,25— 1 , WO in Stammhölie.) In grossblumigen Sorten. 

' - 1 St. M.2,00—3,00; 


IO St. M. IS—25 


f do. 


besonders starke Auswahl, 5—'7jährige Kronen, reich mit Kuospeu besetzt; auf Wunsch 
mit Balleu in Korben versendbar. 1 St. M.S.OO—15.00 (Vorrat 400 Stück). 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. — 1906/7. 
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Nr. 


Nr. 


Syringa 


109 

10 

87 

1 

2 

14 

111 

3 

4 
6 

86 


7 
9 

158 

8 

13 


20 

22 

50 

23 

81 


70 

27 

153 

159 


amnrensis Rupr. (Ligustrina amur. Rgl.). Amur- 
— flieder. Blüht in grossen, weissen 
Sträussen im Juni. 

Br et schneid er i Hrt. siehe villosa. 

Emodi Wall. Emodiflieder. Sehr schön belaubt, || 
Blüte lilaweiss, im Juni. 

r, rosea Cornu siehe villosa Vahl. 

japonica Dcne. Japanischer Flieder. Prächtiger ' 

■■ hoher Strauch zur Einzelpflanzung, mit 

grossen weissen Rispen im Juni. 

Josikaea Jacq. fil. Eine spätblühende Art mit 
grossen, lederartigen, dunklen Blättern und 
aunkelvioletten Blüten im Juni. 

Oblata Ldl. Oeffnet seine zart rosafarbenen, 
köstlich duftenden Blüten am frühesten von 
allen Fliedersorten, meist in den ersten Tagen 
des Mais. 

Pekinensis Rupr. (Ligustrina Pekinensis Rgl.) 
Blüte in grossen, weissen Rispen im Juni. 

„ pendula Hrt. Zierlich hängende Bezweigung. 

persica L. Persischer Fl. Helllila, im Mai. 

100 St. M. 60,— 

„ alba Lodd. Weiss mit lila Schlund, 
j „ laciniata Vahl. Zierlich geschlitzte Belaubung. 

pubescens Turcz. (villosa Dippel non Vahl.) Einer 
der am frühesten aufblühenden Flieder, dessen 
kleine, helllilafarbene, in weiss übergehende 
Rispen sehr fein und angenehm duften. 

Rothomagensis A. Rieh. (S. ehinensis W.). Chi¬ 
nesischer Flieder. Lila, im Mai. 100 St. M. 60.— 

„ alba Hrt. Weisser chinesischer Fl. 

„ Metensis Sim.-Louis. Zart lilarosa. 

„ Präsident Hayes. Rötlichlila. 

rubra Lodd. (S. Saugoana Hrt.) Einer der i 
- schönsten roten Flieder. 100 St. M. 60,— 

Villosa Vahl. (Emodi rosea Cornu.) Eine dem 
Emodiflieder nahestehende, spätblühende, erst 
im Juni ihre zart rosalilafarbenen Blüten or- 
schliessende chinesische Art. 1 St. M. 1,50 

„ Dipp. non Vahl siehe pubescens. 

vulgaris L. Gern. Fl. Blüht im Mai und Anfang 
Juni. Kräftige Sträucher 1,00—1,20 m hoch. 

100 St. M. 40 

„ alba grandiflora Hrt. Grosse, reinweisse 
Blüten in grosser Rispe. 

n Aline Mocqueris. Grosse Rispe, sehr schön 
dunkelrot; vollblühend. 

„ Ambroise Verschaffelt. Rosa, in milchweiss 
übergehend, grossblumig. 

„ Amethyst L. Späth 1887. Strauss gross, dicht 
geschlossen und gedrungen. Knospe rosa, beim 
Aufblühen in lilarosa, zuletzt in bläulichlila 
übergehend. 

Andenken an Ludwig Späth L. Späth 1883. 

---Die einzelnen 

Blüten sowohl wie die Rispen sind sehr gross und 
von prachtvoll dunkelpurpurroter Farbe, nicht 
nur als Knospen, sondern auch bei vollständig 
geöffneten Blüten. 

„ Bäranger Sim.-Louis. Die Farbe der grossen 
Blüten ist schön dunkellilablau, während die 
Knospen ein dunkles Rosa zeigen. Die sehr 
grosse Rispe ist etwas locker gebaut. 

Charles X. (S. rubra major). Lilarot. Bekann- 

n - ter Treibflieder. 

„ CongO Letnn. Neu! Grosse Rispe mit schön 
dunkelroten Blüten besetzt. 

„ Crampel Lemn. Neu! Hat grosse bläulich¬ 
lilafarbene Blüten mit weissor Mitte und stark . 
gekräuselten Abschnitten. 

1 St. M. 2,00; 10 St. M. 15 II 


29 

72 

83 

65 

85 

71 

82 

58 

123 

62 

156 

139 

59 

60 

40 

160 

94 

43 

154 

84 
161 


Syringa 

vulgaris Dr. Lindley. Schön gebaute, grosse 
Rispe mit grossen, lilaroten Blüten. 

„ Dr. von Regel L. Späth 1883. Rispen gross, 
freistehend, Knospen hellrot, Blumen schön 
lilablau. 


„ Emil Licblg L. Späth 1887. Mit sehr breiten 
und schön gebauten Rispen, Knospe lebhaft 
rosa, im Aufblühen heller. Mitte ins Bläuliche 
übergehend. 

„ Frau Bertha Dammann L. Späth 1883. Herr- 
■ liehe, reinweisse Sorte 

mit sehr grossen Blütenrispen. 

„ Fürst Liechtenstein L. Späth 1887. Knospen 
rötlich mit seidenart. Glanze. Blüte sehr gross, 
bläulichrosa, nach der Mitte zu in weisslichblau 
übergehend; äusserst dankbar blühend. 

„ Geheimrat Heyder L. Späth 1883. Reich¬ 
blühende Sorte mit schön geformten, grossen 
Rispen. Von den zart helllilafarbenen Blüten 
heben sich die roten Knospen reizend ab. 


„ Geheimrat Singelmann l. Späth 1887. Grosse 
dichte Sträusse bildend. Hellpurpurviolett wie 
Marliensis, jedoch mit grossem, weissem Stern; 
stark und angenehm duftend. 

* Louis van Houtte. Die grossen, lockeren, 
schön pyramidal geformten Rispen sind mit 
grossen, lilarosafarbenen Blüten besetzt, von 
denen die dunkleren Knospen hübsch abstechen. 
Eine schöne Form! 

n macrostachya Hrt. Rispe gross, leicht und 
hübsch pyramidal gebaut, mit grossen, in der 
Knospe zart rosafarbenen, zuletzt in fast weiss 
übergehenden Blüten besetzt. Schön! 

„ Madame Briot. Zeichnet sich durch ein be¬ 
sonders schönes, lebhaftes Rot in der Knospe 
aus, welches in der Blüte nachher in bläulicn- 
lila übergeht. 

„ Madame F. Morel Morel. Neu! Sehr grosse, 
verzweigte Rispen, mit grossen, helllila¬ 
rosafarbenen Blüten besetzt. 

1 St. M. 1,60; 10 St. M. 12 
„ Mademoiselle Fernande Viger. Neu! Die 

reichblühende, kräftig wachsende Pflanze soll 
sehr grosse, 25—30 cm Länge erreichende Rispen 
reinweisser Blüten hervorbringen. 


Marie Legraye V. Htte. Die dichten Rispen 

-:-wie auch die einzelnen Blüten 

dieser sehr zu empfehlenden weissen Sorte sind 
sehr gross. Vorzügliche Treibsorte. 

Marliensis Hrt. Die hiesigen Pflanzen sind 
der echte, in Paris in grossen Massen zur 
Verwendung kommende Marly-Treibflieder. 
Rispe mittelgross, locker, Blüten hell lila¬ 
blau, Knospen hellrot. 


„ „ pallida Hrt. Schön geformte, grosse Rispe; 

Knospe blassrot, Blüte zart helllila. 


„ Negro Lenin. Neu! Soll grosse Rispen von 
sehr dunklem Violettpurpur bringen. 

ISt. M. 2,00; 10 St. M. 15,00 
„ Professor Sargent l. Späth 1889. Schöne, 
leichte und kräftige Rispen mit kirschroten 
Knospen und dunkelviolettenBlüten mit weissem 
Schlund. 


„ rubra Hrt. Grosse Rispe mit grossen, röt¬ 
lich-lilafarbenen Blüten und rosa Knospen. 
„ „ major Hrt. siehe vulg. Charles X. 

„ Toussaint - Louverture Lemn. Neu! Rispe 
gross, schmal, dicht mit mittelgrossen, purpur¬ 
violetten Blüten besetzt. 


„ Vergissmeinnicht L. Späth 1887. Knospen 
dunkelviolettrosa, im Aufblühen heller, bis 
zum Hellblau übergehend; Bl. mgr. 

„ Volcan Lenin. Neu! Nach dem Züchter der 
der röteste Flieder mit grossen, düster rubin¬ 
farbenen Blüten. 1 St. M. 2,00; 10 St. M. 16 




Grösse 1300 preuss. Morgen = 325 Hektar. 
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Laubhölzor. (Hyaziutlienflieder.) 



Nr. 195. Syringa vulgaris „HyazintUenflieder“ L. Späth zpo'». 

Dieser hier gefallene, schöne Sämling erinnert in dem gefälligen Bau seiner schlanken Rispen 
lebhaft an ,,Andenken an Ludwig Späth", von dem er auch abstammt, die Form der grossen 
Bliiten jedoch und ihr Farbenton — ein leuchtendes Purpurlila mit hellblauer Mitte, aus 
hellroter Knospe hervorkommend — führen so täuschend das Bild der Hyaeinthenblüte vor 
Augen, dass der Name ,,l lyasinlhenjlieder" sich als der bezeichnendste von selbst aufdrängte. 

1 St. M. 7,50; 10 St. M. 60,0). 


*/* natürlicher Grösse. 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. — 1906/7. 
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Gefülltblühender Flieder. 

Syringa vulgaris flore pleno. 


Die gefüllten Flieder zeichnen sich durch die lange Dauer ihrer Blüten, sowie durch die Grösse der Blüten¬ 
rispen aus. Sie sollten ihrer eigenartigen Schönheit wegen in keinem Garten fehlen. Nach den bisherigen, erfolg¬ 
reichen Versuchen zu urteilen, dürften manche derselben auch für die Treiberei eine hervorragende Bedeutung 
gewinnen. Die nachstehende Sammlung enthält neue und ältere Sorten. 


Sortimente nach meiner Wahl. 


40 gefülltblüh. Syringen, kräft. Pflanzen i: 


. 40 Sorten, M. 45 
20 „ M. 25 
10 „ M. 12 


H T ach Wahl des Bestellers. 

al BÜSChe. Von nachstehend aufgeführten Sorten kräftige, mehrjährige, veredelte Pflanzen (sofern kein 

- . . ■ ■■ besonderer Preis beigefügt ist) . 1 St. 51. 1,25—2,50; lOO St. M. lOO—200 

bl Hochstämme, (l—1,25—1.60 m Stammhöhe.) In besten grossblumigen Sorten. 

, f 8t 2,00—3,00; 10 St. M. 18-25 


Nr. Syringa 

155 Abel Carrifcre Lemn. Rispe gross und dicht, 
Blüten gross,regelmässig geformt, rosalila. 

95 ' Alphonse Lavallie Lemn. Grosse, dichte Rispe; 

Knospe trüb hellrot; Blüte bläulichlila. 

166 Arthur William Paul Lemn. Rispe gross, Blüte 

lilarot, Rückseite der Abschnitte weiss. Eine 
auffallende Färbung. 1 St. M. 2,00; 10 St. M. 15. 

120 Belle de Nancy Lemn. Rispe gross und verästelt; 

Blüte glänzend seidigrosa mit weissem Schlunde 
und schalenförmigem Saume. 

124 Charles Baltet Lemn. Sehr reichblühend, lila- 
rosa. Strauch zwergig. 

145 „ Joly Lemn. Der dunkelste aller gefüllten 

Flieder. Gleicht im Bau der grossen, schmalen 
Rispe, sowie in der dunkelroten Farbe der 
aufbrechenden Blüte, die gross und schön 
gefüllt ist, der S. v. Andenken an Ludwig Späth, 
verblasst jedoch nachher ziemlich stark. 

165 Comte de Kerchove Lemn. Die mittelgrossen, 
aschgraurosafarbenen Blüten sind zu grossen, 
dichten Rispen vereinigt. Strauch gedrungen. 
Soll sich gut treiben lassen. 1 St.M.2,00; lOSt.M.15. 

96 Comte Horaee de Choiseul Lemn. Rispe ziem¬ 

lich schmal, dichtblütig, 20 cm und mehr lang. 
Blüte purpurlila, mit aufwärts gekrümmtem 
Saum, so dass desson weisslicke Unterseite sicht¬ 
bar wird, was dem Strauss ein buntes Aussehen 
gibt. Knospen ziemlich lebhaftrot. 

121 Comtesse Horaee de Choiseul Lemn. in der 

Form der Blüten und Rispen gleicht diese 
Sorte der pyramidalis, die Farbe ist jedoch ein 
graugetöntes Weiss mit rosafarbenem Hauch. 

97 Condorcet Lemn. Lange, ästige Rispe mit grossen, 

halbgefüllten, schieferblauen Blüten. 

129 De Humboldt Lemn. Rispe gross u. ziemlich dicht, 
Knospen trüb hellpurpurn, offene Blüte rosalila. 

146 De Jnssieu Lemn. Die Rispen bilden dichte, vier¬ 

kantige Pyramiden, die mit zieml. grossen, rosa¬ 
lilafarbenen, in hellbläulichlila übergehenden 
Blüten besetzt sind. Knospen trüb hellpurpurn. 

147 Dr. Maillot Lemn. Rispen ziemlich locker, 

Knospen rosa, Blüten blasslila. 

167 Dr. Masters Lemn. Die Rispen sollen sehr gross, 

bis 30 cm lang und mit zierlich geformten, 
lilafarbenen, in der Mitte helleren Blüten be¬ 
setzt sein. 1 St. M. 2,CO; 10 St. M. 16,00. 

174 Dr. Trojanowsky Lemn. Die Rispen sollen sehr 
gross und fast breiter als hoch sein, die Blüten 
gefüllten Hyazinthen ähnlich, von bläulichrot 
in lilablau übergehend. 1 St. M. 2,50; 10 St. M. 20. 
134 Doyen Keteleer Lemn. Rispen gross, dicht mit 
hell bläulichrosafarbenen Blüten besetzt. 

112 Emile Lemoine Lemn. Die sehr ästige Rispe 
ist mit grossen, glockigen Blüten von zartem 
Lilarosa besetzt. 

148 Francisque Morel Lemn. Die langen, schmalen 

Rispen sind ziemlich locker mit grossen, hell¬ 
lilablauen, in der Knospe blass trübpurpurnen 
Blüten besetzt. Wuchs des Strauches gedrungen. 
172 Georges Bellair Lemn. Rispebreitunddicbt. Blüte 
gross, lilapurpurn, Knospe lebhaft hellkarmin. 
! Hübsche Färbung. 1 St. M. 2,00; 10 St. M. 15,00. 


Nr. 

135 


149 

74 

113 

98 

130 

107 


105 

114 

127 

133 

99 

126 

141 

168 


Syringa 

Grand-dllC Constantin Lemn. Die breitpyrami- 
donförmigen, vierkantigen Rispen sind dicht mit 
sehr grossen, helllilablauen Blüten besetzt. 
Knospen trüb hellrot. Die Grösse und die 
zarte Färbung der Blüten sind bemerkenswert. 

Gllizot Lemn. Eine der frühesten im Aufblühen. 
Der Lemoinei ähnlich, doch mit grösserer Rispe. 
Die hellblauen Blüten mit ihren gekräuselten 
Abschnitten machen einen recht zierlichen Ein¬ 
druck. Knospen blassrötlich. 

hyacinthiflora pl. Lemn. Mittelgrosse, lockere 
Rispe, besetzt mit zuerst zartrosa-, dann lila¬ 
farbenen Blüten. 

Jean Bart Lemn. Lange, ästige Rispe; Bl. stark 
gefüllt, rosa violett; Knospe karmin. 

Lamarck Lemn. Rispe gross, Knospe trüb hellrot; 
Blüte gross, zarthelllila. 

La mauve Lemn. Rispe gross, ziemlich schmal; 
Knospen blass trübrot, Blüte helllila. Soll 
sich gut treiben lassen. 

La Tour d’Auvergne Lemn. Die verästelte 
Rispe ist gross und dichtblütig. Die Blüten 
sind gross, gut gefüllt und von schönem 
Purpurlila, während die Knospen durch ihr 
lebhaftes Rot hübsch davon abstechen. 

Le Gaillois. Rispen dichtgebaut, mit mittelgrossen, 
gut gefüllten, rosalilafarbenen Blüten besetzt. 

Lemoinei Lemn. Die hübschgeformten, dichten 
Rispen mit ihren regelmässigen, kleinen Blüten, 
die von lilarosa in helllilablau übergehen, 
machen einen recht gefälligen Eindruck. 

L6on Simon Lemn. Rispe verästelt, gross und 
sehr dichtblütig. Blüte glockig, von blass¬ 
rot, in der Knospe, in lilablau übergehend. 

Linn6 Lemn. Die sehr langen Rispen sind mit 
grossen, lilaroten Blüten mit dunklerem 
Schlunde besetzt. 

Mad. Abel Cllätenay Lemn. Bildet dicht- 
blütige, mittelgrosse Rispen, die mit stark¬ 
gefüllten, milchweissen Blüten besetzt sind. 

Mad. Casimir Parier Lemn. Entwickelt grosse, 
dichte Rispen schön gefüllter, rahmweisser 
Blüten; soll vorzüglich zum Treiben geeignet 
sein. 

Mad. Jules Finger Lemn. Knospen lebhaft 
dunkelrosa, aufgeblüht von lilarosa in lila¬ 
blau übergehend. Saum schalenförmig. Rispe 
sehr gross und stark verästelt, dichtblütig. 

Mad. Lemoine Lemn. Ansehnliche, dichte Rispen 
mit sehr grossen Blüten, von reinstem Weiss 
besäet. 

Mad. L6on Simon Lemn. Rispe gross, dicht, ver¬ 
zweigt. Blüte gross, rötlichlila; Knospe trübrot. 

Mai’C Micheli Lemn. Die sehr grossen Rispen 
sollen dicht besetzt sein mit riesigen Blüten von 
einem sehr zarten Bläulichlila. Auffallend und 
schön. 1 St. M. 2.00; 10 St. M. 16,00. 

Marfschal de Bassompierre Lemn. Zeichnet sich 
aus durch sehr grosse, breitpyramidenförmige, 
vierkantige Rispen, die dicht mit grossen, 
gekräuselten, lebhaft lilarosafarbenen Blüten 
besetzt sind. Knospen hellkarmin. 


Gründung des Geschäfts 1720. 
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73 

100 


137 

109 

128 

131 

115 

89 

175 


Syringra 

Mathieu de Dombasle Lenin. Rispe gross und 
breit.; Knospen trttbrosa. Blüte helllilablan. 

Michel Büchner Lenin. Schön pyramidale nnd 
sehr grosse Itispen. Blüten stark gefüllt, 
gross nnd von sehr regelmässiger Form, blass 
lilafarben. Knospen rötlich. Strauch reich¬ 
blühend nnd niedrigbleibend. 

Mobs. Maxime Cornn £ Die trüb dunkel¬ 
rosafarbenen Knospen gehen beim Aufblühen in 
ein helles Lilarosa über. Die grossen, verästelten 
Rispen haben eine gute, aufrechte Haltung. 

Monument Cnmot Lettin. Rispe gross, vierkantig 
pyramidal, zuit sehr grossen, hellblauen Blüten 
dicht besetzt. Knospen dick, trübpurpurn. 

Murillo Lemn. Grosse, helllilafarbenc Blüten von 
kugeliger Form an mittolgrossor. stumpfer 
Rispe. Spittblühend. 1 8t. M. 2.00; 10 St. M. Io,00. 

Obäliöqne Lettin. Hat grosse Rispen, mit grossen, 
reinweissen Blüten besetzt. Blüht reich und soll 
sieh gut. treiben lassen. 

Pierre Joiffneaux Lenin. An don grossen Rispen 
hoben sich die lebhaft roten Knospen hübsch von 
den lilarosafarbenen, mittelgr.,kransen Blüten ah. 

Präsident Carnot Lemn. Blüht reich in schönen 
pyramidalen Rispen. Die Blüten sind von 
sehr regelmässiger Form, blasslilafarben mit 
woiBBem Schlunde. 

Präsident Grävy Lenin. Sehr groBse und breite, 
verästelte Rispe. Blüte sehr gross, rosalila, 
zuletzt bläulich. Knospe trüb hellrot. 

Präsident Lonbet Lemn. Die grossen. dichten 
Rispen Sollen riesige Blüten mit breitlappigem 
Saumo von lebhaft purpurroter Farbe tragen. 
Knospen karminrot. 1 St. M. U,00: 10 St. M. 25. 


143 


Sy r insra 

Präsident. Viger Lemn. Sehr grosse Blüten von 
bläulichem, rötlich überhauchtem Lila sollen 
zu enormen, zweigipfeligen Rispen vereinigt. 
sein. 1 St. M. 2,60; 10 St. M 20. 

PrillCC de BeanVftUXewm. An den breiten, grossen 
Rispen stehen dio grossen, krausen, hollrötlich- 
lilafarbcnen Blüten dicht 


_ _ _ aneinander gedrängt. 

Die dicken Knospen sind trüb hcllkarmin. Zum 
Treibon geeignet. 

pyramidalis Lemn- Rispe lang und schmal. 
Knospe hellrot, aufgeblüht rosalila, in bläulich- 
lila übergehend, 

Rabelais Lenin. Strauch gedrungen und niedrig 
hleibend. Mittolgrosse, dichte Rispen mit eben¬ 
falls mgr., roinwoisson Blüten, entwickeln sich 
in grosser Zahl. 

Renoncule Lemn. Diehto Rispon gut gefüllter, 
helllilablauer Blüten. 

Sönateur Volland Lemn. Die lebhaft rote 
Färbung der kleinen Knospen sticht hübsch 
gegen aas helle l.ila der entfalteten Blüten 
ab. Rispe mittelgross, diehthlüt.ig. 

125 Souvenir de L, Tllibaut Lenin. Ausserordent¬ 
lich grosse Rispe mit grossen, starkgefüllten 
Blüten von rötlichem Lila besetzt. 

104 Toumefort Lemn. Stark gefüllte, grosse Blüten 
von bläulichem Lila; Knospen hellrot. Grosse, 
' dichtblutige Rispe. 

Virginitä Lettin. Blüten beim Oeffnen von sehr 
hübschem, zartem Rosa, welches nachher stark 
verblasst. Rispe mittelgross, leicht gebaut. 
William Robinson Lemn. Rispe sehr laug und 
breit, Bltito violettmalvenfärben mit hellerer 
Rückseite. 1 St. M. 2,00; 10 St. M. 15,00. 


102 


150 


75 

103 


106 ; 


170 


I 


Sträucher 


* 2 
* 11 
* 1 


l Stück j 

M. 

- 1,00 


Tania rix L. Tamariske. (Tamarieaceae.) 

gallica Hrt. Fünfmftnnigc T. Bildet 3-4 m hohe, zierlich wie T. tetranda, . 

doch hellgraugrün belaubte Sträuoher. Blüte hellrosa, im August 0,76- 
Ode88ana .Stev. Zierliche, graugrüne Belaubung nnd reicher Flor zart 

rosafarbener Blüten von Ende Juni bis August. 1,60 

tetrandra Pall. Viermännige T. Ein 3—5 m hoher Strauch mit feiner, 
nadelartiger, lebhaft grüner Belaubung. Ist im Mai—Juni mit einem 

reichen Flor rosafarbener Blütenähren geschmückt.0,75—1,00 

Teucrinm L. Gamander. (Labiatae.) 

Chamacdrys L. Kleiner, niedlieber Halbetrauoh mit dunkler, 
immergrüner Belaubung. Reichlicher Flor purpurner Blüten im 

Nachsommor. Für Felsaulagon und Einfassungen geeignet.0,40—0,60 

Tilia L. Lindo. (Tiliacoao.) 

Edler Wuchs und prächtigo Bolaubnng stellen die Linden zn 
den wertvollsten Park- und AUoebäumen, wolohe wir haben. 

10 Stück in 10 Sorten meiner Wahl M. 12. 


io Stüok 
M. 

6-8 


Mittol- 
stämmo 
i Stück 


Sehr schöne, starke Linden-Pyramiden, zur Kinzelpflanzung 
geeignet .'.. . 1 Stück M. 5-12. 


1 alba Ait. (T. alba potiolaris Hrt.) Hängezweigig* 

- schöne Art, deren hübsch uborhaugendo Zweige mit ohersoits 

x dunkelgrünen und unten weissfilzigen, grossen Blättern hesetzt sind. 

Anch der Austriob ist silborweias. Als Einzelhaum, wo die ganze 
Schönheit des Wuchses nnd der Belaubung voll znr Geltung kommt, 
von gross.ti-tiger Wirkung Blüte im dritten Drittel des Juli .... 1,00—3,00 
* spectabilis Hrt. siehe spectabilis. 

2 americana L. (nigra Borkh.) Schwarzlinde. Grossblättrig, hellgrün, mit 

hellgrauer Rinde. Blüht im Juli .0,75—8,50 

38 Reanmoiltia pendula Hrt. (euchloraXplät.Vphyllos Koehne ms.) Zierlich 

Uberhängende Zweige. Blüht Ende Juni und Anfang Juli.1,50—2,00 

4 begoniifolia //r/JplatyphyllosXruhra? Koehne ms.) Blattgrund schiof, 

tief herzförmig.1,00—2,60 

49 Blcchiana Hrt. (alba X amer i car >a';') Eine schöne, grossblättrigc Linde, 
die T. spectabilis ähnlich, doch etwas weniger behaart nnd nicht 
ganz so starkwüchsig ist wie diese.1,00—3,00 

Nr. 6 enchlora k. Koch (T. dasystyla Loud.) Krimlinde. 


Hoch¬ 
stämme 
1 Stück 


8—25 s. Allee- und 

Trauerbäume 

6-25 - - 

12—15 s. Trauerbäumo 
8—20 — ; — 

8—26 \ 8. Alleebärune 


r 


Diese Linde ist eine der wertvollsten der Gattung, da sieh ihr prächtiges, glänzend dunkelgrünes 
.. Laub auch in dem Rauch und Staub der Städte bis tief in den Herbst hinein erhält. Blüte im zweiten 1 / 

Drittel des Juli. 1 St. 31. 0,75—4; 10 St. M. O—80. II) 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. 


1906/7. 
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Till» 


floribuilda A. Br. (americana X ulmifoR*)- Reichblühende Linde 
heterophylla Vent. Grosses, lederartiges, unterseits weissgrau be¬ 
haarte» Blatt . 

hybrida superba Hrt. Grossblättrig, dunkel belaubt 
longifolia dentata Hrt. (Form von americanaV) Stark gesägtes, 

in die Länge gesogenes Blatt.. 

mandschurica Maxim. Mandsehnrisohe L. Gans woissfilzig. Die 
Blätter werden hoi starkem Triebe oft über Kl «m breit und 33 cm 

lang. Sehr auffallend und schön. 

Moltkei (albaXämericana?) L. Späth 1883. Von dieser schönen Linde 
->flftnzte am 20. Juni 1888 Goneralfeldmarschall Graf Moltke 


persönlich einen Hochstamm in meinem Arboret, und zwar gegen 
über der im Jahre 1884 von nnsorem Altreichskanzler, dem Fürsten 
Bismarck, gepflanzten ungarischen Silberlinde (T. tomentosa). Ihrer 
Schnollwüchsigkeit und schönen Belaubung wegen kann diese Form 
zur allgemeinen Anpflanzung angelegentlich empfohlen werden. 

Blüte im Juli. 

orbicularis Carr. Selten! Soll ein Bastard zwischen T. alba und 
euchlora soin, der indessen von letzterer Art kaum erkennbar bocin- , 
flusst ersohoint. Die Blätter haben die dunkelgrüne Ober- und 
woissfilzigu Unterseite derjenigen der T. alba, sind jedoch im Durch¬ 
schnitt vielleicht etwas mehr kreisförmig und tiofor herzförmig am 

Grunde. Sio haiton sich bis in den Spätherbst am Baum. 

platvphylloa Scop. (grandifolia Ehrh.) Gemeine grossblättrigo oder 
Sommerlinde. Blüht im Juni. 


» anrea. Kirckn. Goldzweigige L. 

„ coraliina K. Koch. Mit korallenroten Jahrestrieben .... 

„ filicifolia nova Hrt. Goschlitztblättrig. 

„ pyramidalis obliqua Hn. (? euchloraXplatyph. Koehne ms.) 

„ vitifolia K. Koch. Weinblättrige L. Hübsch gezacktes Blatt 
pnbORCOns -d'L Weichhaarige L. Schöne, nordamerikanische Art mit 

* Balir cmiuuan li nt urui'i ♦ crro.il fil / iirpn ‘Rlii.ünrn Rlötn im .Tiili 


- -- sehr grossen, unterseits graufilzigen Blättern. Blüte im 

SpCCtabili» Dipp. (albaXpubescens? Koehne ms.) Dieser schöne Bas 
■ ■■ - ist sehr starkwüchsig, von etwas hängendem Wüchse 


Juli 
Bastard 
und 


prächtig belaubt mit grossen, unterseits weissgrau behaarten Blättern 
tomentosa Mnch. (T. alba W. et K., T. urgeutea DC.) Ungarische 

- Silberlinde. Die regelmässige, hochkugelige, dichte Krone 

ibe verleiht dem Baume 


mit ihrem weissfilzigen Laube verleiht dem Baume ein sehr an¬ 
sprechendes Aussehen. Ein junger Hochstamm wurde im Jahre 1884 
von unserem Altreichskanzler, dem Fürsten Bismarck, bei seinem 
Besuche persönlich gepflanzt und ist in diesen 22 Jahren zu einem 
stattlichen Baum herangewachsen. Blüte im dritten Drittel des Juli 

„ canescens Hrt. Blattuuterseite graugrün. 

tllmifolia Scop. (eordata Milt., parvifolia Ehrh.) Kleinblättrige oder 
Steinlinde. Ausserordentlich reicher, duftender Blütenflor in der ersten 

Hälfte des Juli. Beste „Honiglinde u . 

vulgaris Hayne (intermedia 1)C.) Zwischenlinde. Echte holländische L. 


■ (Oft wird als solche auch irrtümlich die Sommerlinde. 
platyphyllos, verbreitet.) Ihres lebhaften Wuchses und dor schön 
bolauoten, regelmässig pyramidalen Krone wegen gehört diese Linde 
zu unseren wertvollsten Strassenbäumen. Blüht Ende Juni his 


Anfang Juli 

Torminaria Clusii Roem. siehe Sorbits iorminalis. 


IJlex L. Stechginster. (Papilionaceae.) 
enropaeus L. Kleiner, sparrigor, dorniger Strauch mit goldgelben 
Blüten im Mai. Aus von den thüringischen Bergen stammendem 
Samen gezogen und deshalb ziemlich winterfest. 

Ulmus L. Rüster (Ulme). (Ulmaeeae.) 

Nach meiner Wahl: 

10 Stück in 10 neueren Sorten M. 10 60 stück in 50 Sorten .... M. 35 
25 , 25 Sorten.M. 18 HO „ „ fiO .M. 40 


118 

77 


Besonders schöne und starko Rüsterpyramiden, 
zur Einzelpflanzung geeignet, 1 Stück M. 7,50—12. 


amencana L. Amerikanische R. Diese dor Flattorrttster nahe ver¬ 
wandte Art, welcho noch vielfach falsch verbreitet wird, bildet 
grosse, weitkronige, hellgrün belaubte Büiuno mit rissiger Stammrinde 
„ macrophyllü nurea Hrt. Neu! Sehr kräftig wachsende Form 

mit schön gelbem Austriebe. 

„ poiulnlu Hrt. (fulva pondula Hrt.) Amerikanische Tranerrttslcr. 
Schön hängend, hellgrün belaubt und von leichterem Kronenbau als 

U. mont. pendula. 

alata Michx. L. Späth 1906 . Ifeu! Ein zur Sippe der Platter 
rilstern gehöriger, mittelhoher Baum der südöstlichen Vereinigten 
Staaten, der dort oft als Strassenbaum augepflanzt werden soll. 
Die hiesigen jungen Pflanzen sind reich und fein oeeweigt, mit.lebhaft 
hellgrünen, etwas glänzenden, 4—7 cm langen, elliptischen Blättern 
besetzt und schon am zweijährigen Hots meist mit zwei mehr oder 
minder stark ausgebildeten Korkleisten versehen . 


Sträuoher 

Mittel¬ 
st Am me 

Hoch¬ 

stämme 

l Stück 

io St. 

i Stück 

l Stück 

M. 

M. 

M 

M. 

1,00—1,50 

8-12 



1,00-8,00 

8—25 

_ 

_ 

1,00—3,00 

8-25 

— 

— 

1,00—8,00 

«N 

1 

OO 

- 


1,50—2,50 

12—20 

- 

3 -6 

0,75-3,00 

6-25 

s. Allee 

«bäume 

1,50-3,00 

12—25 



0,75-8,00 

6—25 

s. Alleebäume 

1,50—10,00 

12—90 

— 

— 

1,50-10,00 

12—90 

— 

— 

1,50—6,00 

12—50 

1 — 

— 

1,50-3,00 

12—25 

— 

— 

1,00-8,00 

8-70 

— 

— 

1,00—8,00 

8-26 

- 

- 

1,00-2,00 

8-15 

- 

— 

S 

1 

o 

o 

8-60 

s. Allee 

«bäume 

1,00-4,00 

< 8—30 

— 

— 

0,00—1,25 

5—10 

- 

- 

0,75-2,50 

6—20 

s. Alle« 

»bäume 

0,75 

6,00 

- 

- 

1,00-2,00 

8-16 



2-4 

18-35 

— 

- 

1,00—5,00 

8-40 

s. Traue 

«rbäume 

6,00 


- 

- 


Grösse 1300 preuss. Morgen = 325 Hektar. 
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61 

116 


Clmos 

antarctica Hrt. Wahrscheinlich eine Form der U. glabra Mill. 
Bildet hohe Bäume mit feinen, zierlich überhängenden, klein¬ 
blättrigen Zweigen . 

aurea Hrt. Feinzweigig, mit kleinen, goldgelben Blättern. Sehr 

” ■ — hübsche Form. 

„ pendula Hrt. Hängende, zierliche R. 

campestris L. Feldrüster. 

„ Berardi Simon-Louis Kleine, dunkelgrüne, scharfgezähnte Blätter 

an dünnen, überhängenden Zweigen. Sehr zierlich! . 

„ betulifolia nigrescens Hrt. Mit bräunlichem Laube. 

„ cornubiensis Loud. Steife Feldrüster. 

„ corylifolia purpurea Hrt. Mit dunkelrotem Laube. 

„ cucullata Hrt. Kappenförm. Feldr. Blätter eigentümlich kraus . . 
r elegans fol. arg.-var. Hrt. siehe camp. fol. arg. marg. 

T fol. arg, marg. Hrt. Blättor schön weiss gerandet. 

„ fol. arg. var. Hrt. Blätter weiss marmoriert und bestäubt. 

„ fol. rubris Hrt. Aehnlich purpurea, aber kleinerblättrig. 

„ japomca Sarg. Japanische Feldrüster. Neu! Dieser japanische Ver¬ 
treter unserer Feldrüster bildet nach Professor Sargent auf der Insel 
Jeso prächtige, grosse, breitkronige Bäume mit zierlich über¬ 
hängenden Zweigen. Der Wuchs ist von so eigenartigem und an¬ 
sprechendem Gepräge, dass Sargent diese Form fiir eine der 

schönsten, ihm bekannten Ulmen erklärt. 

„ Koopmanni Lauche. Bildet wie U. umbraculifera eine dichte, klein¬ 
blättrige, jedoch nicht kugelige, sondern langovale Krone. 

„ latifolia albo-var. Hrt. Schön weiss marmorierte, grossblättrige R. 
„ „Louis Van Houtte“ Deegen. Schöne goldgelbe, zuweilen etwas 

-grüngefleckte Belaubung bei kräftigem 

Wüchse.. 

„ microphylla Hrt. Dichtzweigig, mit kleinen, glänzend dunkelgrünen 

Blättern. 

„ microphylla fol. albo-dentatis Hrt. Hellgrüne, weissgezähnte 

-=-Blätter an überhängond. Zweigen. 

Zierlich!. 

„ modiolina Hrt. Der „Tortillard“ der Franzosen. Eine Form mit 
gewundenen Aesten und knorrigen Stämmen, deren Holz für Tischler- 

und Wagnerarbeiten geschätzt wird. 

„ monumcntalis (Rinn.) Sehr schön geschlossener und aufrechter 

Wuchs. 

„ myrtifolia purpurea Hrt. Mit braunroter, s. zierlicher Belaubung 
„ punctata Sim.-Louis. Stark weiss marmoriert und bespritzt .... 


Sträucher 

Mittel¬ 

stämme 

Hoch¬ 

stämme 

1 Stück 

xo St. 

1 Stück 

1 Stück 

M. 

M. 

M. 

M. 

1,00—2,00 

8—15 

— 


1,00—2,00 

8—15 

_ 

_ 

1,00—2,00 

8-15 

— 

1 — 

0,50—1,00 

4-7 

— . 

i ~ 

1,00—2,00 

8—15 

_ 

_ 

1,00-2,50 

8-20 

— 

| — 

1,00-2,50 

8-20 

— 

1 — 

1,00-2,50 

8-16 

— 

! — 

1,00-2,00 

— 

— 

— 

1,00—2,60 

8-20 

s. Alleebäume 

0,75—1,50 

— 

_ 

1 — 

1,00-2,00 

8-15 



1,50—2,50 

12—20 



1,50—2,00 

12-15 

_ 

_ 

1,00—2,00 

8-15 

— 

' 2-3 

1,50—2,50 

12-20 

s. Alleebäume 


- 

- 

2—3 

1,00-3,00 

- 

- 

- 

1,00—2,00 

— 

— 

— 

1,00—3,00 

8—26 

_ 

_ 

1,00—2,00 

8—15 

— 

— 

1,00—2,50 

8-20 

— 

— 

1,00-2,00 

8—15 

_ 

_ 

1,00-2,00 

— 

— 

— 

1,00-2,50 

— 

— 

— 

1,00—2,50 ; 

8—20 

- 

- 

1,00—2,50 ' 

8-20 

s. Traue 

rbäume 


„ Rueppelli Hrt. Kleinblättrig; gedrungen wachsend. Rinde korkig 
„ rugOSa Kirchn. Korkige Feldrüster. Aeste wagerecht abstehend . 
r sarniensis Loud. Rundblättrige, etwas pyramidale Abart von 

campestris. Dunkelgrün belaubt. 

Suberosa pendula Hrt. Trauerkorkrüster. Die dunkelgrün belaubte, 

-- ■ dichte Krone mit ihren teils wagerecht vor- 

schiessenden, teils hängenden Zweigen ist von eigenartiger Schönheit 


Nr. 60. campestris umbraculifera L. Späth 1878 . Kugelrüster. 

Die Krone dieses schönen Baumes baut sich vollständig kugelförmig, wie die einer Kugelakazie, 
ohne dass sie geschnitten zu werden braucht. In unserem nordischen Klima, wo die Kugelakazie oft 
leidet, ist sie ein guter Ersatz für diese. Das Laub ist dunkelgrün und hält sich im Herbst ebenso 
lauge am Baum wie bei U. campestris. (Siehe Abbildung bei den Alleebäumen.) 

Niedrige Kugelbäumchen. 1 St. M. 1,00—2,00. 

- Hochstämme siehe Alleebäume. - 


^ ^ ^ ^ 1^1 >^11^1 <ijfi ^ 1^1 ^ *^1 1^1 ^ 


Nr. 113. camp, umbraculifera gracilis L. Späth 1897 . 

Wie bei der vorigen, von der sie abstammt, baut sich auch bei dieser 
hübschen Form die dichtzweigige Krone vollständig kugelförmig, macht aber 
durch die feinblättrige Belaubung einen weit zierlicheren Eindruck. Als Einzel¬ 
oder Strassenbaum wird diese Neuheit sich bald grosser Beliebtheit erfreuen. 

Niedrige Kugelbäumchen.1 Stück M. 1,00—2,00. 

- Hochstämme siehe Alleebäume. - 




L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg hei Berlin. 


1906/7. 
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Nr. 

Ulmns 

Sträuc 

1 .Stück 

her 

io 8t. 

Mittel¬ 

stämme 

i Stück 

Hoch¬ 
stämme 
i Stück 

29 

campastria viminalis Loud. Weidenblattrigo Rüster. 

1,00—2,00 

M. 

8-15 

M. 

U. 

51 

„ viminalis marglnata Hrt. Zierlich belaubt mit kleinen, gelbbuuten 
Blättern. 

1,00-2,00 

_ 

_ 

_ 

74 

* Webbiana Hrt. Kleines rundliches Blatt. 

1,00-2,00 

— 

— 

— 

81 

* Weiltworthl pendula Hrt. Hängt in breiteren Bogen als U. mont. 
pend. über. 

1,50-3,00 

12-25 

— 

_ 

* 64 

Crasßifolia Nutt. Dickblättrige R. Ein kleiner Baum oder Strauch der 
südlichen Vereinigten Staaten, dessen dünne, Uberhängende Zweige 
mit kleinen, scharfgesägten Blättern besetzt sind. Wenig verbreitet 

1,00-2,00 

8-15 

_ 

_ 

38 

effusa ir. (U. laevis Fall.) Flatterrüster. Die hübsch überhängenden 
Zweige gehen dem Baum ein leichtes und gefälliges Aussehen . . . 

0,50-1,00 

_ 

s. Alle* 

»bäume 

104 

elliptlca K. Koch (Heyderi L. Späth 1882). Eine starkwüchsige, mit 
schönen, grossen, hellgrünen Blättern belaubte, westasiatische Rüster 

1,00-2,00 

8-15 

_ 


31 

falvu Mchx. Schöne, grossblättrige, hellgrüne Belaubung. 

1,00-1,50 

1,00—1,50 

8—12 

_ 

_ 

102 

glabra Mill. Glatte R. Von httbsohom, überhängendem Wüchse und 
schön, glänzend dunkelgrün bolaubt. 

8-12 



21 

110 

^ Scftinpstonionsis Loud Glfttto Scampstonrüstor • 

1,00—2,50 

8—20 

__ 

_ 

hollandica Hrt. (Pitteursi einiger Baumsch.) Die unter diesen Namen 
im Handel gehende Rüster bildet wunderschöne, kerzengerade, glatt¬ 
rindige Stämme, mit einer gefällig und leicht gebauten, etwas breit¬ 
ausladenden Krone. Die dunkelgrüne Belaubung hält Bich im HerbBt 
lange am Baum. Die fast glatte Oberfläche der Blätter lässt ver¬ 
muten, dass dies nicht eine blosse Form der U. montana, sondern 
ein Bastard dieser mit U. glabra oder campestris ist. 

0,75-1,50 

6-10 

s. Alle» 

»bäume 

114 

Klemeri Hrt. Unter diesem Namen wird eine hübsche Form von auf¬ 
rechtem Wüchse und mit etwas gekräuselter Belaubung verbreitet, 
die der U. camp, sarniensis nahesteht. 

1,00-2,00 

0,50—1,00 

8—15 



12 

tnicrophylla pendula Hrt. siehe antarctica pendula Hrt. 

montana With. (scabra Mill.) Borgrüster. Allgemein bekannter und seiner 

schönen, dichton Krononform wogen sehr geschätzter Park- und 
Strassenbaum. 

4-7 

8. Allee 

»bäume 

71 

atropnrpnrca Spath 1881. Diese aus Samen in der hiesigen 

und schönsto von den bis jetzt bekannten, rotblättrigen Rüstern 

1,00-8,00 

8-25 


s. Allee¬ 
bäume 

14 

„ ertepa Loud. Blattrand gekräuselt. 

1,00-2,00 

— 1 

— 






Nr. 15. montana fastigiata Hrt. (U. exonisicns Hrt.). Pyramidenbercriister. 

Der ebenmässig pyramidale Bau und die charakteristisch gekräuselte, tiefgrüne Belaubung ver¬ 
leihen dieser schönen Form einen hohen Zierwert. 


Sehr schöne Pyramiden. 1,50—1,75 m h., 0,50—0,55 m br. 

* * * 1,75—2,00 m h., 0,55 m. br. . . 

Prachtvolle Pyramiden, 2,75—5,50 m h. 


montana fastigiata Dampieri Hrt. Dampiors Pyramidenrftster. Sehr 

schön pyramidal. Blätter kleiner als bol der vorigen. 

fastigiata Dampieri Wredei Jühlkc. Goldpyramidenrüster. Die 
. - Farbo dor Blatter ist leuchtend gold¬ 

gelb, die Form do6 Baumes die bekannte schöne Pyramidcntorm 

aer Ulmus Dampieri. 

„ glabra Hrt. siehe montana superba. 
horizontale Hrt. Wagerechte Trauerrüster. Schirmartig hängend 
larilliata Trautw. Dieser noch wenig verbreitete japanische Baum 
mit grossen, dunkelgrünen, im oberen Teile tief geschlitzten Blättern 
soll einen Rehr festen Bast liefern, den die Eingeborenen Nordjapans 
zur Herstellung von Kleiderstoffen benutzen. Es wäre zu prüfen, 
ob dieser Bast nicht als schätzenswertes Bindematerial u. dgl. einen 

forstmässigen Anban dieser Rüster lohnte . 

latifolia Hrt. Sehr breites, grosses Blatt. ' . 

„ nigricans Hrt. Breitblättrig, mit rotem Laube. 

lutescens (campestris lutesoens Dck.) Blätter schön golb gefärbt. 

macrophylla Hrt. Grossblättrig und starkwüchsig. 

monstrosa Hrt. Wuchs gedrungen; Blätter vielfach dütonförmig 

gebildet. 

liana Dipp. Bildet dichte, kurzzweigige, kleine, kugelige Büscho . 
nigra J.oud. Grossblättrige, dunkelgrüne Belaubung. 


1,00—4,60 

8-40 

- 

1,50-2,60 

12—20 

2-8 

1,00-2,50 

8-20 

1,60-2,00 

2,00-3,00 

15-25 


1,00—3,00 

8-25 

— 

1,00-2,00 

8-15 

— 

1,00—2,50 

8-20 

— 

1,00—2,00 

8-15 

— 

1,50-2,50 

12-20 

_ 

1,00—2,00 

8-15 

— 

1,00—2,00 

8-15 

— 


Gründung des Geschäfts 1720. 
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26 

101 


lllmns 

moiltana pendula Hrt. Grossblättrige Trauerrüster. Zweige senkrecht 

- hängend . 

„ serpentina Hrt. Zweige teils spiralförmig gewunden, teils 

herabhängend .. 

superba ch. Morren. Zeichnet sich aus durch kräftigen, auf- 

” - strebenden Wuchs und schöne, grossblättrige Belaubung, 

welche sich im Herbste bemerkenswert lange auf dem Baume erhält. 
Wird in der Magdeburger Gegend als Strassenbaum besonders 
geschätzt und ist dort bereits vielfach angepflanzt . 

„ triaerrata (Kirchn.) Blätter meist dreispitzig. 

„ viminalis (Lodd.) (Auch unter dem Namen Planera aquatica 

verbreitet.) Hübsch hängend und zierlich belaubt. 

parvifolia Jacq. (chinensis Pers.) Zierliche Belaubung, die sich bei mildem 

Wetter bis tief in den Winter hinein auf dem Baume hält. 

pinnato-ramosa Dck. Zeichnet sich aus durch fächerförmig geordnete, 
mit sehr kleinen Blättern besetzte Bezweigung, die dem Baume ein 

sehr zierliches Ansehen gibt. 

praestans Schoch siehe montana superba. 

pumila L. Hübsch belaubte Art mit zierlich überhängenden Zweigen 

racemosa Thomas. Amerikanische Traubenrüster. Ein in unseren 
Anlagen noch seltener Baum der nördlichen Vereinigten Staaten, 
mit korkrindigen Aesten und schön dunkelgrüner Belaubung .... 
suberosa pendula Hrt. siehe camp, suberosa pendula. 
tiiiifolia Hrt. bot. Berol. (Form von U. glabra). Schöne, glattblättrige 

-Belaubung, die, da sie durch Rauch und Staub nicht leidet, 

den Baum zur Anpflanzung in Städten empfiehlt. 

turkestanica Rgl. Turkestanische R. Kleinblättrig; dichter Wuchs . 
Veeeta Loud. (U. glabra X montana ? Dipp.) Huntingdonrüster. Gross- 
■ blättrig, ausserordentlich starkwüchsig und schön pyramidale 

Kronen bildend. Vorzüglicher Strassenbaum. 

Wheatleyi Hrt. Aufrechter Wuchs und etwas gekräuselte Belaubung. 
Aehnelt U. camp, sarniensis. 

Vaccininm L. Heidelbeere, Preisselbeere, Moosbeere. 

(Ericaceae.) 

macrocarpum Ait. Grossfrüchtige Moosbeere. Die kirschengrossen 
Früchte werden in Amerika wie unsere Preisselbeeren zum Einmachen 
verwendet.100 St. M. 12,00 

Yibnrnnm L. Schlinge. (Caprifoliaceae.) 

Schönbelaubte Sträucher, die im Frühsommer reich mit weissen 
Blutendolden besetzt sind, denen sehr zierende rote oder schwarz¬ 
blaue Früchte folgen. 

acerifolium L. Ahornblättrige Schl. Selten! Bildet einen 1^ m hohen, 
—— sparrigen Strauch mit mittelgrossen, dreilappigen Blättern, 
denen im Juni kleine, weisse Blütendolden und im Nachsommer 
schwarzblaue Beeren folgen. 

Cassinoides L. Birnblättrige Schl. Gegen 2 m hoher Strauch des öst¬ 
lichen Nordamerikas mit elliptischen, unterseits graugrünen Blättern, 
die in hellbraunem Austriebe hervorkommen. Blüte in Veissen 
Doldenrispen, im Juni—Juli. Beere schwarz. 

COtinifolium D. Don. Selten! Ein gegen G/2 m hoher Strauch Nepals 
mit schöner, grossblättriger, dor von V. Lantana ähnelnder Belaubung 
dentatnm L. Hellgrünes Laub, stark gezähnt; Blüte weiss, Ende 

Juni bis Juli. Beere schwarz. 

djlatatum Thbg. Diese noch wenig bekannte, schöne japanische Art 
bildet einen dichten, buschigen Strauch, der im Juni einen reichen 
Flor weisser Blütendolden bringt, denen die sehr zierenden, scharlach¬ 
roten Beeren folgen. 

Hanceanum Dipp. nec Max. siehe venosum. 

Lantana L. Wollige Schl. Blätter gross, graugrün; blüht im Mai bis 

-Juni in prächtig grosser Dolde, die später mit sehr zierenden, 

roten, zuletzt schwarzvioletten Beeren besetzt ist. 

„ fol. aureo-inarg. Hrt. Gelbgerandete Schl. 

„ fol. lanceolatis Hrt. Blätter eilanzettlieh. 

„ fol. punctatis Hrt. Blätter weisslichgelb bepudert und gescheckt 
„ macrophyllum Hrt. Grossblättrige Schl. . . •. . 

LentagO L. Sehr schön hellgrün belaubt. Weisse Doldenrispen im 

Mai und Juni. Beeren schwarzblau, bereift. 

molle Hrt. nec Mchx. siehe venosum Canbyi. 

nndum l. Eine in den Gärten noch wenig zu findende, schöne Art, 
deren glänzend hellgrüne Belaubung im Herbst in wundervollen, 
scharlachroten bis dunkelbraunroten Farbentönen prangt ...... 

Opulus L. Gelblich-weisse Blumen im Mai und Juni und rote Früchte 


1 Stück 

1,00—2,00 

10 st. 

M. 

1,00—2,00 

- 

0,75-3,00 

6-25 

1,00-2,50 

8-20 

1,00-2,00 

8-16 

1,00-2,00 

8-15 

1,00—3,50 

8—30 

1,00-2,50 

8-20 

1,00-2,50 

- 

1,00-2,50 

8-12 

1,00-2,00 

8-15 

0,75—2,00 

6-15 

' 1,00—2,50 

8-20 

0,20 

1,50 

1,00—2,00 

8-15 

1,00—2,00 

8-15 

3,00 

25 

0,60—1,50 

5-12 

1,00—2,00 

8-16 

0,60—1,50 

0,75—1,00 

0,75—1,00 

1,00-2,00 

0,60—1,00 

4— 10 

6-8 

8—15 

5- 8 

0,50—1,00 

4-8 

1,50-2,00 

12—15 

0,40-0,75 

3-6 


Mittel- Hoch¬ 
stämme Stämme 
1 Stück 1 Stück 
M. ! M. 
s. Trauerbäume 


1. Alleebäume 


- 2-3 

3. Trauerbäume 


s. Alleebäume 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. — 1906/7. 
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Viburnum 

Opulus aureum Hrt. Neu! Das bronzefarben austreibende Laub hat 
nach seiner Entfaltung einen wunderschön goldigen Ton, der nachher 
in hellgelb übergeht. Ganz sonnenbeständige, gleichmftssige und 

schöne Färbung . 

„ fr. lllteo Hrt. Eisenberg. Diese goldgelbfrüchtige Form scheint 

noch kaum Verbreitung gefunden zu haben. 

„ sterile DC. (Op. roseum Hrt.) Gemeiner Schneeball. 


Sträucher 

1 Stück 10 Stück 
M. M. 


1,50-2,00 

1,00—2,00 

0,60—0,75 


12-15 

8-15 

5-6 


Mittel- 
stftmme 
l Stück 


Hoch¬ 
stämme 
i Stück 


1,50-2 


1,75—2,50 


Viburmim Opulus sterile (Opulus roseum). 
Sehr kräftige Treibpflanzen aus dem freien Lande: 
10 St. M. 4,C0; 100 St. M. 30; 1000 St. M. 280. 


Sehr schöne Hochstämme, starke mehrjährige Kronen, mit 6—10 Trieben. 
10 St. M. 12—15; 100 St. M. 00. 


Bedeutende 

Vorräte. 


6 

7 

10 

37 


48 


13 


65 

68 


8 

1 

2 

8 


OxyCOCCUS Pursh. (americanum Mill.) Amerik. Schl. Aehnlich V. opulus; 
Blüte weiss im Juni; Beeren dunkelrot, essbar. 

prunifolilim L. Pflaumenblättrige Schl. Ein ungefähr 2 m hoher, 
hübsch belaubter Strauch mit weissen Doldenrispen im Mai —Juni 
und schwarzblauen Früchten. Dunkelbraunrote Herbstfärbung . . . 

„ bullatum Dipp. Blätter blasig aufgetrieben, hellgrün . 

pubescens Pursh. Flaumhaarige Schl. Kleiner Strauch des östlichen 
Nordamerikas, noch wenig in den Gärten vorhanden. Die eiförmig¬ 
spitzen Blätter sind grob gezähnt bis fast ganzrandig und Unterseite 
weichhaarig. Blüte in fast sitzenden Doldenrispen, im Juni—Juli. 
Frucht schwarzpurpurn. 

Sargenti Koehne. L. Späth 1901. Ein straff aufrechtwachsender, grau¬ 
rindiger Strauch mit grossen, dreilappigen Blättern, der einige 
Aohnlichkeit mit V. Oxycoccus hat. Blüten im Juni mit hellvioletten 

Staubbeuteln. Früchte hellrot. 

semitomentosum L. Späths Katal. 1905/6 nicht Rehder s. venosum Canbyi. 
tomentosum plicatuni Maxim. Japanischer Schneeball. Der leichte, 
hübsche Bau des Strauches, die schöne, dunkelgrüne Belaubung und 
vor allem der von letzterer sich prächtig abhebende, wochenlang 
andauernde Flor schneeweisser Blütenbälle stellen den japanischen 
Schneeball t an die Seite unserer edelsten und schönsten Blüten- 

sträucher. 

venosum Britton. (Hanceanum Dipp. non Maxim.) AufrechterWuchs; 
rundlich- bis schmaleiförmige, grobgezähnte Blätter; weisse Blüten¬ 
dolden im Juni; Frucht schwarz. 

„ Canbyi Rehder (molle Hrt. non Mchx.). Runde, stark gezähnte 
Blätter. Blüte weiss, im Juli. Beeren schwarz. 


Tinea L. Immergrün (Singrün). (Apocynaceae.) 
major L. Grosses Immergrün. Blüte dunkelblau, von April—August] a - 
minor L. Kleines Immergrün. Blüte blau, im April und Mai . . I §>| 

„ fl. albo Hrt. Reinweiss blühend.| 

„ „ purpureo pl. Hrt. Blüte hübsch gefüllt, purpurviolett . . J * 
Virgilia siehe Cladrastis. 


0,60—1,00 

1 

5-8 

- 

- 

1,00-2,00 

8-15 


_ 

1,00—2,00 

8-15 



1,50—2,00 

12-15 

- 

- 

2,00 

15 

- 

- 

2,00 

15 

3 

4,60 

1,00—2,00 

8-15 

- 

- 

0,60-1,00 

5-8 

— 

— 



ioo St. 
M. 

iooo St. 

M. 

0,20 

1,25 

10 

90 

0,20 

1,25 

10 

— 

0,20 

1,25 

10 

— 

0,20 

1 

1,25 

10 



Yitis L. Wein (Rebe). (Vitaceae.) 

Fast alle folgenden Sorten halten an einer Wand unsere Winter gut aus und eignen sich vorzüglich 
zur Bekleidung von Landhäusern, Lauben etc. Von den amerikanischen Sorten werden einige drüben 
als Tafelweine geschätzt und zeichnen sich meist durch einen starkgewürzten Geschmack aus. 


Nachstehende Sorten 1 Stück M. 1,00—1,50; 10 Stück M. 9—13. 


529 

277 

519 

122 

411 


acomtlfolia clissecta (Ampelopsis dissecta Carr.) 
Eine hübsche chinesische Zierrebe mit ganz 
fein zerschlitztem Laube. 

Kräftige Pflanzen 1 St. M. 2,00 

amurensis Rupr. Eine grossblättrige, ostasiatische 
Art, deren Laub sich im Herbst in wundervollen 
roten Tönen färbt. 1 St. M. 2,C0 

brevipedunculata Dipp. Schön dunkelgrün be¬ 
laubt, mit bräunlichviolettem Austrieb. Eigen¬ 
artig sind die grünspanfarbenen Fruchtrispen. 

Kräftige Pflanzen 1 St. M. 2,00 
Clinton. Dunkelviolett, kleinbeerig. 

Concord Chasselas. Traube und Beeren an¬ 
sehnlich gross, letztere kugelig, grünlichgelb, 
stark beduftet. 


1^.503 

408 

511 

50 

276 


406 


Delaware. Traube und Beeren mittelgross, hell¬ 
rot, von gutem Geschmack. 


513 


heterophylla elegans K. Koch. Die Blätter dieser 
niedlichen Spielart sind sehr hübsch weiss, rosa 
oder hellkarminrot gezeichnet und gerandet. 
Labrusca Concord. Kräftiger Wuchs, gross¬ 
blättrige Belaubung. Traube ziemlich gross, 
mit ansehnlich grossen, kugeligen, dunkel¬ 
violetten Beeren. 

„ Creveling. Schwarzblau, kleinbeerig, Blatt 
mittelgross, wenig gelappt, hellfilzig. 

Isabella. Schöne grossblättrige, weissfilzige 

* - - - Belaubung. Traube mittelgross, mit 

rotblauen, stark bedufteten Beeren. Ein 
starkwüchsiger und empfehlenswerter Zierwein, 
odoratissima Donn. Wohlriechender W. Die sehr 

- fein und stark riechenden Bluten 

werden zur Bereitung von Weinbowlen hoch 
geschätzt. 

To Kalon. Amerikanische Sorte mit blauroten 
Trauben. 


Grösse 1300 preuss. Morgen = 325 Hektar. 















































Lanbhölzer. 


Wei^cla Thunb . Weigellft. (Caprifoliaceae.) M. 

Sobr schön blühend« Sträucher; manche Sorten blähen oft zweimal. 

Kräftige Pflanzen in besten Sorten meiner Wahl.0,70—1,00 

H istaria Nutt. Wistaric (Glycino). (Papilionaceae.) 
chinensis BC. (Glycino chinonsis Sims.)- Chinesische W. Wor einmal diese reizende 
———— Schlingpflanze in vollentwickolton Exemplaren wie sie uns hie und da, 

Veranden, Hauswände u. s. w. hoch hinauf berankend, entgegentreten — in ihrer 

Blütenpracht, bedeckt mit Hunderten von grossen lang hcrabhängendeu, blauen 
Trauben, gesehen hat, wird gestehen müssen, dass diesem Anblick etwas Schöneres in 
seiner Art kaum gegenüberzustellon ist. Auch in Norddoutschland kann dieser 
herrliche Wandschmuck überall an oinigermassen geschützten Stollen unbedenklich 
angepflanzt werden, doch ist cs ratsam, die jungon Pflanzen, bis zu ihrer Erstarkung. 

im Winter gegen strenge Kälte zu schützen.100 St. M. 80 1,00—2,00 

Besonders starke Pflanzen ans dem freien Lande.100 St. M. ISO 2,50—8,50 

Starke Pflanzen im Topf. 4—(5 

Xanthoceras Bunge. Gelbhorn. (Sapindaceae.) 
sorbifolia Äge. Ebereschenblättr. G. Prächtige Trauben grosser, weisser, am Grunde 
- ■ ■ rot oder gelb gezeichneter Blüten im Mai und Juni.0,60—1,00 


9—18 

20—30 
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Laubhölzer. 


Nr. 

■ 

l Stück 

io St. 

Yncca Palmenlilie. (Liiiacoao.) 

M. 

M. 

3 

angnstifolia Pur sh. Selten! Die charakteristisch schmalen, graugrünen Blätter sind 

in woisson gekräuselten Fäden ab. I>io grossen, griinlichweissen ßlUtenglockcn 
erscheinen in langer, ähriger Rispe an über metorkohem, aufrechtem Schafte im 
Juni Juli. Hat sich hier als wiutorhart bewährt. 

! 

1 

1,00—2,00 

8-15 

2 

filamentosa L. Fttßerblättr. P. Unser Klima gut vertragende, hübsche Art mit auf- 

reichblütigo Rispe bildend.100 St. M. 50,00 

0,75-1,60 

6—12 

2 

Zelkowa Spacfa. Zelkowe. (Ulmaceae.) 

Ctirpinifolia Dipp. (crenata Spach). Kaukasische Z. Blätter klein, dicklich, oval, grob 
gekorbt . 

1,00-1,60 

8-12 

4 

japomca Dipp. Feinzweigig. mit zierlichen, ovalen bis länglichen, grob gesägten Blättern 
„ Verschafrelti Dipp. Blätter etwas grösser und breiter als die der vorigen. 

1,00—1,50 

8—12 

3 

1,00-1,50 

8—12 

1 

Keaki Dipp. (acuminata Htanch.). Spitzzähnige Z. Mit grossen, eiförmigen, lauggespitzten, | 
scharf gesägten Blättern von hellgrüner Farbe und überhängenden Zweigen. Hübscher, 
japanischer Zierbaum... . | 

1,00-1,50 

8-12 



Pyramiden- und Säulenftorm. 

Ein Sortiment von 25 St. in 25 Sorten M. 35; 10 St. in 10 Sorten M. 15. 

Kngelforni. 

Ein Sortiment von 23 St. in 23 Sorten M. 30; 10 St. in 10 Sorten M. 10. , 

Gelbblättrig und gelb anstreibend. 

Ein Sortiment von 32 St. in 32 Sorten M. 30; 10 St. iu 10 Sorten M. 12. 

Weissblättrig nnd silbergran. 

Ein Sortiment von 14 St. in 14 Sorten M. 10. 

Rotblättrig. 

Ein Sortiment von 17 St. iu 17 Sorten M. 30; 10 St. in 10 Sorten M. 20. 

Mit schöner I^anbverfärbnng im Herbst. 

Ein Sortiment von 22 St. in 22 Sorten M. 25; 10 St. in 10 Sorten M. 14. 

Immergrün (und halbimmergrün). 

Ein Sortiment von 30 St. in 30 Sorten M. 25; 10 St. in 10 Sorten M. ü. 
Schönblühend. 

Ein Sortiment von 100 St. in 100 Sorten M. 50; 50 St. in 50 Sorten M. 26; 
10 St. in 10 Sorten M. 5. 


Zierfrüclitig. 

Ein Sortiment von 20 St. in 20 Sorten M. 12; 10 St. in 10 Sorten M. 7,50. 

Rot- und gelbzweigig (im Winter zierend). 

Ein Sortiment von 10 St. in 10 Sorten M. 7,50. 

Für Felsanlagen geeignet. 

Ein Sortiment von 25 St. in 25 Sorten M. 18; 10 St. in 10 Sorten M. 8. 



Gründung des Geschäfts 1720. 
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Nadelhölzer. 



B. Nadelhölzer 

(Coniferae, Zapfenträger). 



Die Nadelhölzer eignen sich wegen ihres hervorragend schönen und mannigfaltigen Baues wie auch wegen 
der verschiedenartigen prachtvollen Färbung besonders zur Einzel- und Gruppenpflanzung auf den liasenplätzen 
der Gartenanlagen und wegen ihres ernsten und ruhigen Charakters zum Schmuck von Grabstätten. Einige Arten 
bieten einen sehr wertvollen Ersatz für Laubgehölze, welche im Schatten nur sehr spärlich gedeihen, sie sind 
deshalb für Anlagen, welche wenig oder gar keine Sonne haben, ausserordentlich vorteilhaft zu verwenden. Einen 
besonderen Vorzug vor den Laubgehölzen haben die Koniferen noch dadurch, dass sie auch im Winter ihre immer¬ 
grüne Belaubung beibehalten und dadurch um diese Jahreszeit wohltuend auf Auge und Gemüt wirken. Alle hier 
aufgenommenen Arten und Formen sind ohne jeglichen Schutz gegen Kälte von Jugend auf erzogen, daher voll¬ 
ständig winterhart, mit Ausnahme der durch einen Stern gekennzeichneten Sorten, welche einen geschützten Stand 
verlangen. Der Wert einer Nadelholzpflanze hängt besonders von Bau und Form derselben ab, weshalb das Höhen- 
mass nicht ausschliesslich massgebend für die Berechnung des Preises sein kann. Die nachstehend angeführten 
Preise verstehen sich für gut entwickelte Mittelware. Sämtliche Nadelhölzer sind mehrmals verpflanzt und werden 
mit Ballen versandt, was ein gutes Anwachsen sichert. Die geeignetste Pflanzzeit für Koniferen ist das Frühjahr 
bis Mitte Mai oder der Spätsommer von Anfang August an. 

--—- • Zu beachten! * - —-- 

Obgleich alle Ballenpflanzen feucht verpackt werden, so entzieht doch die immergrüne Pflanze 
dem Ballen sehr viel Feuchtigkeit, und derselbe wird bei ungünstigen Witterungsverhältnissen 
auf der Reise leicht trocken. Da der Ballen das durch Angiessen zugeführte Wasser meist 
schwer annimmt, so empfiehlt es sich, denselben wenn möglich einige Stunden ins Wasser 
zu stellen. Jedenfalls müssen frischgepflanzte Koniferen gut durchgegossen werden, und bei 
anhaltend trockener Witterung darf auch mit Giessen und Spritzen nicht gespart werden. 




*3=^=^ Nadelhölzer für ParR- u. Gartenanlagen. 

- Nach meiner Wahl. --- 

Nachstehende Zusammenstellungen habe ich zur Erleichterung der Auswahl für meine werten Kunden gemacht und 
liefere hierin nur gesuude und mehrmals verpflanzte, kräftige Exemplare mit gutem Ballen in Sorten meiner Wahl. 
1000 winterharte Nadelhölzer in vielen Sorten ohne Namen, 0,50—0,80 m h. 

1000 * „„„„„„ 0,70—1,50 „ „ 

100 „ „ „ „ 0,50—1,50 „ „ 

25 „ „zu Gruppen in 10—15 Sorten, 0,50—1,25 „ „ 

25 „ „ 10—15 „ 1,50—2,00 „ „ 

60 „ „ 15—20 „ 0,50—1,50 „ „ 

100 „ 20—25 „ 0,60—2,00 „ „ 

25 bestgew., winterh. Nadelhölzer aller Schattierungen in 25 Sorten, 0,30—0,90 m h. M. 30—75 
25 „ „ „ „ „ „ 25 „ 0,90—1,60 „ „ ” " 

25 „ „ „ „ „ 25 „ 1,20—2,00 „ „ 

10 wertvollere, winterharte Nadelhölzer in ausgesuchten Exemplaren zur Einzei- 

pflanzung in 6—8 Sorten, 0,50—1,50 m hoch. 

25 wertvollere, winterharte Nadelhölzer in ausgesuchten Exemplaren zur Einzel- 

f Pflanzung in 10—16 Sorten, 0,50—1,50 nj hoch . 

I# 10 seltene und beste winterharte Nadelhölzer für bevorzugte Plätze in 5—8 Sorten, 

0,60—1,20 m hoch.] 

II 10 schönste und zierliche Zwergnadelhölzer in 6—8 Sorten, besonders für 
(\\ Parterrepflanzung und Teppichbeete geeignet, 0,20—0,60 m hoch .M. 



^~***^~v Sonderangebot 

über Koniferen zum Aufforsten, für Wildremisen, Fasanerien u.s.iv. siehe auch S. 





! 

In meinen umfangreichen Pflanzenbeständen habe ich stets eine geringere Anzahl ausser- 
gewöhnlich starker, tadellos gewachsener Koniferen, welche für das Verpflanzen in vor¬ 
gerücktem Alter besonders vorbereitet und in meinem Kataloge nicht angeführt sind, vorrätig. 
Mit Angebot von derartigen starken, voll entwickelten Koniferen stehe ich gern zu Diensten. 

1 

i 




L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. — 1906/7. 
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Nadelhölzer. 

Kr. 

4 bi es Lk. Weiss- oder Edeltanne. (Abietineae.) (s. auch Picca.) 
alba Mchx. siehe Picea alba. 

l Stück 

M. 

10 st. 

M. 

100 St. 

M. 

2 

balsatneH Milt. Balsamtanne. Ein durch den ganzon nördlichen Teil Nord¬ 
amerikas verbreiteter Baum von 20—26 m Höhe, schmal pyramidal von 
Wuchs und dunkelgrün benadelt. Liefert den sogenannten Kanadabalsam. 

0,70—1,20 m h. 

1,60 

12 

100 

124 

brachyphylla Maxim. Kurzblättrige Weisstanne. Vorzügliche Einführung 
aus Japan. Sie ähnelt im Wuchs der A. Nordmanniana und bildet wie diese 
schöne regelmässige Pyramiden. 0,30 -040 m h 

1,50 

12 

100 


0,40—0,60 m h. 

canadensis Mchx. siehe Tsuga canadensis. 

3-6 

25-40 

200 



concolor Lirtdl. et Gord. Kalifornische, gleichfarbige Weisstannc. F.in Baum 

-von grossem Zierwerte, mit langen, breiten, beiderseits blänlichgrttn 

gefärbten Nadeln. Kr stammt aus den kalifornischen Gebirgen und erreicht 
eine grosse Höhe. Wegen ihres regelmässigen, schmalpyramidalen Wuchses 

I und ihrer grossen Winterhärte behauptet diese schöne Tänno einen der ersten 
Plätze unter den zur Einzelpflanzung sich eignenden Nadelgohölzen. 

( 0,65-0,80 mb. 

Prächtige breite Pflanzen 0,80—1,00 m h. . 

mit gut entwickeltem Kopf, , 1,00-1,30 m h. 

aus Sämlingen gezogen 1,20—1,40 m h. 

1,40-1,60 m h. ... 


4—5 

35-45 

6—10 i 

55-80 

10-16 

90-125 

16-20 

— 

20—30 

— 

40—60 

— 


stärkere Sohaupflanzen bis 2 m hoch 


Douglasi Litt dl. siehe Pseudotsuga Douglasi. 

1 Ettgelmatitii Parr. siehe Picea Ettgelmatmi. 
excclsa DC. siehe Picea excelsa. 

nobilis glauca Hrt. Von blauschillernder Färbung. 

. 16-25 


0,80 1,00 m h. 

_ 

1,60-1,75 m h. 

. 80-60 

— • | 


Nordmanniana Lk. (Pinus Nordm. Stev.) Nordmannstannc. Eine aus- 

- - gezoiehncto Art aus dom Kaukasus, deren Schönheit kaum . 

von einer anderen Tanne übertroffon wird. 

1.00 1.20 m h.; 1,00-1,40 mbr. 


Prächtig gebaute Pflanzen, 
gleichmässig gewachsen, 
herrlich in Färbung 


1,20—1,60 m h.; 1,25-1,40 m br.. 
1,50-2,00 m h.; 1,30-1.80 m br.. 
2,00-3,00 m h.; 1,60—2;« m br.. 


•-"'•T“!’ " v ":~ 


6,00-7,00 60—60 

400 

7—10 60-90 

560 

12—20 90—160 

— 

20—30 — 

— 


13 

numidica De Lattttoy. Zierliche Tanne von den (Jebirgen Nordafrikas. 

0,40—0,50 m h. 

2-3 


_ 


1,50—2,00 m h. 

12-15 

— 

— 

6 

orientalis Poir. siehe Picea orientalis. 

pectiliata DC. Weise- oder Edeltanne. 0,50-0,70 m h. 

1,60 

10 

_ 


0,80—0,90 m h. 

1,50-2,00 . 

12-15 

— 


0,90—1,10 m h. 

2,00-2,50 

15 

— 


1,00—1,25 m h. 

2,50-3,60 , 

20-30 

— 

8 

Sibirica Ledeb. (Ab. Pichta Forb.) Sibirische Weisstanne. Bildet, in ihrer 

Kulturen wächst sie nicht, sehr stark, bant sich schlankpyraraidal nnd 
zeichnet sich durch fein©, zierliche Benadelnng vorteilhaft ans. Beissner 
schreibt in seinem Werke „Nadelholzkunde“, dass er nach besonders harten 
Wintern in rauher Lage am Starnberger See die A. sibirica zwischen 
gebräunten Tannen, Eichten nnd Schwarzkiefern prächtig grün und nicht 
im mindesten beschädigt gefunden habe. 

0,50 — 0,70 m h. 

1,50 

10 

75 


0,70—1,00 m h. 

1,50-1,75 

15 

110 


1,00—1,20 m h. 

1,75-2,50 

17 

150 

116 

subalpin» Engeltn. Westamerikanische Balsamtanne. Ganz hart, mit bläulich 
schimmernder Benadelung; sehr zierend. 

0,20-0,40 m h. 

0,75-1,00 

6 

50 


0,50-0,60 m h. 

1,50—1,75 

12 

100 

146 

umbilicata Mayr. Mitzuminetanne. Diese von Herrn llr. Mayr entdeckte nnd 
benannte japanische Art soll die Mitte halten zwischen A. brachyphylla 
und A. firma. Sie tritt vielfach mit erstarer vereint in den höheren Gebirgs- 
regionen auf und steht dieser auch an zierenden Eigenschaften nicht naoh. 
Junge Veredlungen. 

2,00-3,00 



74 

Veitchi Carr. Veitehs Tanne. Von hervorragender Schönheit. Nadeln obar- 
seits glänzend grün, unterselts kreideweiss. Sie bildet herrliche, regel¬ 
mässige Pyramiden nnd ist eine der zierendsten, vollkommen winterharten 
Tannen. 0,30-0,50 m h. 

2,00-4,00 




0,60-0,70 m h. 

| 4,00-6,00 




Grösse 1300 preuss. Morgen «= 325 Hektar. 





























































Nadelhölzer. 

Nr. 

ISiota Endl. Morgenländischer Lebensbaum. (Cupressineae.) 

l Stück 

M. 

10 St. 

M. 

100 st. 

M. 

6 

orientalis Endl. Die hiesigen Pflanzen dieses schön pyramidalen, lichtgrün 





bezweigten Lehensbaumes sind Abkömmlinge erprobt winterharter Mutter- 
bäume - 0,30—0,50 m h. 

1,00 

_ 

_ 


0,70-1.20 m h. 

2,00—3,00 

— 

— 

4 

„ COmpacta Hrt. Eine schöne und hier winterharte Form von breitkegeligem 





Wuchs und mit sehr dichter, hellgrüner und feiner Bezweigung. 





0,40—0,70 m h. 

1,50—2,00 

— 

— 

* 16 

„ decilSSata Beissn. et Höchst. Bildet dichte, rundliche Büsche von blau- 





grüner, im Winter blauvioletter Färbung. 

2,00-3,00 




0,30—0,40 m h. - . 

— 

— 

13 

„ Laxenburgensis Hrt. Bildet schmale, dichtzweigige, sehr zierliche Pyra- 

1,26 




miden und ist hier winterhart. 0,30—0,50 m h. 

— 

— 


0,50-0,60 m h. 

1,50 

— 

— 


0,60 0,70 m h. 

1,60—2,00 

— 

— 


CedrilS Lk. Zeder. (Abietineae.) 




* 3 

Libani Barr. Libanonzeder. Ein Gebirgäbaum des Orients, der dort 30—40 m 
Höhe erreichen soll. In der Jugend von breit pyramidalem Wuchs, im Alter 





eine flache, schirmförmige Krone bildend. 

2,00-3,00 




Junge Pflanzen in Töpfen. 


— 


Chamaecyparis Spach. Lebensbaumzypresse. (Cupressineae.) 




1 

Lawsoniana Pari. (Cupressus Lawsoniana Murr.) Lawsons Zypresse. 

0,40 0,60 m h. 

1,00 

1,50 

8 

70 


0,60-0,«0 m h. 

12 

100 



1,76 

2,00-2,50 

15 

125 


1^00—1,20 m h. 

16-20 

150 


1,60—1,75 m h. 

3,50-4,50 

— 

— 



4,50-6,00 
8,00—16,oo 



94 

Prachtpflanzen. 

— 

— 

„ ei’CCta alba Kees. Bildet schöne, dichte Pyramiden mit silberweissem 

2,50 




Austrieb. 0,60 1,00 m h. 

— 

— 

35 

„ Fraseri Hrt. Hübsche, aufrechte, blaugrüne, sehr widerstandsfähige Form. 

2,00-3,00 




0,60—0,80 m h. 

— 

— 


1,00-1,40 m h. 

5,00-8,00 

— 

— 


1,50—1,76 m h. 

10,oo—12,oo 

— 

— 

36 

„ glauca Hrt. Schön blaugrün, äusserst widerstandsfähig. 

1,75-2,50 

3,00-4,60 




0,80—1,10 m h. 




1,20—1,50 m h. 

28-40 

_ 


1,50 1.76 m h. 

4,50-6,00 

— 

— 


Prachtpflanzen. 

8,00—12,oo 

— 

— 

117 

„ „ Triumph von Boskoop Hrt. Sehr schön blaugrüne, zierliche und 





leichte Bezweigung. Wohl die schönste der blaugrünen Spielarten und 
sehr widerstandsfähig. 0,60—0,80 m h. 

4,00 

_ 

— 


0,80 1,00 m h. 

5,00 

— 

— 


1,00—1,20 m h. 

6,00—8,00 

— 

— 


1,30—1,60 m h. 

I0,oo—12,oo 

16,00 



26 

Prachtpflanzen 1,60—1,60 m h. 

— 

— 

„ nivea Pet. Smith. Der weisse Austrieb besonders ist sehr zierend. 

3,00 




0,60—1,00 m h. 

— 

— 

64 

„ robllSta Hrt. Eine sehr widerstandsfähige Form von dichtem, breit säulen¬ 





förmigem Wuchs und schön dunkel blaugrün bezweigt. 

0,65 0,80 m h. 

2,00—3,00 

_ 

_ 


0,80-1,00 m h. 

3,00-4,00 

— 

— 

8 

mjtkaensis Spach. (Thuyopsis borealis Hrt.) Nutka-Lebensbaumzypresse. 

0,50-0,80 m h. 

2,00—3,00 

3,00-6,00 

15—25 

_ 


0.80—1,00 m h. 

26-45 

— 


1,00—1,25 m h. 

5,00—6,00 

— 

— 

9 

„ glauca Hrt. Schön blaugrün. 

3,00—3,60 




0,60—0,80 m h. 

— 

— 


0,80-1,00 m h. 

3,50—5,00 

— 

— 


1,00—1,20 m h. 

5,00—7,00 

— 

— 


1,20—1,60 m h. 

7,00—10,00 

— 



1,40 1,60 m h. 

10,00-15,00 

— 


11 

pisifera s. et Z. (Retinospora pisifera S. et Z.) Erbsenfrüchtige Zypresse. 

1,25 

10 

90 


Schön und hart. 0,50-0,60 m h. 


0,60—0,75 m h. 

1,50 

12 

100 


0,75—1,00 m h. 

1,75 

15 



1,20-1,50 m h.. 

2,00—3,00 

— 


12 

„ aurea Hrt. Eine schön goldgelbe, harte und kräftig wachsende Spielart 
mit der normalen Zweigform der Stammpflanze. 

0,40 0,70 m h. 

1,50—2,00 

- 



L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. — 1906/7. 
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Chamaecyparis 

pisifera filifera Hrt. Erbsenfrüchtige Lebensbaumzyprosse mit fadenförmigen 
Zweigen. Erhält durch die hängenden, langen, fadenförmigen Zweige ein 
ungemein leichtes Aussehen und wirkt durch ihre Zierlichkeit. 

0,60—0,70 m h. 

0,76—1,CO m h. 

„ plumosa Ilrt. (Retinospora plumosa Veitch.) Die zierlicheBezweigung gleicht 

gekräuselten Straussen federn. 0,50—0,80 m h. 

0,80—1,00 m h. . . 

1,00-1,25 m h. 

1,25—1,50 m h. 

» plumosa argentea Hrt. Zierlich silberbunt besprengt, wie mit Silber¬ 
sternchen übersäet. 0,20—0,40 m h. 

0,30—0,40 m h. 

0,40—0,60 m h. 

„ plumosa anrea Hrt. Eine prächtig goldgelbe Form. 

0,20—0,40 m h. 

0,40-0,70 m h. 

0,70—0,90 m h. 

„ Stncta Hrt. Von aufstrebendem, starkem Wuchs; junger Trieb mit 

gelblich scheinenden Spitzen. 0,40—0,60 m h. 

0,60-0,80 m h. 

0,80-1,00 m h. 

1,00—1,25 m h. 

1,25—1,50 m h. 

„ stricta lutescens Hrt. Schön gelb gefärbt. 

0,30—0,50 m h. 

0,80-1,00 m h. 

„ squarrosa Beissn. et. Höchst. (Retinosp. squarrosa S. et. Z.) Bildet buschige, 
sehr zierliche, pyramidale Pflanzen, mit leichter, an den Spitzen über¬ 
hängender Bezweigung von prächtig silbergrauer Färbung. 

0,25-0,30 m h., 0,25—0,30 m br. 

ji sulphurea Hrt. Bezweigung schwefelgelb überlaufen. 

0,30—0,40 m h. 

1,00—1,35 m h. 

GiMÜgO Kaempf (Salisburia Sm.) Ginkgo. (Taxeae.) 
biloba £• EchterG. Ein ca. 30 m hoher, geradstämmiger Baum Ostasiens m.pyrami- 
-daler Krone. Die rhombischfächerförm , langgestielten, hellgrünen Blätter 


werden im Herbst abgeworfen. 


1,80—2,00 m h.. 
Hochstämme . 



JfssMipernfi L. Wachholder, Sadebaum. 

(Cupressineae.) 

chinensis femina (J. cernua Boxb., J. Rowesiana Hrt.) 
Die weibliche Pflanze des chinesischen Wachholders 
mit meist schuppeDförmigen Blättern. 

0,30-0,40 m h.1 St. M. 1,00—1,50 

0.40-0,60 m h.1 St. M. 1,50-2,00 


chinensis Pfltzeriana l späth 1S99. Noch wenig 
verbreitet. Der über 4 m hohe und ca. 4 m breite y 
Mutterbaum meinesArborets erregt dieBewunderung y 
eines jeden Beschauers, und es gibt auch unter y 
den Koniferen wohl kaum etwas Formenschöneres, y 
als diese kräftig und dabei doch so leicht auf- y 
gebaute, breite Pyramide mit ihren fast wagerecht y 
abstehenden Aesten, welche, voll und fein graugrün y 
bezweigt, in zierliche, etwas nickende und lang vor- y 
schiessende Spitzen auslaufen. Sehr gut entwickelte, y 
den Charakter und die Formenschönheit dieses Y 
Wachholders bereits zeigende Pflanzen: 

0,60-0,75 m h., 1 St. M. 3,00; 10 St. M. 25: 100 St. M. 200 4 

0,75-0,90 m h., 1 „ „ 4,00; 10 „ „ 35; 100 „ „ 300 | 

0,90 1,20 mh., 1 r „ 5,00; 10 „ „ 40; 100 „ „ 31 

1,25-1,40 mh., 1 „ „ 6,00- 8,00; 10 St. M. 50-70 


COmmuniS L. Gemeiner W. Die wohlbekannte, schöne 
Pyramidenpflanze unserer Wälder. 

0,30-0,60 m h.1 St. M. 0,75—1,00; 10 St. M. 6 1 

„ hibernica Gord. Irländ. W. von säulenförmigem 
Wuchs. 0,60-0,80 m h.1 St. M. 1,60-2,50 


1 , 75 — 2,50 

3 , 00 - 6,00 

2 , 00 - 2,50 

2 . 50 - 3,50 

3 . 50 — 5,00 
7 , 00 - 10,00 

0,75 

1,00 

1,50 

1 , 00 — 1,50 

1 . 50 — 4,00 
4 , 00 — 5,00 

1 , 00 — 1,60 

2 , 00 - 2,50 

3 , 00 — 4,00 

4 , 00 — 5,00 

6 , 00 — 7,50 

1,26 

2 . 50 - 4,00 


1,00 


1,50 

1 , 00 - 4,00 


2 , 00 - 3,00 

4 , 00 - 5,00 

5 , 00 - 7,60 

L 


7-12 

18—20 

25-30 


17-25 

35—45 


Jtf - ‘ , jv-.. 



Juniperus chinensis Pfitzeriana. 


Gründung des Geschäfts 1720. 
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Nr. 

Juniperns 

l Stück 

10 St. 

ioo St. 

M. 

M. 

M. 

6 

Sabina (Sabina offic. Uarckc). Eohtor Sadobaum. Ansgobrcitot oder kriechend 

0,75-1,00 




von Wuchs, dunkelgrün bezwoigt. 0.30—0,50 m br. 

6 

— 


0,80—1,00 m br, extra stark. 

2,00-3,50 

— 

— 

3 

„ tamariscifolia Ait. Vorwiegend nadelfttrmig und blaugrünar als Sabina. 




0,80-0,50 m h. 

0,75-1,00 

6 

— 

6 

vir/rininn» I~ (J. caroliniana Dur.) Virginisohor Sadebaum (rote Ceder). Vor- 










his Uber 25 m Höhe erreicht. Bildet in der Jugend schöne, dicht geschlossene, 
graugrün brzweigte Pyramiden. 0,80—0,40 m h 

0,75 

5 

40 


0,60-0,70 m h. 

0,70 1,00 m h. 

1,50 

2,00 

10 

18 

80 

150 

21 

„ albo-var. Hrt. Sehr schöne, weissbunte Spielart. 


0,30-0,40 m h. 

1,50 

, — 

— 

18 

_ Cannarti Hrt. Dunkelgrün, breit pyramidal von Wuchs. 

0,40-0,50 m h. 

1,50 

10 

_ 

19 

„ Cbamberlayni Carr. Ein Wachholder von grossem Zierwert. Die feine 





graugrüne Bezweigung bängt nieder wie bei einem Trauerbaum. 

Junge Pflanzen. 

1,00 

7 

_ 

9 

glauca Carr. Kinos der schönsten und härtesten Nadelgehölze; die aus- 

-— geprägt stahlblaue Belaubung bildet einen prächtigen Gegensatz 

zu dunkler gefärbten Formen. 0,70—1,00 in h. 

2,00-3,00 




1,00 1,40 m h. 

8,00—5,60 

— 

— 


Kxtrastarko Pflanzen . 

0,00-8.00 

— i 

— 

91 

„ interrnpta Hrt. Gedrängen und pyramidal wachsend, mit fast nur nadel¬ 

1,00-1,60 




förmigen, feinon Blättern. 0,30—0,40 m h. 

— 

— 

62 

, Kosterianu Hrt. Sehr hübsch schirmförmig. 

3,00 

25 



0,60-0,75 m h. 

— 


0.75-0,90 m h.' 

4,00 

35 

— 

94 

.. pyramidalis Hrt. Bildet schön rcgolmässige, dichte, schmale Pyramiden. 

1,00-1,50 




0,40—0.50 m li. { 

9 

— 

8 

„ tripartita Hrt. Dichtzweigig, mit nadolförmigen, blangrünen Blattern, 

1,60-2,00 , 

14-17 

180 


J. Sabina ähnlich. 0,50—0,70 m h. 


Juni per 118 , kriechende, flachwacbsende Spielarten. 

und Mteinpnrtlen. :»—50 cm breit.10 St. M. 10; lOO St. kt. 70 


Für Umranrtunjc tob firuppen und für Felo- 



LariX Lk. Lärche. (Abietineae.) 



2 

europaea DC. (L. docidua Mill.) Gemeine L. 




0.40-0,00 m h. 

0,50-0,75 

4 


0,60 1,00 m h. 

0.76-1,00 

0 


1,00 1,50 m h. 

1,00-1,50 

9 


1,50-2,00 m h. 

1,50—2,00 

12 

8 

„ pendula Lau-S. Macht mit ihrer hübsch hängenden Bezweigung einen sehr 




zierlichen Eindruck. 0 70—0 90 m h. . 

1,50 

— 


1,00—1,20 m h. 

1,75—2,00 

— 

14 

Sibirien Ledeb. Sibirische L. Ein hoher Buuu, der sich von der europ. Lärche 
durch mehr aufstrebenden Astbuu. bleichgrüne weibliche Blüten, durch 
früheres Austreiben und dagegen auch etwas früheren Laubfall unterscheidet. 




0,60-1,00 m h. 

0,75 

5 


1,25—1,60 m h. 

1,00-1,50 

7 


1,60 2,00 m h. 

1,76-2,00 

2,00—4,00 

12 


2,00 - 3,00 m h. 

— 


Picca Lk. Fichte, Rottanne. (Abietineae.) (Siehe auch AbiesJ 



28 

alba Lk. (Ab. alba Mchx.). Nordamorik. Weissfiehte. Erreicht im lleimatlande, 

- dem nordöstlichen Nordamerika, ca. 25 m Höhe und wirkt durch ihre 




hübsche, bellblaugrüue Benadelnng, verbunden mit obenmässig pyramidalem 
Wuchs, rocht zierend. 0,40—050 m h 

0,75 

5 


1,60-2,00 m h. 

3,00-4,00 

— 


2,00-2,60 m h. 

4,00—6,00 

I — 

29 

Engclmanni Engelm. (Ab Engelmanni Darr.) Zeichnet sich durch ihre bläulich- 
grüne Benadelnng aus. 0,40-0,60 m h. 

1,25—1,50 



0,60 0,75 m h. 

1,50—2,00 






0,76—1,00 m h. 

8,00-4,00 

i — 


1,00-1,20 m h. 

4,00-5,00 

— 

83 

n argentea Hrt. Eino sehr empfehlenswerte, silberwoisso Form. 

3,00—4,00 



0,80-0,50 m h. 

i — 


L. Späth, Baumschule, Bauinschulenweg bei Berlin. — 1906/7. 


30 

50 

70 

100 


40 

60 

100 


40 
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excelsa Lk. (Ab. excelsa DC .) Fichte, Rottanne. Schöne und bekannte ein¬ 
heimische Art. Vorzüglich als Schutz gegen Winde. Mehrmals verpflanzt, 


mit guten Ballen. 


Grosse Vorrftte. 
Vorzügliche Ware. 


Prachtpflanzen 


0,40—0,50 m h. 1000 St. M. 200 

0,60-0,70 m h. 1000 St. M. 300 

0,70-0.80 m h. 1000 St. M. 400 

0,80—0,90 m h. 1000 St. M. 650 

0,90—1,00 m h. 1000 St. M. 650 

1,00—1,20 m h. 1000 St. M. 800 

1,20-1,40 m h. 

1,36—1,50 m h. 

1,50—1,70 m h. 


l Stück 

io St. 

M. 

M. 

0,40 

3 

0,50 

4 

0,60 

5 

0,90 

7 

1,00 

8 

1,25 

10 

1,50 

12 

2,00-2,60 

— 

2,60—3,00 

— 


Picea excelsa. Besonders für Topfkultur, Grabdekoration und Bepflanzung von Balkonkästen ausgesuchte 
buschige, regelmässig gewachsene Ware. ca. 40—60 cm hoch und ca. 30 cm breit 10 St. M. 3,00; 100 St.M. 25. 


161 

168 

66 


80 


72 


65 


169 


excelsa cincinnata Hesse. Lockenfichte. Eine noch wenig verbreitete Form, 



die durch ihre zierlich gekräuselten Nadeln auffällt. 

2,00 


0,40—0,65 m h. 

— 

0,55—0,70 m h. 

2,00—3,00 

— 

„ coluninaris Carr. Diese kräftig wachsende, schöne Form bildet ganz 



dichtzweigige, schmale, säulenartige Pyramiden. 

0,40-0,60 m h. 

1,00—1,60 

8—12 

0,70 0,80 m h. 

„ COmpacta pyramidalis Hrt. Eine schöne, rundlich- und breitpyramidale, 
regelmässig und dicht bezweigte Form von ziemlich kräftigem Wuchs. 

2,00-3,00 

2,00-2,50 

18—25 

15-20 

0,50-0.60 m h., 0,40—0,50 m br. 

0,60-0,80 m h., 0,60-0,70 m br. 

3,00-5,00 

25 

0,80-0,90 m h., 0,60—0,70 m br. 

5,00—8,00 

— 

„ Cranstoni Carr. Höchst eigentümliche Form, die nur aus einem auf- 



rechten Schaft mit wenigen seitlichen Verzweigungen besteht. 

0,40—0,80 m h. 

2,00-3,00 

12 

0.80 1.20 m h. 


„ mversa Hrt. Trauerfichte. Auffallend durch die um den Stamm herum 
ganz unregelmässig gestellten, hängenden Aeste mit zahlreichen, dünnen, 
langsenkrecht herunterhängenden Zweigen, die sehr dicht mit Nadeln 

3,00-4,00 


besetzt sind. 0,60—0,60 m h. 


1,50—1,75 m h. 

6,00—8,00 

— 

„ Maxwelli Hrt. Flachkugolig, dichtzweigig, mit hellgrüner Benadelung. 

2,00-3,00 


0,30—0,40 m h., 0,40 — 0,50 m br. 

— 

0,60—0,80 m h., 0,60— 0,80 m br. 

4,00—5,00 

— 

0,80—1,00 m h., 0,80—1,10 m br. 

8,oo—10,oo 

70 

1,00—1,10 m h., 0,90-1,20 m br. 

10—15 

— 

„ Merkl Th. Ohlendorf/. Bildet gedrungene, dichtzweigige, breite Pyramiden 



im Alter, in der Jugend flachkügelige Kissen. 

0,30—0,40 m h., 0,30—0,50 m br. 

2,00—2,50 

8—16 

0,40 0,60 m h„ 0,60—0,80 m br. 

2,50—3,00 

20-25 

0,60—0,80 m h., 0,70—1,20 m br. 

3,00—4,00 

25—35 

0.80—0,90 m h., 0,80—1,00 m br. 

5,00 

— 

0,90-1,25 m h„ 0,90—1,25 m br. 

5,00—9,00 

— 

Ohlendorffi (Abies Orient, compacta Th. Ohlend.) Die ca. 30 Jahre alte, aus der 

Zworgform in meinem Arboret bildet einen 1.70 m hohen und ebenso breiten, 
abgestumpften KegeL Die fächerförmige, kurze Bezweigung ist ausser¬ 
ordentlich dicht, auch selbst noch bei diesem alten Exemplar. Jüngere 
Pflanzen bilden regelmässig abgerundete, ganz diohte Polster. Da diese 
schöne Zwergfichte mit anderen bereits benannten, soweit ich sehen kann, 
nicht zusammenfällt, so gebe ich ihr obigen Namen zum Andenken an 
Theodor Ohlendorff, früher Handelsgärtner in Hamm bei Hamburg, der sie 
in den sechziger Jahren unter dem falschen Namen A. Orient, compacta in 

2,00-3,00 

20 

den Handel gab. 0,30—0,40 m h., 0,40 m br. 

0,60—0,60 m h., 0,50—0,60 m br. 

4,00—5,00 

35 

0,60-0,80 m h., 0,60—0,80 m br. 

5,00—7,00 

45 

0,80—1,00 m h., 0,80—0,90 m br. 

7,00—10,00 

— 

Prachtpflanzen, extrabreit. 

12-15 

— 

„ pendula major Hrt. Die locker gestellten Seitenäste dieser eleganten 



Form stehen fast wagerecht, mit leichter Neigung nach unten ab; die 



Zweige hängen senkrecht nieder und sind mit bemerkenswerten grossen 
(bis 2 1 / 2 cm langen) Nadeln besetzt. 0,30— 0,50 m h. 

1,00 

8 

Prachtpflanzen, 1,76— 2,00 m h. 

„ pumila Hrt. Bildet schön regelmässige, flachrunde, ganz dichtzweigige, 
kurznadelige Pflanzen von blaugrüner Färbung. Die hiesige, ca. 30 Jahre 
alte Mutterpflanze ist 1 m hoch bei 2 m Breite und von tadelloser Form. 

5,00—7,50 

4,00-8,00 


0,40—0,50 m h., 0,80-1,00 m br. 

— 


130 

200 


160 

300 


Grösse 1300 preuss. Morgen = 325 Hektar. 


10 * 
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103 

73 


Picea 

excelsa pyramidalis Sitn.-LouiS. Pyramidonfiohte. Diese hübsche Form ver¬ 
dient ihres schlank aufstrebenden, charakteristischen Wuchses wegen in den 
Gürten und Parks viel mehr als bisher verwandt zu werden. 

0,50 -0,70 m h. 

1,00-1,20 m h. 

1,50- 1,75 m h. 

n repens Hrt. Flach kissenförmig wachsend, feinnadelig. Sehr zierlich. 

0,25—0,30 m h., 0,50-0,70 m br. 

„ villlinalis Casp. Schwedische Hängofichte. Eine eigentümliche Form mit 
dünn und quirlig stehenden Aeston und lang horunterhängenden, kaum 

verzweigten Zweigen. 0,50—0,70 m h. 

0,70 -1,00 ln h. 

Omorica Panitic. Omorikafichte. Eine hervorragend schöne, interessante Fichte 
aus den serbischen Borgon, welche vollständig winterhart ist nnd die weiteste 
Verbreitung verdient. Charakteristisch ist der schmalpyramidale, fast säulen¬ 
förmige Wuchs. 0,50-0,60 m h. 

0,90-1,25 mb. 

Prachtpflanzon, 1,25—1,50 mli.. 

Orientalin Lk. (Pinus Orient. L., Ab. Orient. Poir.) Morgonländiscbe oder Sapindus- 
——— flehte. Zweige dünn, dicht gestellt, Nadeln kurz, glänzend dunkol- 
grün. Eine sehr zu empfehlende, zierende Fichto. 

( 0,40—0,00 m h„ 0,40 -0.50 m br. 

Breite Pflanzen l 0,00-0,90 m h., 0,40—0,50 m br. 

V 0/80-1,20 m h., 0,40-0,60 m br. 

„ pygmaea Heiss», nicht Th. Ohlcnd. siehe exc. Ohlendorffi. 

Parryana Barron siehe Picea pungens. 

polita Car»', 'l’orano- oder Tigorschwanzfiehte. Stammt ans Japan, zeichnet 
sich durch ihre äussorst starren Nadeln nnd durch die braunroten, kugeligen, 

firnissglänzenden Knospen aus. 0,30—0,40 m h. .. 

O,7O-l’0O m h. 

1,00-1,40 m h. 

pnngens Engelm. (Picea Parryana Barron). Ausgezeichnet schöne Tanne 

- ans dem westlichen Nordamerika, mit steifen, abstehenden Nadeln; 

vollständig hart. 0,40-0,50 m h. 

0,60-0,90 m h. 

1,00-1,30 m h. 

Prachtpflanzen. 


Bedeutende Vorräte vorzüglich 
geformter Pflanzen, Preise sehr 
niedrig! 


2,00 

2,50 

3,00-4,50 

2,00-3,00 


1,50 

2,00-3,00 


3,00-4,00 
5,00-6,00 
8,oo—10,oo 


1,25-1,50 

1.50- 2,50 

2.50— 3,00 


2,00 

5,00-7,50 

7,50—10,00 


0,75-1,00 

1,50-2,00 

3,00-4,00 

6,00—8,00 


8—15 


30 

45 

70-90 


10-12 

12-20 


6 

12 

25 


60 

100 

175 



Nr. 129. pnngena argentea Hrt. 

(Picea Parryana argentea Hrt.) 

. Eino prächtige Form, die an leuchtend hellsilber¬ 
blauer Färbung Abies nobilis glauca, Picea Engel- 
manni argentea und ähnliche noch übertrifft; sie 
wächst willig an und hat sich auch in dem so ausser¬ 
ordentlich strengen Winter von 1892/93 (— 80° R.) als 
durchaus hart erwiesen. 

Die grosse Beliebtheit, welche sich die 

„Silber-Blautannen“ 

iin letzten Jahrzehnt allgemein erworben haben, ver- 
aulassteu mich, die Kultur dieser Picea pungens 
argentea noch immer mehr aaszudehnen, so dass meine 

§ auz bedeutenden Vorräte gestatteten, die Preise in 
eu letzten Jahren sehr zu ermäsBigen. Ich empfehle 
meinen Kunden nachstehendes Angebot als sehr preis¬ 
wert. — Vorrat 25000 Stück. — 


1 


Sehr schöne Pflanzen: 

0,80—0.40 m h., 1 St. M. 2,00; 10 St. M. 15; 100 St. M. 100 

0,40—0,50 m h. t 1 „ „ 2,50; 10 „ „ 20; 100 „ „ 150 

0,50—0,70m h., 1 „ „ 3,50: 10 „ „ 25; 100 „ „ 200 

0,70—0,80m h., 1 „ „ 5—7; 10 „ „ 40; 100 „ „250 

0,80—0,90 m h., 1 „ „ 6—10; 10 „ „ 56; 100 „ „ 400 

0,90—1.00m h., 1 „ „ 12; 10 „ „ 80; 100 „ „ 500 

1,00—1,10m h„ 1 „ „ 15; 10 „ „ 120; 100 „ „1000 

1,10—1,20m h., 1 „ „ 18; 10 „ _ 150; 100 „ „1200 

1,20—1.40 m h.. 1 „ . 20—25 

1,40-1,60 m h . 1 „ „ 25-30 

Prachtpflanzen.M. 40—60 per Stück. 


Junge Pflanzen znr Weiterknlt.ur: 

0,25—0,85 m h., 10 St. M. 7,50; 100 St. M.65; lOOOSt. M. 600 




L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. — 1906/7, 
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Nadelhölzer. 


Nr. 

Picea 

l Stück 

io st. 

100 St 

M. 

M. 

M. 

21 

rilbra Lk. Nordamerikanische Rotfichte. Die amerikanische Repräsentantin 
unserer Fichte und dieser im Aussehen sehr ähnlich, soll jedoch nur bis 
gegen 20 m Höhe erreichen. 030—040 m h 

0,50 

3 

20 


0,40-0,70 m h. 

1,00 

9 

60 

146 

Schrenkiana Fisch, et May. (P. obovat. Schrenkiana Carr.) Schrenks Fichte. 
Sehr zierende, winterharte Fichte aus dom Thian-Schan mit überhängenden 
Aosten und Zweigen. Aehnelt der P. Morinda, ist jedoch härter als diese. 

Junge Pflanzen (Veredlung). 

1,00 

80 

_ 

37 

Pi uns L. Kiefer. (Abietineae.) 

Balfouriana aristata Engelm. Fuchsschwanzkiefer. Ein langsam wachsender 
Baum der Felsengebirge Nordamerikas, gedrungen im Bau und dichtzweigig, 
durch die anliegenden, weiss gestreiften, kurzen Nadeln als etwas Eigen¬ 
artiges auffallend. Junge Pflanzen. 

1,50 

12 


61 

Banksiana Lamb. Bankskiefer. Zur Bepflanzung der magersten, trockensten 

will, hat sich die Bankskiefer als vorzüglich geeignet erwiesen. Sie verträgt 
das Verpflanzen sehr gut und wächst in den ersten Jahren rascher als 
unsere Kiefer in die Höhe. Allerdings erreicht sie nicht deren Grösse, sondern 
bildet nur einen kleinen, gegen 20 m hoch werdenden Baum von spitz¬ 
kegeligem Wuchs und mit frischgrüner Benadelung. Ihre Anspruchslosigkeit 
und ihr zierlicher Wuchs empfehlen sie also sowohl als Nutz- wie als Zier¬ 
baum für schlechteste Böden. 0 40—050 m h 

0,60 

4 

30 


0,60—0,70 m h. 

1,00 

7 

60 

2 

Cembra ■£• (P. montana Lam.) Zürbelkiefer, Arve. Bildet dichte, silbergraue, 

Höhe von 15—20 m. 0,30—0,50 m h. 

0,75—1,00 

7 

60 


0,60—0,70 m h. 

1,00—1,60 

9 

80 


0,70- 0,80 m h. 

2,00-2,50 

20 

— 


0,90-1,00 m h. 

8,00 

— 

— 


1,00—1,25 m h. 

4,00 

— 

— 


1,25—1,60 m h. 

5,00-7,00 

— 

— 

3 

excelsa Wall. (Pinus Strobus excclsa Loud.) Weymouthskiefer von Nepal, 

geben dem Baum einen eigenartigen Reiz. 

0,40-0,60 m h. 

1,00-1,50 




0,60—0,80 m h. 

1,50-2,50 

— 

— 


0,80-1,00 m h. 

2,50—3,00 

— 

— 


1,00-1,25 m h. 

3,00-4,00 

— 

— 


1,25-1,50 m h. 

4,00-6,00 

— 

— 

10 

Laricio Poir. Schwarzkiefer. Ein bis 40 m hoher Baum mit pyramidaler, im 
Alter schirmförmiger Krone, gelblichen Zweigen und dunkelgrüner Be¬ 
nadelung. 0,40- 0,50 m h. 

1,00 

7 

_ 

1 

„ austriaca Endl. (P. austriaca Hoess.) Oesterr. Schwarzkiefer. Bildet 
üppige, schwarzgrün benadelte Bäume mit breit eiförmiger Krone. 

0,30-0,40 m h. 

0,60 

5 

40 


0,50-0,60 m h. 

1,50-2,00 

12—18 

— 


0,70-0,80 mb. 

2,50 

20 

— 


0,90-1,10 m h. 

3,00—4,00 

— 

— 


Junge Pflanzen. 

0,40 

3 

25 

16 

,, Pallasiana Endl. (P. maritima Pall.) Taurische Schwarzkiefer. Lang¬ 
ästiger, hoher Baum mit glänzend dunkelgrüner Benadelung. Schöner 
Parkbaum. 0,30-0 50 m h. 

0,60 

5 

40 

4 

montana Mill. (Pinus Mughus Scop., P. Pumilio Hke.) Knieholzkiefer. Schöne 

0,75—1,50 

6—10 

60 


mit 25—60 Zweigen. 

2,00-3,00 

15-25 

150 


mit 60—100 Zweigen. 

3,00—4,50 

28—40 

200 

7 

silvestris L. Gemeine Kiefer, Föhre. Bekannter deutscher Waldbaum. 

* 0,40-0,60 m h. 

1,00 

8 

— 

6 

Strobus L. Weymouthskiefer (Pumpkin-Pine). Ein grosser Baum des öst- 

Jugend schlank pyramidal, im Alter breitkronig. Schätzbarer Park- und 
Forstbaum 0,30 0 ,40 m h. 

0,50 

4 

30 


0,60—0,75 m h. 

0,75-1,00 

7 

50 



1,00-1,50 
1,75—2,50 

9 

70 


Grosse Vorräte. 1 0,90 1,20 m h. 

15 

120 


'-' 1,25 1,50 m h. 

1,50—2,00 m h. 

3,00—4,00 

4,00-5,00 

26 

35 

200 

300 


Prachtpflanzen. 

6,00—8,00 

— 

— 


Gründung des Geschäfts 1720. 
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Nadelhölzer. 



l Stück 

io St. 

100 St. 

Pseudotsuga Carr. Douglastanne. (Abietineae.) 

Donglasi Carr. Douglastanne. Diese Tanne de* westlichen Nordamerikas 
und 6 m Stammumfang sind dort keino Seltenheit. Auch hier entwickelt 

M. 

M. 

M. 

die Douglastanne ein erstaunliches Wachstum. (Jegen Frost hat sie sich 
nicht empfindlich gezeigt. Die Anbauversuche haben ergeben, dass ihr das 
nordeuropäische Klima zusagt. In Parkanlagen wirkt sie, sowohl als Einzel¬ 
pflanze als aneh in grösseren Trupps gepflanzt, ausserordentlich zierend. 
Die Tanne liefert ein vorzügliches Nutzholz, welches dem der Lärche ähnelt. 




Zur Aufforstung ist die Douglastanne ihres überaus raschen Wuchses wegen 
besonders geeignet. 0,40—0,70 m h. 

1,00 

7 

60 

0,70—1,00 m h. 

1,25 

10 

80 

1,00—1,25 m h. 

1,50-2,00 

15 

120 

1,80—1,75 m h. 

8,00-4,50 

25 

190 

1,76—2,50 m h. 

4,60-6,00 

40 

800 

Prachtpflanzen. 

8-12 

— 

_ 

„ glftnca Hrt. Lebhaft blaugrün. Eine prächtige, ausserordentlich harte 

2,00 

18 


Gebirgsform. 0,76—1,00 m h. 

| _ 

1,10—1,50 m h. 

2,60-4,00 

25-85 

_ 

1,50—1,75 m h. 

5,00-7,00 

— 

1 _ 

Prachtpflanzen. 

8-12 

— 

_ 

„ pendula Engelm. Eine schön hängende Spielart. 

0 ,00-8,00 



1,60—2,00 m h. 

— 

— 

Retinospora siehe Chamaecyparis und TJmya. 

Scladopltys S.etZ. Schirmtanne (Araucariae). 




verticillata „S. et Z. Japanische Sch. Die langen, schirmförmig zurtick¬ 




gebogenen Nadeln geben diesem ebenmässig pyramidal wachsenden Kaum 
ein eigenartiges und ansprechendes Aussehen. 

15-20 



0,60—0,86 m h. {fost in Körben stehend) 

— 

— 

Taxodinm Rieh. Sumpfcypresse. (Taxodieae.) 




(liatiehum Rieh. (Cupressus disticha I„) Zweizeilige Sumpfzypresse. Ein 
prächtiger, frischgrüner Baum für feuchten Boden. 




0,40—0,60 m h.. 

1,00-1,50 

8-12 

70-80 

0,60—0,76 m h. 

2,00-3,00 

18-25 

160 

0,76—1,00 m h. 

3,50-4,00 

80 

— 

1,00—1,20 m h. 

4,00-6,00 

— 

— 


Taxus als Unterholz. 

Zur Unterholzpflanzung in Parks und grösseren Gärten empfehle ich 10 000 Taxusbüsche, gut von 
unten an bezweigt. ballenhaltend, aus den nachstehend aufgeführten Sorten gemischt. 

ca. 0,40-0,90 m h.100 Stück M. 100; 1000 Stück M. 900. 


Taxns Tottrn. Eibe. (Taxoae.) (Siehe auch Cchölae au Hecken u. Lauben.) 
Eignet sich neben seinem hohen Wert als Einzel- und Hcokenpflanzo 
auch zur Bepflanzung von schattigen Lagen und als Unterholz. 
baccata L. Gemeine E. Eins der wertvollsten Nadelhölzer; ganz hart. 

0,60-0,70 m h., 0,20—0,85 m br. 

0,80-1,00 m h., 0,30-0,05 m br. 

1,00 - 1,20 m h., 0,30-0,40 m br. 

1,26-1,40 m h., 0,30-0,40 m br. 

1,40-1,00 m h., 0,35-0,45 m br. 

1,60-1,70 m h., 0,40 - 0,50 m br. 

( 1,00-1,20 m h., 0,50-0,60 m br. 

I 1,20-1,40 m h., 0,50-0,60 m br. 


Regelmässig 

geschnittene 

Pyramiden 


Vorrat 
40000 Stück. 



breito 

Form \ 1,40-1,60 m h. t 0,60—0,80 m br. 
[ 1,00-1,80 m h., 0.G0—0,90 m br. 
Prachtpflanzen bis 2 m h. 


1 0,45—0,50 m h., oa. 0,40 m br.. 
0,50—0,00 m h., ca. 0,50 m br.. 

_ 0,80-0,90 tu h. 

- I 0,90-1,00 m h. 

1,10—14» m h. 

I 1,20-1,40 m h. 

Besonders starke Büsche, 1,50—2,00 in h., sehr breit . 


2,50 -3,00 
4,00—5,00 
6,00 

7,00 - 8,00 
8-10 
12-16 


20—25 

35—45 

50—55 

<55-75 

76—90 

100-125 


7,00—8,00 

8-10 

12—15 

15—20 

25-40 


1,20 

1,50 

2,75 

8,60 

4,00—6,00 

5,00—6,00 

12—20 


, adpressa Carr. (T. adpressa Gord., T. parvifolia Wender). Mit glänzend 
dunkelgrünen, kurzen, dicken Nadeln. 

i 0,70—0,80 in h., 0,80-0,90 m br. 

' 0,80—1,20 m h., 0,90—l,ir0 m br. 


Büsche 


3,00 

4,00—5,00 


65-76 

76-90 

100-125 

125-160 


12 

26 

28 

35 

45 


180 

300 

450 

600 

700 

900 


600 

700 

900 


75 

100 

220 

250 

300 


25 

30 




L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. — 1906/7. 
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Nadelhölzer. 




Nr. 

Taxus 

1 Stttck 

10 st. 

100 st. 

M. 

M. 

iL 

15 

baccatll adpressa Stricto Hrt. Von schönem, leichtem Bau; sehr empfehlens- 
wert - Rtiaj»iitt \ 0,60-0,90 m h„ 0,20-0,90 m br. 

1,50 

12 

100 


- \ 0,90—1,20 m h„ 0,40-0.60 m br. 

2,00 

15 

— 


Extrastarke Pflanzen, 1,25—1,60 m h., 0,70—1,00 m br. 

4,00-6,00 

35-50 

— 

22 

„ alho - varieg. /„ Späth 1883. Sehr hübsch woissbunt gefärbt und gekräuselt. 
Sehr empfehlenswert. Büsche, 0,60—0,80 m h„ 1,00-1,75 m br. 

3,00—4,00 

_ 

_ 


Extrastarke Pflanzen, 1,20 m h., 1,25—2,00 m br.. 

6—10 

— 

— 

80 

„ aureo-variegata Hrt. Sehr auffallend goldgelb. 

t 0,50—0,70 m h., 0.50-0,60 m br. 

1,60 

12 

100 


Büsche | 0,70-0,90 m h., 0,70—1,00 m br. 

2,50 

20 

180 


1 0,90—1,20 m h., 0,80-1,25 m br. 

3,50-4,00 

30 

— 


Besonders starke Pflanzen bis 1,50 m br. 

5,00-8,00 

— 

— 

9 

• Dovastoni Carr. Dovastons Trauereibe. Ein äusserst zierendes Nadel¬ 
holz mit stattlichen, breit ttberhängeudan Aesten, die oft zahlreich mit 
roten Beeren bedeckt sind, welche durch den Gegensatz zu den sohwarz- 
grilnen Blättern der Pflanze ein herrliches Aussehen geben. 

Büsche $ 0,50—0,70 m h. 

1,50-2,50 

10-18 



- \ 0.70-1,00 mb. 

3,00 

25 

— 

31 

„ „ anreo-variegata Hrt. Dovastons goldbnnte Tranoreibe. Die leuch¬ 

tend goldbunton Blätter machen dio sonst in Wachstum und Bau der 
grünen Form ganz gloicho Hängeeibe sehr zierend. 

0,60-0,70 m h., 0,50-0,80 m br. 

4,00—5,00 



8 

„ elcgantiasima Hrt. Eine prachtv. Varietät mit lebhaft gelbbunten Nadeln. 

Büsche \ OfiO-OfiO m h„ 0,40-0,60 m br. 

2,50 

20 

180 


- 1 0,80-1,00 m h„ 0,50-0,70 m br. 

Prachtpflanzen, 1,00—1,25 m b., 0,00 — 0,80 m br. 

3,00—6,00 

6,00-10,00 

— 

— 

27 

„ epacridioides Hrt. Epaerishlättrigo Eibe. 

Büsche, 0,50—0,80 m b., 0,60—0,60 m br. 

2,00 

16 


4 

„ erecta T.oud. Von dichtem, aufrechtem Wuchs und glänzend dunkel¬ 
grüner Belaubung. Eine der härtesten uud empfehlenswertesten Formen 
des Eibenbaumes. 0,40-0,50 m h., 0,25-0.40 m br. 

1,26 

12 

100 


0,50-0,60 m h., 0,90—0,40 m br. 

1,50 

14 

120 


0,60-0,70 m h., 0,90—0,96 m br. 

2,00 

16 

— 


Büsche ; 0,70—0,80 m h., 0,96—0,40 m br. 

2,50 

20 

— 


1,00-1,10 m h., 0,50-0,60 m br. 

3,60 

28 

— 


1,20-1,30 m h., 0,50-0,70 m br . 

4,50 

35 

— 


' Prachtpflanzon. 

6,00-10,00 

— 

— 

5 

„ fastigiata I.oud. (T. bacc. hihernica Hrt., T. hihernica Hook.) Irländische 
Eibe. Von aufrechtem, ganz säulenförmigem Wuchs. Nadeln breit und 
tief dunkelgrün. ( 0,50—0,70 m li. 

8,00 

25 



Säulen 0,70-0.90 m li. 

3,00—5,00 

4,50-6,00 

25—40 

_ 


1 0,90—1,10 m h. 


— 

7 

„ fastigiata aureo-variegata Hrt. Eine prachtvolle, gelbbunte Säulenform, 
die hier auch in den härtesten Wintern nicht gelitten hat. 

[ 0,50—0.60 m h., 0.20—0,25 m br. 

1,50 

12 

100 


Sänlen ' 0,70—0,80 m h., 0.20—0,25 m br. 

2,00 

18 

150 


--— j 0,90—1,20 m h., 0,25—050 m br. 

3,00-5,00 

25-40 

225 


' 1,00—1,20 m h., 0,25-0,90 m br.. 

5,00-7,50 

— 

— 

18 

„ glaiica Carr. Sehr empfehlenswert, mit dunkelblaugrüner Benadelung. 

| 0,40-0,70 m h., 0,30-0,40 m br. 

1,25 

10 

_ 


Büsche > 0^0—0.90 m h., 0,30—0,45 m br. 

2,00 

15 

_ 


1 0,90—1,20 m h., 0,30-0,50 m br. 

2,50—3,50 

20 

— 

13 

n gracilis pendula Hrt. Zierliche Trauereibe. Diese Form ist sehr zier¬ 
lich. Ihre Zweige sind nur leicht überhängend. 

Büsche / OtßO-"04» m h. 

2,50-4,00 




- i 1,00-1,50 m h. 

5,00—7,50 

— 

— 

29 

„ impcrialis Hrt. Bildet sohöne, dunkelgrüne, geschlossene Pyramiden. 

C 0,40-0,00 m h., 0,20-0,30 m br. 

1,50 

12 

_ 


Bttschf ! 0,75-1,00 m h., 0,30-0,50 m br. 

2,00 

3,50 

15 

120 


1 1,00—1,25 m h., 0,50-0,70 m br. 

28 

200 

40 

„ linearis Rosenthal. Diese schöne Form zeichnet sich durch ihre schmal¬ 
linealen Blätter und durch den reichen Ansatz schön roter Früchte aus. 
Sie wurde Anfang der 70er Jahre von Herrn Rosonthal - Wien in dor 
Tatra aufgefundon. ( 0,60—0,70 m h., 0,30—0,40 m br. 

1,50 

10 

80 


Biische { 0,80 1,00 m h., 0,30 -O.GOmbr. 

3,00 

25 

— 


1 1,00-1,50 m h., 0,80-0,90 m br. 

4,00—6,00 






Grösse 1300 preuss. Morgen — 325 Hektar. 
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Nadelhölzer. 


Taxus 

baccata seimmranrea ottol. 


_. _ Hooftm. Eine neue, schön goldgelbe, dicht- J 

zweigige Form. 0,20-0,80 m h.| 

Washingtoni Hrt. Von kräftigom Wuchs, junge Triebe schön gelb. 

{ 0,40-0,60 in h„ 0,40-0,70 mbr.| 

0,00-0,80 m h., 0,50 030 mbr. 

0,80-1,00 m h., 0,80-1,00 mbr. 

Pracht pflanzen, sehr breit; 1,00 m h., 13&—1,70 m br. 


I Taxus ZU Hecken siehe Gehölze zu Hecken und Lauben. | 


Thaya Tourn. Lebensbaum (Abendländischer L.) (Cupressinoao.) 
occidentalis ■£• Abendländischer L. Allgemein bekanntes Nadelgohölz, das 

-seiner Widerstandsfähigkeit wegen sehr geschätzt wird. 

030—0,30 m h. 

._ 030-0,70 m h. 

| Bedeutende Vorräte. | 1,00—1,20 m h. 


130-1,50 m h. 

1,75-2,00 m h. 


! 1 Stück 

10 8t. 

100 St 

M. 

M. 

M. 

1,25 

10 

9 

1,50-2,00 

13 

100 

2,00 

17,50 

160 

3,00 

25 

200 

0,00-8,00 



0,40 

3,60 

30 

0,7ß 

6 

50 

2,50 

20 

125 

3,00 

25 

225 

4,00 

— 

1 _ 


Fertige Thnya-Hecken! 


Schmale, tadellos gerade und gleicbmässig geschnittene, saftiggrüne Hecken. 

1,80 m hoch, 0,80 m dick: 10 laufende Meter M. 80; 100 laufende Meter M. 250. 

1,00 m hoch, 0,40 m dick: 10 laufende Meter M. 40; 100 laufende Meter M. 350. 


occidentalis albo gpicata Hrt. Besonders zierend im Sommer, wo die Spitzen des 

zweiten Triebes schneeweiss sind. 0,40—0,50 m h. 

030-0,70 m h. 

„ aurCO - Snicata Hrt. Sehr schön gedrungen wachsende Form des abend- 

— ländischen Lebensbaums mit goldgelben Zweigspitzen. 

0,40-0,00 m h. .. 

1,50—1,75 m h.. 

„ Bodmeri Hrt. Sehr interessante Lebenshanmform mit dichtstehenden, 

— -- schuppenförmigen Blättern. Eine eigentümliche Spielart, die der 

Chamaccyparis obtusa lycopodioides ähnelt. 

1,75—2,00 m h. 

2,00-2,50 m h. 




occidentalis Boothi Hrt. Aehnelt im pyramidalen Wuchs der Tliuya Wareana, 

-— hat jedoch eine etwas zierlichere Bezweiguug als diese. 

Durch entsprechenden Schnitt lässt sich diese Sorte auch kugelförmig ziehen. 
Sic voreinigt grösste Bärte und schönes Aussehen mit einem lebhaften 
Wüchse. Eine sehr empfehlenswerte Form des abendländ. Lebensbaumes. 


0,80-0,40 m h„ 0,20-0,80 m br. . 
0,50—0,70 m h., 0,40-0,60 m br. . 

Kugelige Form .J ü ’ 9 °- 1 ’ 10 m h ' °’ &ü -°' 80 m br - • 

' 0,90-1,10 m h., 0,60-0,90 m br. . 

0,90—130 m b., 0,70—1,00 m br. . 
„ 1,20-1,50 m h., 1,00—1,50 m br. . 


Pyramidale Form 


t 1,00—1,25 m h., 030—0,75 m br. , 
J 1,20—1,50 m h., 0,50—0,75 m br. 

V 1,50—1,75 m h., 0,60—030 m br. , 


1,00-1,25 

_ 

_ 

1,50-2,00 

— 

— 

1,00 

8 

70 

3,00-5,00 

— 

— 

4,00—7,00 



7-12 


.... 

1,00 

8 


1,50 

10 

80 | 

2,00 

12 

100 

2,00 

15 

125 : 

2,50 

18 

150 | 

3,00-0,00 

25-50 

— j 

2,00 

15 

— 1 

3,00 

20 

180 | 

4,00-6,00 

30 







70 

occidentalis Bnehonoili Arnold-Arb. L- Späth 1891. Eine selten schöne, grau¬ 
grüne Form, sehr zierlich und feinzwoigig. 

0,50—0,60 m h. 

1,00—1,50 

90 



0,60-0,70 m h. 

1.50—2,00 

12 

— 


0,80—1,00 m h. 

2,00-3,00 

— 

— 


1,00-1,20 m h. 

3,00—4,00 

— 

— 

80 

„ Cloth of Gold Arnold-Arb. L. Späth 1891■ Die zierlich gebogene, leichte, 
hellgelbe Bezweignng hebt diese Form als otwas Eigenartiges und An¬ 
sprechendes hervor. 0,20-0,40 mb.;. 

2,00 

15 

100 


0,40 0,00 m h. 

3,00 




L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. — 1906/7. 
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Nadelhölzer. 


l’hjiya occid. Columna (Säulenlebensbaum). 


Thnya 

89 occidentalis Columna l. Späth 
1904. Säulenlebensbaum. Die 

beistehende Abbildung zeigt 
eine 4 m hohe Pflanze dieser 
wertvollen Form, die ich ohne 
Namen aus Amerika erhielt. 
Ohne jeglichen Schnitt bildet 
diese Spielart solche schlanken, 
regelmässigen,dicht bezweigten 
Säulen, die in unserem rauhen 
Norden die südliche Säulen¬ 
zypresse der Form nach vor 
züglich ersetzen Die Th. occ 
pyramidalis compacta des Han 
dels scheint nach hiesigen Ver 
gleichsexemplaren nicht iden 
tisch mit dem hier angebotenen 
Säuleiilebensbauin zu sein 
0,40-0,50 m h., 0,20—0,30 m br. . . 
0,50-0,70 m h,, 0,30-0,35 m br. . 
0,70-1.00 m h., 0,30—0,35 m br. . 
1,00-1,30 m h., 0,30-0,40 m br. . 

, 1,30—1,60 m h., 0,30—0,40 m br. . 


cmun im winier mr 
frischgrüne Färbung beliäll 
Sehr empfehlenswert. 

0,26- 0,30 m h., 0,26 m br. 

0,40—0,60 m h., 0,40—0,50 m br. . . 
0,50—0,60 m h., 0,40—0,50 m br. 
0,60—0,80 m h., 0,40—0,50 m br. . . 
occidentalis Douglasi pyram 
dalis Arnold.-Arb. L. Späth 189 
In der Bezweigung der Cha 
maecyparis obtusa filicioide 
ähnelnde, langsam und ge 
drungen wachsende Pyramiden 
form. 

0,30-0,40 m h. •. 

0,40—0,60 m h.' ’ 

0,60—0,70 m h. 

occidentalis Ellwangeriana Hr 

(Th. Ellwangeriana Hrt., Ret 
nospora Ellwangeriana Hrt 
Schöne, wertvolle Pflanze von 
regelmässigem Wuchs; ganz 
hart. Vorzüglich für Gräber 
und kleine Gärten. 

0,30-0,40 m h., 0,30 m br. 

0,40—0,60 m h., 0,30—0,40 m br. . . 
Regelmässig geschnittene 
Säulenformen: 

1,20—1,50 m b., 0,60—0,70 m br. . . . 

1,50—1,70 m h., 0,40—0,60 m br. . . . 

2,00—2,25 m h., 0,60—0,70 m br. . . . 

Besonders starke u. breite Pflanzen 



Vorzüglich für Töpfe geeignet: 


Prächtige, rundlich geformte, zierlich und dicht belaubte, junge, wüchsige Pflanzen. 

" 0,30- 0,40 m h., 0,25 m br. 1000 St. M. 180 


it 


1 

0,60 

5 

[ 40 

1,00 

6 

1 50 

1,50 

12 

80 

1,75-2,00 


~ 

1,00 

8 

75 

1,00-2,00 

_ 

_ 

2,00—3,00 



0,75 

5 

40 

1,00 

8 

60 

3,50 



3,60-4,50 

— 

_ 

8,oo—10,oo 

— 

_ 

15—25 


— 

| 0,50 

3,00 j 

25 

0,75 

5 

40 

1,00 

6 

50 

2,00 

15 

120 


occidentalis Ellwangeriana aurea i- Späth 1895. Die goldgelben Pflanzen 
i, llr ~ ~"“7 ,f. ei 8 en sich in ihrer schönen Färbung 

g und unempfindlich gegen Sonnenbrand. Die zierliche 
re &elmässige, gedrungen pyramidale Form sind, 
prächtigen Farbenton, geeignet, diese Spielart als Ersatz 
goldzweigigen Formen der Biota orientalis besonders da 


und dichte Bezweigung, die regi 
im Verein mit dom prächtigen^" 

für die beliebten, goldzweigig_ 

zu empfehlen, wo die letzteren im Winter leiden. 


0,15 m h., 0,20 m br. 
0,25 m h., 0,25 m br. 
0,30 m h., 0,30 m br. 


Gründung des Geschäfts 1720. 
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Nadelhölzer. 

Nr. 

Thaya 

i Stück 

io St. 

100 St. 

M. 

M. 

M. 

1 

occidentalis ericoides Hrt. Bildet zuerst diohtc. rundliche, später pyramidale, 





aufstrebende Pflanzen mit düster mattgrunor, heideartiger Bezweigung. 

0,75 




0,25 0,30 m h. 

6 

— 

19 

» globosa Hrt. Eine niedrigbleibende, feinzweigige Kugelform. 

0,30—0,40 m h., n :«)-0,50 Bbr. 

1,00 

8 

60 


0,50 0,00 m h., 0,40-0,70 m kr. 

1,50 

12 

— 


0,60 0 80 m li, 0,60 0,60 m br. 

1,50—2,00 

4,00-6,00 

12—18 



1,00 m h„ 1,00 m br. 


— 

4 

Hovevi Hrt. Eine der schönsten und li&rtestcn Thuyaformen, von leb- 





Pflanzung auf Rasenplätzen ganz besonders zu empfehlen. 

0 30 0 40 m h , 0,20 0.:«) m br. 

1,25 

2,50 

9 

70 


O^SO-hOO m h., 0/70 1/X)m br. 

20 

150 


0,90 1,20 m h., 0,70 0,00 m br. 

3,00 

25 

200 


Besonders starko Pflanzen, 1,25 1,40 m h., 0,80- 1,00 m br. 

4—0 

35—50 

— 

24 

n lutea Hrt. Von prächtig gelber, im Winter sich erhaltender Färbung. 
- 0,00-0,40 m h. 

0,80 

6 

50 

8 

0,60-0,76 m h. 

„ pendula Hrt. Abendländischer Trauerlebensbaum. Durch die sofort bei 
ihrer Entstehung stark abwärts hängenden, sich gar nicht ausbreitenden 
Aeste gewährt der Baum einen eigenartigen Anblick. 

2,00-2,60 m h. 

1,00—1,25 

10 




3,00—5,OJ 

— 

— 

20 

» reCUTVa nana Hrt. Bildet ganz dichtzweigige, rundliche Pflanzen von 
regelmässiger Form. 0,80—0,40 m h., 0,80-0.60 m br. 

1,00 

8 

70 


0,40-0,60 m b„ 0,80-0,60 mbr. 

1,50 

12 

100 


0,40-0,60 m h., 0,40-0,70 m br. 

1,50—3,00 

17 

135 


0,70-1.00 m h., 0,60-0,90 mbr. 

8,00-4,00 

28 

— 

27 

1,10—1,20 m h., 0,80—1,00 m br. 

6,00—7,50 

— 

— 

„ Kiversi Hrt. (T. oce. spec. Rivers. Hrt.) Eino gedrungene, pyramidale, 

0,76 

5 



schön gelblicbgrüno Form. 0,80 0,40 mb. 

— 


0,40 0,60 m h. 

1,00 

8 

— 

87 

» umbruculifera Beissn. Von niedrigem, dichtem, ganz regelmässig flach- 
rundem Wuchs. 0,20-0,30 m b., 0,20 0,80 m br. 

2,00 

15 

— 

07 

» Var. Waxen Arnold-Arb. L. Späth 1891. Die zierliche, lockero, loiebt 
nickende Bozwoiguug von grünliebgelber Farbe gibt diosor schönen Form 

1,50 

13 



einen besonderen Ziorwert. 0,40—0,00 m h., 0,30—0,50 m br. 

— 


0,60—0,70 m h., 0,40—0,50 m br. 

2,60-5,00 

20 

— 


„ Vcrsnianni Cord, siehe occ. Wagneri. 



9 

n Vervaeneana V. Gcert. Die zierliche, lockere Hezweigung von gelber, im 





Winter bronzierter Farbe machen diese Form für manche Zwecke be¬ 
sonders wertvoll. 0,40—0,00 mb. 

1,50 

12 

_ 


1,00-1,25 m h. 

2,00-3,00 

— 

— 


1,25—1,60 m h. 

3,00-4,00 

— 

— 

50 

» Wagneri Froeb. (occ. columnaris Hrt., occ. Versmanni Cordes.) Diese 





wertvolle Form bildet ganz regelmässige, dichtgeschlossene Pyramiden mit 

1,00 


50 


sehr feiner Bezweigung. 0,30—0,40 m h.. 

7 

10 

0,40-0,70 m h. 

„ Wareana Hrt. Ein prächtiger, dunkelgTaugrüner l-ehensbaum von 
gedrungenem, aufrechtem Wüchse. Er ist eine der hübschesten Formen 
der Art und behält seine herrlich tiefgrangrüne Färbung auoh im Winter. 

0.30-0,40 mb. 

1,50 




0,60 

5 

— 


0,50-0,60 m h. 

1,00 

— 

— 


0,70 1,00 m h. 

2,50 

20 

— 


1,10-1,25 m h. 

3,50 

30 

— 


1,30-1,50 m h. 

4,50 

40 

— 

92 

' Wareana lutescens Hesse. Eine neuere, hübsch hellgelbe Form der 

8 



vorigen. 0,20 - 0,30 m h. 

1,00 

— 


0,60-0,70 m h. 

2,00-3,00 

16-25 

— 

16 

Standishi Carr. (Thnyopsis Standishi Gord.) Erreicht in seinem japanischen 





Vaterlande gegen 35 m Höhe. Die rundliche Bezweigung ist von gelbgrüner 





Farbe und hängt an den Spitzen leicht über. 

0,60 0,70 m h. 

1,50 

12 

— 


0,70 1,00 m h. 

2,00 

15 

— 


1,00-1,60 m h. 

3,00-5,00 

— 

— 


Standishi Gord. siehe Thuya Standishi. 





Thnyopsis S. et Z. Hibalebensbaum. (Cupressineae.) 




1 

dolabrata s. et Z. In Japan ein stattlicher Baum von 35 m Höhe. Bildet in 





der Kultur ebenmässige, breitpyramidale Pflanzen, die durch ihre breit¬ 
schuppige, glänzend hellgrüne, untorscits woiss gestrichelte Bezweigung 
ein eigenartiges und interessantes Aussehen erhalten. 

2,00 

18 



0,30—0,40 m h., 0,20-0,30 m br. 

— 


0,60 0.80 m h., 0,40 0,90 m br. 

4,00 

— 

— 


Prachtpflanzen, 1,00—1,40 m h., 0,80—1,20 mbr. 

6 ,00-8,00 




L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. — 1906/7. 
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Nadelhölzer. — Winterhärte Kakteen (Opuntien). 



Tsugra Carr. Hemlockstanne. (Abietineae). 




40 

canadensis Carr. (Ab. canadensis Mchx.) Kanadische H. Im Vaterlande 
25 —30 m hoch werdender Baum von pyramidaler Form, .der durch seine 
zierlich überhängende, dicht mit dunkelgrünen, feinen Nadeln besetzte 
Bezweigung sehr zierend wirkt. 076—100 m h 

1,50—2,00 

14 

120 


1,00-1,60 m h. 

2,00—3,00 

18-25 

175 


1,60—1,76 m h. 

3,00—4,00 

25-35 

— 


1,75-2,00 m h. 

4,00—5,00 

35—45 

— 

3 

caroliniana Engelm. Karolinische H. Kleiner bis mittelgrosser Baum von 
dichtem, pyramidalem Wuchs, der auch im Vaterlande, längs der Blauen 
Berge, nur zerstreut vorkommt und in den Gärten noch selten zu finden ist. 

0,26—0,30 m h. 

1,00 




0,80—0,60 m h. 

1,00-2,00 

— 

— 

8 

diversifolia Maxim. Verschiedenblättrige H. Diese schöne, japanische Art 
bildet ganz dichte Pyramiden, deren an den Spitzen leicht überhängende 
Zweige mit kurzen, breiten, oberseits frischgrünen und unten weissgestreiften 
Nadeln eng besetzt sind. j 40—1 60 m h 

9,00—12,00 



43 

Sieboldi Carr. Siebolds H. Eine der vorigen ähnliche, ebenfalls in Japan 
heimisclie Art. 0,30-0,60 m h. 

2,00—3,00 

— 

— 


O @@ 9 



<r T§&T b 


UBintcrbartc Kakteen (Opuntien). 

Die bei uns im Freien ansdauernden Opuntien, deren Blütenflor, seit meinen'Einführungen aus denfKo orado- 
bergen, die herrlichsten und verschiedenartigsten Farbentöne darbietet — vom lichten Gelb durch eine Kette 
der vielseitigsten Abstufungen bis zu leuchtendem Karmin laufend — erregen schon im kleinsten 
Gärtchen, zur Ausschmückung irgend eines sonnigen Platzes verwandt, viel Interesse und Freude. Bedeutend 
mehr kommt natürlich ihre Schönheit zur Geltung, wenn sie in grösserer Anzahl auf Felsbceten, 
sonnigen Rabatten u. dgl. angepfianzt werden. Fine Nachahmung des Opuntien flors jedoch, wie er sich, 
nach den begeisterten Schilderungen der Reisenden, in den Koloradobergen, in wunderbarer Farben¬ 
pracht und ungeheurer Fülle die Berglehnen bedeckend, dem entzückten Auge darbietet, — eine solche 
Nachahmung, die durch Bepflanzung südlicher Abdachungen oder sonniger Flächen in grösserem 
Bassstabc unschwer zu erreichen ist, würde der landschaftlichen Szenerie unserer Anlagen und Parks ein 
neues und einzigartiges Bild von ganz besonderem Reize hinzufügen. Die Kultur der winterharten 
Opuntien ist eine sehr einfache: sonnige Lage und durchlässiger Untergrund sind die Hauptbedingungen; 
an die Beschaffenheit des Bodens stellen sie keine Ansprüche, mag er sandig, lehmig oder humushaltig sein, 
sie gedeihen in jeder Erde gleich gut, selbst eine Düngung vertragen sie, nur muss die Lage so beschaffen 
sein, dass das Wasser leicht abziehen kann, und wenn keine solche natürliche Lage vorhanden, so muss das 
Beet durch Unterbettung von Scherben, Ziegelstücken etc. besonders hergerichtet worden, damit nie stehende 
Nässe eintreten kann, denn diese ist für sie verderblich. Zur Vorsicht kann man bei unseren oft schneelosen Wintern 
noch einen leichten Schirm von Fichtenzweigen, der dem Luftznge freien Durchgang gestattet, über den Pflanzen 
anbringen, um zu verhüten, dass etwa nicht genügend ausgereifte Glieder und Sprossen infolge zu raschen Auftauens 
durch die Sonnenstrahlen leiden. 


Opuntiensortimente 

zu sehr ermässigten Preisen für Felsbeete und grössere Anpflanzungen. 

Mehrgliedrige Pflanzen. 

8 Stück in den 8 älteren Sorten.Mark 3,— 

18 B „ „ 18 neueren „ . „ 15, — 

10 „ „5 neueren und 5 älteren Sorten. „ 6,50 

* 20 „ a 12 a „ 8 a „ . „ 15,- 

! c m ; ; 5 : ; l ; ; j ™ j; 

100 „ a 5 a 5 a ' Telle “ <. , 40,— 

25 „ ohne Namen in verschiedenen Farben. „ 8,— 

50 a » „ * „ * * 14 ,—1 

^ 100 a » » „ „ a » 25,- 


Grösse 1300 preuss. Morgen = 325 Hektar. 
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Winterhärte Kakteen (Opuntien). 


Nr. 

Opuntia Mill. Feigenkaktus. 

Mehrgliedrige 

Pflanzen 


1 St. 

10 st. 

100 St. 

27 

camanchica Engelm. Komanchen-F. Glieder gross, ziemlich dicht mit gelben Borsten und 

M. 

M. 

M. 


Staohelbüscheln besetzt. Blüht wie ihre folgenden Abarten im Juni, hellgelb. 

0,50 

3 

20 

82 

„ albispina Hrt. Hübsche, weissstachelige Form, deren reichlich ansetzende hellgelbe 





Blüten bald in einen bräunlichen Ton übergehen. Von den gelbblühenden eine der 
empfehlenswertesten. 

0,50 

3 

20 

* 71 

„ longispina (O. spinocentra Hrt.) Glieder etwas grösser, als die von Nr. 32, und 
länger bestachelt. Blüte hübsch schalenförmig, hellgelb, erst beim Schliessen sich 

0,50 

3 

20 


bräunend . 

65 

* lutea carneO-Staminea. Z. Späth 1899. Aus Kolorado. Pflanze von kräftigem, 
aufstrebendem Wuchs. Glieder er., oval, dünn, mit langen Stacheln reichlich 

besetzt, von hellgraugrüner Farbe. Die ca. 7 cm breiten, hübsch schalenförmigen Blüten 
zeigen zuerst ein grünlich schimmerndes, glänzendes Sattgelb, welches nachher in einen 
lebhaft rehfarbenen Ton übergeht, und haben fleischfarbene Staubfäden. 

1,00 

8 


* 33 

„ major Hrt. Glieder sehr gross, oval. Blüte hellgelb mit hellbräunlicher Mitte und 

0,60 




fleischfarbenen Staubfäden.. 

4 

— 

72 

„ pallida Späth. Blüten ganz weissgelb mit grünlichem Schein. 

„ rubra Z^ Späth 1897. Aus Kolorado. ^ Die Glieder dieser Form, deren^ Abstammung, 

0,50 

3 

20 

* 47 




gross und dünn, von ovaler Gestalt und weitläufig bestachelt. Eigentümlich und 
schwer zu beschreiben ist die Farbe der oa. 6cm breiten, tief schalenförmigen Blüte: es ist 
ein dunkles, bräunliches Zinnober, das naoh dem Rande zu und auf der Aussenseite in 
Karmin übergeht. Dabei glänzt die Innenseite der Blüte wie lackiert. Die Staubfäden sind 
gelb, in hellrot übergehend. 

0,75 

6 

50 

* 48 

„ salmonea L. Späth 1897. Aus Kolorado. Gestalt der Glieder und Blüten wie die 





der vorigen, die Farbe der letzteren ist dagegen ein stark glänzendes Gemsbraun, 
welches allmählich in lachsfarben übergeht . 

0,75 

6 

_ 

84 

cervicorilis L. Späth 190 s. ]¥cn! Aus Kolorado. Diese eigentümliche Form, 

welche vielleicht ein Bastard der O. fragilis sein dürfte, zeichnet sich durch bis 
13 cm lange, walzige, stark gehöckerte, niederliegend-bogigaufstoigende Glieder aus, die 
dicht mit bis 3 cm langen, goldbraunen Stacheln bewehrt sind. Blüte ca. 6 cm breit, 
tief schalenförmig, gelb, gemsfarben verblühend, mit gelben Staubfäden. Fruchtknoten 
gross, grob gehöckert, nur verloren bestachelt. 

2,00 

18 

150 

49 

fragilis Ham. L. Spälh 1897. Aus Kolorado. Wenn diese Art auch dem Namen 




p - nach in einigen handelsgärtnerischen Katalogen zu finden war, so dürfte sie 





jedenfalls in winterharten Exemplaren aus hoher Gebirgslage von mir zuerst an- 





geboten worden sein. Die nur ca. 6 cm langen, oft fast walzigen, an beiden Enden 
abgerundeten und stark bestachelten Glieder bilden sich in grosser Anzahl. Im Juni 
entwickeln sich die 5—6 cm breiten, hellgelben Blüten, deren Staubfäden hellkarmin¬ 
farben sind. 

0,50 

3 

20 

81 

„ Caespitosa z. Späth 1900. Aus Kolorado. Die sehr dicht stehenden hellgrünen 
Glieder dieser Form sind noch kleiner als die der Stammart und bilden ganz 
niedrige, rasenartige Polster. Blüten 6 cm breit, hellgelb mit lebhaft rotbrauner Mitte 

0,75 


50 


und karminfarbenen Staubfäden. 

6 

77 

pachyartlira flava L. Späth 1900. Aus Kolorado. Die niederliegenden, dicken, 

langgestreckt-verkehrteiförmigen bis fast walzigen Glieder erinnern an 0. fragilis, 





während die grossen, 7—8 cm breiten, hellgelben, mit gelben Staubfäden versehenen, etwas 
flatterigen Blüten ganz den Charakter derjenigen der O. camanchica tragen. Als ein 





natürlicher Bastard zwischen diesen beiden Arten wurde diese Form daher auch von 
Herrn Professor Schumann aufgefasst. 

0,75 

6 

50 

69 

pachyclada rosea z. Späth 1899. Aus Kolorado. Eine kleingliedrige, niedrige, 





sich rasch ausbreitende Form mit teils fast walzenförmigen, teils lang verkehrt¬ 
eiförmigen, dicken, meist ziemlich stark bestachelten Gliedern. Ein reichlicher Ansatz 





von 6—7 cm breiten, karminrosafarbenen Blüten — eine fussbreite Pflanze entwickelte 
deren 37 — macht diese niedliche kleine Form wertvoll. 

1,00 

8 

— 

28 

liafiliesquei Engelm. Glieder ziemlich gross, breit-verkehrteiförmig, nur am oberen 




29 

Rande etwas bestachelt, von lebhaft grüner Farbe. Die ca. 7 cm breite Blüte ist hübsch 
schalenförmig, gelb mit leicht gebräunter Mitte, und hat gelbe Staubfäden. Dies ist nach 
Herrn Prof. Schumann die echte Art des Namens. In den Gärten scheint vielfach 0. vulgaris 
unter der falschen Bezeichnung 0. Rafinesquei zu gehen .. 

0,50 

3 

20 

„ arkansana Engelm. Zeichnet sich durch grosse, hellgelbe, in der Mitte lebhaft 





gqmsfarbene, wie lackiert glänzende Blüten aus. Glieder länglich. Wuchs nieder¬ 
gestreckt . 

0,50 

3 

20 

53 

rliodantha K. Schum. Z. Späth 1896. Aus Kolorado. Blüte gross, ca. 8 cm breit, 
hübsch schalenförmig gebaut, von lebhaftem, seidenschimmerndem Karmin. Staub¬ 
fäden rot. Glieder ziemlich gross, verkehrteiförmig, langbestachelt, graugrün. 

0,75 

6 

50 

80 

„ pisciformis z. Späth 1900. Aus Kolorado. Die Glieder dieser zierlichen Form 





erinnern in ihren Umrissen lebhaft an die Form eines Fisches; sie sind ca. 10 cm 





lang, ziemlich stark bestachelt und graugrün gefärbt. Ein zartes, helles Karmin zeichnet 
die circa 7 cm breiten, regelmässig schalenförmigen, mit lebhaft roten Staubfäden 

1,00 

8 



geschmückten und in Fülle ansetzenden Blüten aus. 

60 

79 

„ Schumanniana z. Späth 1900. Aus Kolorado. Diese, dem verdienten Kakteen¬ 
forscher Herrn Prof. Schumann zu Ehren benannte Form ist eine der schönsten 





der bisher zur Blüte gelangten Koloradoo^untien. Ein herrliches, leuchtendes, dunkles 
Karmin, sowie eine schöne, ganz regelmässige Schalenform zeichnen die ca. 7 cm breiten 
Blüten aus, welche an den nur mittelgrossen, aufrechten, dunkelgraugrünen, länglichen 
Gliedern reichlich ansetzen. 

1,00 

8 

60 

58 

Schwerini K. Schum. Z. Späth 1899. Aus Kolorado. Eine niedliche, zwergige Form 
mit kleinen, breit verkehrteiförmigen, hellgraugrünen Gliedern, die mit feinen, 
weissen Stacheln dicht besetzt sind. Die Blüten, welche reichlich ansetzen, sind ca. 6 cm 

1,00 

8 

- 

breit und von hellgrünlichgelber Farbe. Staubfäden hellgelb, Fruchtknoten dicht weiss 
bestachelt .. 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. — 1906/7. 
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Winterhärte Kakteen (Opuntien). — Allee- und Strassenbäume. 

—! ---.- 


Opuntia 


[«lii'jtlledric« 

PMniwi 


VUlff ar,a L. Die hiesigen Pflanzen stammen aus den Alpen, wo diese Art sich an gewissen 
Stollen eingebürgert bat. Die kleinen, hellgrünen, rundlichen, meist stachellosen Glieder 
bringen im Juli zahlreiche — oft drei und vier jedes Glied — tief schalenförmige, ß—7 cm 

breite und schön sattgelbe Blüten mit dunkelgelben Staubfäden hervor. 

xanthostenia K. Schum. L. Späth 1896. Aus Kolorado. In Farbe. Form und Grösse 
ähneln dio Blüten dieser Art denen der O. rliodantha, unterscheiden »ich jedoch von 

diesen durch dio dunkelgelbe Farbe der Staubfäden. 

» elegans L. Späth 1898. Aus Kolorado. Bemerkenswerte Grösse, schöne volle Form und 
eine roizond zarte Färbung von seidigem Rosa, überhaucht mit lachsfarbenem Schimmer, , 
zeichnen dio Blüton dieser willig ansetzenden Spielart aus, die ausserdem von besonders 

kräftigem Wuobso ist . 

fulgens L. Späth 1897. Aus Kolorado. Da» schöne Karmin der btammart wird hier 

--- noch durch oinen feurigkarme»in-, fast scharlachfarbeneu Widerschein gehoben. 

Glieder mittclgross. lang-verkehrteitörmig . 

„ gracilis L. Späth 1900. Aus Kolorado. Eine niedliche Form mit nur ca. 5 cm breiten 
Blflten, deren schmale Blumenblätter ziemlich hell karminfarben sind. Die Glieder sind 
nur mittelgross, breit-verkehrteiförmig bis fast rundlich, graugrün und stark bestachelt 1 
„ orbicularis L. Späth 1899. Aus Kolorado. Grosso, ca. 8 cm breite, regelmässig 
schalenförmige Blüten von schönem, hellem Karminrot, dio reichlich ansetzen. Dio nur , 
mittelgrossen, rundlichen Gliedor sind dunkelgrangrün und mit zuerst lebhaftbrannen , 

Stacheln bewehrt..I 

rosea A Späth 1697. Aus Kolorado. Die karminrosafarbonen Blüten dieser Spielart 

- zeigen sich in bemerkenswerter Fülle an den hiesigen Pflanzen. Gliedor mittel- 

gross, lang und dick.i 
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Allee - und Strassenbäume . 

Ziep- und Papkbäume. 


j Siehe auch Wald- und ParkbUume ohne Kronen (Heistern) Seite 168. *j 

Die Anzucht der Alleebäumo bildet eine selbständige Abteilung meiuer Baumschule und wird mit be¬ 
sonderer Sorgfalt betrieben. Die Stämme sind alle gesund, gerade, mehrmals verpflanzt und mit vorzüglichem 
Wurzelvermögen versehen. Ich übernehme grössere Lieferungen nach allen Teilen Deutschlands zu Chnussoe- 
und Promenadenpflanzungen und bin bei meinen, mehrere Huuderttausende umfassenden Vorräten stets in der 
Lage, ganz gleichmässige Stämme zu den billigsten Preisen zu liefern. 

Die Stammhöhe der Allee- und Strassenbäume, gemessen von der Wurzel bis zur Krone, beträgt. 2^ bis 8 m. 
8 cm Umfang ungefähr — l Zoll Durchiu.. 12 cm Umfang ungefähr — IS ", 10 cm Umfang ungefähr =* 2 " Dnrchm. u. s. w. 

Unter 25 Stück je einer Bauuisorte und Baumstarke werden zum Hundertpreise nicht abgegeben. 

Der Stammumfang ist 1 Meter über der Erde gemessen. 



Acer platanoides globosnm. Ulmus campestris umbraculifora. 


Gründung des Geschäfts 1720. 
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Allee- und Strassenbäume. 


Ahorn. 


100 st 

M. 


Acer dasycarpnm. Silberahorn. 

Schöne Belaubung und starker Wuchs zeichnet diesen, sich zn milchtigen Bäumen 
entwickelnden Ahorn aus. Er gedoiht auf geringem Sandboden, sowie innasseD, 
tiefen Lagen sehr gut. 

Acer dasycarpura pyramidale. Pyramidensilbernhorn. 

Eignet sich, wie dor vorige, für alle Lagen; er verbindet mit den Vorzügen 
jenes pyramidalen Wuchs und geschlossene Kronen, eine bei Strassenbäumen 
sehr geschätzte Eigenschaft. 

Acer Negundo aureuiu Odessanum. Gelbblättriger Eschenahorn. 

T)er leuchtende, goldgelbe Earbenton der hübsch bronzefarben austreibenden 
Belaubung macht diesen neuen starkwüchsigen Ahorn als Zier- und Parkbaum 
ganz besonders wertvoll. 

Acer Negundo californicum. Stark.wüchsiger Eschenahorn. 

Selbst auf schlechtestem, trockenem Boden ist dieser raschwüchsigste Ahorn 
ein sehr empfehlenswerter Alleehaum. 

Acer Negundo fol. arg.-varieg. Weissbunter Eschcnahorn. 

Dies ist wohl die bekannteste und beliebteste aller bunten Aliornsorton. Das 
lebhafte Grün sticht von dem Silberweiss des Blattes ausgezeichnet ab. Ein 
grosser Vorzug dieses hellbunten Ahorns ist die Unempfindlichkeit des Blatt- 
werkos gegen die heissesten Sonnenstrahlen. 
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* Notiz. 


Von dem weissbunten Escbennhorn kann ich ln diesem Jahre 
eine hervorragende Ware meinen werten Kunden anbieten. 


Acer platanoides. Spitzahorn. 

Als vorzüglich bekannter Alleebanm, wertvoll durch das schöne Grün seiner 
Blätter nnd den kräftigen Wuchs des jungen Baumes. An Boden und Standort 
nicht anspruchsvoll. 

Acer platanoides globosum. Kngelspltzahorn. 

Bildet ohne Schnitt eine geschlossene, runde Krone wie die Eugelakazie nnd ist 
durch Bein glänzendes, dichtes Laubwerk ein Allee- nnd Zierbaum bester Art. 

(Siehe Abbildung Seite 157.) 

Acer platanoides Lorbergi. Lorbergs Spitzahorn. Die Blätter diese* 

hübsch und eigenartig belaubten Ahorns sind in sehr zierlicher Weise gelappt und , 
zerschlitzt. 

Acer plnt. purp. Reitenbachi. Reitenbachs rot blättriger Ahorn. 

Purpurrot im jungen Triebe, später glänzend braunrot. Ein vorzüglicher 
Allee- nnd Parkbaum. 

Acer plat. Schwedleri. Schn edler« Blatahorn. 

Kräftiger Wuchs und vorzüglich sieh bauende Krone machen diesen, im Ans¬ 
trich blutrot, später dunkelgrün gefärbten Ahorn zu einem äusserst zierenden 
Strassenbanm. 

Acer Pseudoplatanus. Bergahorn. 

Bekannter schöner Baum mit voller, kräftiger Belaubung und geschlossener, 
rundlicher Krone. 
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* Notiz hj/o/ge der grossen Vorräte und der vorzüglichen Entwicklung sind die 
- Preise für Acer platanoides und Acer Pseudoplatanus sehr ermässigt. 


Acer Pseudoplatanus fol. atropnrpnreis. llnnkelpnrpurbl. Ahorn. 

Diese schöne Spielart ist noch bedeutend wirkungsvoller als die nachfolgende, da 
das Purpurviolett der Blattunterseite einen viel lebhafteren und dunkleren Ton hat. 
Acer Pseudoplatanus fol. purp. Purpurbergahorn. 

In Kronenform und Wucliskraft dem gewöhnlichen Bcrgahorne gleich, Blattuntor¬ 
seite jedoch purpurviolett gefärbt. 

Acer Pseudopl. Lcopoldi. Leopolds Bergahorn. 

Ein durch soino leuchtend weissbunte, im Anstriebe schön kupforfarbono Belaubung 
sehr zierender Baum von raschem Wuchs. 

Acer Pseudoplatanus Simon-Louis fröres. Simon - Louis’ bunter 

Bergahorn. Ein prachtvoller Ahorn, dessen Blätter in purpurnen, rosa¬ 
farbenen nnd weissgrünen Tönen schillern. 

Acer Pseudoplatanus Worl6ei. Worlees gelber Bergahorn. 

Die prächtig gelbe Belaubung, verbunden mit freudigem Wachstum, maohon 
diesen Ahorn zu einem wertvollen Park- nnd Alleebanm. 

Acer tataricum. Tatarischer Ahorn. 

Kleiner Banm mit dichter, kleinblättriger Krone. 
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L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. — 1906/7. 
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Allee- nnd Strassenbäume. 


Akazie» 

Robinia hispida. Rotblühende Akazie. 

Die herrlichen grossen Blütentrauben, welche schon an ganz jungen Bäumen in 
Fülle erscheinen, haben diese Akazie schon längst zu einem unserer beliebtesten 
und schönsten Bäume gemacht. 

Robinia Holdti Britzensis. Britzer Bastardakazie. 

Dieser neue Bastard der neumexikanischen und der gemeinen Akazie hat von 
erstever die hübsche Blütenfarbe und die Winterhärte, von letzterer die starke 
Wuchskraft geerbt. 

Robinia neo-mexicana. Aeumexikanische Akazie. 

Blüht vom Juni bis September in rosafarbenen, aufrechten Trauben. Diese Akazie 
ist namentlich für die rauhesten Gegenden zur Anpflanzung zu empfehlen, da sie 
selbst in den strengsten Wintern nicht leidet. 

Robinia Psendacacia. Gemeine Akazie. 

Allgemein bekannt durch ihre Raschwüchsigkeit, ihr zierliches Laubwerk, ihren 
sohönen, duftenden Blütenflor und ihre Anspruchslosigkeit an den Boden. 

Robinia Psendacacia Bessoniana. Hessens Akazie. 

Sie ist bedeutend starkwüchsiger als die Kngelakazie und bildet wie diese schön 
abgerundete Kronen, die sich jedoch erheblich lockerer bauen. Sie ist daher als 
Strassen- und Alleebaum schon lange sehr geschätzt. 

Mit starken Kronen, besondere Auswahl 

Robinia Pseudacacia inermis. Kugelakazie. (Prachtware.) 

Der beliebte und geschätzte Kugelbaum, welcher, mag er Verwendung finden, 
wo es auch sei, nie seine Wirkung vorfehlen wird. 

Robinia Pseudacacia inermis rubra. Kurzzweigige Kngelakazie. 

Eine hübsch blaugrün belaubte Form, die ganz regelmässige, gedrungene, kurz- 
zweigige Kugelkronen bildet. 

Robinia Pseudacacia semperflorens. HmmerWühende Akazie. 

Fast ununterbrochen den ganzen Sommer hindurch erscheinen die weissen, wohl¬ 
riechenden Blütentrauben und geben dem Baume ein stets schönes Aussehen. 

Robinia viscosa. Klebe-Akazie. 

Sie zeigt ihre helirosa Blüten während des Sommers zweimal und in grosser Fülle. 

Baumhasel. 

Corylus Colurna. Gemeiner Baumhasel. 

Prächtiges, dunkelgrünes Laub und schön pyramidaler Wuchs der Krone zeichnen 
diesen, auch im Winter durch seine hellgraue Rinde wirkungsvollen Baum aus. 

Birke. 

Betula verrucosa (Betula alba). Gemeine Birke. 

In leichtestem Boden, selbst in trockenen Lagen gut gedeihend, ist sie mit Recht 
ihrer von dem schneeweissen Stamm sich so hübsch abhebenden, frischgrünen 
Belaubung und ihrer lockeren Kronen wegen beliebt. 

Junge Stämmchen, 3mal verpflanzt, von t/jin Höhe an bezweigt, ca. 2—2t/ 2 m hoch 

Buche. 

Fagus^sylvatica. Gemeine Buche. 

Der bekannte, schöne, hohe Baum unserer Waldungen mit der geschlossenen, dicht 
und freudig grün belaubten Krone und dem silbergrauen, glatten und schlanken 
Stamm. 

Fagus sylvatica atropurpurea latifolia. Blutbuche. 

Die Schönheit dieser herrl. dunkelblutrot gefärbten Buche ist allgemein bekannt. 

Prachtbäume mit herrlichen Kronen 


Dorn. 

Crataegus monogyna fl. kerm. pl, Bunkelrotgefüllter Born. 

(Rotdorn.) Der bekannte, herrliche Baum mit der unerreicht dastehenden 
Blütenfülle. Für Zieralleen der wirkungsvollste Baum. 

Crataegus monogyna fl. candido pl. Weissgefüllter Born. 

Ebenso reichblühend wie der Rotdorn, steht er diesem durch seine reinweissen 
Blüten an Schönheit nicht nach und wird als Alleebaum gern mit dem Rotdorn 
abwechselnd gepflanzt. 

Bberesclie. 

Sorbus aucuparia. Gemeine Eberesche. 

Ein mittelgrosser Baum, der auf jedem Boden gut gedeiht und besonders schön 
im Schmucke seiner roten Fruchtdolden ist, die schon im Juli sich färben und 
bis in den Spätherbst hinein am Baume haften. In der Kolonie Grunewald bei 
Berlin zeigt eine mit Ebereschen bepflanzte Strasse die eigenartige und über¬ 
raschende Wirkung dieses leuchtend roten Farbentons im Strassenbilde, besonders 
auch noch nach dem Laubfalle. 

Sorbus aucuparia moravica. Mährische essbare Eheresche ) * 2? 
Sorbus aucuparia rossica und rossica major. Russische essbare J > £ 
Ebereschen. J 

Sorbus hybrida. Bastardeberesche. 

Ein hübsch belaubter und eine geschlossene, runde Krone bildender Baum, der 
sich als Allee- und Strassenbaum sehr gut bewährt. 
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Grösse 1300 preuss. Morgen = 325 Hektar. 
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Allee- nnd Strassenbäume. 


Eiche. 

Quereus alba. Weisseiche. 

Ein stattlicher, 9chön belaubter Baum, dessen Herbstfärbung m wundervoll violett- 
roten Tönen schillert. 

Quereus macranthera. Persische Piche. 

Eine sehr schöne, durch das glänzende Dunkelgrün nnd die Grösse der Blatter 
auffallende Eiche von kräftigem Wuchs. Sie bilact einen Schmuck für jeden Park 
und Garten und gehört zu den schönsten ihrer Gattung. 

Quereus palustris. Sumpffeiche. 

Fein geschlitzto Helanhung, herrlich lenchtcndrote Herbstfärbung, sowie ein 
schöner Kronenban mit charakteristisch wagerecht abstehender Aststellung auf 
ganz kerzengeradem Stamm zeichnen diese prächtige amerikanische Eiche ganz 
besonders aus. 
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Quereus pedunculata. Sommer- oder Stieleiche. 

| Imposante Grösse und prächtiger Kronenbau haben die ein hohes Alter er- 
B roichondo Eiche zu einem sehr geschätzten Alleebaume gemacht. 
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Quereus pedunculata Concordia. Goldsticleiche. 

Die herrliche, goldgelbe Farbe der Blätter, welche seihst im stärksten Sonnen- | 
brande nicht leidet und eine sehr beständige ist, macht den Baum als AUee- und 
Parkhaum wirkungsvoll. 

Quereus ped. Fürst. Schwarzenberg. Fürst Schwarzenbergs Eiche. 

Zeichnet sich aus durch die schneowciss gescheckte, ia zartem rosa Ton horvor- 
kommende Färbung des Johannistriebes, der sich wirkungsvoll von dem dunklen 
Laube des Krflhjahrstriebes abhobt. 

Quereus ped. nigricans. Dunkelblättrige Stieleiche. 

Von dem dunkelbläulich-grünen Tone des ausgereift.cn Laubes sticht der lebhafte 
duukelbraunrote Austrieb hübsch ab. Eine kräftig wachsende und sehr zierende 
Spielart. 

Quereus ped. pectinatn. Kammbliittrige Stieleiche. 

Die ebeuinässig tiefgeschlitzte Belaubung verleiht dieser hübschen Spielart einen 
ebenso eigenartigen wie zierenden Charakter. 

Quereus ped. umbraeulifera I.igini. Eigins Kugelciche. 

Diese niedliche Eiche bildet ohne jeden Schnitt ihre ganz gleichmütige, dichte 
Kugelkrone aus und ist überall da am Platze, wo zu Zierulleen, Randpflanzuugeu usw. 
kleinere Dimensionen erwünscht sind. 

Quereus rubra. Rote Eiche. 

Wegen ihres üppigen Wuchses, ihrer grossblättrigon, dunkelgrünen Belaubung 
und der auf geeignetem Standort hervorragend schönen Herbstfärbung ist dieso 
Eiche zur Bildung von Alleen vorzüglich geeignet. 

Erle. 
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Alnns glutinosa. Koterle. 

Auf nassen, auch moorigen Bodenarten entwickelt sich diese Erle schnell zu einem 
Baum von ansehnlicher Grösse. 
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Esche. 

Fraxiuus atnericana. Weissesche. 

Ein aus Nordamerika stammonder, grossblättriger, schön bolaubter Baum von 
raschom Wüchse. 

Fraxinus excelsior. Gemeine Esche. 

Sehr schöner, schlank aufwachsender Banm mit geflederter, hellgrüner Be¬ 
laubung, auf feuchtem Boden besonders gut gedeihend, aber auch in dem 
schlechtesten Boden noch gut, fortkommend. 

Ginkgobaum. 

Ginkgo biloba. Japanischer GinKgobanm. 

Ein den Koniferen angehöriger, über 30 m hoch wachsender Baum von eigen¬ 
artigem Aussehen, mit geradem Stamm und pyramidaler Krone. Die hellgrünen, 
rautenförmigen Blätter worden im Herbst abgeworfen. 


Gleditschie. 
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Glcditachia triacanthos. Drefidornige Gleditschie. 7-9 

Ein hochstrehender, schöner Baum mit leichtem Kronenbau und zierlicher, hell- 10—12 
grüner Belaubung. 18—15 

Götterbaum. 

Ailanthus glandulosa. Drüsiger Götterbaum. 13^15 

Ein eohönor Baum mit grossen, gofiederten Blättern und zierenden, gemsfarbenen 16—18 
Fruehtbttscheln. 18—20 

Junge Stämme ohne Kronen. 2,75—3,00 m 1». — 

Karagane. 

Caragana arborescens. Baumartige Karagane. 

Ein sehr anspruchsloser, namentlich für trockenen Boden gut passender Baum. 10—13 
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L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. — 1906/7. 
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Allee- nnd Strassen bäume. 


Stamm- 
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Caragana Charalagn. Lhinesischc Karagane. 

Ein reizender Baum für Ziergärten. Prächtige, glänzend grüne Belaubung und 
grosse gelbe Blüten machen die nur kleinbleibeude Krone ungemein wirkungsvoll. 

Kastanie- 

Aesculus Hippocastanum. Gemeine Rosskastanie. 

Dicht«, dunkelgrüne Belaubung und reicher Blütenflor sind die geschätzten 
Eigenschaften dieses bekannten Allee-, Park- und Strassenbaumes. 

Aesculus Hippocastanum fl. pl. Gefnlltblülieiidc Rosskastanie. 

Ist als Alleebanm besonders deshalh empfehlenswert, weil sie keine Krüchte an¬ 
setzt. Die lange andauernden, dicht gefüllten Blütenrispen verleiben dem Baum 
zur Blütezeit einen grösseren Zierwert als dem der Stammform. 

Aesculus neglecta. Gelbblühende I*avie. 

Ein Flor hellgelber Blüten ziert diesen kleinen, rundkronigen und hübsch belaubten 
Baum im Mai. 

Aesculus mbiennda. Rotblühende Rosskastanie. 

Ein hübscher, bekannter Baum, ausgezeichnet durch soiue regelmässige, dichte 
Kroue und durch die dunkelgrüne Belaubung. Der reiche und schöne Blüten¬ 
schmuck macht ihn als Allechaum besonders wertvoll. 

Aesculus rubicunda Brioti. Briots rotblühende Rosskastanie. 

Zeichnet sich durch den schön dunkelroton Farbonton ihrer Blüten aus. 
Aesculus rubicunda fl. purpureo. Purpnrrotblühende Ross¬ 
kastanie. Im Wuchs dos Banmcs und in der lebhaft grünen Färbung der 
Blätter gleicht sie ganz der rothlühenden Hosskastanie; ihre Blüten sind 
dagegen leuchtend purpurrot gefärbt nnd dadurch noch wirkungsvoller als die 
der Stammform. 

Aesculus rubicunda rubro-petiolata. Kotblühende Rosskastanie 

mit roten Blattstielen. Hat die dunklen Blüten der Aesculus ruh. fl. 
purp., während die Blattstiele, jungen Triebe und Blütenspindeln von dunkel¬ 
braunroter Farbe sind. 

Kirsche. 


Prunns serotina. Spätblühende Traubenkirsche. 

Die lorbeerartige, glänzende Belaubung schmückt diesen mittelhohen Baum bis in 
den November hinein. 

Lärche. 

Larix sibirica. Sibirische Lärche. 

Kin hoher Hanm. der sich von der europäischen Lärche durch mehr aufstrebenden 
Astban nnd früheres Austreiben unterscheidet. Junge Stämme, von unten an 
bezweigt, 2 1 /* -8 m hoch. 

Linde. 

Tilia alba. Ilän^ezweigide Silberlinde. 

Die grosson. auf der Untersoito silborweisson Blätter, sowie leichter, ttbor- 
hängender Wuchs maohon diese Linde zu einem Alleebanm von ganz vor¬ 
züglicher Wirkung. 

Tilia Blecliiana. Blechs Linde. 

Schöne, grossblättrige Belaubung und kräftiger Wuchs zeichnen diese Linde 
vorteilhaft aus. 

Tilia euchlora (dasystyla). Krimlinde. 

Glänzend dunkelgrüne Belaubung und vorzüglicher Wuchs macliau 
diese Linde zu einem unserer wertvollsten Alleebänme. Die 


Festigkeit der Blätter, sowie ihre Widerstandsfähigkeit gegen 
Staub und Rauch sind Hauptvorzüge dieser Art. Ihr wird mit 
Recht eine glänzende Zukuuft als Strassonbaum prophezeit. 
Eine in voller Entwicklung steheudo Alloo der Krimlindo ge¬ 
währt oiuen anziehenden Anblick. 


* Notiz 


k Xotiz. Vorrätig 20000 herrliche Stämme. 


Frachtbäume mit schönen Krononj 


Tilia Moltkei. tfoltkelinde. 

Diese Linde ist von sehr starkem Wuchs und prächtig belaubt. In fenchten, aber 
auch in hohen, trockenen Lagen sehr gut gedeihend. 

Tilia platypbyllos. Grossblättriffc oder Sommerlinde. 

Ihr starker, schöner Wuchs, sowie grosse, lebhaft grüne Blätter zeichnen diese 
Linde aus. 

Prachtbäumo mit horrlichon Kronenj 

Tilia tomentosa. Ungarische Silberlinde. 

Die aufstrebende, ovale, dichte Krone, ihr vorzüglicher, regelmässiger Wuchs, 
sowie die nnterseits silbergrane Belaubung sind die so sehr geschätzten Eigen¬ 
schaften dieser Silberlinde. 


Gründung des Geschäfts 1720. 
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Allee- und StrassenMume. 


Tilia vulgaris (Tilia intermedia). Zwischen linde. 


Echte holländische Linde. 

Hochgeschätzter Alleebaum von schön pyramidalem, kräftigem 
Wüchse, der nebst der Tilia euohlora zu unseren besten 
Alleebäumen zählt. 


Siehe 

* Notiz. | 


1 

Prachtbäume mit herrlichen Kronen j 


.'tamm- 
L/. ifang 

vTl 

7-9 

10-12 

l Stück 

M. 

2,25 

3,00 

too Stück 

M. 

175 

250 

13-15 

4,50-5,00 

400 

14-15 

5-6 

450 

15-16 

i 6,00-7.00 

550 

16-18 J 

! 7-8 ; 

650 

17-18 1 

I 8-9 

700 

18-20 

9-12 

850 

19-22 

12—15 

1200 

23-26 

stärkere 

15—20 

1 — 

je nach 
Schönheit 

30—50 

” 


* 


Notiz. 


Von stärkeren Linden, von 13 — 20 cm Stammumfang, habe ich einen bedeutenden 
Posten, besonders geeignet zur Bepflanzung von Prachtstrassen, vorrätig. Diese Linden 
sind vor 3 und 4 Jahren verpflanzt, daher vorzüglich bewurzelt, wachsen leicht an und 
werden sich infolge der reichen Bewurzelung rasch und sicher weiter entwickeln. 
Die Stämme sind kerzengerade, und die Stammhöhe beträgt bis zur Krone 2,50—2,75 m. 
Je nach Wunsch gleichmässig zu liefern. — Die Preise sind sehr niedrig gestellt! 




Pappel, 

Populus alba Bolleana. Pyramidensilberpappel. 

Streng pyramidaler Wuchs und intensiv weisse Blattunterseite machen diesen 
kräftig wachsenden Baum ganz besonders schätzenswert. 

Junge Stämme, von unten an bezweigt. 2,25 - 2,50 m hoch 

Populus alha nivea. Echte Silberpappel. 

Die jungen Triebe sowie die Unterseite der Blätter sind schneeweiss, daher ist 
der Baum von höchst malerischer Wirkung. 

Populus Berolinensis. Berliner Lorbeerpappel. 

Sie bildet schmal hochgehende Kronen und eignet sich vorzüglich als Alleebaum. 

Populus canadensis. Kanadische Pappel. 

Unter allen Pappeln ist diese unstreitig die vorzüglichste und empfehlenswürdigste. 
Sie wächst sehr schnell, und auf geeignetem Boden beträgt die jährliche Zunahme 
des Stammdurchmessers bis zu 4 cm. Das feine, weisse Holz lässt sich vorteilhaft 
verarbeiten, da es sich nicht wirft. Selbst auf schlechtem Boden, wenn er genügend 
feucht, ist die Anpflanzung noch sehr lohnend. 

Populus candicans. Weissliche Balsampappel. 

Mit grossen, unterseits silberglänzenden Blättern. Der Baum wächst sehr stark 
und ist als Alleebaum sehr zu empfehlen. 

Populus Fremonti. Fremonls Pappel. 

Die westliche Vertreterin der kanadischen Pappel, der sie in hohem Wuchs, Bau 
und Belaubung sehr ähnelt. 

Populus nigra fastigiata. Pyramidenpappel (Italienische Pappel). 
Allgemein bekannter, hoher, eine schmale, säulenartige Pyramide bildender Baum. 
Junge Stämme, von unten an bezweigt. 2,00—2,60 m hoch 

Populus Petrowskyana. PetrowsKoysche Pappel. 

Der Berliner Lorbeerpappel ähnliche, prächtig dunkelgrün belaubte Pappel. 

Populus Rasumowskiana. ILasumow sRys Pappel. 

Eine lebhaftgrüne und sehr grossblättrige Belaubung zeichnen diese Pappel aus. 
Die Blattknospen strömen einen angenehmen balsamischen Duft aus. 

Populus trichocarpa. Haar trächtige Pappel. 

Eine raschwachsende, hübsch belaobte Balsampappel des westlichen Nordamerikas, 
wo sie bis gegen 200 Fuss hoch werden soll. 


Platane. 


Platanus orientalis. Morgenländische Platane. 

Schöne frischgrüne Belaubung und mächtiger, aus¬ 
gebreiteter Kronenbau werden an diesem starkwachsen¬ 
den Alleebaum ganz besonders geschätzt. Brauchbarster 
und schönster Strassenbaum für breite Strassen. 


E ine hervorragend I 
schöne Ware ! 


Rotdorn siehe Dorn. 


10—12 

3,00 

13-15 

4,00 

16-20 

6,00 

- 

2,00 

10-12 

1,50 

1 13-15 

2,50 

16—18 

3,00 ! 

7-9 

1,00 1 

10-12 

1,25 ! 

13-15 

1,75 

16-18 

2,50 

7-9 

1,00 

10-12 

1,50 

13—15 

2,00 

7-9 

1,00 

10-12 

1,50 

13-15 

1,75 

16-18 

250 

18-22 

3,00 

7-9 

1,50 

10-13 

1 2,00 

13—15 

2,50 

7-9 

L 1,25 

10-12 

1 2,00 

— 

2,00 

1 7-9 

i 1,30 

| 10—12 

2,00 

13-15 

2.50 

7-9 

1,30 

i 10—12 

( 2,00 

13—15 

2,50 

16-18 

3,00 

' 10-12 

1,50 

7-9 

, 2,50 

10-12 

! 3,50 

13—15 

1 6,00 

, 16-17 

8—10 

18-21 

15—25 


200 

300 

450 

750 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. 


1906/7. 
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Allee- nnd Strasseubäume. 



Die Rüstet (Ulme) als Strassenbaum. 


Rüster^ (Ulme.) 

Ulmus canipestris Louis Van Houtte. Goldgelbe Feldrüster. 

Mit schönem, goldgelbem, oftmals auch grün geflecktem Laube. Sehr wirkungsvoll! 

Ulinus cainpestris umbraculifera. Knffelrüster. 

Ohne Schnitt tadellos kugelförmig wachsend. Prächtig dunkelgrün belaubt. (Siehe 
Abbildung: Seite 157.) 

Mit starken Kronen, besondere Auswahl 

Ulnuis campestxis umbraculifera graeilis. Zierliche Kngelrüster. 

Durch die feinblättrige Belaubung macht diese, sich ebenso dicht kugelförmig wie 
die vorige bauende Form oiuen weit zierlicheren Eindruck und wird in manchen 
Fällen dieser vorzuzichen sein. 

Mit starken Kronen, besondere Auswahl 

Ulmus offusa. Flatterrüster. 

Ein stattlicher und schöner einheimischer Baum, dem die überhängenden Kronen¬ 
zweige ein zierliches und gefälliges Aussehen geben. 

Ulmus hollundica (Pitteursi einiger BaumscbA Holländische Rüster. 

Die unter diesem Namen im Handel gehende Rüster bildet wunderschöne, ganz 
gerade, glattrindigo Stämme, mit. einer gefällig nnd leicht gebauten, etwas breit 
ansladenden Krone. Die dunkelgrüne Helaubnng hält sinh im Herbst lange am 
Baum. Ein vorzüglicher und stark begehrter Strassenbaum. 


Ulmus montana. Bergrüster. 

Kräftiger Wuchs, grossblättrige, dunkelgrüne Belaubung und sehr schöner 
Kronenbau machen Bis zu einem sehr wertvollen Strassenbaum. 


Prachtbäume 1 
l 

Ulmus montan!! atropurpurca. Rotblättrige Bergrüster. 

Die schöne dunkelrote Farbe der Blätter tritt durch die Grösse derselben 
besonders hervor. Der Baum wächst stark und ist ein sehr schätzbarer Alleo- 
bttum. 

Ulmus montana superba. Prächtige Bergrüster. 

Eine wegen ihres pyramidalen Kronenbaues nnd wegen ihres grossen, vollen, sich 
sehr lauge am Baum haltenden Laubes zur Anpflanzung sehr empfehlenswerte 
Rüster. In Magdeburg und Umgegend kann man herrliche Strassenpflanzungeu 
dieser schönen Rüster bewundern. 


Stamm- 

Umfang 

cm 

i .Stock 

M. 

ioo Stück 
M. 

7—9 

2,00 

175 

10—12 

3,00 

250 

IS—15 

4,00 

— 

_ 

2,00 

ICO 

— 

2.50 

«54.» 

- 

4,00 

300 

_ 

2,00 

175 


2,60 

225 

_ 

4 BO 

300 

7-9 

L00 | 

70 

10-12 

1,50 

100 

10-12 

1.50 1 

180 

13 15 

2,50 

220 

15-16 

8,50 

800 

16-18 

4,50 

400 

20-24 

12-15 

1100 

1 25—80 

15-18 

1400 

I 7—9 

1.00 

70 

10—12 

1.50 

HO 

11-13 

2,00 

160 

13—15 

2.60 

200 

15—16 

8,60 

800 

16—18 

4,60 

400 

20-24 

12-15 

1200 

28-26 

16-18 

1500 

27-84 

18-30 

1 ~ 

7-9 

2,50 

175 

10-12 

3,00 

225 

18-15 

4,00 

I — 

7-9 

2.00 

150 

10-12 

2,50 

200 

13-15 

3,50 

300 


Grösse 1300 preuss. Morgen = 325 Hektar. 


ii* 
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Allee- und Strassenbäume. — Trauerbänme (Hängebäume). 



Stamm- 

Uuilnng 

cm 

1 8t. 

M. 

1 too St. 

M. 

Ulmus vegeta. Starkwüchsige Rüster. 

Eine dor wertvollsten und stärkstwüchsigen aller Büstern. Schön pyramidal sich 

1 bauende Kronen, prächtige, grossblättrige Belaubung und vor allem die unerreicht 

T schnelle Entwickelung und Widerstandsfähigkeit zeichnen sio als Alleebaum ganz 
• besonders aus. 

7-9 

10-12 

11-18 

18-16 

15- 16 

16— 18 
18-20 

1,00 

1,50 

2,00 

2,60 

8,60 

4,60 

0-10 

7« 

1(0 

150 

200 

800 

400 

Salzstrauch. 

Halimodendron argenteum. Silbergrauer Salzstrauch. 

Ein nur kleinbleibender Baum für Alleen in Ziergärten, durch seine silborgrauc 

7-10 

2-3 

200 

Belaubung sowie die reizenden hollrosa Blüten ungemein wirkungsvoll. 

Halimodendron argenteum fl. purp. Silbergrauer Salzstrauch. 

Mit dunkleren, rosapnrpurncn Blüten, durch welche or sich von der Stammart 

7-10 


200 

vorteilhaft auszeiohnet. 

Tulpenbaum. 

Liriodendron Tulipifera. Gemeiner Tnlpenbaum. 

Ein hoher, mit grossen, stumpflappigen Blättern Bchön belaubter Baum. Die im 
Juni—Juli erscheinenden, grünlich-orangefarbenen, tulpenartig geformten Blüten 

9—12 

3-5 

300 

wirken eigenartig und sehr zierend. 

Walnuss. 

Juglans regia. Gewöhnliche Walnuss. 

Die Walnuss gehört zu den beliebtesten und schönsten Bäumen. Durch ihr 

herrliches, saftig grünes Blattwerk, welches stets frei von Ungeziefer und Blatt¬ 
krankheiten bleibt, sowie durch den schönen Kronenbau ist eine Allee von 

10-12 

3-4 

250 

18-15 ; 

5—8 

860 

Walnussbäumen von ausserordentlicher Wirkung. Hierzu kommt der reiche 
Ertrag an Nüssen, welchen der Baum namentlich in späteren Jahren liefert. 

Besondere Auswahl mit breiter Krone 

! 

8-10 

_ 



Trauerlbäume 



(Hiingebäume). 



Der Kultar meiner Trauerbäume wende ich ganz besondere Aufmerksamkeit zu; jeder einzelne Baum wird 
sorgfältig kultiviert, um eine möglichst gleichmäßige und schön hängende Form zu erzielen. 

Unsere Trauerbänmo, besser Hängebäume, finden nicht nur an Orten dor Trauer, sondern hauptsächlich als 
Einzelbäume auf Rasen, an den Ufern der Gewässer, sowie zur Bedachung von Lauben und lauschigen Plätzchen 
Verwendung. Allen gemeinsam ist ein gut hängender Wuchs; während ein Teil sich durch prächtige Belaubung 
auszeichnet, tritt bei dem andern ein grosser BlUtenreiclitum als zierende Eigenschaft hervor. Durch richtige 
Auswahl der GehOlzart kann kaum eine andere Baumform der Stimmung der ganzen Umgebung ein so eigenartiges 
Gepräge geben, wie gerade der Hängebaum. 


Tranerahorn. 

Acer dasycarpum pendulum. Hängender Silberahorn. Mit schöner Belaubung 
und zierlich hängenden Zweigen. Beansprucht einen freien Platz, um sich zur ganzen 
Pracht entwickeln zu können. Hochstämme. 

Acer daayc. Wieri laciniatum. Hangender, geschlitztblättrigcr Silberahorn. 

Ist, einzeln gepflanzt, durch starken Wuchs und zierliche Belaubung einer dor schmuck¬ 
vollsten Trauerbänme. Verlangt einen möglichst freien Stand. Hochstämme 


1 Stück 
M. 

2.60- 5 

2.60- 6 


20-50 


Tranerapfcl. 

Pirna Mains pendula „Elise Ratlike“. Trauerapfel „Elise Ratlike“. Sehr 

empfehlenswert, stark hängend und dabei sehr reichtragend. Die Früchte dieses 
Trauerapfels sind als Tafelfrucht brauchbar. Hoch- und Mittelstämme . . . 2,00 — 4,00 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. — 1906/7. 
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Tranerbirke. 

Betula verrucosa laciniata. Geschlitztblftttrige Trauerbirke. Sehr zierlich 
hängend mit schöner Belaubung. Im Alter hängen die feinen Zweige in dichten 
Büscheln heruiedor, was dem Baume ein eigentümliches Aussehen verleiht. 

Hoch- und Mittel Stämme. 

Betula verrucosa elegans Youngi. Youngs Trauerbirke, sehr nicht und stark 
hängende, ganz feinzweigige Trauerbirke. Sowohl ein herrlicher Schmuck für Gräber 
wie auch gleich empfehlenswert zur Anpflanzung in Gärten und Parks. 

Hoch- und Mittelstämme. 

Betula verrucosa tristis. Gewöhnliche Trauerbirke. Schön hängender Trauer- 
banm mit dunkelgrüner Belanbnng. Hochstämme. 

Trauereberesche. 


Sorbns aucnparia pendula. Gewöhnliche Tranereberesche. schon von Anfang 
August au bis in den Herbst durch ihre reizenden, korallenroten Fruchtdoldon ungemein 
zierend. Hochstämme. 


1 Stück 
M. 

8,00-6,00 


3,00-7.50 

3,00-5,00 


2,00-3,50 


26-40 


25-00 

25-40 


12-26 


Gründung des Geschäfts 1720. 
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Trauerbiiume (Hängebiimne). 


i Stück 

10 St. 

Sorbus aucnpaiia pendula fol. var. Buntblättrige Trauereberesohe. Phan¬ 
tastisch ihre bunt bolaubton, sehr langen Zwoigc nach der Knie hin streckend. 
Höchst originell. Hochstämme. 

M. 

2,50-3,60 

M. 

20-25 

Trauereielie. 



Queren» pedunculata pend. Dauvessei. üauvesses Trauereiche. Durch ihr 

starkes Wachstum, sowie durch die schöne Belaubung und den leicht hängenden 
Wuchs ausgezeichnet. Hochstamme. ... 

Queren» Toza pendula. Trauerpyrenäeneiche, zierlich uberiningende Krone und 
tief gelappte, graugrüne Belaubung sind die Kennzeichen dieser hübschen Form. 

Hochstämme. 

3-4 

3-4 

25-35 

Traueresche. 



Fraxlnns cxcelsior heterophylla pendula. Verschiedenblättrige Traueresclie. 

Eine neuere, sehr schön belaubte und stark hängende Traueresehe, die bald einen 
hervorragenden Platz unter den schon bekannten Trauereschen einnehinen dürfte. 

Hochstämme. 

Fraxinua excelsior pendula. Gewöhnliche Traueresehe. Die alte, bekannte Trauer- 
. esche. Zur Bildung einer Laube oder als Qrabbaum gleich gut zu verwenden. 

Hochstämme mit kräftigen Kronen 
„ mit ansgesucht starken Kronen 
100 Stück M. 176—850 

2- 5 

2,00-2,50 

3— 5 

18-23 

25-40 

Trauerliasel. 



Coryln» Avellana pendula. Gewöhnliche Trauerhagel. Die grossblättrige, dunkel- 
grüue Belaubung und der stark hängende Wuchs des Baumes machen die Trauerhasel 
landschaftlich hervorragend wertvoll. Hoch* und Mittelstäimne. 

2,00-5,00 

15-40 

Trauerkaragane. 



Caragana arborescena pendula. Gewöhnliche Trauerkaragane. Die Karagane mit 
ihren straff heruuterhängenden Zweigen und dicht besetzt mit gelben Schmctterlings- 
blüteu ist einer unserer beliebtesten Trauerbäume. Sowohl als Schmuck des Gartens 

wie für Gräber vorzüglich geeignet. Hoch- und Mittelstämme. 

Carogana pygmaea. Feinzweigige Hängckaragane. Mit graugrüner Belaubung. 
Die Zwoigo hängen in Form von langen, dünnen Hüten senkrecht zur Erde nieder, 
und der Bau der Krone ist sehr zierlich. Zur Blütezeit noch zierender. 

Hoch- und Mittolstämmc. 

1,76-2,50 

1,75—2,50 

15-20 

15-20 

Trauerkirsche. 



Prunus Avium pendula. Hängende Ilcrzkirsche. Sohr wertvoller Zierbaum mit 

grossen, essbaren Früchten. Hoch- und Mittelstämme. 

Prunus acida semperflorens. Allcrheiligenkirsche. nittht den ganzen Sommer 
hindurch; dl« dielito, feine Bezweigung una Belaubung macht einen sehr zierlichen 

Eindruck. Hoch- und Mittelstämme. 

Prunus Mulialeb pendula. Tranersteinweichsel. Die Krone baut sich 
hübsch mit bogig üborhängendon Zweigen auf. Hochstämme . 

2,00-3,00 

2,00-3.00 

2,50-3,50 

18-25 

18-25 

20-80 

Trauermaulbeere. 



Morus alba pendula. Eine schwarzfrttchtige Form der weissen Maulbeere, die regel¬ 
mässig geformte, dicht bolanbte, straff hängende Kronen bildet und ganz winterhart ist. 

x Mittelstämme . 

8,00-7X0 

25-60 

Trauerroge. 



Verschiedene Farben und beste Sorten siehe Rosensortiment. Schöne, gut bewurzelte Höchst. 

3,00-4X0 


Trauerraster, 



Ulm ns americana pendula. Amerikanische Trauerrüster. Schön hängend, hell¬ 
grün belaubt und von leichterem Krononbau als Ulmus mont. pond. 

Booh8tämmo. 

Ulmus camp, suberosa pendula. Korktrauerrüster. Eine Korkrüster mit zier¬ 
licher Belaubung und eigentümlich bizarrem, stark hängondom Wuchs. Die Zweige 
sind dick mit Kork umgeben, und das Aussobon dos ganzen Banmos ist eigenartig 

und anspreobond. Hochstämme. 

UlmuH montana pendula. Grossblättrige Trauerrüster. Mit dunkelgrüner Be¬ 
laubung. Für Gräber und zur Bedachung von Lauben ein sehr geschätzter Baum. 

Sehr schöne Hochstämme. 

100 Stück M. 175—5250 

2,00-3,00 

2,00-4,50 

2.00-4,00 

18-25 

18-50 

18-36 





L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. — 1906/7. 
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Tranerweide. 


Salix alba vitellina pendula nova. Trauerdotterweide. Diese schönste Trauer- 
.. " weide des Nordens verdient die weiteste Ver¬ 
breitung. Sie bietet in unseren und nördlicheren Breiten den besten Ersatz für die 
schöne, aber empfindliche Salix Babylonica. Die bindfadenförmigen Zweige hängen 

schon bei jungen Bäumen bis an die Erde herab. Hochstämme. 

Salix blanda. Breitblättrige Trauerweide. Durch die breiten Blätter an hübsch 
überhängeuden Zweigen als Trauerbaum von erhöhter Wirkung. 

Von unten an bezweigte Hochstämme. 

Salix Caprea pendula. Breitblättrige Trauersahlweide. Die bekannte schöne 

Trauerweide. Hochstämme. 

Salix elegantissima. Zierliche Trauerweide. Diese Hängeweide trägt f 

ihren Namen mit Recht, denn sie macht mit ihrem herabhängenden, feinen und dichten, t 
schmalblättrigen Gezweige in der Tat einen sehr zierlichen Eindruck. Sie wächst 
bald zu kräftigen Bäumen heran und ist als ausgewachsener, breitkroniger Baum von 
hervorragender Schönheit. Von unten an bezweigte Hochstämme. 

Salix myricoides. Mit stark entwickelten Nebenblättern. Auffallend durch die eigen¬ 
artige Belaubung. Hochstämme. 

Salix purp. Scbarfenbergensis. Feinblättrige Trauerweide. Eine der zierlichsten 

Trauerweiden. Hochstämme. 

Salix purpurea pendula. Purpnrzweigige Trauerweide. Eeinzweigig, mit feiner 
graugrüner Belaubung. Hochstämme. 


2,00—7,50 


2,00-7,50 


2,00-3,00 


2,00-8,C0 


2,00-3,00 

2,00-3,00 


io St. 

M. 

16-60 

12-25 

18-46 

18-20 

18-20 

18-25 

15-25 


Grösse 1300 preuss. Morgen = 325 Hektar. 
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Verpflanzte Wald- und Parkbäurae ohne Kronen (Heistern). 


Verpflanzte (Bald- u. Parkbmime ohne Kronen (HGlSM 

zur Weiterkultur für Baumschulen, zur Aufforstung, zur Anlage von Parks und Gärten, 
für Wildremisen und für Schutzpflanzungen. 


Acer dasycarpum. Silberahorn .J 

Acer dasycarpum pyramidale. Pyramidensilberahorn. Veredlungen . 
Acer Negundoi culfornicum. SlarkM iichsiser Eschenahorn. J 

Acer platanoides. Spitzahorn . { 

Acer platanoides Schwedleri. Schwedlcrs Blntahorn. Veredlungen 

Acer Pscudoplatanus. Bergahorn . J 

Acer Pseudopl. fol. atropnrpnreis. Bunkelpur purblättriger Ahorn. 

Veredlungen. 

Aesculus Hippocastanum. Gemeine Rosskastanie. | 

Ailanthus glandiüosa. Götterbanm. 


Betula verrucosa. Birke . 

Caragana arhorescens. Erbsen bannt.. 

Catalpa speciosa. Trompetenbaum. ... 

Cornns mnscula. Kornelkirsche. ... 

Crataegus monog. fl. kcrmesino pl. Dnnkclrot gefüllter Born. 

Veredlungen. 


Fagus sylvatica. Rotbuche . 


Fraxinus anierlcana. Weissesche 
Fraxinns excelsior. Oemeine Esche 


Ginkgo biloba. Ginkgo. 

Gleditschia triacanthos. Breidornige Gleditschie . 
Gymnocladus canadensis. Geweihbaum. 

Juglaus fregia. Walnuss. 

Laburnuui vulgare. Goldregen. 

Larix. Lärche. 


Liriodendron Tulipifera. Tnlpeubanm. 

Paulownia imperialis. Panlowuia. 

PirilS. Aepfel, veredelte \ , „ . . . 

Pirus. Birnen, veredelte / * c kwtiche Hoch und Mitte lstftmme 

Prunns. Kirschen, veredelte 1 . . _ . . 

Prunus. Pflaumen, veredelte / schwache Hoch- und MittelstAmma 

Pintanus orientalis. Borgen ländische Platane. 

Populns alba nivea. Silberpappel. 

Populus canadensis. Kanadische Pappel. 


Höbe 
in Metern 

1.50- 2,00 

1.75— 2,25 
2,00-3,00 
2,00-2,50 
1,00-2,00 
2,00-2,50 

2.50- 8,00 

1.50- 2,00 
2.00-3.00 
3,00-3,50 
1,60 2,00 
2.00—2,25 

1.50- 2.00 
2.00—2,50 
2,00-3,00 
3,00-3,50 

2,00—2,50 

1,00-1,60 

1.60— 1,76 
2,00-2,60 

1.60— 1,76 

1.76— 2,26 

2.25— 2,76 

1.25— 1,50 

1.60— 2,00 

1.76— 2,26 

1.50- 1,76 

1.76- 2,25 


1,25-1,50 

1,60-2,00 

0,60-0,75 

0,75—1.00 

1,00-1.20 

1,20—1,50 

2,60-8,00 

1,25-1,50 

1.50- 2,00 
2,00-2,25 

1.25- 1,50 

1.75- 2,25 
2,00-2,60 

1.25- 1,60 

1.50- 2,00 
2,00-2,50 
2,00-2,75 

1.60— 1,76 

1.75- 2,00 
2,00-2,50 
150 2,25 
1,25-1,60 

2.00-2,50 

2.60- 3,00 

1 1.50-2,00 

1.75- 2,76 


1.50— 2,00 
2,00—2,50 

1.50— 2,00 
2,00—2,60 

1.50— 2,00 
2,00—2,60 

2.50— 8,00 


31 » 

4,00 

4.50 

4.50 
8,00 
4,00 
6,00 
8,00 

4.50 

6.00 

8.50 
7150 

2.50 
8,60 
4,00 
6,00 

8,00 

3.00 

3.60 

5.50 

4.60 
6,00 
7,00 
4.00 
6,CO 
350 
7,00 
9,00 
5.00 

7.50 

8.50 

4.50 

3.60 
4,00 

6.50 

9.50 

20,00 

4.60 
6,00 
7,00 

2.50 
4,00 
4,00 
9,00 
12,00 
20,00 

4,00 

6,00 

8,00 

12,00 

7.60 
3,00 


7,00 

15,00 


9,00 

4,00 

6,00 

8,00 

4,00 

5,00 


60 

80 


150 

85 

50 

70 

100 

60 


T 

T 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg: bei Berlin. — 1<X)6'7. 
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Yerpflauzte Wald- und Parkbäume ohne Kronen (Heistern). 


Höhe 

10 St. 

im St. 


in Metern 

M. 

M. 

Popnlus Berolincnsis. Berliner Lorbeerpappel. } 

1,50-2,00 

2,25-3,00 

3,00 

4,50 

‘25 

40 

Popnlus candicans. Weissliche Balsampappel. j 

1,50-2,00 
! 2,00-2,50 

3,60 

4,00 

30 

35 

Populus Freraonti. Fremonts Pappel . | 

1,50-2,00 

2,00—2,50 

«.00 

7,00 

50 

«0 

Populus nigra fastigiata. Pyramidenpappel.| 

1,26-1,50 

1,50-2.00 

3,00 

4,00 

25 

80 

2.00-2,50 

6,50 

65 


1,50—2,00 

5,00 

40 


2,00—2,50 

6,00 

50 

Popnlus Kasuinowskiana .. J 

2,00-2,60 

2,50-3,00 

5,00 

6,00 

40 

50 

Populns Simoni. . 

1,60—2,00 

5,00 

40 

Popnlus trlchocarpa.j 

2,00—2,60 
2,60-8,00 

7,00 

8,00 

00 

70 

Prunns serotina. Traubenkirsche . j 

1,50-2,00 

2,00-2,50 

4.50 

6.50 

40 

60 

Quercus palustris. Sumpf'eiche .■ 

1,26—1,76 

1,75-2,26 

9,00 

J2,00 

80 

100 

Quercus peduncnlata. Sommer- oder Stieleiche. J 

1,26-1,60 

1,00-1,80 

2,50 

3^0 

22 

28 

2,00-2,50 

5,00 

45 

Quercus rubra. Amerikanische Roteiche.. J 

1,26-1,75 

1,75-2,50 

6,60 

10,00 

00 

eo 

Robinia Pseudacacia. Gemeine Akazie.. . .} 

1.60—2,00 

2,00-2,60 

3,00 

4,00 

25 

85 

Salix alba argentea. Silberweide . .] 

1.26-1,50 

1,60-2,00 

3,00 

3,50 

25 

30 


1,76-2,25 

1,75-2.25 

3.50 

2.50 

30 

Salix blanda. Breitblättrige Trauerweide. 

20 

Salix elegantissima. Zierliche Trauerweide. ..} 

1,76-2,26 
2,00 2,50 

2.60 

3,00 

20 

25 

Salix Helix pyramidalis. Pyramidenweide. 

1,75-2,® 

3,60 

80 

Sorbus aucuparia. Gemeine Eberesche .{ 

1,25-1,50 

1.50-2,00 

4.50 

5.50 

35 

45 

Tilin alba. Hängczweigige Silberlinde. Veredlungen . j 

1,25—1,60 

1,60-2,00 

6.00 

8.00 

60 

70 

2,00-2,50 

10,00 

90 

Tilia cuclilora (dasystyla). Krimlinde. Veredlungen . 1 

1,25-1,50 

1,50-2,00 

6.00 

8,00 

60 

70 

l 

2,00-2,60 

10,00 

90 

Tilia Moltkel. üloltkelinde. j 

1,50-2,00 

2,00—2.50 

8,00 

10,00 

70 

90 

Tilia platypliyllos. Grossblättrige Linde.j 

1,26—1,50 

1,60-2,00 

5,00 

8,00 

40 

60 

2.00-2,60 

9,00 

80 

Tilia tomentosa. Ungarische Silberlinde. Veredlungen.| 

1,25—1,50 
1,50-2,00 

8,00 

12.00 

70 

110 

Tilia ulmifolia. Steinlinde. j 

l,2ö—1,00 
1.50-1,75 

4,50 

6,00 

85 

50 

Ulmus. Rüster, Ulme.{ 

1.60-2,00 
2,00 2,50 

4,00 

6.00 

35 

60 

t 

2,50-3,00 

7,00 

60 

Ulmus vegeta. Starkwüchsige Rüster. Veredlungen . [ 

2,00 — 2,50 
2,50-3,00 

6,60 

7,50 

55 

05 


1 </ 
w m «1 

yMi 

f\ \ w 


f Gründung des Geschäfts 1720. r 
















































Sonderangebot 

» über grössere, mehrmals verpflanzte • 


Koniferen zum HuTforstcn, 
für UJildremisen, Tasanerien etc. 


Diese gesunden und vorzüglich bewurzelten Pflanzen sind infolge Schönheitsfehler als Einzelpflanzen nicht 
verwendbar, zu obengenannten Zwecken jedoch vorzüglich geeignet und die Preise äusserst billig gestellt. 


a) Ballenhaltende. 

Abies brachyphylla, Knrzblättr. Weisstanne . 

Abies subalpina, Wcstamerik. Balsamtanne. 

Chamaecyparis pisifera, Erbsenflrüchtige Zypresse. 

Juniperus, Wachholder, in div. Sorten. 

„ „ kriechende Sorten.0,30-0,50 m breit 

Larix, Lärchen. 

Picea alba, Nordamerika ui sehe Weissflehte. 

Picea excelsa, Rottanne. 

Picea rubra, Nordamerikanische Rothfichte. 

Picea pungens, breite Pflanzen.. 

Picea pungens argentea, Blau tarnte. 

Pinus montana, Knieholzkiefcr .. 

Pinus Strobus, Weymouthskiefer. 

Thuya, Lehensbaum, in div. Sorten . 

Taxus als Unterholz. 


0,30-0,50 

0,30-0,60 

0,60-0,60 

0,60-0,80 

1,10—1,50 

1,50-1,80 

0,40-0.50 

0,60-0,70 

0,70-1.00 

l,00-i;30 

0.30—0,40 

0,40-0,70 

0,60-0,90 

0,90-1,20 

0,60-0,80 

0.80—1,20 

1,20-1,50 

0,40-0,60 

0,30-0.40 

0,50-1,00 

1,00-1,50 

0,75-1,50 


io St. ioo St. 
M. M. 

7,00 60 

7,00 60 

9,00 | 80 

6,00 50 

8,00 - 

4,00 35 

6,00 40 

4,00 30 

3,00 25 

4,00 30 

6,00 50 

2,50 20 


Zur Unterholzpflanzung in Parks und grösseren Gärten sowie zur Einsprengung in Schonungen empfehle ich 
Taxusbiische, gut von unten an hezweigt, ballenhaltenfl. ca. 0,40—0,90 m h., 100 Stück M. 100: 1000 Stück M. 900. 


b) 4—5 mal verpflanzt, ohne Ballen, aber vorzüglich bewurzelt. 


Abies balsamea, Balsamtanne. 

Juniperus, Wachholder, in verschiedenen Sorten. 

Larix, Lärche. 

Picea alba, Nordamerikanische Weissfichte, schmal 

Picea pungens. 

Picea rubra. 

Pinus Banksiana. 

Pinus Laricio . 

„ „ austriaca. 

Pinus Strobus. 

Thuya occidentalis, Lebensbaum . . 

Tsuga canadensis . 


10000 St. M. 500; 1000 St. M. 60.00 
10000 St. M. 750; 1000 St. M. 80,00 



0,25-0,35 

1,50 i 

10 


0,35-0,50 

2,00 

15 


0,60-0,80 

2,00 

16 

1 

0,30-0.40 

1,00 

8 

I 

0,40-0,50 

1,50 

10 


0,25-0,85 

1,20 

10 


0,30-0,40 

1,50 

10 

j 

0,60-0,70 

1,60 

12 

< 

0,70-0,80 

2,00 ! 

! 18 


0,25-0,75 

1,00 

8 


0,35—0,45 

1,20 

, 10 


0,30-0,40 

1,50 

12 

I 

0,40-0,50 

1,20 

7,50 

' X 

0,50-0,60 

2,00 

1 10 

\ 

0,30—0.40 

1,50 

10 

)| 0,40-0,50 

2,00 

15 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. — 1906/7. 
















































171 


u SS 




fc; v :.« 


Laubgehölze 

für 

ß“SWllöremisen, Fasanerien und üogelscliutz. 


r\ 

V~ . . i 

Aesculus llippocastannm, Gemeine Hosskastanie . 

Amerikanische Gebirgsstachelbeere 

Berberis Aquifolium .2j&hi 

3i&bi 
4jftbr 

Berberis vulgaris, Gemeine Berberitze, aj&hr 

3jähr 


/ 

’ ’ • l 


, verpfl. lOOöOSt. M. 110 
10000 St. M. 150 
10000 St.. M. ISO 


4}fthr., 

Carpinus Betulus, W'elssbuche (Hainbuche) . 


10000 st. M. 100 
10000 St. M. 180 
10000 St. M. 225 

verpfl. 

Corylus Avellaua, Haselnuss .2jÄhr. 

Hjfthr., verpfl. 
4jft.hr., „ 

Crataegus monogyna, Weissdorn. 

Fagus sylvatica, Rotbuche. 

Ligustrum vulgare, Liguster. 


Krftftige Büsche 

Loniccra, Heckenkirsche. ... 

Lycium, Bocksdorn in verschiedenen Sorten. 

Pirus, AepTel. Bildot Strauchartig gezogen bald dichtes Gebüsch. Vielem 
Wild Schutz und allen Aosung liefernd wie koine andere Pflanze und dabei 

unempfindlich gegen Verbiss.Veredelte 

Verpflanzte Wildlinge 

Polygonum snchalincnse 1 starke Rhizome, besonders für sandige 

Polygonum Sicboldi / Plftchen geeignet 

Prunus ceraslfera, Kirschpflaume, rasch wachsend und dichten Schutz 

gebend.1 j&hrigo Sämlinge 

mehrjfthr., sehr kräftige Büsche, verpflanzt 

Prunus Mahalcb, Weichsel .verpflanzte 2jährige Sämlinge 

Quercns pcduncnlata, Sommer- oder Stieleiche. 


Ribcs nigrum, Schwarze Johannisbeere. 

ltobinia Pseudacacia, Akazie .ljfthrig, m. Wahl 10000 st. M. 55 

ljfthrig, II. Wahl 10000 St M. 120 
1 jährig, T mnnrt c*. \r 


Sambucus,. Hollunder . . . 

Sauerkirschensämlinge 

Sorbus aucuparia, Gemeine Eberesche (Heistern) 


I. Wahl 10000 St. M. 175 
verpflanzt } 


Hochstämme, 6—9 cm Stammumfang 
verpflanzte 2jährige Sftmlingo 


Ulmen, Rüstern . 


Wilde Rosen. 


Kräftige Büsche f 


. ljfthrig 

u. 3jährige Büsche 


Zwergkirsche aus den Felsengebirgen. 

BuXllä, Buxbanm-Büsche .kräftige, breite Büsche j 


Höhe 

io St. 

tco St. 

iooo St. 

in Metern 

M. 

M. 

M. 

1,00-1,50 

3,00 

23 

_ 

1,50-1,75 

3,50 

28 

_ 

2,00-2,50 

5.60 

45 

— 

— 

2,00 

18 

— 

_ 

_ 

1.75 

12 

— 

— 

2,25 

16 

— 

— 

8,- 

20 

— 

_ 

2,00 

12 

— 

— 

3,00 

20 

— 

— 

4,00 

25 

0,30—0,45 

— 

2,50 

20 

0,45-0,60 

— 

6,00 

50 

0,00—0,80 

— 

8,00 

70 

— 

— 

3.50 

30 

—. 

— 

6,00 

50 

— 

— 

7,00 

60 

0,50-0.80 

— 

8,50 

— 

0,60-0,75 

3,50 

25 

225 

0,75—1.00 

4,00 

85 

320 

1,00—1,20 

6,50 

50 

— 

0,60—0,80 

— 

5,00 

45 

1,00-1.20 

3,00 

25 

225 

0,80—1.25 

8,00 

25 

240 

0,60-1.00 

2,00 

15 

140 

1,00-2,00 

4.00 

30 

275 

1,00-1,20 

— 

3,50 

30 

— 

2,00 

15 

75 

- 

3,00 

20 

“ 

0,50-0,90 

_ 

1.50 

9 

0,75—1,20 

1,25 

9,00 

80 

1,20-1,50 


12,00 

100 

0,60-0,75 

— 

2,75 

25 

1,25-1,50 

, 2.50 

22 

— 

1.60-1,80 

3,50 

28 

— 

2,00-2,50 

, ft,00 

45 

1 “ 

0,50-0,70 

! 1.60 

1 18 

110 

0,25— 0,50 

— 

1,00 

6 

0.50-0,75 

— 

1.50 

13 

0,75-1.00 

— 

250 

20 

0,40-0,75 

0,80 

6,00 

50 

0,75—1,10 

1,50 

1 12 

100 

0,50—0,80 

_ 

3,00 

20 

0,R0—1,10 

— 

i 6,00 

10 

1,25-1,50 

4,ro 

36 

_ 

_ 

10 

90 

: _ 

— 

— 

4,00 

80 

0,50-0,75 

1,00 

6 

60 

0,80—1,25 

1,50 

10 

HO 

1,50—2,00 

4,00 

35.C0 

320 

2,00—2,50 

600 

50(00 

450 

2,50-3,00 

7,00 

60,00 

550 

— 

— 

1 1,50 

12 

0.50-0,75 

1,50 

10 

80 

0,50—0,80 

_ 

5,00 

45 

0,90-1,20 

— 

9,00 

HO 

0,40-0,50 

6.00 

50 

1 _ 

: 0,50—0,70 

7,CO 

60 

i — 


Grosse 1300 preuss. Morgen = 325 Hektar. 
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Schlingsträucher. — Gehölze zu Hecken und Lauben. 


Sclili ngsträucher. 


Nachstehende Schlinggehölze sind besonders zur Bekleidung von Wänden, Lauben, Säulen, zu Festons etc. geeignet 
und in schönen, starken Kxemplaren abgebbar. Nähere Beschreibung der einzelnen Arten u. Formen h. n. „Lanhluilzer“. 
10 kräftige Sehlingsträucher in 10 Sorten .... meiner Wahl M. 5. 

10 besonders starke Sehlingsträucher in 10 Sorten „ 

25 kräftige Sehlingsträucher in 25 Sorten .... „ 

25 besonders starke Sehlingsträucher in 10 Sorten 
100 kräftige Sehlingsträucher in mehreren Sorten „ 


Nr. 


Actinidiaargnta. SpitzblättrigerStrahlengriffol. Japan.SchiingstrAuch 
Ampelopsis Engolmanni. Kleiuerblättrig als hederacca, sehr zierend, 

selbstklimmend.*. 

„ hederaeea. Echter Kliinmer. . 

Ampelopsis qninquefolia. Wilder Wein. Besonders stark, l»/«—2 m 

lang. 4—6 Ranken. 

Kräftige Handelsware. 

„ Saint-Pauli. Saint-rauls Selbstklimmer. 

» Veitchi. Pflanzen in Töpfen. 

Aristoloehia Sipho. Pfeifenwinde. Sehr kräftige Pflanzen 1 */,—2 m 

lang (siehe Abbildung Seite 82) . 

„ tomentosa. Filzige Pfeifenwinde. Kleinore Blätter als bei voriger 

Celastrns orbiculata. RundbHittriger Baummörder. 

, scandcns. Kletternder Baummörder. 

Clematis Vitalba. Weisse Waldrebe. Reicher Flor im Nachsommer . 
„ Viticclla. Blaue „ Reich blühend vom Juni bis Herbst 

„ Grosablumige, in besten Sorten. 

IXedera. Efen, kleinblättriger, grtlner. 

In Töpfon resp. mit Ballen. 1000 St. M. 450 

Besonders starke Pflanzen ca.2 m lang. 

Lonicera CapriTolinm. Gaisblatt, Jelängerjelieber. (Siehe auch 

unter „Laubhölser u ) . 

Menispermum ennadnnsc. Kanadischer Mondsame . 

Polygonum Baldschuanicnni. Knöterich. Ein 4 m und mehr hoch 


schlingender Strauch für sonnigen Standort und durchlässigen Boden (siehe 
Abbildung unter Laubhölner Seite Ul) . 


Kulm» siehe unter „Laubhblaer u . 

VitiS odoratissima, uohlriech. Wein u. andere atnerik. Sorten s. u. r Laubhblaer “ 

Wistaria chinensis. Chinesische Glycine . 

Besonders starke Pflanzen aus dem freien Lande. 

Starke Pflanzen im Topf. 


M. 8. 

M. 18. 

M. 20. 

M. 40. 

1 Stück 

10 St. 

ioo 8t. 

M. 

! M. 

M. 

0,75-1,00 : 

j B-8 I 

40-75 

0,75-1,25 

; 7-10 

60-90 

0,75-1,25 

7-10 

60 80 

0,75 

0,00 

50 

— 

5,00 

40 

l>50 

12,00 

— 

1,00—2,00 ; 

| 8-15 

- 

2,00-3.00 

18—25 

_ 

1,00—2,00 

8-15 

— 

0,60-1.00 

4-8 

45 

0,75—1,25 

5-10 

— 

0,75-1,00 

6-8 

— 

0,75-1,00 

0-8 

— 

1,50 

18,00 

120 

| 0,75-1.50 i 

6-12 

50 

2,00-3,00 1 

18-25 

— 

0,75-1,50 

7-12 

60-100 

0,76—1,25 

6-10 


2,00-3,00 

16-25 

_ 

; 0.60—1,00 

6-9 

50—90 

0,50—1,25 

4—11 

— 

1,00—1,50 

9—13 

— 

1,00-2,00 

9-18 

80 

2.50-3,50 

20-80 

150 

4,00-0,00 

— 

— 


Gehölz© zu Hecken und Lauben. 


Berberis Aquifolium, Mahonie. Für niedrige, immergrüne 
Hecken besonders zu empfehlen. Ungemein zierend durch ihre 
glänzend dunkelgrünen, eien im Winter braunrot färbenden Blätter. 

verpflanzt 


Bnxns, Baumartiger Kuxbaum. Kräftige sträueber 

Siehe auch Buxus unter GehtUasortiment Seite 85—86. 

Kräftige, 0,80 m breite Büsche. 

„ 0,80—0,40 m breite Büsche .. 

„ 0,30—0,40 m breite Büsche .. 

Buxus sempervircus snlTruticosa. Buxbaum zu niedrigen 

Einfassungen. In üblicher Logeweite das ianfende Meter U. 0.50: 
IO ui M. 4.50: lOO in U. 4P. 

Carpinus Ketnlus, Weissbuche (Hainbuche). Eine unserer 
besten Hockenpflanzen ist die Hainbuche, da sie jeden Schnitt gut 
verträgt und selbst in weniger gutem Boden noch kräftig gedeiht. 

Ich habo bedeutende Vorräte von buschigen, mehrmale ver¬ 
pflanzten, schmalen Pflanzen, die sich vorzüglich zur Heckenanlage 
eignen. Zur Herstellung einer guten Hecke gebraucht man von 
nebenstehend angebotenen Stärken 4 Pflanzen für das Ianfende Meter. 

Crataegus monogyna, Weissdorn. 

III. Wahl, ca. 5—12 mm Umfang über der Wurzel. 

II. „ „ 18-20 „ „ „ „ „ . 

I. . 21-80.. 

Crataegus monog. n. kenn. pl. Kotdorn, starke Büsche 


f = 


Cydonia japonica. Japan. Quitte. Bildet eine präcli- | verpfl. 

tige mittelhoho Hecke, ausserordentlich zierend durch die leuch- . „ 

tend granatroto Färbung ihrer zahlreich erscheinenden Blüten ) 


l = 


Höbe in 
Metern 

tou St. 
M. 

. tooo St. 
M. 

toooo St. 
M. 


0,50 

2,50 

20 


1,00 

6,00 

55 


1,75 

12,00 

1 110 


2,25 

16,00 

150 


3,00 
■ 25-50 

20,00 

180 


200-400 

i _ 

0 , 40 - 0,60 

; 80,00 


_ 

0 . 50 - 0,65 

I 100,00 


_ 

0 , 65 - 0,80 

| 150,00 



0 , 75 - 1,00 

85,00 



1 , 00 — 1,25 

50,00 

: I 

! - 

1 , 80 — 1,60 

76,00 

- 

- 

1 , 60 - 1,70 

60,00 

' ” 

1 - 


1,25 

9,00 

16,00 

75 

_ 

1,75 

140 

— 

2,50 

21,00 

200 

0 , 80 - 1,00 

22,00 

_ 

— 

1 , 00 - 1,25 

25,00 



1 . 50 — 1,75 

35,00 

325,00 

— 

1 , 75 - 2,00 

65,00 

500,00 

— 

_ 

4,50 

85,00 

275 

_ 

6,50 

65,00 


— 1 

10,00 

— 1 



T 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. — 1906/7. 
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Gehölze zu Hecken und Lauben. 


Alter in 

Höhe in 

loo St. 

1000 St. 

10 000 st. 

Jahren 

Metern 

, M. 

M. 

M. 


0,60-0,75 

, 26,00 

225 


— 

0,75-1,00 

35,00 

320 



1,00-1.20 

50,00 




| 1,20—1,50 

75,00 



— 

| 2,50-3,00 

, 160,00 

-**- 

— 

2 

0,30-0,60 

2,50 

18 

_ 

3 

0.60—0,75 

! 3,50 

30 

— 

4 

0,80-1,00 

4,50 

40 

— 

5 

1,20-1,50 

6,60 

60 

— 

_ 

_ 

! 2,00 

15 

120 



i 3,00 

25 

226 



1 5,00 

45 

400 

— 

1,00-1,20 

25,00 

225 

— 

_ 

0,60-0,60 

15,00 

_ 

_ 


0,60—0,70 

25,00 




| 0,70-1,00 

i 30,00' 



— 

, 1,00-1,30 

| 50,00 

— 

- 

_ 

i 0,40-0,60 

! 25,00 

230 

_ 

_ 

0,50—0,70 

35,00 

300 

— 

— , 

: 0,70—0,80 

45,00 

400 

— 

_ 

0,80—0,90 

60,00 

650 

— 

— 

0,90—1,00 

70,00 

650 

— 

1 

0,50-0,90 

1,60 

9 

_ 

_ 

0,75—1,20 

9,00 

80 

_ 

— 

1,20-1,60 

12,00 

100 

— 

2 

0,60—0,75 

2,76 

25 

225 

1 


1,00 

6 

65 

1 

— 

1,60 

13 

120 

1 - 

— 

2.50 

20 

175 

- 

1,40-1,60 

35,00 

325 

- 

1 


2,60 

20 


2 

" 

4,00 

35 

" 

_ 

1,00-1,20 

40,00 

350 

_ 

_ 

0,50—0,60 

100,00 

_ 

_ 


0,80—0,90 

220.00 




0,90-1,00 

250,00 



— 

1,10—1,20 

300.00 

— 

— 


J 


Fagns sylvatica, Rotbuche. Gleich der Hainbuche eine vor- ( 
zügliche, empfehlenswerte Heckenpflanze (siehe Seite 98). 

Gleditschia triacanthos, Gleditschie. Eine der ( ... . 

wehrhaftesten, wenig von Ungeziefer leidenden, hoch- | verpfl. 
werdenden Hecken.| " 

Lignstrnm vulgare, Liguster. 


Sehr starke Büsche. 

Mahonie, siehe Berberis Aquifolium. 

Picea excelsa, Rottanne 


Starke Stecklinge II. Wahl 
„ „ I. Wahl 

Extra Auswahl 


Starke, mehrmals verschulte, buschige Pflanzen mit Ballen . 


Prunus cerasifera, Mirobalane, Kirschpflaume. 

Basch wachsend, schöne, dichte Hecken bildend. 


Mehrjfthr., sehr kräft. Büsche, verpflanzt. 

PrUUUS Mahaleb, Weichsel, vorzügl. Heckenpflanze, verpflanzt 

Robinia Pseudacacia. Akazie. Die Akazie eignete 

sich vorzügl. zur Heckenbildung u. Bepflanzung sandiger, Illl.Wahl 
unfruchtbarer Böden. l>iese Preise (gelten vorläufig > II. „ 
für Herbstbezug. Preise für die Frühjahrs- I I. „ 

lieferung auf Anfrage schriftlich J 

Junge, kräftige Büsche. 

Rosa rubigrinosa (Sweet Briar). Schottische Zaun¬ 
rose. Bekannte, im Laub herrlich duftende Wildrose, 
welche sich zur Bildung undurchdringlicher Schutz- u 
Zierhecken eignet. 

Syringra vulgaris, gewöhnlicher Flieder. 

Buschige Sträucher. 


j, 1 • • • • | 

i ( verpfl. \ 


TaXUS baccata, Eibe. Kräftige Büsche mit festem Ballen.... 


Thuya occidentalis, Lebensbaum. 


Diese Thuya occ. Sämlinge sind infolge des weiten Standes und des mehrmaligen Verpflanzens 
sehr gut entwickelt, von gedrungenem Wuchs und reicher Bewurzelung. Für immergrüne Hecken ganz 
besonders zu empfehlen. 

0,20—0,30 m hoch, aus weitem Stand, verpfl. 

0,30—0,40 m hoch, „ „ „ „ . 


2,00 

3,00 


0,40 - 0,60 e 
0,60-0,60 , 
0,66-0,76 : 


hoch, aus weitem Stand, ca. 0,25 m breit. 

„ „ „ „ „ 0,25—0,30 m breit. 

„ „ „ * 0,26—0,30 „ „ . 

——i^— Ganz besonders zur Anlage von Hecken geeignet. 


7,50 ! 

60 

500 

10,00 

80 

750 

15,00 1 

120 

- 


Thuya occidentalis, Lebensbaum. Mit festem Ballen 


0,30—0,60 

0,50-0,70 

1,00—1,20 

1,20-1,50 


--... —-- ■ Fertige Thuya-Hecken!- 

Schmale, tadellos gerade und gleichmässig l 1,30 m hoch, 0,30 m dick, 10 lauf. Meter M. 30; 100 lauf. Meter M. 250 
geschnittene, saftig-grüne Hecken. l 1,60 „ „ 0,40 „ „ 10 „ „ „ 40; 100 „ „ „ 360 


Tilia platyphyllos \ _ _ _ ( Beide zur Hecken- 1 

. i Laubenlinden. , und Laubenbildung >. 

„ Ulmifolia ) \ . vorzüglich. f 

{ 2 jähr., verpflanzt 

" / ” 
Kräftige 1 ” 
Büsche \ ” 


1,25-1,60 

1,50-1,80 

1,80—2,00 


1.50— 2,00 
2,00-2,50 

2.50- 3,00 


loo St. looo St. 


Gründung des Geschäfts 1720. 
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Obstwildlinge zum Veredeln. 
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Obstwildlingc zum Ueredeln. 

Meinen Kulturen von Obstwildlingen und ganz besonders den Ablegerquartieren 
von Unterlagen für Zwergobst wende ich eine besondere Aufmerksamkeit zu. Die 
von mir angebotenen Pflanzen sind vorzüglich gewachsen, gut bewurzelt und auf 
Sandboden kultiviert, so dass das weitere Gedeihen derselben auf jeder Bodenart 
völlig gesichert ist. 

Zum Hundertpreise werden nicht unter 25 Stück einer Sorte, zum Tausendpreise 
nicht unter 500 Stück einer Sorte abgegeben. 


Apfel Wildlinge. 

2j. verpfl. 10 mm Durchmesser über der Wurzel und darüber, extra 
2j. „ 7—12 mm „ „ „ „ „ „ . . . . 

2j. » 6—9 „ „ „ „ * * * - 

2j. „ 5—7 „ „ „ * „ * - 

2j. „ 3—5 „ „ * „ „ „ „ - 

Birnwildlinge. 

2j. verpfl. 10 mm Durchmesser, extra. 

2j. „ 7—12 mm „ . 

2j. „ 6-8 , „ . 

2j. „ 3-5 „ „ . 


Kirschen. 

Süss . I. Wahl 

„ .II. „ 

Sauer . 


Weichsel (Mahaleb) . 


I. 

II. 

, I. 

II. 

III. 


Pflaumen. 

Mirobalanen (Kirschpfl., Pr. cerasifera) .. I. Wahl 

„ „ „ . II. yy 

Zwetschen (Prun. domestica). I. „ 

„ „ „ .II. „ 

> Damascenen und St. Julien. I. „ 

. „ „ ...n. „ 


; j, Splittapfel oder Doucin; Ableger, 2jährig. . 




j ljähr. Ableger | 


verpflanzte 
I. Wahl 
II. „ 

in. „ 

Quitten . I. Wahl 

Johannisapfel oder Paradies. 

Ableger. I. Wahl 


Preise für 

ioo St. 
M. 

iooo St. 

M. 

ioooo St. 
M. 

3,50 

80 

— 

3,00 

25 

220 

2,50 

18 

160 

1,75 

12 

110 

1,00 

6 

50 

4,50 

40 

_ 

3,75 

32 

290 

3,00 

22 

200 

1,25 

8 

70 

3,50 

30 

_ 

2,50 

20 

— 

3,00 

20 

180 

2,00 

15 

125 

3,00 

20 

175 

2,00 

12 

100 

1,25 

8 

70 

2,00 

15 

130 

1,50 

10 

90 

2,50 

20 

180 

2,00 

15 

130 

4,00 

35 

— 

3,00 

25 

- 

4,50 

40 

_ 

3,50 

25 

225 

2,50 

18 

170 

2,00 

12 

110 

4,50 

40 

- 

6,00 

55 

_ 




L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. — 1906/7. 
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Gehölzsämlinge und junge Pflanzen. 


Geltölzsfimlinse und M Pflanzen 

zur Anlage von Forsten, Baumschulen u. s. w. 

Alle Sämlinge sind infolge der für diese Kultur ganz besonders günstigen Bodenverhältnisse 
vorzüglich gut bewurzelt und verhältnismässig sehr stark. 

Zum Hundertpreise werden nicht unter 25 Stück einer Sorte, zum Tausendpreise nicht unter 
500 einer Sorte abgegeben. 

Wenn die verlangte Sorte in dem bestimmten Alter nicht vorhanden, so wird dafür eine 
andere Altersklasse gegeben, falls dieses nicht ausdrücklich verbeten ist. 

a) Laubhölzer. 


•H 


Junge Laubhölzer zur Weiterkultur. 

Für Baumschulenbesitzer und Landschaftsgärtner empfehle ich zum Aufschulen besoni 
nachstehenden billigen Zusammenstellungen: 

1000 Stück in 40 Sorten.M. 26 | 10000 Stück in 60 Sorten.M.200 

6000 Stück in 60 Sorten.M. 110 | 10000 Stück in 100 Sorten.M. 280 




in 

Jahren 

100 St. 
M. 

1000 St. 
M. 

lOOOOSt. 

M. 

Acercanapestre. Feld-Ahorn 

2 

3,00 

1 20 

— 

„ dasycarpum. Silber-Ahorn 

1 

2,00 

18 

— 

0,30—0,60 m h. . . verpfl. 

2 

3,60 

; 30 

— 

0,50-0,75 m h. . . „ 

3 

7,00 

65 

— 

0,75-1,00 m h. . . 

4 

12,00 

110 

— 

1,00—1,20 m h. . . „ 

6 

18,00 

160 

— 

1,60-2,00 m h. . . 

6 

22,00 

— 

— 

„ „ pyramidale ij. Veredl. 

„ „ Wieri laciniatum, 


40,00 

| _ 


lj. Veredl. 

_ 

60,00 

! — 

— 

„ Negundofol.argenteovar. 




kräftige, lj. u. 2 j. Veredl 

— 

50,00 

! — 

— 

„ „ fol. aur. marg.elegans 





1 j. Veredl. 


50,00 



„ „ californicum . verpfl. 

2 

2,00 

15 

140 

„ „ „ . „ 

3 

2,60 

20 

180 

„ „ aur. Odessanum 





lj. u. 2 j. Veredl. 

— 

60,00 

— 

— 

„ „ texanum. 

1 

1,26 

2,60 

10 


n n r> .... verpfl. 

2 

20 

- 

„ platanoides. Spitz-Ahorn 

1 

1,50 

10 

80 

» ■ M,w8dtai i 2j.v^al: 

I 

45.00 

60,00 

I 


„ Pseudoplatanus. Berg- 





Ahorn . 

| 1 

2 

1,60 

2,00 

8 

70 

140 

0,30—0,60 m h. 

15 

0,80 — 1,20 m h. . . verpfl. 

1 3 

4,00 

36 


1,20—1,50 m h. . . „ 


6,00 

! 50 

— 

r in 20 Sorten 2—3j. Veredl. 

j 4 

60,00 

- 

— 

„ in 40 Sorten 2—3j. Veredl. 


80,00 


— 


|| 

Alter 

Preise für 

• 

in 

Jahren 

100 St. 
M. 

tooo St. 
M. 

tooooSt. 

M. 

AesculusHippocastanum. 





Rosskastanie . . . 

1 

1,60 

10 

80 

0,16—0,30 m h. 

2 

2,00 

3,00 

14 

120 

0,30—0,50 m h. . . verpfl. 

3 

25 

225 

0,50-0,75 m h. . . 

4 

4,00 

35 

330 

0,75-1,00 m h. . . „ 

5 

5,00 

45 

425 

„ in 10 Sorten 2—3j. Veredl. 

- 

60,00 

- 

- 

Ailanthus glandulosa. 





Götterbaum. 

1 

1,60 

2,00 

8 



2 

15 

_ 

verpfl. 

3 

5,00 

40 

— ■ 

„ 

4 

7,00 

60 

— 

Ainus gl utinosa. Schwarz- 





Erle . 


0,75 

1,60 

3,50 

8 

32 

0,30-0,60 m h. 

2 

70 

0,50—0,75 m h.. . . verpfl. 

2 

2,00 

15 

140 

0,75-1,00 m h.. . . „ 

3 

3,00 

25 

— 

„ incana. Weiss-Erle . . . 

1 

0,75 

3,50 

32 

0,30-0,50 m h. 

2 

1,50 

8 

70 

0,60—1,00 m h. . . . verpfl. 

2 

3,00 

25 

225 

1,20—1,60 m h.. . . „ 

3 

4,00 

30 

— 

1,60-2,00 m h.. . . 

4 

10,00 

90 

- 

Amorph» fruticosa . . . 

1 

1,60 

12 

_ 

„ „ ... 

2 

3,00 

25 

— 

» „ verpfl. 

! 3 

4,00 

30 

- 

Amygdalus in 10 Sorten, 





lj. Veredl. 

■ “ 

85,00 


i ~ 


Grösse 1300 preuss. Morgen = 325 Hektar. 
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Gehölzsämlinge und junge Pflanzen. 



Alter 

Preise für 

t. 

in 

Jahren 

ioo St. 
M. 

tooo St. tooooSt. 

M. M. 

Buxus 





„ semp. subglobosa stecki. 

2 

6,00 

— 

— 

» » „ „ 

3 

7,00 

— 

— 

„ „ suffruticosa. Zwerg- 





buxbaum, beliebt zu Ein- 
fassungen, siehe Seite 86. 





Caragrana arborescens 





0,10-0,26 m h. 

1 

1,25 

8 

70 

0,25-0,60 m h. 

2 

; i,50 

10 

— 

0,60—1,00 m h. . . verpfl. 

3 

4,00 

30 

— 

ljQS-1,25 m h. . . „ 

4 

5,50 

45 

— 

„ pjgmaea aurant. erecta 


6,00 



verpfl. 

3 

~ 


Carpinus Betul. Weiss¬ 





buche (Hainbuche) . . . 

1 

2,00 

15 

125 

0,30-0,45 m h. 

2 

2,50 

20 

180 

0,46—0,60 m h. . . verpfl. 

3 

! 6,00 

60 

— 

0,60—0,80 m h. . . 

4 

! 8,00 

70 

— 

Castanea vesca. 





Echte Kastanie. 





0,10-0,25 m h. 

1 

1,50 

12 

100 

0,20—0,40 m h. 

2 

4,00 

30 


Ceanothus americanus 

1 

3,50 



t> „ verpfl. 

2 

7,00 

— 

— 


3 

10,00 

- 

- 

Celastrus orbiculata . . . 

1 

6,00 

_ 

_ 

n n verpfl. 

2 

10,00 

— 

- 

Celtis occidentalis .... 

2 

7,00 

60 

_ 

n » verpfl. 

3 

10,00 

80 

— 


4 

15,00 

120 

- 

Cephalanthusoccidentalis 

2 

6,00 

40 

_ 


3 

6,00 

50 

- 

Clematis vitalba. 

1 

1,50 

2,00 

2,00 

8 



2 

12 

_ 

„ viticella. 

2 

16 

_ 

r> v .verpfl. 

2 

3,00 

25 

- 


3 

4,50 

1,60 

35 


Colutea arborescens . . . 

1 

12 


n r> 

2 

2,60 

20 

180 

0,40—0,70 m h. . . verpfl. 

2 

4,00 

35 

300 

0,70-1,00 m h. . . 

3 

6,00 

65 

- 

Coriarla japonica .... 

2 

7,50 

- 

- 

Cornus alba . 

1 

2,00 

4,50 

5,00 

15 

125 


2 

36 


v j> • • . . verpfl. 

3 


_ 

„ mascula . 

1 

5,00 

7,60 



rt n . verpfl. 

2 

_ 

. - 

„ Purpusi . 

1 

3,00 

6,00 

10,00 

‘25 


„ sanguinea . 

2 

60 

_ 

* n .verpfl. 

3 


- ' 

Corylus Avellana. Hasel 

1 

3,00 

20 

_ 

V r> .... 

2 

3,50 

30 

— 

v „ verpfl. 

3 ’ 

6,00 

60 

— 


4 

7,00 

60 

— 


Azalea 

mollis 


u. pontica / 


gemischt, verpfl. 


Berberis 

„ Aquifolium. Mahonien 


Alter 

Preise fl 

in 

Jahren 

xoo St. 
M. 

tooo St. 
M. 

2 

10,00 

90 

1 

0,50 

2,50 

2 

1,00 

6 

2 

1,75 

12 

3 

2,60 

20 

4 

8,00 

25 


Der Vorrat an Mahonien beträgt ^Million. Die Ware 
ist sehr schön und sind die Preise sehr niedrig gestellt. 


vulgaris 


Betula alba s. Betula verrucosa. 

Betula papyracea . . . . 
„ verrucosa. Gern. Birke 

» » .verpfl. 


Buxus Harlandi. . stecki. 
„ Fortunei obcordata „ 

„ „ rotundifol. „ 


, microphylla. 

0,20-0,30 m h. \ 

0,20-0,30 m br. |. 

, navicularis . . . .stecki. 


semp. arboresc.. . „ 

, „ „ aurea „ 

' „ „ fol. arg. marg. 

Stecki. 

„ „ fol.arg.var. „ 

„ „ fol. aur. var. „ 

„ „Handworthiensis „ 

„ „ latifol. bullata 

„ „ macroph. stecki. 

„ „ macroph. glauca 

Stecki. 

„ „ myrtifolia „ 

„ „ pyramidal. „ 

„ „ salicifolia elata 

Stecki. 

„ „ thymifolia „ 

„ „ undulifolia „ 


! 2 

1,60 

9 

76 

2 

2,00 

12 

100 

3 

3,00 

20 

180 

4 

4,00 

25 

225 

2 

7,50 

60 

_ 

3 

10,00 

90 

— 

1 

1,25 

8 

70 

2 

3,00 

22 

200 

8 

4,00 

35 

- 

8 

12,00 

_ 

_ 

3 

8,00 

— 

— 

4 

12,00 

— 

— 

3 

7,00 

65 

— 

4 

9,00 

80 

— 

3 

8,00 

— 

— 

— 

20.00 

— 

— 

3 

9,00 

_ 

_ 

4 

12,00 

— 

— 

2 

5,00 

45 

— 

3 

7,00 

65 

— 

3 

10,00 

— 

— 

4 

12,00 

- 

- 

2 

7,00 

_ 

_ 

3 

9,00 

— 

— 

3 

8,00 

— 

— 

4 

12,00 

— 

— 

3 

8,00 

— 

— 

4 

12,00 

— 

— 

2 

5.00 

_ 

— 

3 

7,00 

— 

— 

2 

5,00 

— 

— 

3 

7,00 

— 

— 

4 

9,00 

— 

— 

2 

6,00 

— 

— 

3 

7,00 

- 

- 

3 

7,00 

_ 

_ 

4 

9,00 

— 

— 

2 

5.00 

— 

— 

3 

7,00 

— 

— 

3 

7,00 

— 

— 

4 

9,00 

- 

- 

3 

7,00 

65 

_ 

4 

9,00 

80 

— 

3 

7,00 

65 

— 

4 

9,00 

80 

— 

3 

7,00 

— 

— 

4 

9,00 

— 

— 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. — 1906/7. 
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Gehölzsämlinge und junge Pflanzen. 



Alter 

Preise für 


1 in 
Jahren 

ioo St. 
M. 

1000 St. 
M. 

lOOOOSt. 

M. 

Cotoneaster acutifolia 





verpfl. 

3 

7,00 

— 

— 


4 

10,00 

— 

— 

Crataegus macracantha 

1 

3,00 

25 

_ 

„ monogyna (C. Oxyacantha). 





Weissdorn, 





s.Heckenpflanzen, III. Wahl 

_ 1 

1,25 

9 

'75 

II. „ 

1 - 

1,76 

16 

140 

I. „ 

— 

2,60 

21 

200 

„ monog. fl. kerm.pl. 2j.Veredl. 

— 

40,00 

300 

_ 

3 j. Veredl. 


60,00 

450 


„ prunifolia. 

1 1 

2,50 

20 | 

- 

Cydonta vulgaris siehe »Obst- 





Wildlinge « Seite 174. 





„ japonica. Japan. Quitte 

1 

3,60 

30 

280 

» v .verpfl. 

2 

4,50 

35 

275 

„ v . „ 

3 

6,50 

66 

— 

» » . » 

4 

10,00 

— 

— 

Cytisus capitatus. 

1 

1,50 

10 

80 


2 

3,00 

20 


n n . verpfl. 

3 

10,00 


_ 

v „. „ 

: 4 

13,00 

— 

— 

„ elongatus. 

i 

2,60 

15 

— 

„ „ . 

2 

7,00 

66 

— 

» » .verpfl. 

3 

10,00 

80 

- 

Desmodinm canadense 





verpfl. 

3 

7,50 

— 

— 

Dentzia discolor grandiflora 





Steckl. 

2 

7,00 

60 

— 

„ » » „ 

3 

9,00 

80 

_ 

„ gracilis . „ 

2 

5,00 

40 

— 

„ „ . w 

3 

7,00 

60 

— 

„ ,, campanulata „ 

2 

7,00 

60 

— 

« „ „ „ 

3 

9,00 

80 

— 

„ „ carminea . . „ 

2 

7,00 

60 

_ 

„ „ „ . . „ 

3 

9,00 

80 

— 

„ „ rosea . „ 

2 

7,00 

60 

— 

„ „ „ . 

3 

9,00 

80 

— 

„ „ venusta ... „ 

2 

7,00 

60 

— 

r r> y> . . . 

3 

9,00 

80 

_ 

„ Lemoinei . 

2 

7,00 

60 

_ 

r „ . „ 

3 

9,00 

80 

— 

„ „ compacta „ 

2 

7,00 

60 

— 

» » » 

! 3 

9,00 

80 

— 

Flaeagrnus angustifolia 

1 

3,00 

25 

_ 

» » 

2 

6,00 

— 

— 


3 

7,60 

- 

- 

Erica carnea . . . verpfl. 

2 

8,00 

_ 

_ 

„ „ ... „ 

3 

12,00 

— 

— 

„ Mackayi. „ 

2 

12,00 

_ 

_ 

„ Tetralix alba. . . „ 

2 

12,00 

_ 

_ 

„ „ rubra . 

2 

16,00 



„ vagans alba . . . verpfl. 

2 

7*60 

_ 

_ 

» v „ p 

3 

10,00 

— 

— 

„ „ „ . 

4 

16,00 

— 

— 

» » » . 

5 

20,00 

- 

- 

Eronymns europaea . . 

1 

2,00 

15 

_ 

„ „ . . 

2 

2,50 

20 

— 

p „ verpfl. 

2 

3,00 

26 

— 

» VT 

3 

4,00 

35 

— 

V TV 

4 

6,00 

60 

— 

„ europaea ovata . 

2 

10,00 

— 

— 

v v v verpfl. 

3 

16,00 

— 

— 


EYonymus 

„ japonica Carrierei steckl. 

„ „ radicans ... „ 

„ „ „ fol.arg.var. „ 

„ nana. „ 


Koopmanni 


Fagrns sylvat. Rotbnche. 

besondere Auswahl 
„ sylv. atropurp.latifol.Veredl. 
„ in 10 Sorten 2—3j. Yeredl. 

Forestiera acuminata 

Steokl. 

„ „ verpfl. 

Fraxinns americana. . . 
0,30—0,50 m h. . . verpfl. 
0,60-0,80 m h. . . _ 

0,80-1,00 m h. . . „ 

1,25-1,80 m h. . . 

„ excelsior. Esche .... 
0,20—0.40 m h. . . verpfl. 
0,40-0,60 m h. . . „ 

0,60-0,80 m h. . . 
0,80-1,00 m h. . . 
1,10-1,60 m h. . . 

„ Ornus. 

£ in"l0 Sorten, 2-^-3j. Yeredl. 

Fnchsiacorallina) J, un s c 
„ gracilis .... Pfl ?£ zen 
„ Riccartoniana . .1 Töpfen 

Genista tinctoria. 

Gleditschia triacanthos 

„ „ 0,30-0,60 m h. 

„ „ 0,50—0.76 m h. verpfl. 

„ „ 0,80-1,00 m h. 

„ „ 1,20-1,50 m h. „ 

Uymnocladns canadensis 

v „ verpfl. 


Iledcra Helix. Efeu verpfl. 


Hedysarnm multijugum 

verpfl. 

Hydrangea pan. grandi- 
flora.steckl. 


Jasminum floridum steckl, 
„ undiflorum .... „ ' 

„ „ aureum .... „ 

Jiifflans nigra. 

„ regia. 


Koelreuteria paniculata 


Alter 

Preise für 

in 

Jahren 

ioo St. 
M. 

iooo St. 
M. 

tooooSt. 

M. 

2 

12,00 

_ 

_ 

3 

16,00 

— 

— 

2 

9,00 

— 

— 

3 

12,00 

— 

— 

2 

14,00 

— 

— 

3 

18,00 

— 

— 

2 

8,00 

— 

— 

3 

10,00 

— 

— 

2 

8,00 

— 

— 

3 

10,00 

- 

- 

1 

1,00 

7 

65 

1 

1,50 

9 

85 

2-3 

90,00 

850 

— 

- 

90,00 

— 

— 

2 

12,00 

_ 

_ 

3 

16,00 

— 

— 

2 

1,50 

10 

_ 

2 

2.00 

16 

— 

3 

3,00 

25 

— 

4 

4,00 

30 

— 

6 

10,00 

90 

— 

2 

1,00 

7 

_ 

2 

1,50 

10 

90 

2 

2,00 

12 

110 

3 

2,50 

16 

150 

4 

3,50 

25 

225 

5 

4,50 

35 

320 

3 

4,00 

35 

_ 

4 

5,00 

45 

— 

— 

70,00 

600 


_ 

16,00 

_ 

— 

— 

12,00 

— 

— 

- 

16,00 

- 

- 

1 

2,00 

16 

130 

2 

3,00 

20 

_ 

2 

2,50 

18 

_ 

3 

3,50 

30 

• — 

4 

4,60 

40 

— 

6 

6,60 

60 

— 

1 

15,00 

- 

- 

2 

25,00 

— 

— 

3, 

30,00 

- 


2 

3,00 

25 

_ 

3 

4,00 

35 

— 

2 

12,00 

100 

_ 

3 

15,00 

125 

“ 

2 

7,00 

60 

600 

3 

10,00 

90 

800 

2 

12,00 

_ 

_ 

2 

12,00 

— 

— 

2 

15,00 

— 

~ 

2 

10,00 

90 

_ 

3 

15,00 

— 

— 

1 

6,00 

— 

— 

2 

10,00 

90 

— 

3 

15,00 

- 

- 

1 

3,00 

25 

- 




Gründung des Geschäfts 1720. 
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Gehölzsämlinge und junge Pflanzen. 



Alter 

Preise für 


in 

Jahren 

ioo St. 
M. 

1000 St. 
M. 

looooSt. 

M. 

Potentilla Friedrichseni 

2 

7,00 

60 

_ 

„ n verpfi. 

8 

9,00 

80 

— 

„ fruticosa . 

2 

6,00 

— 

— 

„ „ . 

3 

8,00 

_ 

_ 

„ micrandra.verpfi. 

3 

9,00 

80 

- 

Prunus Besseyi. 

1 

4,00 

35 

_ 

„ „ . .verpfi. 

2 

6,00 

50 

— 

y> y> • • n 

3 

7,50 

— 

— 

„ cerasif. fol. purp, j ij- Ver « dl - 

2 

40,00 

60,00 

— 

— 

„ Laurocerasus Schipkaensis s. 

1 

6,00 

50 

— 

» » n verpfi. 

2 

10,00 

90 

— 

„ „ r> » 

3 

16,00 

140 

— 

Stecklinge in Töpfen 

2 

22,00 

200 

— 


1 

3,00 

25 


„ Padus. Trauben-J . . . 

2 

6,00 

50 

_ 

kirsche,Faulbaum \ verpfl. 

3 

9,00 

— 

— 


4. 

12,00 

— 

— 

„ serotina. 

1 

3,50 

30 

— 

„ „ . 

2 

7,00 

— 

— 

„/ v . 

3 

10,00 

— 

— 

/ virginiana . 

1 

3,50 

30 

— 

„ Zwergkirsche aus den 
Felsengebirgen 

0,50—0^0 m h. . . verpfi. 

3 

5,00 

45 


0,90-1,20 m h. . . 

4 

9,00 

80 

— 

„ in 20 Sorten 1—2j. Veredl. 

— 

40,00 

— 

— 

„ „ 40 , 1— 2j. „ 

- 

60,00 

- 

— 

Ptelea trifoliata. 

1 

3,50 

30 

250 

„ „ . 

2 

6,00 

45 

— 

„ „ aurea .... 

1 

5 

45 

_ 

n r> v .... 

2 

8 

70 

— 

„ r> v verpfi. 

3 

12 

- 



Labnrnum alpinum . . 

„ vulgare . 

0,30-0,BO m h. 

0,60—0,90 m h. . . verpfi. 

Lemltotropis nigricans 

„ „ verpfi. 

Liigustrum amurensestecki. 
„ macrocarpum. 

„ Stauntoni . 

„ vulgare. Liguster 

(s. Heckenpfl.) . . 

Lionicera bella candida stecki. 
„ brachypoda.„ 

„ „ aur. reticulata . „ 

„ iberica. . ..„ 

Lycium. Bocksdorn „ 
Mahonien s. Berberis Aquifol. 
Menispernum canadense 
Morus alba. Maulbeere 
n „ . . . verpfi. 


Paalownia imperialis 

verpfi. 

Periploca graeca 


Phellodendron 

Korkbaum. 

„ amurense.verpfi. 

Philadelphus 

coronarius .... steeki. 
,, „ fol. aureis ... „ 

„ „ nanus. „ 

„ Lemoinei. „ 

„ „ erectus. „ 

„ „ Avalanche . . „ 

„ „ M^nteau d’hermine „ 

„ „ Mont-Blanc . . „ 

Pirus Malus hybrida 

in 15 Sorten, 2—Sj.Veredl. 
in 20 Sorten, 1—2]. „ 

Popul us al ba nivea stecki. 
„ Berolinensis ... „ 

„ canadensis. „ 

„ „ grandis. „ 

„ „ grandifolia. . . „ 

„ „ nova. „ 

„ candicans. „ 

„ Charkowiensis . . „ 

„ Eugenei. ... „ 

„ nigra fastigiata . . „ 

„ Petrowskiana . . „ 

* Simoni. 


Alter 

Preise für 

in 

Jahren 

100 St. 
M. 

iooo St. 
M. 

lOOOOSt. 

M. 

1 

5,00 

— 

— 

1 

2,00 

12 

— ! 

2 

3,00 

25 

— 

2 

4,0C 

30 

— 

1 

4,00 

35 

_ 

2 

6,00 

50 

— 

3 

12,00 

100 

— 

2 

7,60 

_ 

_ 

1 

10,00 

80 

— 

2 

15,00 

120 

— 

3 

18,00 

— 

— 

2 

7,50 

_ 

— 

Il.Wam 

2,00 

15 

120 

I.Wam 

3,00 

25 

225 

Extra 

5,00 

45 

400 

2 

7,00 

60 

— j 

2 

7,00 

60 

— 

3 

12,00 

100 

— 

2 

8,00 

70 

— 

3 

12,00 

100 

— 

2 

7,00 

60 

— 

3 

10,00 

90 

— 

2 

5,00 

40 


1 

12,00 

_ 

_ 

1 

1,50 

12 

_ 

2 

3.00 

25 

_ 

3 

4,50 

40 

— 

4 

6,00 

60 

— 

1 

1,50 

12 

_ 

2 

3,00 

25 


3 

4,50 

40 


4 

6,00 

50 

— 

2 

10,00 

_ 

_ 

3 

15,00 

— 

— 

2 

4,00 

35 

_ 

3 

6,00 

— 

_ 

4 

8,00 

— 

— 

2 

7,00 

_ 

_ 

2 

15,00 

— 

— 

3 

20,00 


- 

2 

9,00 

80 

_ 

2 

12,00 

100 

— 

2 

10,00 

— 

— I 

2 

9,00 

— 

— 

2 

10,00 

90 

- 

2 

10,00 

90 


2 

10,00 

90 

— 

2 

10,CO 

90 

- 

_ 

70,00 

_ 


— 

40,00 

— 

— 

2 

6,00 

40 

— 

2 

6,00 

— 

— | 

2 

6,00 

50 

— | 

2 

6,00 

— 

— 

2 

6.00 

— 

— 

2 

8,00 

— 

— 

2 

6,00 

— 

— 

2 

10,00 

— 

— 

2 

5,00 

40 

— 

2 

6,00 

40 

_ 

2 

5,00 

— 

— 1 

2 

6,00 

— 

— 1 


t Quercus pedunculata (Q U . Robur) 

Gemeine Eiche. 

[ Grosse Vorräte einer jungen, wüchsigen Ware, auf 
> Sandboden gezogen, daher prächtig bewurzelt, empfehle 
“ ich zu nachstehenden, sehr billigen Preisen. 

1,26 6,50 ; 60 

) Auswahl ~ " ~ 

verpfi. 


~<>: 


2,50 ! 20 


3,00 I 35 


180 J 


55 | 500 J 


. . Quercus rubra 

yAmerikan. Roteiche. 


— Eiche sehr bewährt . . . . 

Besondere Auswahl 
verpfi. 

Besondere Auswahl „ 

„ in 20 Sorten, ”2-3 j. Veredl. 
Rhamnus cathartica. 

Kreuzdorn 


chlorophora 
dahurica. . 


verpfi. 

Frangula. Faulbaum . . 


1.50 
2,00 
4,00 
6,00 

7.50 
75.00 


L. Späth, Baumschule, Baumschuienweg bei Berlin. — 1906/7. 
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Gehölzsämlinge und junge Pflanzen. 


Rlbes aureum. 

„ „ 1,00—1,40m hohe 

St&mmchen. 

„ aureum, acerifol. steckl. 

* nigrum .* 

„ rubrum scandicutn „ 

Robinia Pseudacacia. 
Akazie; siehe Hecken¬ 
pflanzen Seite J7J. 

ROSa canina kopulierstark 
„ n okulierstark I 

„ „ „II 

n n zum Verpfl. I 

„ r „ „ II 

„ Waldstttnime 1,25—1,76 m li. 
„ S&inlingsst&mme 

1,10-1,50 m h. 
„ rubiginosa. Schottisch« 
Zaunr. (Sweet Briar) 

„ rubrifolia. 

Salix. Sehr gut bewurzelte 
Steckt., 0,60-1,20 m h., ln 
besten Sorten meiner Wahl 


Alter 

Preise für 

in 

Jahren 

ioo St. 
M. 

tooo St. 
M. 

looooSt. 

M. 

1 

2,00 

15 

125 

2 

3,60 

25 

— 

_ 

, 20,00 

175 

— 

2 

5,00 

40 

— 

2 

7,00 

60 

— 

2 

7,00 

60 

" 

2 

8,50 

25 


1 

2,00 

18 

100 

1 

1,60 

12 

110 

1 

1,00 

6 

55 

1 

0,75 

4 

85 

- 

18,00 

“ 

- 

- 

30,00 

- 

- 

1 

2,50 

20 

_ 

2 

4,00 

36 

— 

1 

3,00 

25 

— 

2 

5,00 

45 

" 

2 

3,00 

25 

- 


Spirsea albiflora . steckt. 

ariifolia. 

» .verpfl. 


blanda .steckt. 

Blumei. „ 

Cantoniensis ... 

* fl. pl. „ 

callosa macrophylla „ 

cauescens . 

cinerea superbypericifolia „ 

conferta. „ 

Proebeli. „ 

opulifolia.s. 


. verpfL 


„ lutea .... s. 

p » • • verpfl. 

prunifolia fl. pl. .steckt, 
sorbifolia.s. 


„W eiden-Schnittlinge.“ 

Salix, beste Nutzweiden (Binde-. Ftecht- und 

Reifenweiden), die eich besondere zur Massenkultur eignen. 

Da dio Nachfrage bedeutend, so kann ich sehr grosse 
Posten nur boi zeitiger Bestellung abgoben. 

Dio Schnittlingo sind ca. 20—25 cm lang und fertig 
znm Stocken. 

Preise sind naoh meiner Wahl bei Abnahme von: 

100 bis 1000 Stück . ... M. 8,00 1 

1000 „ 5000 „ .7,50 /für 1000 Stück. 

5000 „ 10000 „ . ... * 7,00 i 

Nach Wahl des Bestellers: 

100 St. einer gewöhnlichen Sorte.M. 1,50 

100 „ einer feineren Sorte. 2,00 

1000 „ einer gewöhnlichen Sorte.. 10,(X) 

1000 „ einer feineren Sorte. 12,00 

Steckzeit von Knde Oktober bis Anfang April. 


p p .verpfl. 

Staphylea pinnata . . . . 

n » verpfl. 

Stephanandra flexuosa 
Syringa Josikaea . . s. 
„ vulgaris . ..„ 

|j p „ . verpfl. 

einfach (i.l5Sort.* i;VÄ , i 
I blühend ( i.20 Sort. | Ij*Veredl. j 

Teucrium Chamacdrys 

Steckl. 

Tilia euchlora . . .Veredi. 


Sambucas nigra . verpfl. 

2 

4,50 

35 

- 

» „ . n 

3 

6,00 

55 

— 

„ „ • n 

4 

8,00 

75 

— 

„ racemosa. 

1 

8,00 

25 

— 

n n .verpfl. 

2 

4,50 

- 

— 

Sophora japonica .... 

1 

4,00 

85 

_ 

n v .... 

2 

7,00 

G0 

— 

» „ verpfl. 

8 

10,00 

— 

— 

Sorbus aucuparia .... 

1 

2,00 

15 

_ 

„ p verpfl. 

2 

4,00 

30 

_ 

„ in 20 Sorten 1—2j. Voredl. 

— 

60,00 

450 

— 


„ platyphyllos. 

„ tomentosa .yeredl. 

I lm um carapestris. 

n j> verpfl. 

„ montana (echt) . „ 


p in 10 Sorten 2—3j. Yeredl. 
p in 15 Sorten 2—8j. verpfl. 

TiburnumLantana . . . 
„ Opulus . „ 

„ „ sterile (roseum) Ableg. 

Tinea major . . . .steckl. 

„ minor. „ 

„ „ fl. albo ... 

„ „ fl. purp. pl. n 

Wistaria ebinensis . . s. 


Alter 
in , 
Jahren 

2 


ioo St. 
M. 
7,00 
4,00 
12,00 
16,00 
7,00 
8,00 
8,00 
7,00 
8,00 
8,00 
6,00 
8,00 
7,00 
2,00 
8,00 
6,00 
8,00 
6,00 
8,00 
8,00 
3,50 
4,00 
7,00 

2,00 

4,00 

7,00 

15,00 

2,00 

0,75 

3,50 


| 8,00 
45,00 
! 65,00 
5,00 
7,50 
75,00 

8,00 

5,00 

3,00 

4,00 

5,00 

45,00 

55,00 

2,00 

3,00 

5,00 

8,00 

10,00 

15,00 

10,00 

10,00 

10,00 

10,00 


12,00 

15,00 


din Sa TK vfXiSöv IfcTVk. 

tvflSOK* 

.' 


Grösse 1300 preuss. Morgen = 325 Hektar. 




















































































| 180 


Gehölzsämlinge and junge Pflanzen. 


b) Nadelhölzer. 


Unter 10 Stück werden zu nachstehenden 10 Stück-Preisen nicht abgegeben. 

Abkürzungen : S. = Sämling; V. = Veredlung; St. = Steckling. 


Ables 

„ arizonica . 
„ balsamea. 


, brachyphylla 


, cephalonica 
, cilicica . . 


, concolor 


verpfl. 


, grandis . 
nobilis . 


, „ glauca.v. 

, Nordmanniana.s. 

i » verpfl. „ 


„ numidica.v. 

„ pectinata.s. 


, Pinsapo.„ 

, Sacchalinonsis. . verpfl. „ 

, sibiriea.„ 

, subalpin a ... „ „ 

, umbilicata.y. 


Alter 

Preise für 1 

in 

10 St. 

100 St. 

iooo StJ 

Jahren 

M. 

M. 

M. 

1 

2,00 

15 

— 

1 

— 

1 

6 1 

2 

— 

1,25 

9 

2 

— 

2,25 

18 

3 

— 

3 

25 

4 

— 

5 

45 

6 

— 

7,50 

60 

3 

2,00 

12 

— ; 

4 

2,50 

18 

— 

5 

3,00 

25 

— 

1 

1,50 

10 

— 

1 

1,26 

8 . 

— j 

2 

1,75 

12 

— 

2 

4,50 

— 

— | 

3 

6,00 

— 

— 

1 

2,00 

16 

— 1 

2 

3,00 

25 

— 

2 

4,00 

35 

— 

3 

4,60 

40 

— 

4 

6,50 

45 

— 

5 

6,50 

50 

— J 

1 

2,00 

16 

— 

1 

1,25 

8 

— 

3 

2,00 

15 

— 

4 

3,00 

25 

— 

2 

6,50 

45 

— 

3 

7,00 

60 

— 

1 

— 

3 

— 

2 

0,76 

4,50 

— 

3 

1,00 

6 

— 

4 

1,50 

12 

— 

2 

4,50 

— 

— 

3 

6,00 

— 

— | 

1 

— 

0,75 

5 

2 

— 

1 

8 

2 

— 

2 

— 1 

3 

— 

3 

15 

4 

— 

3,50 

25 

5 

— 

6 

— I 

2 

— 

7,50 

— 

5 

5,50 

45 

— 

1 

— 

1,50 

9 

2 

— 

2,50 

16 

2 

2,00 

15 

— ; 

2 

6,00 

— 

— 

3 

6,00 

— 

— 

2 

1,75 

12 

— j 

2 

2,50 

18 

— 1 

3 

3,00 

25 

- 


100 Abies, 3—öjährig, in 10 Sorten, M. 25. 


Biota orientalis . verpfl. s. ] 
„ Laxenburgensis . ... st. | 
0,30-0,40 m h. . 


3 

0,75 

4 


1,00 

6 I 

! 2 

2,50 

18 | 

1 3 

3,50 

25 | 

1 — 

4,50 

35 1 


Chamaecyparis 

„ Lawsoniana .... 


„ „ albo spicata . 

„ „ elegantissima 

” „ erecta alba. . 

„ „ filii'era glauca 

„ „ filiformis . 

„ ” ’/raseri. . . 

„ „ glaucaTriumphv.Boskoop 

„ „ nivea.„ 

„ „ pendula.„ 

„ „ robusta.„ 

„ „ stricta coerulea . . „ 

„ „ „ viridis . . „ 

„ obtusa.s. 

* pisifera.st. 


filifera. 

, plumosa. 

„ argentea . . . . 

_ aurea . 


a „ 0,20—0,25 m h. 
„ „ nana .... 


„ flavescens . . . 
squarrosa. 

0,30-0,40 m h. „ — 


Alter 

in 

Jahren 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. — 1906/7. 
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tiehölzsämlinge und junge Pflanzen. 


Chamaecyparls 

„ pigif. squarrosa sulphurea st. 1 


, stricta 


„ „ „ lutescens 

„ „ sulphurea. 

„ sphaeroidea glauca 


Alter 

Preise fü 

in 

Jahren 

'T- 

ioo S». 
M. 

2 

2,60 

20 

1 8 

4,00 

86 

4 

5.00 

45 

I 8 

2,60 

20 

4 

3,00 

25 

2 

8,00 

25 

8 

8,50 

80 


, 4,50 

40 

2 ! 

! 3,00 

26 

3 

4,00 

85 

4 

5,00 

45 

2 

1 2,C0 

15 


JLarix 

„ sibirica.s. 

| „ D .verpfl. „ 


_ Ficea 

_ „ ajanensis 


, alba . 


100 Chamaecyparis, 2-4jähr., in 20Sorten, M. 85. 
600 „ 2-4jähr., in 20 Sorten, M. 145 


Ginkgo biloba.s. 

l 

0,76 

6 


ff . ff 

2 

IflO 

7,60 

Juniperns 





chinensis Pfitzeriana st. 

2 

8,60 

80 


V 1> 7> 

8 

6,00 

45 

T* 

* t> t> 

4 

6,00 

50 


communis.s. 

1 

— 

1,50 

„ 

„ .. 

2 

0,50 

3 

„ 

» . „ 

8 

0,70 

8,50 

„ 

» ... verpfl. » 

2 

0,75 

4 

„ 

» • • • » y) 

8 

1,00 

5 

„ 

v . • • « „ 

4 

1,25 

6 

„ 

Sabina tamariscifol. .st. 

2 

2,00 

15 

» 

« „ . „ 

8 

2,50 

20 


virginiana. s. 

1 

— 

1,50 

n 

„ . . 

2 

— 

2,50 

„ 

„ . 

3 

— 

3,50 

» 

ff . „ 

4 

0,75 

4,60 

„ 

„ ... verpfl. „ 

2 

1,00 

7,50 

„ 

e • • • ff ff 

3 

1,30 

9 

„ 

„ • • • ff ff 

4 

1.50 

10 

„ 

ff Chamberlayni . . . v. 

2 

4,00 

— 

„ 

ff „ . . . „ 

3 

5,00 

— 

„ 

„ glauca .. 

2 

4,00 

— 

„ 

„ „ .„ 

3 

5,00 

— 

ff 

„ Kosteriana . st. 

3 

3,00 

25 

„ 

„ „ .„ 

4 

3,50 

30 

„ 

i* ...... 

5 

4,50 

— 


„ Schotti .ff 

2 

4,00 

— 

* 

” ’ .* 

3 

5,00 

~ 


100 Juniperus, 2—4jähr., 

in 10 Sorten, M. 3 


100 „ 2-4 , 

, 25 

ff 

, 4 

Larix dah urica japonica v. 

2 

4,50 


p 

» i» ff 

3 

6,00 

— 

r 

europaea.s. 

1 

— 

0,75 

ff 

V .» 

2 

— 

1 


ff .... verpfl. S. 

3 

0,60 

2 

„ 

„ glauca . v. 

2 

3,50 

30 


„ „ . . 

3 

4,50 

— 

ff 

„ pendula .„ 

2 

3,50 

30 


„ „ . . y, 

3 

4,60 

35 


leptolepis . s. 

1 

- 

2 


ff . verpfl. 

2 

— 

2,50 



3 

0,76 

4,50 


occidentalis . v. 

2 

4,50 

— 

ff 

« .» 

3 

6,00 

— 


„ coerulea Hudsoni. v. 
» » » 

0,90-0,40 
„ echiniformis . 

r> 7> 

Alcockiana 
» 

Engelmanni 

verpfl. „ 

„ excclsa. Rottanne. . . „ 
v " » verpfl. 

I „ arg. spicata . . . . v. 


aurea . 

Clanbrasiliana 
columnaris 


Alter 
in | 
Jahren 


„ compacta 
„ „ pyramic 


0,30—0,35 m h. „ 
inversa .v. 


„ Maxwelli.st. 


mucronata., 


„ Ohlendorffi. 
„ parviformis. 
„ pumila . . . . 


„ repens .... 
„ tabuliformis 


Preise fttr 
3t. 100 St. 


0,60 

0,76 

0,80 

1,00 


1000 St. 

M. 

10 


25 — 

85 — 

40 — 


Gründung des Geschäfts 1720. 





































































































































Gehölzsämling© und junge Pflanzen. 


1 

Alter 

Preise ffl 

Picea 

in 

Jahren 

io 8t. 
M. 

loo 8 t. 
M. 

„ excelsa viminalis . . . y. 

2 

4,GO 

40 

J> * 7t • • * » 

8 

6,00 

45 

„ „ „ - . . „ 

4 

6.00 

60 

0,50 - 0,60 m h. „ 

_ 

10,00 

_ 

„ obovata.verpfl. S. 

2 

— 

2,60 

„ * . „ „ 

8 

— 

8,60 

„ „ . Jf r 

4 

— 

6 

, Omorica.v. 

2 

4,60 

40 

n 7> . » 

8 

6,60 

60 

„ „ . . 

4 

8,60 

60 

„ orientalis.s. 

1 

1,26 

7 

v y> • • • verpfl. „ 

2 

1,50 

10 

„ 9 • - • » tt 

8 

2,00 

15 

„ „ aurea . ... y 

2 

4,00 



8 

6,00 

_ 

„ „ „ . „ 

4 

6.60 

— 

„ polita.„ 

! 2 

4,60 

85 


„ pungens. Die Picea pungens stammt, gleichwie die 
P. Eugolmauui, aus den Felsengebirgen, wo eie 
grosso Bestände stattlicher Bäume bildet, ist 
absolut hart und für rauhe Lagen sehr geeignet. 
Empfehlenswert zur Anpflanzung dort, wo die 
gewöhnliche Fichte, Picea excelsa, wegen zu 
feuchten Bodens nicht mehr gedeiht. 


100 


,, z—üjaurig, m u» oorten m. zo. 
2 —4jährig, in 20 Sorten M. 85. 


Pinus ' 

* Balfouriana . 


2 


8 

„ Bauksiana . 


1 

— 

1 

* „ 

. verpfl. „ 

4 

0,76 

6 

„ Cembra . . . 


1 

_ 

8 



2 

— 

4 

n n . . . 


3 

0,75 

5 

» » ... 

. verpfl. „ 

3 

1 

6 

„ excelsa .... 


1 

— 

3,60 


. verpfl. „ 

2 

— 

6 

9 9 .... 

• ft 7t 

3 

1,00 

7,50 

n v . . . . 

* 7t 7t 

4 

1.60 

12 

„ Laricio .... 


1 

— 

0^0 

9 9 .... 


2 

— 

0,76 

9 9 . . . . 

. verpfl. „ 

2 

— 

1,25 

9 9 .... 

9 9 

8 

— 

2 

9 9 

9 9 

4 

0,50 

2,50 


Pinus 

„ Laricio austriaca . . . S. 


silvestris 


Pseudotsuga 

„ Douglasi . . . . 


, pungens .... verpfl. s. 

2 

_ 

2 

14 

9 9 .... „ „ 

3 

— 

4 

80 

» 9 argentea - Veredlungen 

siehe gl au ca Kost er i 

4 


6 

45 

» 9 argentea ) 

3 

2,00 

12 

- 

Sänftenträgern geerntet) ) 

4 

3,00 

15 

— 

SUiuliugc verpfl. f 

5 

8,60 

20 

— 

„ „ argentea pendula v. 

2 

6,00 

45 

_ 

„ „ glauca Kosten*. . „ i 

2 

6.00 

46 

400 

„9 9 9 • * 9 l 

3 

6.50 

80 

560 

0,26—0,85 m h. „ ( 

— 

7,50 

65 

600 

* (Xotiir,!) Von allen Varietäten 

der Silber-Blau- 

lantten ist bis jetst „f 1 . pungens glauca Kosteri a 
die schönste. 

„ rubra.verpfl. s. 

1 8 

1 0,50 

2 

15 

„ „ . „ „ 

4 


8,60 

28 

„ „ . * . 

6 

0,76 

4 

85 

0,80-0,40 mb. 

_ 

1,25 

7 

60 

„ Schrenkiana.„ 

2 


7,60 

_ 

* w .V. 

2 

8,00 

— 

— 

" * .. 

S 

4,00 

— ‘ 

_ 


9 „ .... vorpfl, ; 

Taxodium distichum 

Tains baccata, Kopf- 
Stecklinge, 0,10—0,15 m h. St. 
0,15—0,20 „ „ 
0,25—0,85 „ „ 
0,85—0,45 „ „ 

„ * adpressa stricta 

9 9 9 9 St. 

0.40-0,50 m. h. , 

„ „ albo-varieg. 


* elegantissima 
„ epacridioides 

0,60-0,80 m 

„ erecta . . 


. v. 

.St. 


„ aurea-var. 
fastigiata. 


60 || 


0 , 20 — 0,30 m h. v. 
„ aurea- var. st. 


glauca . 

, gracilis pendula 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. 


Alter 

Preise für 

in 

Jahren 

10 8t. 

M. i 

too St. 

M. 

lOMSt. 

1 1 

— 

0,60 

3 

2 

— 

0,75 

4 

2 

— 

lA* 

8 

3 1 

— 

1,60 

12 

4 

— 

2 

15 

5 

— ; 

2,50 

20 

1 

— | 

0,50 

3 

2 

— 

0,75 

4 

2 

— 

1,50 

9 

3 

— 

2 

12 

4 

0,60 

3 

20 

5 

0,75 

4 

35 

1 

— 

0,76 

3 

2 

— 

1 

— 

2 

— 

1,25 

9 

3 

0,60 

2 

15 

4 

0,75 

3 

25 

1 

— 

0,50 

2 

2 

— 

1 

9 

3 

— 

1,50 

15 

1 

_ 

1,25 

9 

2 

— 

1,75 

14 

8 

0,50 

3,60 

28 

1 

“ 

7,50 

- 

_ 

2,00 

15 

_ 

— 

3,00 

25 

— 

— 

4.00 

85 

— 

— 

5,00 

45 

— 

2 

4,60 

— 

— 

S 

8,00 

25 

— 

— 

4,00 

— 

— 

2 

2,00 

15 

— 

8 

2,50 

20 

— 

4 

3,00 

25 

— 

2 

2.50 

20 

— ' 

8 

3.00 

25 

— 

4 

4.00 

85 

— 

2 

2,50 

20 

— 

3 

3,00 

25 

— 

2 

2,50 

! 20 

— 

3 

8,00 

25 

— 

4 

4,00 

| 35 

— 

2 

2,00 

16 

— 

3 

3,00 

26 

— 

4 

4,00 

35 

— 

2 

2,60 

20 

— 

8 

3,00 

25 

— 

— 

4,00 

36 

— 

3 

3,00 

25 

— 

2 

3,00 

20 

— 

3 

3,60 

30 

— 

4 

4,50 

40 

— 

2 

2,50 

18 

— 

3 

3,00 

25 

— 

2 

3,00 

20 

— 

3 

8,50 

30 

— 


4,60 

— 

— 

-2 

2,50 

i 20 

— 

3 

3,00 

25 

— 

2 

2,60 

20 

— 

3 

3,00 

25 

— 

; 2 

2,50 

20 

— 

3 

3,00 

25 

— 

4 

4,00 

- 

- 


1906/7. 
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Alter 

Preise flir , 

Taxus 

Jahren 

' io St. 
M. 

too St. 
M. 

1000 St , 


baccata borizoutalis . v. i 

2 

3,00 

25 

_ i 

„ 

„ imperialis . „ 

2 

3,00 

20 

— ■ 

„ 

„ „ . . 

8 

3,60 

30 

— ’ 


„ „ 0,80—0,40 m h. „ 

— 

4,00 

35 

— 


„ „ 0,40-0,50 m h. „ 

_. 

4,50 

40 

— 


n linearis .„ 


2,50 

3,00 

20 

25 


„ 


3 

_ 

ff 

n n ....... n 

4 

4,00 

35 

— 


„ Mac. Nabiana . .st. 

2 

2,50 

20 



„ „ „ . . „ 

3 

3,00 

25 



„ Washingtoni . . . „ 

2 

2,60 

20 

— j 

» 

ff .« •••» 

3 

3,00 

25 

— 

ff 

n » . . . „ 

4 

4,00 

30 

— j 

- 

„ „ 0,40-0,50 m.h. ff 

brevifolia .„ 

2 

4.50 

2.50 
3,00 

20 

25 




3 

_ 

„ 

; 0,40—0,50m.h. „ 

— 

5,00 

_ 

— 


canadeusis gracilis. . „ 

3 

3,00 

25 

— 

» 

» - ’ • » 

4 

4,50 

40 

— 


Gehölzsämlinge und junge Pflanzen. 


Thnya 

„ occident-alis compacta 


0,25-0,30 mb., 
0,15-0,20 m br. 


Vorrüglieb für 
Topfkultur und 
Grab- 

dekoralionen. 


occid. Douglasi pyramidalis 


, Ellwangeriana ... st. 


0.30-0,40 m h., 
0,25-0,30 m br. 


Vorr-iigllch fUr 
Topfknltur und 
Grab- 

dekorationcu. 


100 Taxus, 2—4jährig, in 10 Sorten M. 20. 
100 „ 2—4jährig, in 15 Sorten M. 25. 


, occid. EUwangeriana au reit 

»ff » » 

, „ ericoides .st. 

, „ fastigiata.„ 


Thuya gigantea . . . 

st.! 

2 1 

1,60 ' 

10 

_ 

n 

V . . . 


3 

1,75 

14 

_ 

„ 

gigantea fastigiata . 


2 

1,50 

10 

— 




3 

1,50 

12 

— 

» 

X ff 


4 ' 

3,00 

25 

— 

„ 

ff ff 

„ 

5 

4,50 ' 

40 

— 


» ff 

V. 

2 

3,00 

25 

— 


, ff 

„ 

3 \ 

3,60 

30 

— 


ff ff 

v 

4 

4,00 

35 

— | 


„ gracilis . . . . 

st.; 

2 

2,50 

20 

— 


» n • • . . 


3 

3,50 

30 

— 

ff 

» » . . . . 

" 

4 

4,50 ' 

— 

— 


n >. . . . . 

V. 

2 

3-V) 

30 

— 


» » . . . . 

„ 

3 - 

4,00 

35 

— 


» ff . . . . 

„ 

4 

4,50 

— 

— 

» 

„ „ . . . . 

„ 

5 W 

6,00 

— 

— 


„ „ aurea 

St. 

2 

2,50 

20 

— 

„ 

n » 9 

„ 

3 

3,50 

— 

— 


« ff ff 

„ 

4 

4,50 

— 

— 


» ff » 

V. i 

3 

3,50 

30 

— 


» » » 

„ 

4 

4,50 

35 

— 


ff ff 

„ 

5 

5,00 

45 

— 

n 

occidentalis. Preise 

und 






Ilöhcnangabe siehe ani Ende 
der jungen Nadelhöleer, 






Seile 184. 






v 

occid. albo-spicata. 

. St. 

8 

2,50 

18 

— 


„ „ f> * • 

. „ 

4 

3,00 

25 

— 


„ aspleniifolia 

. V. 

2 

4,00 

85 

— 


„ aureo-spicata . . 

• St. 

4 

4,00 

30 

— 


v y» n • • • 

• ff 

5 

5,00 

40 

_ 


„ Bodmcri. 

• ff 

1 8 

8,00 

20 

_ 


„ „ . 

• ff 

4 

8,50 

80 

— 


„ v . 

• ff 

1 & 

4,00 

35 

_ 


„ Bootbi . 

• ff 


. 8,00 

25 

_ 

ff 

„ „ . 

• ff 

' 5 

4,00 

30 

_ 


„ Buchononi .... 

• ff 

8 

2,50 

20 

_ 


« » . . . . 

. „ 

4 

8,50 

, 30 

_ 


„ Cloth of Gold. . 

. * 

3 

8,50 

' 30 

—• 

„ 

<• » 

„ 

4 

4,00 

35 

— 


» » 

V. 

, 2 

8,50 

30 

— 

„ 

ff n 

n 

3 

4,00 

35 

— 

ff 

» ff 

„ 

4 

4,50 

40 

— 

» 

„ compacta. 


3 

1,60 

12 

110 1 


, globosa . 

, Hoveyi .st. 


, lutea 


, pendula.„ 

, jiulverulenta . ... st. 


, recurva nana 


* Spaethi.. 

„ umbraculifera . . . , 

„ „ 0,25 m h., 0,25 m br.. 

„ var. Waxen . . . . , 

„ Vervaeneana . . .. , 
„ Wagneri. 


Wareana. 

„ lutescenB . . . . 

0,30—0,40 m h. 


pFicata 


pygmaea.st. 


Alter 

in 

Jahren 

Pr 
10 St. 

M 

4 

2,00 

- 

2,60 

2 

2,50 

3 

3,00 

4 

4,00 

2 

1,60 

[ 

3,00 

2 

2,50 

» 

8,00 

| 4 

4,00 

4 

3,00 

5 

4,00 

2 

2,00 

3 

2,50 

4 

3,00 

4 

3,50 

4 

2,50 

5 

3JOO , 

2 

2,00 

3 

3,00 ' 

4 

4,00 

6 

5,00 

2 

8JB0 

3 

4,50 

4 

6,00 

2 

4,00 

2 

2,00 | 

3 

2,50 

4 

3,00 

3 

2,00 1 

4 

3,00 1 

6 

4,00 

2 

3,00 

3 

4,00 

3 

2,60 

4 

2.50 

— 

3,00 ! 

3 

3,50 

4 

4,50 

3 

2,50 

4 

3,00 j 

2 

2,50 i 

3 

2,75 

4 

3,50 | 

4 

2,50 

5 

3,CO 

3 

2,50 

4 

3,50 

— 

4,50 

3 

3.00 

2 

3,50 , 

3 

4,00 

4 

4,60 

3 

2,50 ; 

4 

3,00 

2 

3,50 

3 

4,00 

1 4 

1 5,00 


100 Thuya, 2—4jähr., in 10 Sorten, M. 20. 
100 „ 2—4jäbr., in 20 Sorten, M. 25. 


Grösse 1300 preuss. Morgen 325 Hektar. 
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Gehöl zsämlinge und junge Pflanzen. — Verschiedene Stauden und Zwiebelgewächse. 



Alter 

Preise für 

Thuyopsis 

in 

Jahren 

10 St. 
M. 

ioo St. 
M. 

1000 St. 
M. 

„ dolabrata. 

2 

2,60 

18 

150 

„ „ . 

3 

3,00 

25 

— 

* „ . 

4 

3,50 

30 

— 

„ n 0,30 m h., 0,30 m br. 

— 

5,00 

45 

— 

„ „ variegata. 

2 

3,00 

20 

— 

„ „ . * . 

3 

3,50 

28 

— 

„ „ „ . 

4 

4,50 

40 

«- 

„ „ „ 0,30 m h., 0,30 m br. 

— 

5,50 

50 

— 

Torreya californica . st. 

2 

2,50 

18 

- 




Alter 

Preise für 

Torreya 


. in 
Jahren 

io St. 
M. 

ioo St. 
M. 

looo St. 

„ californica . 


3 

3,00 

25 

_ 





30 








Tsugra 






„ canadensis . 

.s. 

1 

_ 

1,50 

10 

„ V 

. . verpfl. „ 

2 

0,50 

2,60 

19 

V V 

. . „ „ 

3 

0,60 

3,50 

30 

„ V 

. . „ „ 

4 

1,00 

5 

40 

7) ft 

. . „ „ 

5 

1.25 

6 

— 

„ Pattoniana . 


1 

1,50 

10 

— 



Verschiedene Stauden und Zwiebelgewächse. 

Nachstehende Zusammenstellungen kann ich meinen werten Kundenaufs wärmste empfehlen. Da ich 
die Auswahl der Sorten selbst treffe, wird es mein Bestreben sein, meinen Abnehmern die gangbarsten und 
besten Stauden in kräftigen Pflanzen zu liefern, und kann ich hierbei ein in jeder Hinsicht vorzügliches 
Pflanzenmaterial zu sehr billigen Preisen abgeben. 


25 kräftige Stauden in 25 Sorten zur Randpflanzung von Gehölzgruppen . 

. M. 

9 

100 

„ 

„ 

„ 20 „ „ „ „ „ 

. „ 

30 

25 

„ 

„ 

„ 10 „ „ „ „ Springbrunnen . 

. „ 

10 

100 

„ 

„ 

„ 10 

• „ 

35 

25 

„ 

„ 

„10 „ für kleinere Steinpartien. 


8 

25 

„ 

„ 

„ 10 „ „ Blumenschnitt zum Straussbinden . . 

• r 

10 

100 

„ 

„ 

„ 15 

• „ 

35 

1000 

„ 

„ 

ohne Namen in vielen Sorten. 

• „ 

100 

1000 

„ 

„ 

mit „ „ „ „ . 

. „ 

150 

100 

„ 

„ 

ohne „ „ „ „ . 

• „ 

18 

100 

„ 

„ 

in 15—20 besten Sorten mit Namen. 


25 

25 

„ 

„ 

„ 10—15 „ „ „ „ . 


7 

50 

„ 

„ 

„ 50 „ „ „ „ . 

• „ 

20 


100 besonders starke Stauden der vorzüglichsten Sorten mit Namen. „76 


I 1 Sortiment Pracht-Stauden, starke Pflanzen, von 10 Stück in 


10 Sorten M. 4. 


Achillea ptarmica fl. pl. Hrt. Gegen 75 cm hoch, im Juli bis August übersäet mit kleinen, 

reinweissen Blütenköpfchen. Wertvolle Schnittblume. 

„ ptanuicafl.pl. The Pearl. Wie vorige, doch Blüten doppelt so gross, gegen 2 cm breit 
Adenophora polymorpha Ledeb. Gegen 60 cm hoch, von Ende August bis Oktober mit 

reichem Flor blauer Glocken bedeckt. 

Anemone jap. Honor. Jobert. Bringt im September einen reichen Flor schöner, weisser, 

gegen 7 cm breiter Blüten. 

Aquilegia canadensis L. Mai bis Juni. 60—80 cm hoch, Blüten blassgelb mit braunrotem 

Sporn, in Rispen.■. 

„ chrysantha A. Gr. 0,75—1,00 m hoch. Zierliche, graugrüne Belaubung und reicher 

Flor goldgelber Blüten vom Juni bis August. 

Asaruin europaeum L. Rasenartig sich ausbreitend. Blätter nierenförmig, glänzend 
dunkelgrün. Blüte braunrot, im April—Mai. Liebt Schatten. 


l Stück 
Pf. 

30 

50 

io Stück 
M. 

2 

4 

ioo Stück 
M. 

10 

60 

- 

- 

30 

2,50 

- 

50 

- 

- 

40 

3 

- 

30 

2,50 

20 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. — 1906/7. 
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Verschiedene Stauden und Zwiebelgewächse. 


Asclepias Cornuti Dcne. (syriaca L.) Schön belaubt; Blüte hellrosa, wohlriechend und 
vom Juli bis September sehr zahlreich erscheinend. Samen mit -langen Seidenhaaren. 

Wird gegen 1Va m hoch. 20 

Aster Amellus bessarabicus DC. Blüht vom Juli bis September. Blühende Pflanze gegen 

BO cm hoch. Blüte violett mit gelber Scheibe; reich blühend. 40 

„ cordifolius elegans Hrt. Im Oktober übersäet mit kleinen hellfarbenen Blüten. Laub 

fein. Ueber meterhoch.I 40 

„ crlcoides L. Gegen 1 m hoch. Im September bis Oktober ausserordentlich reich mit 

kleinen, weissen Blüten besetzt, sehr zierlich. I 30 

„ Xovi Belgii J. Wood. Eine hochwachsende Aster, die auf langen Stielen grosse Blüten¬ 
ballen reinweisser Blumen trägt. 40 

„ IVovae.-Angliae W. Bowinann. Mit prächtigen, wohlgeformten Blüten von dunkel¬ 
violetter Farbe. Blütezeit Oktober. 50 

„ Novae-Angliae ruber Hrt. Ueber 1 m hoch, September bis Oktober, reichblühend, , 

leuchtend purpurrot mit gelber Scheibe. Sehr wertvolle Schnittblume. 50 

„ vimineus nanus Hrt. Gegen 75 cm hoch, dichtzweigig, feinlaubig, im Oktober mit i 

zahllosen kleinen, weissen Blüten bedeckt. 40 

Astilbe japonica Miq. siehe Hoteia japonica. 

Campanula glomerata L. 40—50 cm hoch, Juni bis August, reichblühend an beblättertem, 

aufrechtem Blütenschaft, sehr schön violett. 40 

Canna indica. In 5 schönen Sorten. 50 

„ „In Sorten gemischt, ohne Namen.. . . . 35 

Centaurea ruthenica Laut. Gegen 1 '/ 2 m hoch, aufrecht, mit fein gefiedertem Laube. 

Grosse, ca. 6 cm breite, schwefelgelbe Blütenköpfchen im Juli bis August. 75 

Chionodoxa Alleni. Mit sehr grosser, dunkelblauer Blume. 10 

„ TiUciliae Boiss. Mit niedlichen, blauen Blumen. 10 

„ sardensis Barr, et Sugd. Purpurblau, sehr hübsch. 10 

Clematis recta L. Weissblühend. 30 

„ „ lathyrifolia Hrt. bot. Petrop. Weissblühend, starkwüchsig. 30 

„ „ „ glanca Hrt. bot. Petrop. Treibt bläulichviolett aus .... 30 

Colchicum autuinnale L. Für das freie Land; Versandzeit August bis Oktober. 30 

„ speciosum Stev. Lebhaft rosapurpurn. 60 

Ilalilia variabilis, Georgine. Starke Knollen aus dem freien Lande. * 

Edel- oder Kaktus-Dahlion in besten Sorten meiner Wahl . 60 

In guten Sorten gemischt, ohne Namen. 35 

Helpliiuiuin Belladonna Hrt. 40—60 cm hoch; vom Juni bis in den Spätsommer mit grossen, 

himmelblauen, violett gespornten Blüten, die in reichen Rispen stehen, besetzt. 75 

„ hybridum Hrt. von W. Vom Juli bis Herbst mit langen Blütenständen von hell- bis 

dunkelblau besetzt. 1—D/j m hoch. 40 

„ occidentale. Anfang Juni, l 1 ^—12 m hoch, violett, reichblühend . 30 

IMcentra spectabilis ßorkh. (Diclytra speotabilis DC.) Tränendes Herz. Bekannte schöne 

Staude, mit herzförmigen, rosafarbenen Blüten von Mai bis Juli "besetzt. 60—90 cm hoch 40 
DictamnuH albus L. 60—100 cm hoch. Im Juni bis Juli mit langen, weissen oder weiss¬ 
roten Blütentrauben besetzt. Beliebte Zierstaude. 60 

Iloroniciim cancasicum Bieb. 30 — 40 cm hoch, Blüte schön hochgelb mit orangegelber 

Scheibe. Durch frühes Blühen, Ende März—Mai, besonders empfehlenswert. 30 

„ plantagineum excelsum Hrt. 50-70cm hoch; die grossen radförmigen, lichtgelben Blüten 

mit dunkelgelber Scheibe stehen auf langem, aufrechtem Schafte und erscheinen im Mai 30 
Echinops sphaerocephalus L. Rundköpfiger Igelkopf (Honigdistel). Sowohl als Zier¬ 
gewächs wie auch als Bienennährpflanze verdient diese schöne Staude allseitige Beachtung. 

Im Juli bis August erscheinen am aufrechten, l l /2—2 m hohen, beblätterten Schaft in 
grosser, verzweigter Rispe die kugelrunden, blau schillernden, bis 6 cm dicken Blütenköpfe 40 
Erigeron glabellus A r uit.. ? Blütezeit Ende Mai bis Juni, sehr reichblühend, wird 60— 75 cm 

hoch. Die Blume wird 4—6 cm gross und ist von violetter, in helllila übergehender Färbung 30 
Eryngium planum L. Gegen 1 m hoch werdend; der Stengel und die distelartigen Blätter 
sind graugrün, und der weit verzweigte, rispige Blütenstand ist schön amethystblau, blüht 

vom Juni bis August. 30 

Freesia refracta alba. 10 

Freilandfarn« in verschiedenen Sorten. 40 

Funkia cueiillata Hrt. Sehr schön, starke Pflanzen. 30 

„ japonica fol. nur. var. Hrt. Blatt gross, spitzeiförmig, stark gelb gefleckt und durchzogen 40 

,. ovata fol. var. Hrt. Blatt gross, spitzeiförmig, weiss gerandet . . 60 

Gaillardia grandiflora Hrt. Prächtige, 50—70 cm hohe Staude, die ihre grossen, bis 10 cm 
breiten, radförmigen Blumen vom Juli bis in den Oktober hinein entfaltet. Diese sind von 
schön goldgelber Farbe, meist mit mehr oder weniger breitem, tief braunrotem Ring geziert 1 30 

Glycirrhiza glabra L. Gemeines Süssholz. Blüht rötlichlila im Juni bis Juli, gegen 1 m hoch 75 
Gunncra seabra Ruia et Pav. Eine chilenische, D/a m und höher werdende Staude, die mit 
ihren riesigen, gelappten Blättern eine prächtige Rasenzierde bildet. Muss jedoch im 

Winter sorgfältig gedeckt werden.I 150 

Gypsophila paniculata L. Bekannte schöne Schnittblume. Die grossen, zierlich gebauten, 

weissen Blütenrispen erscheinen vom Juni bis August. Bis gegen 1 m hoch werdend . . I 30 
Helianthus orgyalis DC. (salicifolius Hrt.) 2 m hoch und höher, September bis Oktober, 

gelb mit brauner Scheibe. Blätter zierlich, schmallanzettlich. 1 40 

„ rigidus Desf. Gegen D/a m hoch, September bis Oktober, Blüten 10 cm Durchmesser, 1 
schön kanariengelb, sehr reichblühend. Vorzügliche Schnittblume und Einzelpflanze ... 1 20 

Helleborus niger L. Schwarze Nieswurz (Christblume). Niedrige Staude, die ihre grossen, 

7—8 cm breiten, weissen Blumen im Januar bis Februar, oft schon im Dezember, ent¬ 
faltet. Liebt schattigen Standort.1 50 

Hemcrocallis flava L. Hellgelbe, sehr wohlriechende Blütenrispe auf 60—60 cm hohem 

Schaft. Schmale, überhängende, lichtgrüne Blätter. Schöne Art, im Juni blühend ... I 60 

„ fulva L. Mit dunkelgelber Blüte . 30 

„ „ Kwanso fol. var. Hrt. Blätter weiss gestreift. 60 

Heucliera sanguinea Engelm. Leuchtend rot, zierlich; in langen Rispen und sehr dankbar 

blühend, starke Pflanzen. Wertvoll für die Binderei. 25 

Hoteia japonica Dcne. (Astilbe jap. Mio.) Sehr kräftige Stauden, zum Treiben. 20 

» „ fol. pnrpureis Hrt. Belaubung dunkel. 30 

„ „ W. E. Gladstone. 1 Wertvolle Neuzüchtungen, die sich durch kräftigen 

„ „ Washington. ) Wuchs, grosse, hübsch geformte, schneeweisseBlüten- 

rispen und grosse Blühwilligkeit auszeichnen. Sollen sich vorzüglich zum Treiben eignen 40 


10 Stück iioo Stück 


0,75 

0,75 

0,75 


1,00 
1 2,50 


, t 


Gründung des Geschäfts 1720. 
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Verschiedene Standen nnd Zwiebelgewächse. 


IlyacinthiiH caiiiliranH. Die im August erscheinenden Blütenstielc erreichen eine Hüb« 

von mehr als 1 m und sind mit 80—60 schneuweissen Glocken besetzt. 

Hyacinthus Muscari I.. siehe Muscan moschatum. 

„ botryoides siehe Muscari botryoides. 

Incarvillea l>elavayi Franchet. Kino prächtige, neuerdings aus China oingofiihrte Staude. 
Aus den rosettenförmig gestellten, fledersclmittigen Grundblftttcrn erbebt sieb im Juni 
ein 25—40 cm hoher Blütenscliaft, der in lockerer Traube grosse, 8 cm lange, mit einem 
6 cm breiten, flachen, 51appigen Sauin versehene Blüten tragt. Die Farbe ist ein schönes 
Karmin, welches im Schlunde reichlich mit dunklem Golb überzogen ist. Starke Pflanzen 

1 jührige Sämlinge. 

2 jährige verpflanzte. 

Irin gmuaiiic» in besten Sorten. 

„ hi«|>nniea . 

r ilierica Hoffm. Schön, perlgrau, dunkelviolett geadert, sehr zn empfehlen. Versandzeit 

Oktober bis April . 

„ Kaeiupreri Sieb. In mehreren direkt aus Japan bezogenen Sorten, mit grossen Blüten in 

verschiedenen prächtigen Farbunscliattierungon .10 St. in 10 Sorten M. 7 

„ pumilu L. Zwergiris. April bis Mai, hellblau. 20—25 em hoch, zu Einfassungen geeignet 
„ „ Itybrida cyanea. Wie die folgenden gegen 30 cm hoch, schön violottblau 

„ „ „ excelsa. Gelb. 

„ „ „ flurida. Blassgelb, dunkler gestricholt. 

„ „ „ I’ormuHa. Violett. 

linipliofia aluiden Much. (Tritoina uvariu Guwl.) Bekannte, schöne Zierstande mit yucca- 
ähnlichen Blättern und lebhaft roten, in dichter aufrechter Traube anf langem Schuft 

stehenden Blüten. 

Liatris upicata W. 00—80 cm hoch. Blüte purpurn, in langen Aehren, auf straff anfrechton, 

beblätterten Stengeln, von Ende Juli bis Oktober. 

LyeliiiiM Chalcedouiea L. Leuchtend scharlachrot. Eine der schönsten Standen des freien 

Landes. Vorzüglich für Rabatten und Gruppen. 

Lythruin virgut um L. Zierlich belaubt, 60—100 cm hoch, aufrechte Tracht, Blfttenrispen 

purpurkariuin, im Juni bis August. 

Mcrtenaia virjcinira L. Mai bis Juni, reichblühend, rosafarben aufblühend, in hellblau über¬ 
gehend, gegen 80 cm hoch. 

Monurda didyuia L. 60—80 cm hoch, im Juli bis September sehr dankbar blühend in grossen, 
schön dunkelkarmesinfarbenen Köpfchen. Die ganze Pflanze duftet angenehm würzig . . . 
JliiHcnri niOHChatuin W. Wohlriechende Traubenhyazinthe. Golblichweiss, angenehm 

duftend. Für das freie Land; Versandzeit August bis Oktober. 

„ botryoide« Milt. Blau; für das freie Land, gut zu Einfassungen geeignet, sehr zierlich 
Faconia albiflora (chinen«!«), chinesische Päonie. Kräftige, getollte Pflanzen, in ver¬ 
schiedenen Farben. 

Besonders starke, ungeteilte Pflanzen in verschiedenen Farben. 

Ein Sortiment von 10 Stück in 10 besten Sorten.M. 8,00 

Ein Sortiment von 15 Stück in 15 besten Sorten.M. 13,00 


l Stück 

io Stück 

too Stück 

Pf. 

M. 

M. 

15 

1,20 

8 

40 

3 

25 


1 

5 


2 

10 

25 

2 

15 

15 

1 

0 

50 

3,60 

30 

75 

6 

_ 

20 

1 

9 

50 

4 


50 

4 


60 

4 


50 

4 

_ 

00 

5 

40 

60 

5 

- 

20 

1 

- 

40 

8 

- 

40 

S 

- 

80 

2,50 

- 

80 

2 

_ 

5 

0,80 

1,50 

50-76 

4-0 

40 

8 

20 



s Direkt aus Japan eingefiihrte neue Sorten in verschiedenen prächtigen Farbenschattierungen 

| 1 Stück M. 3—4; 10 Stück M. 25-35. 


I'spavcr orientale L. Leuchtend mennigfarben. 

„ „ Brillant. Leuchtend rot, grossblumig. 

„ „ Llttle Prlnce. Blume kleiner, ziegelrot. 

- T Itoyal Nearlet. Scharlachfarbon, sehr grosse Blume. 

Plialari* arundinscea picta /.. Bandgras, sehr schön und reichlich weis« gestreift . . . 
l'hlox dreussata. Sämtliche Formen von Phlox decussata blühen vom Juli bis September. 
Sie lassen sich überall im Garten vorzüglich verwenden, sowohl zu grösseren Gruppen 
vereinigt, wie auch zur Begrenzung von Wegen, zur Vorpflanzung vor Gehölzpartion etc. 
Zur vollen Entwickelung verlangt der Phlox volle Sonne, viel Dünger und reichliche Be¬ 
wässerung. Nachstehende Sorten empfehle ich besonders: 

5 Phlox decussata in 5 Sorten M. 1,25 50 Phlox decussata in 10 Sorten M. 11,00 

10 „ „ „ 10 „ M. 2,50 100 „ '„10 . M. 20,00 

25' „ ” „10 * M. 6,00 

„ decuHHata afrnpnrptirea. Leuchtend karminpurpurn. 

„ „ Meranger. Lebhaft rosa, weiss überlaufen. 

„ „ lloule de feit. Schön leuchtend rot. 

„ „ Hnule de neige. Koinweiss. 

„ _ Champs-F.lyH^eH. Purpurn. Eine der schönsten dnnkelblütigen Sorten . 

., „ Friatal Palaee. Weiss mit kirschrotem Auge; zwergig. 


Kelairenr. Leuchtend karmin, grossblumig. 

Ksp^rance. Porzellanweiss, Zentrum purpur. 

Kugene ILinzan villier. Helllila mit weisser Mitte, grosshlnmig 

Jeanne d’Arc. Reinweiss; aufrechter Wuchs. 

lndependanre. Weiss mit lila Streifen . . 


Le Nolei 1. Rosa, weiss überlaufen; grosshlnmig 
Louisie 4'hretien. Ganz reinweiss, zwergig . . 


Loui ho ('hretien. Ganz reinweiss, zwergig 

Marfrni. .Marie Kuppen heim. Reinweiss, aufrecht und gedrungen wachsend 

„ „ Mrs. Sutherland. Rosa mit karminfarbenem Auge. 

„ „ Pantheon. Schön rosafarben; grosnblumig. 

„ - Peeheur d’Inlande. Rosakarmesin, in grossen Sträussen. 

„ „ Professor Sehliemaun. Rosa, Mitte dunkler. 

„ „ Resplendens Maltet. 00—75 cm hoch; schön leuchtend karmesin. 

_ „ Vicrjr** Marie. Weiss, Zentrum purpurn. 

Physalis Alkekeiijfl. L. Judenkirsche. Die blasig aufgetriehenen, eiförmigen Fruchtkelcho 
sind leuchtend orangescharlach. Eigenartig und zierend.. 


50 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. — 1906/7. 
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Verschiedene Stauden und Zwiebelgewächse. — Edelreiser. 


Folemonium cocrulenm L. Eine schöne Stande mit feingofiedertom Laube und tief- 

blftuen Blüten auf gegen 60 cm hohem Schaft, Ende Mai Juni .. 

„ coeruleum fl. albo. Eine reinweiaz blühende Abart der vorigen. 

Polygouum alpiuum All. Dichte, gegen 1,60 m hohe Büsche bildend, mit schmalem, weiden¬ 
artigem Blatt uud leichten, weissen Blütenständen. 

„ aiuplexlcuulc oxyphylluma. Wall. 0,80—1,00 m hoch. Grosses, eilanzettliches 

Blatt und weisse Blütenrispen im Spätsommer. 

„ HaclialinenMe F. Schm. Prächtige Blattpflanzo von 3—4 m Höhe. Als Futterpflanze 

besonders für schlechten Boden empfohlen. 1000 St. M. 76 

„ Klehold I Hrt. (cuspidatum S. et Z.) Hochwachsende, durch ihre üppige Belaubung und 

ihre leichten, weissen Bliltenrispon zierendo Stande. 

Primula Vuricnla liyhrlda. Gnrtonaurikel in gemischten Farben. 1000 St. M. 90 

„ Bieboldi Magenta 4(ueen. Lebhaft karminrot mit hübsch gefransten Rändern. Dieso 
wie die folgenden Formen werden gegen 25 cm hoch und sind reizende, dankbare 
Frühjahrsblühcr, die Halbschatten und moorige Erde Hoben. Blütezeit: Mai .... 
„ „ Kelly Ware. Blüte rosakarmin, innen dicht weiss bepudert, mit stark gefransten 

Rändern . 

. „ violacea Hrt. Blüte blauviolett, gross . 

Rhcuin „Queen Vic.toria“. Diese Hhabarbersorte entwickelt ganz besonders starke Blatt¬ 
stiele, die sich vorzüglich zur Bereitung des bekannten, sehr angenehm 

schmeckenden und gesunden Kompotts eignen . 

Ruilbeckia lacinlnta fl. pl. (ioldball. Hochwachsend, mit anmutig geformten, dicht- 

gefüllten, aber locker gebauten Blumen. Blütezeit August—September. 

„ ä'eumannl Hrt. 60—80 cm hoch; die grossen sattgolbon Blüten mit sohwarzbrauner 

Mitte erscheinen in reioher Zahl von Juli bis September. 

Solidago Virga-aurea nana Hrt. Goldgelbe Blüteusträusse von Juli bis Oktober. Pflanze 

gedrungen, gegen 40 cm hoch. 

Hparaxls tricolor im Rummel, für Topfkultur. Versandzeit August—Oktober. 

Spiraea Aruucus L. 1—2 m hoch. Grosse, zierlich gebaute, gelblichweisse Blütenrispen 

im Juni bis Juli. 

Spiraea japonica s. Hoteia japonicu. 

Spiraea lobata venuMta Hrt. 1 — l 1 /* m hoho, schöne Staude mit grossen, tief eingeschnit¬ 
tenen Blättern und grossen, karminrosA Blutenständen im Juni bis Juli. 

„ I'lmaria fl. pl. Gefüllt, weiss, prachtvoll in der Blüte. 

Sit ul irr latifolla Sin. 60—60 cm hoch. Grossblättrig; grosse verästelte, hellblaue Blüten¬ 
rispen vom Juli bis September.. 

Tritoma uvaria Gawl. siehe Kniphofia alotdes. 

Viola odorata „Kaiser Friedrich“. Bestes grossblumiges Veilchen für den Frülijahrs- 
und Herbstflor, mit sehr grossen, dankelblauen, langstieligen Blumen, vorzüglich zum 

Treiben. 

r odorata fl. pl. „Prinzessin Irene“. Gefüllt blühend. 

., r, ..Victoria Regina“. Ebenfalls ein besonders grossblumiges Veilchen von be¬ 
kannter Güte... 

Waldsteinia geoides W. 25 cm hohe, gedrungen wachsende, hübsch belaubte, Ende April 
uud Anfang Mai mit gelben Blüten bedeckte Staude, die sich gut zu Einfassungen eignet 


i Stück 

io Stück 

lOoStiick 

Pf. 

M. 

M. 

80 

2#) 

20 

90 

2,60 

— 

40 

2 

- 

40 

3 

- 

30 

2 

15 

40 

3 

_ 

25 

2 

15 

25 

2 

10 

25 

2 

10 

80 

2,60 

20 

80 

2 

12 

30 

2 

12 

30 

2,60 

- 

40 

3 

_ 

25 

2 

— 

80 

2,50 

- 

60 

_ 


25 

2 

— 

40 

3 

- 

20 

1,60 

10 

30 

2 

15 

20 

1,50 

10 

25 

2 

15 



Edelreiser 

für Frühjahrs- und Sommerveredlung*. 


Ziergehölze. 

1 Reis 15- 30 Pf.; 10 Reiser einer Sorte M. 1,00 2,60; 
100 Reiser einer Sorte M. 9—20. 

Rosen. 

Remontant-, Moos-, Bourbon- etc. 

1 Reis 20 Pf.; 10 Reiser einer Sorte M. 1,50; 
100 Reiser einer Sorte M. 12,00. 

Tee- und Noisette-Rosen. 

1 Reis 30 Pf.; 10 Reiser einer Sorte M. 2,60; 
100 Reiser einer Sorte M. 20,00. 


Obst. 

Aepffel, Birnen, Kirschen, Pflaumen. 

Ae.ltere Sorten 1 Reis 15 Pf.; 10 Reiser einer 
Sorte M. 1,00; 100 Reiser einer Sorte M. 9,00. 
Neuere Sorten (Preis der ljähr. Veredlung M. 1,00;) 
1 Reis 85 Pf.; 10 Reiser einer Sorte M. 8,00; 
100 Reiser einer Sorte M. 25,00. 

Neuere Sorten (Preis der 1 jähr.Veredl. überM. 1,00;) 
1 Reis */3 des Preises einer ljähr. Veredlung. 

Pfirsiche und Aprikosen. 

1 Reis 80 Pf.; 10 Reiser einer Sorte M. 2,60; 
100 Reiser einer Sorte M. 20,00. 


ffldF“ Neuheiten oder dem Sortiment neu hinzugefügte Sorten von Obst, Rosen 
Gehölzen ungefähr l /z des Preises einer niedrigen Pflanze oder einjährigen Veredlung. 




Grösse 1300 preuss. Morgen = 325 Hektar. 
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-- 

Maiblamenkeime. — Spargelpflanzen. — Speiserhabarber. — Verschiedene Gegenstände. 


Maiblumenkeime 

(Convallaria majalis) 

stärkste blfthbare, versende ich von Anfang November jeden Jahres und mache noch darauf auf¬ 
merksam, dass sich die in hiesigem Sandboden kultivierten Keime ganz besonders gut zum Früh¬ 
treiben eignen. Die Keime sind in diesem Jahre ganz vorzüglich gediehen. Ich erlasse nur I. Wahl. 
100 Stück M. 3,50. 1000 Stück M. 30. 


Sp argeipflanzen. 


f I. Wahl 
l II. „ 


Kulturanweisung steht auf Wunsch unentgeltlich und postfrei zu Diensten. 

Riesen - Spargel. 

Beste und beliebteste hiesige Sorte. . . 

Conover Colossal. 

Amerikanischer Riesenspargel, schnellwüchsigste und stärkste / I. Wahl 
Sorte. (Samen direkt eingeführt).1 II. „ 

Früher von Argenteuil. 

In Frankreich als der beste und feinste Spargel bevorzugt. / I. Wahl 
(Samen von dort bezogen).\ II. „ 

Schnee köpf. 

Feinste deutsche Spargelsorte, deren Pfeifen sich sehr lange 
schneeweiss erhalten . I. Wahl 


100 St. 
M. 

1000 St. 
M. 

to ooo St. 

M. 

2,50 

15 

120 

2,00 

12 

100 

3,00 

20 

150 

2,50 

15 

100 

4,00 

20 

150 

3,00 

15 

100 

6,00 

40 

_ 


Speiserhabarber 

(Rheum „Queen Victoria“). 


Kräftige Pflanzen.1 St. M. 0,30; 10 St. M. 2,00; 100 St. M. 12; 1000 St. M. 100. 

Extra starke Pflanzen.1 „ „ 0,50; 10 „ „ 4,00; 100 „ „ 30. 


Diese Rhabarbersorte entwickelt ganz besonders starke Blattstiele, die sich vorzüglich zur 
Bereitung des bekannten, sehr angenehm schmeckenden und gesunden Kompotts eignen. 


Verschiedene 

Baumwachs, kaltflüssig in 

1 Kilo-Büchsen M. 3,00; Va Kilo-Büchsen M. 1,75; 

V4 Kilo-Büchsen M. 1,00. 

„ warmflüssig, in hiesiger Baumschule benutzte 
Mischung.das Kilo M. 2,00. 

Kokosfaserstricke, zum Anbinden der Bäume, 
sehr haltbar und praktisch, 2 Kilo M. 1,75, 

5 Kilo (ca. 400 m Länge) M. 4,00. 

Drahtspanner.1 St. 50 Pf. u. 20 Pf., 

10 St. M. 4,50 u. M. 1,75. 

Schlüssel zu den Drahtspannern . das St. 50 Pf. 

Gartenmesser und Gartenscheeren aus besten 
deutschen Spezialfabriken zu solidesten Preisen. 

Gussstahlspaten bester Qualität, wie hier in der 
Baumschüle verwendet . . das Stück M. 3,00. 

Holzetiketten zum Anbinden, frisch gestrichen 
und mit Draht versehen, 

100 St. M. 1,00; 1000 St. M. 8,00. j 


Gegenstände. 

„Planet Junior“. Aeusserst praktische Einrad- 
Hacke. Ueberall im Gebrauch. 1 St. M. 21,00. 
Raffiabast, Japanischer, prima, das Kilo M. 2,00. 
Spätlische Pfropfpfannen, äusserst praktisch beim 
Veredeln zum Flüssigmachen des Baumwachses, 
das St. M. 7,00. 

Tonkingstäbe (Bambusstäbe), 

1,15 m lang, 100 St. M. 2,25; 1000 St. M. 20,00. 
2 m lang, 100 St. M. 8,50; 1000 St. M. 75,00. 
Verzinkter Eisendraht für Schnurbäumchen und 
Spaliere ... 1 Kilo M. 0,75; 10 Kilo M. 7,00. 
(1 Kilo hiervon giebt ca. 50 Meter.) 
Verzinkter Etikettendraht . . . das Kilo M. 2,00. 
Zinketiketten, chemisch präpariert, mit Draht 
versehen, 80 mm lang, 24 mm breit, 

100 St. M. 3,50; 1000 M. 30,00. 
Etikettentinte, unauslöschliche, für Zinketikett, 
das Fläschchen M. 0,75. 


L. Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. — 1906/7. 
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Banmpfähle, Rosenpfähle - Yertilgungsmittel gegen Pflanzenschädlinge. - Grassamen. 


□öOOOOOOOOOOOOOODOOOOOOOOOOOOOOOn 


Baumpfähle, Rosenpfähle. 

Baumpfähle für Alleebäume, 4 m lang, geschält und gespitzt 
» » » 3 l /2m „ » 

„ » » 3 m „ „ „ 

„ „ Obsthochstämme, 2'/2 m „ „ „ „ 

„ „ Obstmittelstämme, 2 m „ „ „ „ 

Rosenpfähle, l 3 /4 m lang, geschält und gespitzt. 

„ l®/4 m „ grün gestrichen. 


l Stück 

io Stück 

M. 

M. 

0,70-0,90 

6,00-8,00 

0,60 

5,50-6,00 

0,50 

4,50-5,00 

0,40 

3,50-4,00 

0,30 

2,60-3,00 

0,20 

1,90 

0,30 

2,80 


ioo Stück 
M. 

55—70 

50-55 

40—45 

30-35 

20—25 

18 

27 


□OOOOOOOOOOOOOOODOOOÖÖÖOOOOÖOOOOn 


Vertilgungsmittel gegen Pflanzenschädlinge. 

Quassin, ein konzentrierter Auszug aus Quassiaholz, tötet bei lOOOfacher Verdünnung 
Blattläuse, Raupen, rote Spinnen etc., ohne den Pflanzen zu schaden. Versand in Kartons 

zu 0 und 12 Tuben.Preis per Tube M. 0,50; Pfunddose M. 6,00. 

Nessler’sches Blutlausmittel.pro Flasche (ca. 3 /4 1) M. 1,00. 

Raupenleim (Brumataleim), anerkannt bester, hält sich sehr lange klebfähig, 

1 Kilo M. 1,25; 5 Kilo M. 6,00; fassweise M. 50,00 pro 100 Kilo. 
Raupenleim-Papier in Rollen von ca. 40 m Länge.1 Rolle M. 0,90. 


für 

Ziergärten, parfcs, (Riesen, Böschungen u. s. w. 

Zur Erzielung eines tadellosen Rasens, der den schönsten Schmuck einer Anlage 
bildet, gehört in erster Linie eine richtige Auswahl geeigneter Gräsersorten; ich stelle daher 
die Mischungen dieser Sorten selbst zusammen. 

Zur Verwendung kommt nur frische, hoch keimfähige Saat, so dass bei richtiger Aussaat 
und gut hergerichtetem Lande ein Misserfolg ausgeschlossen ist. 

Zur Erhaltung eines schönen Rasens muss das Land vor der Aussaat gut durchgearbeitet, 
von Steinen und Unkraut befreit und, wenn nötig, durch kurzen Dung oder Komposterde 
verbessert werden. Später muss der Rasen genügend bewässert und alle 8—10 Tage 
geschnitten werden; dann erhält man die grünen, frischen Grasflächen, die unser Auge 
so oft erfreuen und uns den Aufenthalt in den Anlagen so angenehm machen. 

Das Aussaatquantum beträgt unter normalen Verhältnissen für grössere Flächen 20 g 
per qm, also für den Morgen 50 kg; für den Rand der Rasenflächen, da dieser dichter 
gesäet werden muss, 30 g per qm. Für kleine Gärten nimmt man 40—50.g per qm. 

Jederzeit bin ich gern bereit, Sondermischungen für bestimmte Zwecke, für Tennis* 
rasen, Teppichrasen, Wiesen, Weiden, Böschungen, Exerzierplätze u. s. w., 
zusammenzustellen, und stehe ich mit Preisangebot nach Angabe der Verhältnisse zu Diensten. 

Feinste, gebräuchliche Rasenmischung, für die mir angegebenen Verhältnisse zweck¬ 
entsprechend zusammengestellt: 

1 Centner.Mark 45—60. 

10 Pfund .Mark 5—7. 

1 Pfund .Mark 0,60-0,75. 




Gründung des Geschäfts 1720. 
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Amaryllis. 


M AMARYLLIS 

—-— —-— (Hippeastrum) — (Amaryllis vittata hybrida). 

Seit einer Reihe von Jahren habe ich mich aus Liebhaberei mit der Kultur der Amaryllis beschäftigt und 
habe durch Ankauf der besten deutschen und englischen Züchtungen und durch Kreuzungen derselben Hybriden 
gewonnen, die das Vollendetste an Grösse, Schönheit und Färbung der Blumen darstellen, und die selbst den 
höchsten Anforderungen Rechnung tragen dürften. Die Prachtblumen, welche einen Durchmesser bis zu 24 cm 
erreichen, variieren in allen Farben, vom zartesten weiss mit rosa bis zum tiefsten dunkelpurpurrot. Als 
wesentliche Verbesserung der Amaryllishybriden ist es zu betrachten, dass dieselben gleichzeitig mit den 
Blütenschäften auch die Blätter hervorbringen, was bei den alten Varietäten nicht der Fall war. 

Der Wert, den die Amaryllis als Dekorations- und Schnittpflanzen haben, wird dadurch noch erhöht, dass sie 
im Zimmer ebenso gut gedeihen wie im Gewächshause, und die Kultur auch für den Laien keineswegs schwierig ist. 

Gegen Ende Dezember ist die Ruheperiode der Zwiebeln vorüber; das zeigen die Amaryllis selbst an, 
indem die Spitze der Blütenscheide sichtbar wird. Ein früheres Antreiben ist nachteilig. Zu dieser Zeit werden 
die Zwiebeln verpflanzt, indem die Wurzeln unter möglichster Schonung des Ballens von der überflüssigen, 
alten Erde befreit, und derselbe in eine lockere und nahrhafte Erdmischung gebracht wird. Die Wurzeln selbst 
sind vorsichtig zu behandeln, alles Fäulniserregende ist abzuputzen, ohne an den fleischigen Wurzeln etwas 
zu schneiden. Gute Drainage ist Bedingung; zuträglichste Temperatur während der Ruheperiode ist 8 bis 
10 Grad R., man kann jedoch durch Unterbringung an einem wärmeren oder weniger warmen Ort die Blütezeit nach 
Belieben regulieren, so dass der Flor sich infolgedessen von Mitte Januar bis tief in den Mai hinein ausdehnen lässt. 

So vorbereitet, stelle man die Töpfe an einen hellen Platz in ein 10 bis 15 Grad R. warmes Zimmer. 
Während der nun folgenden Treibperiode ist beim Giessen besondere Sorgfalt erforderlich, da durch übermässig 
starke Wasserzufuhr leicht Fäulnis der Zwiebeln eintreten kann. Bis zur Entfaltung der Blumen werden die 
Pflanzen gleichmässig nach oben angeführter Methode behandelt. Soll die Blütezeit, die gewöhnlich 2 bis 
3 Wochen dauert, verlängert werden, so stelle man die Pflanzen während dieser Zeit an einen kühlen, schattigen 
Ort. Bei besonders kräftigen Zwiebeln kann man mit ziemlicher Sicherheit auf 2 Blütenschäfte rechnen, und 
verlängert sich die Blütezeit dadurch auf 2 Wochen. 

Nach dem Verblühen stelle man die Pflanzen wieder an einen sonnigen Platz und sorge für gleichmässige 
Feuchtigkeit. Von Anfang August ab, dem Beginn der natürlichen Ruheperiode, entziehe man den Pflanzen 
allmählich das Wasser bis auf ein geringes Mass, so dass die Wurzeln nicht eintrocknen. Hierdurch erreicht 
man ein gutes Ausreifen der Zwiebeln und infolgedessen eine frühe Treibfähigkeit derselben. 

Meine nachstehend angebotenen Amaryllis sind das Resultat der künstlichen Befruchtung der edelsten und 
grossblumigsten Sorten meiner mit grösster Sorgfalt zusammengestellten Sammlung. 

Samen von Ernte 1906: 100 Korn M. 5,00; 1000 Korn M. 40,00. 

Sämlinge, Anssaat Sommer 1906 (Versandzeit: Anfang November bis Ende Mai): 

10 St. M. 1,50; 25 St. M. 3,00; 100 St. M. 8,00; 1000 St. M. 75,00. 

Zwei jährige Zwiebeln, kräftig, in Töpfen zur Weiterknltur: 

10 St. M. 5,00; 25 St. M. 10,00; 100 St. M. 30,00; 1000 St. M. 280,00. 

Dreijährige Zwiebeln, kräftig, Topfknltnr: 

10 St. M. 9,00; 25 St M. 20,00; 100 St. M. 60,00; 1000 St. M. 580,00. 

Starke vierjährige Zwiebeln, Topfknltnr, meistens bliihbar: 

(Gute Qualität für Wiederverkäufer.) 

1 St. M. 1,50; 10 St. M. 12,00; 25 St. M. 25,00; 100 St. M. 80,00; 1000 St. M. 775,00. 

9 9 • • Blühbare Zwiebeln, extra starke, Topfkultur • • • • 

(Beste Qualität für Wiederverkäufer.) 

1 St. M. 2,00; 10 St. M. 15,00; 25 St. M. 30,00; 100 St. M. 100,00; 1000 St. M. 950,00. 

Blühbare Zwiebeln mit Farbenbezeichnnng, extra starke, Topfknltnr: 


5 St. ln 5 verschiedenen Farbennuancierungen.M. 15,00 

10 „ „10 „ „ ,.. 25,00 

100 „ „ vielen „ „ .. „ 200,00 


Zwiebeln mit sichtbaren Knospen, 

lieferbar von Januar bis Mai mit festem Topfballen oder in Töpfen, je nach Wunsch: 

starke Zwiebeln.1 St. M. 2,50; 10 St. M. 20,00; 25 St. M. 40,00; 100 St. M. 150,00 

extra starke Zwiebeln.1 „ „ 3,00; 10 „ „ 28,00; 25 „ „ 65,00; 100 „ „ 250,00 

Allerbeste Schaublumen, 

ganz extra Auswahl in Form, Grösse und Färbung der Blüten: 1 St. M. 7,50-15,00; 10 St. M. 50,00-100,00 





Späth, Baumschule, Baumschulenweg bei Berlin. — 1906/7. 
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Empfehlenswerte Werke 

über 

Obstbau, Gemüsebau, Blumenzucht, Pflanzenschädlinge und Pflanzenkrankheiten. 


In nachstehenden Büchern habe ich eine Auswahl der besten Werke unserer Obst- und 
Gartenbauliteratur getroffen, die ich meinen werten Kunden zu nebenstehenden Preisen anbiete. 


Gartenbuch für Anfänger. 

Unterweisung im Anlegen, Bepflanzen und Pflegen 
des Hausgartens, im Obstbau, Gemüsebau und in 
der Blumenzucht. Von Johannes Böltner, Chef¬ 
redakteur des Praktischen Ratgebers im Obst- und 
Gartenbau. Mit 680 Abbildungen und 20 Plttnen. 
Sechste vermehrte und verbesserte Auflage. 

Preis in elegantem,handlichem Ganzleinenband 6,50M. 

Praktisches Lehrbuch des Obstbaues. 

Von Johannes Büttner. Zweite verbesserte und ver¬ 
mehrte Aufl. Mit 670 Abbildungen. Preis geb. 6,50 M. 

Der Zwergobstbaum und seine Pflege. 

. ,, Eine Anleitung für Gartenfreunde und Obstzüchter. 
Von Max Loebner. Mit 43 Textabbildungen. 

Gebunden Preis 3,80 M. 

Das Buschobst. 

Schnell lohnende Obstzucht nach vereinfachtem Ver- 
G! [ fahren. Von Johannes Büttner. Mit 77 Abbildungen. 

Preis 2,20 M. 

Das Obst in der Küche. 

j |^600 erprobte Rezepte zur Verwertung der ver- 
9 \ schiedensten Obstsorten. Von L. von Proepper. 

Preis elegant gebunden 2,25 M. 

Die Ernte und Aufbewahrung frischen Obstes während 
des Winters. 

Eine Zusammenstellung der verschiedenen Methoden 
von Heinrich Gaerdt, weil.Königl. Gartenbaudirektor. 
Dritte, von Grund auf neu bearbeitete und vermehrte 
Auflage. Mit einem Anhänge: Ungefähre Reife- und 
Pflückezeit einer grösseren Anzahl Aepfel- und 
Birnensorten mit 30 Abbildungen. Herausgegeben 
von Otto Bissmann, Herzoglicher Obstbauinspektor 
in Gotha. Preis 1,70 M. 

Die Obstweinbereitung. 

Anleitung zum Keltern des Apfelweins und der 
t". anderen Obst- und Beerenweine, sowie zur richtigen 
Pflege des Weines auf dem Fasse und in der Flasche, 
k&i ~Von Johannes Büttner. Siebente Auflage. Mit 66 Ab¬ 
bildungen. Preis 1,60 M. 

Das Einmachen der Früchte. 

In 300 Rezepten von L. von Proepper. Vierte Auflage. 

Preis elegant gebunden 2,20 M. 

Unsere besten Obstsorten. 

Anleitung bei Auswahl von Aepfeln, Birnen, Kirschen, 
Pflaumen, Pfirsichen, Aprikosen, Weintrauben, 
’ Stachelbeeren, J ohannisbeeren, Himbeeren, Erdbeeren, 

JZT Haselnüssen, Quitten. Von Johannes Büttner. Mit 
60 Abbildungen in natürlicher Grösse von Johannes 
Mengelberg. Preis 1,25 M. 

Gartenkulturen, die Geld erbringen. 

Einrichtung, Betrieb und Gowinnberechnungen für 
einträgliche Kultur aller Arten Obst und Gemüse, 
ferner Maiblumen, Korbweiden, Arzneikräuter, 
Schnittblumen, Frühkartoffeln u. s. w. Von Tohannes 
Büttner. Mit 153 Abbildungen. Elegant gebunden 6,50 M. 

Praktische Gemüsegärtnerei. 

Von Johannes Büttner. Vierte verbesserte und ver¬ 
mehrte Aufl. Mit 302 Abbild. Preis gebunden 4,50 M. 

Praktisches Lehrbuch des Spargelbaues. 

Von Johannes Büttner. Vierte verbesserte und ver¬ 
mehrte Auflage. Mit 66 Abbildungen. Preis 1.70 M. 

Die Kultur des Obstbaumes im Topfe und dessen 
Behandlung im Freien und im Obsthause. 

Von H. B. Warneken. Mit 7 Abbildungen. Preis 1,40 M. 


Das Erdbeerbuch. 

Anzucht, Pflanzung, Pflege und Sorten der Erdbeere 
für Gross- und Kleinbetrieb und die Verwertung der 
Früchte als Dauerware. Von J. Barfuss. Mit Text¬ 
abbildungen. Preis 1,20 M. 

Anleitung zur Blumenpflege im Hause. 

Von Max Hesdürffer. Mit 94 Textabbildungen. 

Gebunden Preis 3,20 M. 

Praktisches Taschenbuch für Gartenfreunde. 

Von Max Hesdürffer. Ein Ratgeber für die Pflege 
und sachgemässe Bewirtschaftung des häuslichen 
Zier-, Gemüse- und Obstgartens. Mit 109 Abbildungen. 

In Leinen gebunden Preis 2,60 M. 

Der Obstbaum, wie man ihn pflanzt und pflegt. 

Von Paul Enkelmann. Mit 4 farbigen Tafeln, nach der 
Natur gezeichnet v. Felix Kunze. Kartoniert 1,20 M. 

Die Rose, ihre Anzucht und Pflege. 

Praktisches Handbuch für Rosenfreunde. Von Robert 
Betten. Zweite verbesserte Auflage. Mit 138 Abbild. 

In Ganzleinen gebunden 4,25 M. 

Praktische Blumenzucht und Blumenpflege im Zimmer. 

Von Robert Betten. Vierte vermehrte und verbesserte 
Aufl. Mit 270 Abbildungen. Preis elegant geb. 4,25 M. 

Handbuch der praktischen Zimmergärtnerei. 

Von Max Hesdürffer. Herausgeber der Zeitschrift 
„Die Gartenwelt“ und des „Deutschen Garten¬ 
kalenders“. Zweite vermehrte Auflage. Mit 382 Text¬ 
abbildungen und 17 Tafeln. Gebunden Preis 9,50 M. 

Die Schädlinge des Obst- und Weinbaues. 

Ein Volksbuch für jung und alt zur Kenntnis und 
erfolgreichen Abwehr des verbreitetsten Ungeziefers. 
Von Heinrich Freiherr von Schilling. Mit 13 Holz¬ 
schnitten und 2 grossen Farbentafeln nach Aquarellen 
des Verfassers. Zweite erweiterte und vervoll¬ 
ständigte Auflage. Gebunden 1,70 M. 

Allerlei nützliche Garteninsekten. 

Von Heinrich Freiherr von Schilling. Mit 1 Farben¬ 
tafel und 30 Holzschnitten nach Zeichnungen des 
Verfassers. Zweite Auflage. Gebunden 1,00 M. 

Die Schädlinge des Gemüsebaues u. deren Bekämpfung. 

Ein Volksbuch für Gartenfreunde, Gärtner, Samen¬ 
züchter, Würzkräuter- und Apothekerpflanzen - An¬ 
bauende. Von Heinrich Freiherr von Schilling. Mit 
4 farbigen Tafeln nach Aquarellen des Verfassers. 

Gebunden 2,20 M. 

Die schädlichsten Krankheiten unserer Feld-, Obst-, 
Gemüse- und Gartengewächse, ihre Erkennung 
und erfolgreiche Bekämpfung. 

Von T>i.J. E. Weiss, Professor der Botanik. Preis 1,20 M. 

Durch des Gartens kleine Wunderwelt. 

Naturfreundliche Streifzüge. Von Heinrich Freiherr 
von Schilling. Mit 418 Original - Zeichnungen des 
Verfassers in ca. 1000 Einzeldarstellungen. 

Elegant in Halbleder gebunden 12,50 M. 

Handbuch der Laubholzbenennung. 

Im Aufträge der deutschen dendrologischen Gesell¬ 
schaft bearbeitet von L. Beissner, E. Schelle und 
H. Zabel. Gebunden Preis 15,50 M. 

Die schönsten Blütensträucher für Garten - Aus¬ 
schmückung und Treiberei. 

24 Farbendrucktafeln nach Originalen von Johanna 
Beckmann, mit beschreibendem Text v. M. Hesdürffer. 

Gebunden Preis 10,50 M. 


-*«?■ 


Grösse 1300 preuss. Morgen = 325 Hektar. 
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Auszug aus meinem Blumenzwiebel-Katalog, 

Nr der umsonst und postfrei zu Diensten steht. 

1 1 Sortiment für 5 Mark, enthaltend; 12 Hyazinthen, 20 Tulpen, 20 Crocus, 6 Narzissen, 6 ver- 
i schiedenc andere Zwiebeln. 


1 Sortiment für 10 Mark, enthaltend: 20 Hyazinthen, 30 Tulpen, 30 Crocus, 10 Narzissen und 
Tazetten, 10 verschiedene andere Zwiebeln. 

1 Sortiment für 15 Mark, enthaltend: 25 Hyazinthen, 50 Tulpen, 50 Crocus, 

15 Narzissen und Tazetten, 15 verschiedene andere Zwiebeln. 

1 Sortiment für 30 Mark, enthaltend: 50 Hyazinthen, 60 Tulpen, 60 Crocus, 

20 Narzissen und Tazetten, 50 verschiedene andere Zwiebeln. 

10 Hyazinthen, allerbeste Sorten mit Namen, zum Treiben auf Gläsern . M. 8,— 

25 » » M. 7,- 

10 „ „ „ „ „ „ „ in Töpfen . . M. 2,75 

25 * * „ „ „ „ „ „ „ . . M. 6,60 

100 „ in 50 der allerbesten Sorten mit Namen . M. 50,— bis M. 76,— 

100 „ „50 schönen Sorten mit Namen.M. 35,— 

100 „ „25 „ „ M. 30,— 

100 „ „ 10 „ M. 26,— 

Von vorstehenden Sortimenten werden auch 25 und so zum Hundertpreis abgegeben. 

Gemischte Hyazinthen, 

erste Grösse, für Töpfe und Beete. 

Gefüllte rote und rosa. 

„ hell- und dunkelblaue. 

„ weissc und rosaweisse. 

Einfache rote und rosa. 

„ hell- und dunkelblaue. 

„ weisse und rosaweisse. 

„ in allen Farben. 

Gefüllte und einfache in allen Farben . 


1 st. 

10 St. 

100 St. 

M. 

M. 

M. 

0,15 

1,25 

10,— 

0,15 

1,25 

10,— 

0,15 

1,80 

11,— 

0,15 1 

1,25 

10,— 

0,15 | 

1,25 

10,— 

0,15 

1,80 

11,— 

0,15 

1,20 

10,- 

0,16 

1,20 

10- 

eichnis 





Adresse. 

Alleebäume. 

Amaryllis. 

Amerikanische Wcinsorten 

Aprikosen. 

Azaleen . 

Birnon . 

Blautannen . 

Brombeeren . . 

. Buchsbaum. 

Clematis . 

Ebereschen zum Einmachen 

Edelreiser. 

Erdbeeren . 

Erklärung der Zeichen und 

Abkürzungen . 

Fernsprecher . 

Flieder (Syringen). 

Gehölze zu Hecken u. Lauben 
Gehölzsümlinge und junge 
Pflanzen: 

a) T.aubhölzer. 

b) Nadelhölzer . . . . 

Grausamen. 

Hagebutten. 

Haselnüsse. 

Heckenpflanzen . 

Heistern. 

Himbeeren . 

Tlimbeer-Brombeeren . . . . 
Jasmin. 


3-16 

157-164 

190 


130-184 

172-173 || 


172-17.1 
168— 169 
46-47 


Johannisbeeren. 

Junge Laub- und Nadel¬ 
hölzer zur Weiterkultur 
.Kakteen, winterharte .... 
Kastanie, echte . ~ . . . . . 

Kirschen. 

Kirscbilpfel für wirtschaft¬ 
liche Zwecke. 

Kirschlorbeer . 

Koniferen. 

Kornelkirschen. 

Landschaftsgärtnerei .... 
Laubgehölze f. Wildremisen, 
Fasanerien u.Vogelschutz 

Laubhölzer. 

Literaturhinweise. 

Magnolien. 

Mahonien (siehe Berberis) . 

Maiblumenkeime. 

Mandelbäumchen (Prunus 

triloba). 

Mandeln. 

Mispeln. 

Nadelhölzer. 

Obstwildlinge zum Veredeln 
Opuntien (siehe Kakteen) . 
Pfingstrosen (Paeonien) . . 

Pfirsie.he. 

Pflaumen. 

Pflaumenaprikose. 

Quitten. 

Rhabarber . 


74-141 


Seite 

48—46 Rhododendron.’ 

> Rosen.' 

Schlingsträncher . 

155—157 Sonderangebot iibor Koni- 
53 feren zum Aufforsten, für 

26—29 Wildremisen, Fasanerien 

Stachelbeeren . 

52 Stauden u. Zwiebelgewächse 

114 Strassenbänme. 

142—155 Spargelpflanzen. 

Syringen (Flieder). 

Tabelle f. Frachtberechnnng 

Topfobstbäume. 

Trauerbänme. 

Verkaufsbedingungen und 

Bemerkungen. 

Verpflanzte Wald- u. Park- 
oz—bäume ohne Kronen 

168 (Heistern). 

Verschiedene Gegenstände 

116 Walnüsse. 

38 Weiden-Schnittlinge . . . . 

38 Weinreben . 

142—155 j Wilder Wein (Ampelopsia) . 

174 Ziersträucher. 

156—157 | Zusammenstellung v. I.aub- 
hölzern nach Ziereigen¬ 
schaften oder Verwen- 

dnngsart. 

Zusammenstellungen v. Ge¬ 
hölzen für Parkanlagen; 
schön blättrige Laubhölzer 


'54 71 
“ 172” 


17C£fT 
41-43 
161-187 
157—1(R 


179 

39—10 

80—81 

74-141 


84—35 




Hein Blumenzwiebel-Katalog steht umsonst und postfrei zu Diensten. 


Otto v. Holten, Borlin C. 
























































































































































Fürst Bismarck pflanzt im Park der Baumschule eine Silberlinde. 
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